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Sehr 


Blut fließt vor Reichstag) 


— — — — — 


Mindeitens zehn Demonitranten von den 
Truppen getötet. | Kriegöverbienitmebaillen : im Koagreß. 


Maikhinengeihüte und Bajonette! 


Rein Frieden 


Vor Gröffnung der Rölferbund- 
fitung zu erwarten. 


Wafhington, 14. Jan. Die Hoff: 
nung, den beutichen Friedensvertrag 


(Beltefert von der „Alloctierten Breile* und ven .Untted Pre Ufloctattons*.) 


Kriegsredht über ganz Tentichland! 

(Bulletin:) Berlin, 13, Jan. 
(Spät Dienstagabend:) Die Kenie- 
zung hat den Belagernnaszuitand 
über aile Teile Dentidjlands ver: 
hängt, imGefolg der nenen Tumult- 
Tandaebungen am 


tpicder eröffnet wurde, eine Demon- 
itration zu veranitalten, 


| Wie es kam. 


noch vor Freitag, dem für die erſte 
Sitzung des Völkerbundrates feſtge— 
ſetzten Tag, ratifizieren zu können, 
iſt von allen Senatsführern aufge— 
geben worden. Wm. Jennings 
Bryan hatte vor einigen Tagen an 


Berlin, 14. Jan. ZurVorgeſchichte mehrere Senatoren depeſchiert und 


der neueſten Unruhen wird noch mit— 
geteilt: 
Das ſogenannte Ausbeutungsge— 


t 
Reichstags: | fe war aus Nefolntionen —— ten. 


dringend um baldige Ratifizierung 
gebeien; ſodaß die Vereinigten Staa— 
en an der Sitzung teilnehmen könn— 


gebäude, wobei mindeſtens zehn gangen, welde von den Soaialiiten|,, PDemokratifhe Senatoren geben 


. Berfonen netütet und viele andere 
deriunndet wurden. 


tunrde zum Oberbefehlshaber für 
den Bezirk Grofberlin nnd die Pro: 
Binz Brandenburg ernannt. Stra- 
Benparaden, PBerjammlungen und 
Aundgebungen aller Art jind ver: 
boten worden, 

(E3 ijt nod) nicht bejtimmit er- 
fihtlid, ob die verhängnisvolliten 
Berliner Krawalle ſich am Mon— 
tag oder am Dienstag ereigneten. 
Jedenfalls ſcheint man ſchon ſeit 
mehreren Tagen auf alles gefaßt 
geweſen zu ſein.) 

Berlin, 13. Jan. 
uud Maſchinengeſchützfeuer wurde 
Montag Nachmittag um 3:40 Uhr 
gegen die tumultuariſchen Volks 
haufen unfern des weſtlichen Por 
tals des Neidjstagsanebändes er: 
öffnet nud Munde fünf Minnten 
Tortgejegt. Die Nationalverjamm- 
lung blieb aber bis 5 Ihr abend 


* 


u Sitzung. 
Ein Korreſpondent der Aſſoziier⸗ 

ten Preſſe zählte ſpäter mindeſtens 
zwanzig Männer, welche im Außen— 
gebiet des Tiergartens hernmlagen, 
vffenbar verwundet. 

Um halb drei Uhr nachmittags 
waren die Unruhen noch in vollem 
Gange. Die Truppen feuerten mit 


Gewehren und Maſchinengeſchühen. 


Die Volksmenge ſtob nach allen Sei— 
ten auseinander, verſchwand jedoch 
nicht. Bei der zweiten Salve ver: 
ließen viele Abageorbnete da3 Gebäude 


is 
‚trolle jtellen will, und die jekigen 


— Kundaebungen oder 
Das Wewehr- ’ 


| 
| 


ı beitäleuten an, 


ſchon legtenSeptember in 
Berfammlungen autgeheißen wurd 


zahlreichen Ti inbeffen der E-wartung hin, daß 
en es in ber nächjten Woche. zu einer 


— 3 terftändigung über die Vorbehalt 
m : vieje Nefolutionen befürworteten Verſtändigung über die Vorbehalte 
Der Ki 4 Mas ziehe ö ieſo en ten) Er : . 

Der Wehrminiiter Gnitav Nosfe | ein Spitem von Arbeits. md Wirt Mıd damit zu einer neuen Abftin- 


ſchaftsräten als erſten Schritt 3 
Vergeſellſchaftung der Betriebe 
Das „Sowjet“Syſtem aber wurde 
von den Rednern in jenen Verſamm— 
lungen entſchieden verdammt. Schon 
damals wurden von Extremen Ver— 
ſuche gemacht, dieſe Verſammlungen 
| sit stören. Doc gingen ferne ornitli- 
chen Unordnungen daraus hervor. 
Jüngſt brachte die Regierung im 
Reichstag eine Vorlage ein, welche die 
Arbeiträte“ unter Regierungskon— 
Unruhen 


zurückzuführen. 
Die Behörde ſtellte das Gebäude 
im voraus unter ſtarken militäriſchen 
Schutz. 
AS der Reichstag um 3 Uhr nach— 


mittags zufammentrat, wurde Die, 
“das Gebäude umgebende Menge auf 
” ; 40,000 geichägt, und es herrfchte un- 


'geheure Erregung. Fort und fort 
lanaten neue Abordnungen von Ar- 
mit roten Fahnen 
‚und Bannern, welche die Auffchrift 
jzetaten: „Alle Macht gehört 
den Sowjets!“ Auch Truppen— 
verſtärkungen trafen noch beſtändig 
auf rieſigen Laſtautos ein. Ein 
Mann wurde verhaftet, weil er ge— 
ſchrieen haben ſoll: „Nieder mit 
‚Nostel” Die Polizeigarde warnte die 
'Dienge eindringlich, aber ohne Erfolg. 
‚ Naitatoren entflammten die Maffe 
durch Brandreden, Aber erjt nach 3 


ind: 
hauptfählih auf diefe Mapnahme | 


ıp 


und mifchten fich unter die furchtbar Uhr nachmittags war „der Teufel 


eıregte Menge. 
Große Majfen marfchierten bon 
allen Eeiten nad) dem Königsplabe, 


2a ym 
8 
>. 


lo 


ur, mung über die Ratifizierung fom- 
men wird. 


Auch die republikani— 
ſchen Führer, namentlich die Befür— 
worter don „milden“ Vorbehalten, 
halten die in ben letzten Tagen ge— 
flogenen Bersandlunosn über einen 
Kompromiß für ausfichtänulf, 
Senator Lodge hat den Delegatet 
der geitern in Wofhington abgehal- 
tenen „srriedensfonferenz“ gegenüber 
erklärt, daß er und ;eine republifani= 


Then Kollegen bereit feien, irgend- 


welche Kompromißrorfchläge der De- 
mofraten in Erwägung zu ziehen, 
und daß nach feiner Anficht eine Ver: 
ſtändigung raſch erzieli werben 
fönne, wenn Präfident Wilfon dei 
Demokraten geflatten würde, nad 
ihrer eigenen Wsberzeugung zu ſtim— 
men. Auch Senator Hitheod Hat 
den Delegaten geantwortet, daß er 
fein Beites tue, um zu einer Eini- 
gung zu gelangen, 

Die Senatoren beider Parteien 
fehen mit großem- $ntereffe dem Er- 
gebnis der morgen ftattfindenben 
demofratifhen MBarteiverfammlung 
entgegen, in der an Gtelle des ver- 
fiorbenen Senator? Martin, Bir: 
ginia, ein neuer Barteiführer — 
Sen. Hitheod oder Sei. Under: 
wood — qemählt werben fol. Der 
Ausfall der Wahl wird vielleicht von 
großem Einfluß auf die Entfchei- 
—— der Friedensvertragsfrage wer— 
en. 


Ausnutzung der Waſſerkräfte. 


Ueber die Vorlage für die Aus— 


nutzung der Waſſertrüfte des Landes 


| Unter ben Getöteten ſoll auch ein wird heute wahrſcheinlich abgeſtimmt 


Offizier ſein; 
furchtbar durchgeſchlagen, 


und viele Fabriken mußten ihre Tü⸗ 


mit ihnen zu dinieren, zwiſchen ihren 2 


nn a. nn nn. 
— — — — 


Aſſiſtenten, ein Oberſt, dem die 
Pflicht oblag, ausländiſche Miſſionen 
hier in Waſhington zu begleiten und 


Gürteln und ihren; Krägen keinen 
Platz mehr haben, um die ihnen für 
ihre Dienſtleiſtungen verliehenen Me— 
daillen zu zeigen“. 

Das Haus entband den Ausſchuß 
für Militärangelegenheiten von der 
Beratung einer von Abg. Gallwian 
eingebrachten Reſolution, durch wel— 
che der Kriegsſekretär um einen ein— 
gehenden Bericht über die Verleihung 
von Kriegsverdienſtmedaillen erſucht 
wird, und nahm ſie mit 183 gegen 
123 Stimmen an. 

Unſere Toten. 

Die Frage der Heimſchaffung der 
Leichen der an der Front in Frank— 
reich gefallenen Soldaten wurde aufs 
neue durch ein Geſuch von 200 El— 
tern, ſie zurückzubringen. vor den 
Kongreß gebracht. Im Ausſchuß für 
auswärtige Beziehungen beantragte 
Vorſitzer Porter eine Reſolution, den 
Präſidenten anzuweiſen, für die 
Heimſchaffung zu ſorgen. 

Stephen T. Earley, früherer In— 
fanteriehauptmann und Sekretär der 
„American Field of Honor Aſſocia— 
tion“ erſuchte den Ausſchuß, vor ei— 
ner Beſchlußfaſſung den Vertretern 
der Vereinigung Gehör zu ſchenken. 
Gegen die Zurückbringung hat dieſe 
nichts einzuwenden, wenn ſie von den 
nächſten Verwandten verlangt wird, 
empfiehlt aber, für die übrigen einen 
bleibenden Gedenkfriedhof in Frank— 
reich anlegen zu laſſen, da keine Ge— 
währ dafür geboten iſt, daß nicht 
Verwechſelungen, ſelbſt mit den 
Ueberreſten von Deutſchen, eintreten 
werden. Zu den Direktoren dieſer 
Vereinigung gehören u. a. der frü— 
here Präſident Taft, Henry Morgen— 
thau, Rabbiner Wiſe, Frau Finley 
J. Sheppard, Sam. Gompers und 
Cornelius Vanderbilt. 


Referendum beantragt. 


Prohibitionsamendement 
Stadtrat in New Dorf, 

ſew York, 14. San. Brivat- 
bejiger von Spirituofen find emfig 
am Werk, ihre Schäße aus den 
Klubs nad) ihren Wohnungen zu 
Ihaffen. Bis zum Samstag it 
jeder Tag für ’ie “moving day.” 
Das Bekanntwerden der Verfiigung 
jeitend de3 Binneniteueramts, dat 
che im Sicherheitägewölben oder 
ähnlichen Plätzen aufgewahrten 
Spirituoſen vor dem 17. Januar 
fortgeſchafft werden müſſen, hat 
eine fieberhafte Tätigkeit veranlaßt. 

Die Junggeſellen jammern über 
ihr Pech, da ihre Klubs ſie zur Be— 


Ueber vom 


ein anderer wurde werden. Ueber die geſetzliche Rege- folgung des Geſetzes aufgefordert 
ehe die lung dieſer Frage hat man ſich im haben. 


So hat der Univerſitäts— 


Chicago, Mittwoch, den 14. Januar 1920. — XS Uhr Ausgabe. 


bedrohliche Unruhen in Verlin, zehn od 


erjucht, Präfident Wilfon zur 
Nachgiebigfeit zu ftimmen. 


oh 


hingtoner Kon’eren; 


Spricht für 20 Millionen. 


| Wafhington, 14. Jan. Die gejtern 


bier abgehaltene „Friedenzfonferenz“, 
an der fich Vertreter von 26 großen 
Vereinigungen mit angeblich 20 Mil— 
lionen Mitgliedern betsiligten, nahm 
folgende an den Präfidenten und den 
Senat gerichtete Petition an: 

„Der Friede ijt erklärt, aber die 
Vereiniaten Stanten nehmen nicht 
daran teil. Diefe Nation bat mit: 
geholfen, den Krieg zu gewinnen und 
den Frieden möglich zu’ machen, aber 
die zur, Yriedensfchliegung befugten 
Behörben der Nation haben e3 bi 
jeßt unterlafjen, den Vertrag zu rati- 
fizieren. 

„sn diefem feierlichen und friti- 
ſchen Augenblick, da es ſich um un— 
ſere Ehre vor der Welt handelt, ſind 
wir in Waſhington als die Vertreter 
bon 26 Nationalverbänden verſam— 
melt, die nach ſorgfältiger Ueber— 
legung es als die Meinung ihrer 
Millionen von Mitgliedern ausge— 
ſprochen haben, daß der Friedensver— 
trag ſofort auf einer Baſis, die ſeine 
neue Vereinbarung nicht erfordert, 
ratifiziert werden ſoll. 

„Um Ihnen das gebieteriſche und 
überwältigende Gefühl, aus dem die— 
ſes Verlangen nach Ratifizierung 
entſpringt, vor Augen zu führen, 
ſind wir nach der Landeshaupiſtadt 
gekommen. 

„Wir beobachten mit tiefer Be— 
friedigung, daß der Geiſt des Kom— 
promiſſes beſtändig am Werke iſt, 
und wir nehmen an, daß der Präſi— 
dent und die Senatoren jetzt den ehr⸗ 
lichen Wunſch haben, ſich zu verſtän— 
digen und den Friedensvertrag mit 
dem Völkerbundabkommen ſofort zu 
tatifizieren. 

„Wir vertreien Organifationen, 
beren Mitglieder alle Parteien ein- 
fließen, ' db als ihre MWortführer 
berficher; mir ohne Zaubern, daf 
das Land Jofort Friede zu Haben 
wünſcht. 

„Wir bitten dringend um ſoforkige 
PNeatifizierung mit ſolchen Vorbehal⸗ 
ten, die im Senat die nötige Zwei— 
drittelmehrheit erhalten können, auch 
wenn dies von den friedenſchließen— 
den Behörden denſelben Geiſt von 
Selbitentfagung und. Opfermilligfeit 
verlangt, der den Krieg gewonnen 
bat. Die Welt fol nicht länger dar 
auf zu warten haben, daß Amerifa 
Frieden ſchließt.“ 


—— —— — — — — — —— — — — 
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er mehr Tote! 
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| 
zsirtewade an der Warren Avenate | Pr 
zugeteilt ijt, gab eine Schilderung, Kein Konvoy. 


ber Unruhen auf dem Heumarft, an 
denen er teilgenommen hat. Keeſe, 
der bei den Unrugen verlegt wurde, 


= 
N 


. 


Kene Juluenzaepidemie, 


Ueber die ?rlottenichule in Great 


Lafes Onarantane verhängt. 
rat3 vom 10. Mat 1886 vor, der Se: | 
fagte, daf der Stadtrat alle fünft:- | 
gen Stadträte verpflichte, für bie Mrr- | 
gehörigen der Poxizei, die bei ven] 
ö ‚.. Inrußen verwundet worden feien, | 
Entwurf, Der vom Mayor gutgeheisen Beſchäftigung zu beihaffen. Andere | 


Die neue Bolijeiordinanz. Erdbeben Dauert fort, 


Wafhington, 14. Yan. Beamte des 


wird, fieht Schaffung dreier SUMHEpH: | im Dienft ergraute Poliziften, die| Kriegsdepartement® haben fich durd; 
lizeichef8 und Beibehaltung des Te- | vernommen murden, waren der 63: eine Unterfuhung davon überzeugt, 


teftivebnrenus bei. 


Infolge einer Influenzaepidemie dor 24 Zahren zufammen mit Sam! 
it über die Seemannsſchule in verſtorbenen Polizeichef Schüttler dei | 
Great Lafes die Tuarantäne der-| der Polizei eingetreten ift. Insge: | 


bängt worden. Es wird fein Urlaub 
erteilt. Die Bejucher werden nicht 
zugelalien. Dr. R. T. Gramdall 
von SBojpital der Anstalt erflärte 
geitern, daB mehr als achtzig In— 
fluenzapatienten behandelt werden, 
und dab die Mehrzahl während der 
legten 48 Stunden in das Hofpital 
eingeliefert worden ift. Soweit find 
Todesfälle nicht zu verzeichnen qeime- 
fen. Auch hat bis jebt feiner der alle 
Lungenentzündung im Gefolge ge: 
habt. In jedem Fall aber find die 
Krantheitsfymptome dieſelben wie 
während der ſchweren Influenzaepi— 
demie im Jahre 1918, die ſo viele 
Todesfälle im Gefolge gehabt hat. 
Die Offiziere der Flottenſchule 
treffen alle Vorkehrungen, um die 
Verbreitung der Krankheit zu ver— 
hüten, und ſind der feſten Zuverſicht, 
daß es ihnen gelingen wird. Es be— 
finden ſich augenblicklich nur 6000 
Mann in der Anſtalt, während im 


Herbſt 1918 die Zahl der Zöglinge 


40,000 betrug. 

Berichte, die dem ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitskommiſſär Dr. John Dill 
Robertſon zugegangen ſind, laſſen 
erkennen, daß Chicago an den letzten 
drei Tagen 115 neue Influenzafälle 
zu verzeichnen gehabt Fat gegenüber 
einem Durhfchnitt von 60 Fallen 
für Die porhergehenden Wochen, Die 
Zahl der neuen Lungenentzündung? 
fälle für die legten drei Tage betrug 
196 gegenüber einerDurhfchnitiszahl 
zahl von 200 per Woche für bie Ich 
ten Wochen. Auch Diphtheritis. und 
Scarlachfieber zeigen eine ftarfe Zu: 
nahme. 


daß Anlaß zu Bejoreniffen nicht vor= 
fiege. Eine Zunahine der nfluenzas 
fälle jei zw erwarten gemejen. 
Nebraska und Oklahoma hätten wäh 
rend der lebten Tage eine ftarte Zu— 
nahme an Snfluenzafällen aufzumei- 
fen gehabt. 
Neyr» Bolizeigrdinan;. 
Muyor Ihompfon genehmigte ge= 


iährige Mathe Bladburn, der 235 


Sahre im Dienft ift, und der 76| 


Sahre alte Thomas %. Ryan, der 


jamt werden die Fälle von 60 Pete: 
ranen ber Polizei unterfucht. Dir 
Ausfhug wird ihre Falle in Erwi- 
gung ziehen. 

Bauerlaubnisicheine für nicht we: 


niger ald 62 E’nfamilienhäufr find! 


in ben legten zwölf Tagen vom ftäd- 
tifchen Bauamt erteilt worden. Er: 
ward 9. Norbl’, der Graminator 
der Baupläne, erklärte, daß die hohen 
Mieten der Mietsmohnungen viele 
Leute veranlaßten, fich ein eigenes 
Heim zu erbauen. |m vergangenen 
Sahr wurden nicht isen’ger ala 4595 
Erlaubnisfcheine für den Bau von 
Einfamilienhäufern vom Bauamt er- 
teilt. 
Abwaijerbehörde fpart. 

Der Finanzauzfhup der Abivaf- 
ferbehörde, der mit der Ausarbeitung 
des Jahresbudgets beſchäftigt iſt, be— 
ſchnitt geſtern die Voranſchläge um 
844,000. Von dem Fonds fuͤr den 
Illinois Michigan Kanal wurden 
923,500 geftrichen, und $4000 von 
dem Yonds für vorhergegangene Au3- 
gaben, 

Eine Abordnung von Anwohnern 
der al3 Bubbly Creek befannten offe- 
nen Kloafe verfprach, das nötige Ge- 
lände zu ftiften für Befeitigung ver 
Kloake. 


— — — e —ñ —— 


Bundesbeam'er eingeſperrt. 


Karel E. Rada erregt das Mißfallen 
von Richter Barrett. 

Karel E. Rada, Nr. 1724 Süd 
Loomis Straße, Kanzleivorſteher im 
Binnenſteueramt, wurde geſtern von 
Richter Barrett wegen Gerichtsmiß— 

Jadtung auf 10 Tage ins Gefängnis 
gefhidt. Herr Rada hatte fich ge- 


weigert, Einfommenfteueraften, melz | 


ch? der Richter als Beweisftüd in 
einem Prozeß haben wollte, auszus 
liefern amd übergab ftatt dejien 
photographifhe Nachbildungen jener 
Papiere, mit denen der Richter aber 
nicht zufrieden war, 

Sobald der Richter den Beamten 


daß Die gleichzeitige Ankunft eines 
mit Waffen und Munition beladenen 
Dampfers aus Japan und bes japa= 
nifchen Kreuzers „Yaluma“ in Man» 
zantilo, Merito, nicyt mit einanver«.n 
Verbindung fteht. Der „Yakuma“ 


| . 
war ein 


dem Handelsdampfer auch im Not— 
falle keinen Schutz gewähren können. 
| Stadt Merito, 14. Kar. Berichte, 
nach denen der japaniſche Kreuzer 
„Yakuma“, der ürzlich Manzanillo 
beſucht hat, einem Schiff, das eine 
Ladung Waffen und Munition aus 
Japan für die mexikaniſche Regie— 
rung gebracht hat, als Eskorte ge— 
dient habe, wurden geſtern abend von 
General Juan Barragan, Stabschef 
des Präfidenten, für” „unbegründet“ 
erklärt. 

|tigen Amtes, eine Erklärung, der zus 
folge ziwifchen - Merifo und Japan 


| 


32. Jahrgang. — Nr. 11. 


Japaniſcher Kreuzer nicht Eskorte 
legte einen Beſchlußantrag desſStadt- für mexikan. Munitionsdampfer. 


Ausbildungsſchiff und hätte 


Gleichzeitig veröffentlichte Hilario 
Medina, Unterſekretär des Auswär— 


keine Verhandlungen über einen Ge— 


heimvertrag ſtattfinden. Derartige 
Gerüchte würden nur „von Feinden 
der Regierung verbreitet“, heißt es 
darin. 

Zur Petroleumfrage. 

Joaquin Santa-Ella, Chef der 
Petroleumabteilung des Departe⸗ 
ments für Induſtrie, Handel und 
Arbeit, erklärte geſtern bei einem 
Interview, die Huaſteca Petroleum 
Co., an deren Spitze Edward 8. 
Doheny ſteht, habe ſich bereit erklärt, 
alle Beſtimmungen des vorgeſchlage⸗ 
nen neuen Petroleumgeſetzes anzu⸗ 
nehmen. Der Geſetzentwüf 5 Di 
Kongreß in feiner nächiten Seſſion, 
die am 1. September begitnt, 
Ihäftigen. Andere Delgejellichafter, 
hat Gefretär Santa-Ella Hinzuges 
fügt, würden ben Beifpiel. ber 
Hualteca Eo. folgen. (Sie ift eine 
der bebeutendften im Iampico-Dels 
bezirf.) 

Tie Bräfidentenwahl. 

Pablo Gonzalez, früherer Di- 
bifionsaeneral der Bundesarmee, hat 
feine Nomination für die Präfiden- 
tenmwahl feiten® ber bemofratifchen 
Liga angenommen. rn den bon’ihm 
veröffentlichten Manifeft heißt «es: 
„Um den äußeren Frieden zu ficherit, 


Truppe das Kommando zum Feuern |Stongreß zehn Jahre lang herumges | flırb die nicht in dem Klubhauſe 
| erhielt. ftritten. Als fich der Senat gelten |twohnenden Mitglieder angewiejen, 
" Man fürdtet, dah die Gejamt- abend vertugte, ohne diefe Vorlage zı ihre Vorräte fortzunehmen, midri« 
zahl der Getöteten beträchtlich über jerledigen, beflagte Sen. Williams, | nenfallz fie vernichtet werden follen. 
„10 — * Viele nicht zu | Dem,, Miff., da3 geringeäntereile, „Moving Day.“ 
Eee ns * ſchwer Verwundete wurden von welches die Senatsmitglieder für Neiv York, 14. Jan. Von dem 
— — — ihren Kameraden weggeſchafft. dieſe wichtige Frage an den Tag leg- hieſigen Stadirat Aft ein Beſchluß 
—— et Rheinländiſche Krawalle! ten, — es waren nur noch elf Sena- angenommen worden, der die Em— 
ſcharf gegen den Geſetzentwurf in ſei— er 5 * 
8 iebi en Jorm Der Strahenbahn: ! Berlin, 13. Jan. (Verfpätet.) sn, toren anweſend — und bemertte: pfehlung bon Staatögouverneut 
jezig — Ider im beſetzten Gebiete gelegenen „Hie haben wir eine wichtige Vor-Smith gutheißt, die Ratifizierung 


ren ſchließen. | 
Die Rubejtörer trugen Fahnen mit 
der Anfchrift: „Wir fordern ein un- 
eingefhränttes Arbeiterrat3-Gefeh“. | 
Von der Freitreppe des Reichätagss | 


ftern die neue Orbinanz für Reorga= 


Im Kapitol. 1130 ber Haftiizafe verurteilt hatte, | auf ber Vafis der Achtung der Rechte 
Inifierung der Polizei, bie von Poli- 


a a ca 0 leizeten die Hilfsbundesanwälte Glaß von Ausländern, verpflichte ich mich, 
—* —* * 313 in U zeichef Garrith zufammen mit Präfi- und Conbron bei Richter Carpenter) in tatkräftiger Weife mit amberekt 
sah, gaben fich darauf zum Kapi- iyent Goffin bon der Zivilbienittom- |ein Haben Corpus » Verfahren ein, | Ländern, insbefondere ben Vereinigr 
ol umb überreichten bie Petition den Korporationsanwalt | morauf Rada dem Bundestommilfär | ten Staaten, nicht nur amtliche Ver 


a j : miffion und * 
Senatoren Lodge und Hitchcock. Ettelfon ausgearbeitet worden iſt. Sscote vorgeführt und gegen $1000 |ziegungen, fondern au .fome 
merziellen und geiftigen Berlehr zit 


Sen. Lodge erflarte ihnen, daß bei Sie geht dem Stadtrat in feiner heu- | Bürgicaft freigeleffen wurde. 
der Enticheidung über die Annahme tigen Sitzung zu und wird vom, Rada erklärte, er babe dem Richter | unterhalten.“ 
des Völkerbundvertrages Parteifras Mayor und feinem Anhang unter- die ſchuldige Achtung keineswegs ver— Neues Erdbeben. 
gen in feiner Meife eine Rolle geipielt } Jagen wollen, aber feine Dienftvor: 


verkehr war zum Teil eingeitellt, da . 


die VBedienfteten ftreiten. 

Die Schutzmannſchaften beſchränk— 
ten ſich darauf, mit ſtarken Kräften 
das Reichstagsgebäude zu bewachen. 

Berlin, 13, Jan. (Ueber Baſel.) 
Kiele Perjonen wurden in Berlin 
getötet oder vertunndet, als Truppen 
ouf Demonstranten, welche in das 
Neichstansgebande zn drincen ind 
ten, ener gaben nnd fie and) mit 
dem Bajonett angriffen! 

Die Demonitranten wollten negen 
das ‚„Ansbentungsgejet“ proteitie- 
ren, 

(„Exploitetion Lat” wird im 

" Wortlaut der betreffenden Nabel- 
depeiche das Gejet genannt.) 

Die Kundgebung war hanptſäch— 
lich von dem radikalen Sozialiſten— 
blatt „Freiheit“ betrieben wor⸗ 

den. Schon an mehreren vor— 
herigen Tagen hatten ſich kleine 
tumnltnarijche Anftritte ereinnet. 
‚ Berlin, 13. Ian. Zehn Tote 
waren in den Ho, des Neidjstags- 
nebändes ncbradjt worden, wie 
Präſident Frehrenbad) verkündete, 
als fi) die Nationalverjammlung 
um fünf Ihr nachmittags vertagte. 

London, 13. Dan. Die Erhange 
Telegraph Eo. lieh jih am Montag 
aus Berlin melden: 

„Die Regierung trifft Vorfch- 
rungen gegen möglidhe Unruhen, 
einfchliehlich der VBerbarrifadierung 
der ‚sront de Reichstagsgebäudes. 
„Der neue. Eifenbahnftreif weit- 
mwärtz und die Einftellung des Tele- 
graphen- und Telephonverfehrs 
verurfahhen viel Nerbofität.” 

Die Borfihtsmahregeln wurden 
getroffen, weil wie Unabhängigen 
Jund Kommuniften die Arbeiter auf- 
Ya:fordert hatten, am Montag die 
Arbeit niederzulegen und por dem 

Reichstagsnebäude, in weldiem dic 

igung der Nationalverfammlung 


— 


derungen in großem Maßſtabe“. Das 
Gemeindehaus wurde geſtürmt, Waf— 


geworfen. 


Die Ruheſtörungen dehnten ſich 
auf die Ortſchaften Marſelch und 


Stadt Oberhauſen kam es zu „Plün- 


| 


lage und feine Aufmertjamkteit wird | des Prohibitionszufages zur Bun 


ihr gefchentt. "ch bin geneigt, Ben: | deöverfaffung dem Volt bei der im 
jamin Franklin beizupflichten, ber er: | November ftattfindenden Wahl zur 
fen mwurben befchlagnahmt und aus |Färt hat, der Senat der Vereinigten | 
‚den Archiven alles auf die Strafe Etaaten fei das fünfte Rad am 


Wagen“, 
Sie Raſſenkämpfe. 
Gemäß der von Sen. Curtis, 


Burchhauſen aus, wo die Plünderer Rep., Kanſas, eingebrachten Reſolu— 
von ihren Waffen gegen bie Polizei |tion hat ein gerichtliher Unteraus- 


Gebrauch marhten. Die Ruhe ift noch 
nicht wieder bergeftellt. 

Ter Friede mit Ungarn. 
| Raris, 14. Jan. Der Frriedens- 
‚vertrag mit IIngarn wird den unga- 
\riidhen Delegaten am Donnerstag- 
nachmittag um 1 hr im franzöji- 
ichen Auswärtigen Amt übergeben. 
| Fine öffentliche Zeremonie findet da- 
j bei nicht ftatt. 
ı Vatifan zeichnet aud) ital. Anleihe! 
| Nom, 14. Jannar. Der Vatikan 
‚hat 20 Milionen Lier anf die jechite 
italienische Nationalanleihe gezeid)- 
net. 

Dies it das erfte Mal, dat 
| der Vatifan fid) jemals an eine 
(Toldre Anleihe beteiligt; jo jagt das 
Blatt „Mejingeno“. 


Vereinbarung erzielt. 


en Generaldirektor Hines 
Eiſenbahner-Brüderſchaft. 


} 


I 


J 
! 


| Zwiſch 


Waſhington, 14. Jan. Bahngene⸗ 


raldirektor Hines hat mit der ———— Mä te im 
| 


derichaft der Eijenbahn: und Dampf- 
ſchiff-Clerks, Frachtverlader und Ex— 


ſchuß des Senats heute mit einer 
Unterſuchung der kürzlichen Raſſen— 
kämpfe und der Lynchmorde im gan— 
3e.. Zande begonnen, 
Die Kriegsverdienitmedaillen. 
Ym Haufe hielt Abg. Gallivan, 
Maif., eine längere Rede über “ie 


| 


Verteilung der Kriegsmed illen, die | 
wit beipenden Ausfällen gegen Gene: | 


ral March und aubdere requläre Ar— 
meesfiziere gemün;t war, Die 
Kriegsverdienjtmedaille mwurbe von 
ibm als „Büreauperbienftmebaille“ 
bezeichnet, der Kriegsrat ala „ein 
Stridflub alter "amen” und Gene= 
tal Mar als der „Erzfeind vom 


| Bruffianismus, ein Dfifzier, von dem 
|man in der regulären Armee nur m't 


| 


|tüchtigfeit entlaffen worden, Hätten 
u 


Verachtung ſpricht“. 
Vi⸗e Stabschefs ſeien wegen Un— 


aber nichtsdeſtowenicer die Kriegs— 
verdienſtmedaille erhealten. General⸗ 
major Leonard Wood hätten die herr: 
iegsdeparte⸗ 
men: zwar nicht Für fähig gehalten, 
erren wichtigen Porten zu befleiden, 


preß⸗ und Stationsangeſtellten eine ihm aber, „um die öffentliche Mei— 
Vereinbarung über die Arbeitsbe- nung zu beruhigen“, die Kriegs— 


dingungen unterzeichnet. 
bis zum 1. Jannar rückwirkende 
Giltigkeit und bleibt während der 
Dauer der Bundeskontrolle über die 
Bahnen in Kraft. 


— Dein Glüd kommen ſieht zuerſt 


der Veid — es fchmwinden — zuerft ifaate Ada. - Gallivan, : „DaB. 


|die Schadenfreube, 


Sie hat | verdienitmebaille verliehen. 


‘m Berhältnig hatt mehr Offi- 
ziere, die die Srront nur von Walh- 
ington au8 gefehen haben, die Ver— 
dienitmebaille erhalten ala Dffiziere, 


bie überiee gegangen find.. „Man ers 


zählt fich allgemein in der Armee,” 


d% 


ae Galli unſer 
iebiaer Stabschef und einer ſeiner 


Abſtimmung zu unterbreiten. 

Zur Begründung wird angeführt, 
daß durch den Verfaſſungszuſatz 
nicht nur die Sonderrechte der Ein— 
zelſtaaten beeinträchtigt werden, ſon— 
dern daß er den Kongreß auch zu 
Handlungen ermächtigt, die einer 
Wahlentrechtung gleichkommen, da 
die Vertretung der Staaten im Kon— 
greß ihrer Bevölkerungszahl nicht 
entſpricht. 

Beſchwerde ausländiſcher Seeleute. 

Philadelphia, 14. Jan. Die See— 
leute von einer großen Anzahl aus— 
ländiſcher Schiffe haben auf dem 
Zollamt dagegen Einſpruch einge— 
legt, daß Spirituoſen, die als 
Schiffsvorräte oder als Medizin 
mitgebracht werden, amtlich verjie- 
gelt werden. In den Beſchwerden 
wird darauf hingewieſen, daß Spi— 
rituoſen einen Teil ihrer täglichen 
Koſt bilden und ihre Verſiegelung 
von ihnen ſchwer empfunden werden 
würde. Außerdem bilde ein unter 
einer ausländiſchen Flagge fahren— 
des Schiff einen Teil dieſes Auslan— 
des, über den die Bundesbehörden 
keine Jurisdiktion beſitzetzn. An die 
ausländiſchen Geſandten in Waſh— 
ington ſind Geſuche geſchickt worden, 
eine Aufhebung der Verfügung er— 
wirken zu wollen. 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Kaiſerin Auguſte 
Viktoria“, der am nädhjiten Tamstag 
von- New VPork nach Plymouth ab— 
fährt, nimmt Briefpoſt für Großbri— 
tannien, Irland, Holland, Schwe— 
den, Danemark, Deutſchland, Un— 
garn, Litauen, Lettland, Eſthland, 
3 er —— mit. Poſt 

ißz im hieſigen Poſtamt morgen 
re 


ned geivu 


hatten. Als am 11. November im 
Senat darüber abgeftimmt murde, fei 
die Sachlage etwa folgende geivefen: 
„Da war der Präafident, der ver= 
langte, daß das Völkerbundabkom— 
men ratifiziert werben folle, ohne daß 
auch nur ein j-Tüpfelchen daran ge- 
ändert werbe. Auf dem anderen ent- 
gegenaefehten Ende ftanb eine fehr 
große und mächtige Gruppe von Se=. 
natoren, die gegen den Völkerbund 
überhaupt, mit ober ohne Worbehal: 
te oder Zujäbe waren. ch babe 
im Senat und m den Zeitungen wie— 
berholt namen® der Befürworter bon 
Vorbehalten gefagt, Baf irgendwelche 
Abänderungsporfchläge, die ung zu= 
jammenbringen können, von und ger= 
ne enigegengenoımmen und erioogen 
werden würden, und diefen Stand- 
punft vertrete ih perfönlich auch noc) 
gegenwärtig.“ 

Sentor Hitchcock bemerkte, 


— — — — —— — — — — — — — — — 


ſtützt werden. Polizeichef Garrity er— 
klärt, daß ihre Durchführung eine 
Verminderung der Zahl der Verbre— 
ichen ermöglichen wird. 

Wie verlamtet, jieht der Entwurf 
Ider neuen Ordbinanz außer dem Po— 
ften des Polizeichefs drei Hilfspolis 
|aeidefs, je einen für die Nord-, Siid- 
und Meltfeite, vor, die vom Polizei: 
ef für die Zuftände in ihren Bezir- 
fen verantmwortlih gemacht merben 
würden. Urfprünglich waren für bieje 
drei Poſten der erſte Hilfspolizeichef 
John Alcock und die Kapitäne Mor— 
gan Collins und Joſeph C. Mullin 
in Ausſicht genommen worden, doch 
verlautet, daß eine neue Prüfung für 
Anwärter ausgeſchrieben werden 

rde. 

Das Detektivebureau wird nad 
dem Plan beibehalten werden. Poli— 
ichef Garrity wird das Recht erhal— 
ten, einen Kapitän zu feinem Leiter 


dab lau ernennen. Angeblih it dazu | 


2. ! ; San Soaguin, ei r 
ſchriflen geſtatteten ihm nicht, amt⸗ wong ein Ort von 


lihe Dokumente ohne die Erlaubnis 
bes Präfidenten der PBereinigten 
Staaten auß den Händen zu geben. 
Wenn er es getan hätte, fo würde er 
fih einem Qadel feitens feiner Bor= 
geſetzten ausgeſetzt haben. 
— 49. —— 
Member of the Associated Press. 
The Assoeiated Press is exelusıvelv 
ientitled to the use for republieation 
„ft allnews dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
‚aper, and also the local news pub- 
Iished herrin. 


| Chicago und Umgegend: Nnbeitändig, 
wahrjcheinlich leichter Schnee heute am 
| ipäten Abend oder morgen. Niedrigite 
Kuftwärme heute nacht ungefähr 15 


die Verhandlungen während der Ieh- |Yamıes C. Moonen, der jetige Inha= | Grad. Morgen nicht ganz jo kalt. Mä- 


ten Tage von einem erfreulichen Geift 


bon Verjöhnlichkeit getragen worden | S(mtspflichten des jehigen 
jeien: „Seder. Taq bringt ung näher ! Hilfapolizeichef3 


zu einander. Die Schwierigkeiten vom 
demofratifchen Gefichtspunftt aus 
| werben durch die Tatfache vergrößert, 
daß die Demofraten nie über da3 hin- 
ausgehen können, mad nach ihrer 
Meinung von dem Präfidenten qut- 
geheißen werden wird.“ 


Im Weißen Haus, 


Zwei Delegaten begaben fich ins 
Weite Haus, um Präfident Wilfon 
zu bitten, feine unverfühnliche Hal- 
tung aufzugeben, mußten fich aber 
mit einer Interredung mit Sefretär 
Qumults zufrieden geben. 


2» —- — 


— Ein GStoifer. — Arzt: „Den 
Rbeumatiamus haben Sie von. ber 
feiichten Wohnung.” — Patient: 
= ara * Se ia a da 
zußgrfahren. . mich ſchon im⸗ 
ewundert, wo ich ihn her hab'. 


iber des Moftens, auserjehen. Die 
eriten 
würden zwiſchen 


dem Polizeichef und dem Hilfspoli— 


zeichef für die Südſeite, dem auch das 
Schleifenviertel angehören wird, ver— 
teilt werben. Der Poiten des zweiten 
Hilfspolizeichefs wird abgeſchafft 
werden. Sein jetziger Inhaber, Chas. 
E. Frazier, der Anwalt iſt, ſoll an— 
geblich zum Hilfskorporationsanwalt 
ernannt werden. Beibehalten mer: 
den ſoll dagegen die Abteilung des 
Materialienverwalters. 

Vor der aus den Zivildienſtkom— 
miſſären Johnſon und Geary und 
dem Hilfskorporationsanwalt Bugee 
beſtehenden Behörde, die damit »e— 
traui iſt, im Dienſt ergraute Ange— 
hörige der Polizei daraufhin zu un— 
ierſuchen, ob ſie noch dienſtfähig und 
brauchbar ſind, entrollien geſtern 
Veteranen der Polizei bunte Bilder 
aus der Geſchichte Greg. Patrick 
O Keefe, 68 Jahre alt, der der Be⸗ 


ßige nordweſtliche bis nordöſtliche 
Winde. 

Illinois;‘ Meiſtens bewöllt heute abend und 
moͤrgen, im nördlichen Teil wahrſcheinlich Jeich— 

ter Schnee. Morgen im nördlichen Teil ein 
wenig wärmer. 

Wisconſin: Unbeſtändig heute abend und 
morgen, wahrſcheinlich leichter Schnee. Laug—⸗ 
ſam zunehmende Luftwärme. 

Jowa: Meiſtens bewöllt heute abend und 
moͤrgen, wahrſcheinlich leichter Froſt; in den 

—— und mittleren Zeilen etwas 
wärmer, 

Indiana: Klar beute abend; morgen Tlar, 
etwas wärmer, 

Nieder Michigan: Klar heite abend, mit Mus« 
nahme des Gebiets in der Nähe de3 Michigan 
Sees, wo Schneegeſtöber zu erivarten iſt. An— 
haltend lalt. Morgen Ilar, etivaS wärmer. 
Connenmitergang, heute: 4:43. 
CEonnenaufgang morgen: 7:16. 


| Mondanfgang: 2:32 morgen früh. 
| Temveraturitand. 


Nachitehend der Temperaturftand nat 
en amtlichen Angaben des Wetteramtes 
sen aeitern nachntittaan 3 Uhr an: 


3 Ubr nadm......30} 2 Uhr morgen2....15 
4 Ubr nadm......29%) 3 Uhr morgens.... 
5 Ubr nadm......2 4 Uhr morgen®.... 

5 Uhr morgend.... 

6 Ubr moraen3 

7 Uhr morgens... .1: 
8 Uhr moraend....14 
...18] 9 Uhr morgen2....15 
1.Ubr abends 17110 WFr borm........ 
12 Nhr. mitternadt 161 11 Ubr borm 

1 Uhr morgend....16112 Uhr mittags 


⸗ 


y 


6 Uhr abend2......2 

7 Uhr. abends 

8 Ubr abend2......2 

9 Uhr abende......22 ! 
10 Uhr abende. | 
I 16 

16 
19 


!Einwohnern in dem Salapabejirt v 
Beracruz, ift geftern morgen bi 
ein Erbbeben zerjtört morden, 
das Departement für Aderbau/ be 
|tannt gegeben hat. Nähere Unfaben 
lüber etwaige Todesfälle ent 
Ankündigung. nidt. 
‘m biefigen Obfervatorium 
den geftern morgen um.5 Uhr 18 
Min. mehrere Erbftöße verzeichnet. 
weit im Elfe, 
Muskegon, Wic;, 14. Jan. Dex 


Dampfer „Nlabama“, der -geftern 7 


abend vor Chicago nad) Grand Has 


ven abfuhr, ftet jeit Heute mgegen 4 
feit im Eis, ungefähr eine Meile don 


hter. 


ven“ und „Miltwantee“ find einige 
Meilen von Grand Haven * 


ſtecken geblieben. 
| ER. 


* Von der Verwaltung der 


äh 


— 


F 


Auch) die Fährbote „Grand Gm 


Staatsirrenanttalt in Dunning mur- © 


de dem Soronersanıt der plögli 


Tod einer Patientin, der Frau Elifae > 


beth George aus Dat Park, gemel« 
det. Die Genannte, die fi erit 
jeit Samstag in der Anjtalt befand, 
itorb an Nodtinkturvergiftung; nd» 


here Einzelheiten waren bisher nicht # 


in Erfahrung zu bringen. 


=— 1,90 —— 


— Bei dem Sturm, der au. m % 


Belgien ziwei Tage fhon .wütele, Tas 
men mindeltens 7 Perſonen um 


Viele Fabriken mußten zumah 
und das Sochwaſſer hat groß 
den angerichtet. 


— linfere Dienftboten., — 
Dienitmädchen: Sr 
Herrihaft aus der Gomme 
zurüdgelehrt?* — Zmeites 
mäbchen: „a, ’3 war bie höch 
Die znd’ Frau ift fon g 


bauert!“ 


„Geftern ift: Deine 
riſche 


N 
& 


großenScha« 





* 


J en das Geibenband fah, bi 


> „Kommen Sie jofort, jehr wichtig. 
Srimſhaw, Crowsneſt.“ 

„French iſt tot umgefallen oder 
das Haus brennt,“ ſagie Mr. Daſh⸗ 
wood, während er vom Frühftüds: | 
IH auffprang und zum Schreib: | 


— 


Die lehte Barte. 


Noman von S. de Vere Stacpoole. 


Auioriliete Ucherfeging 
liſchen von Rulte Gräfin Baudliſir 


(27. Fortfetung.) 

21. Das Pädhen Briefe 

Mr. Dafpwoods Wohnuna im A: 
banyn mar feinem Gefhmad ent: 
Ipreddend eingerichtet; in der Deko- 
ration hatten bie Schönen Künfte dem 
Fultus der törperlichen Ausbildung 
weichen müſſen. 


Rowlandſon neben Boxer-Hand— 


Ihuben, Fechtlöden umd „tapieren; | 
enigen vorhandenen Bücher ae= | 


bie 
hörten Meder ber philofophifchen 
no erbaulichen Literatur an. 

* Er hatte einen jehr traurigen 


Briefe an MikGrimfham und French 
zur Pojt gebracht, hatte er fich dem 
Zabat und düfterften Betrachtungen 
trgeben. Den Montag begann er mit 
dem Verſuch, ſich vorzußellen, wie 
Miß Grimſhaw ſein Schreiben auf— 
ge" ,#t babe; um feinen Gedanten 
zu entrinnen, begab er fich in den 
Bridgeklub und erhob fich pom Spiel: | 
Hub mit einem Gewinn von zwölf 
Pfund und dem Gefüh:, daß tie| 


ia: eine Wendung zum befieren | 


hähmen, Als er am Dienstag beim | 
Frühſtüd ſaß. wurde ihm ein Xele-| 
gramm gebracht. 


| 
| 
i 
| 


ult Tief, um das Kursbuch aufzr- 
Ghlanen. „Robert, ftürze hinaus] 


dind verfchaffe mir einen QTarameter. 


gb den Uno | 


Sonntag verlebt. Nachdem er feine | NAD 
3 —— ‚ex fer reichlich zwölf Tage Zeit. 


— — 


Man würde nie auf die Idee gekom⸗ 
men fein, daß der Mann das Mäp- 
de im feinen Armen gehalten und 
leidenfchaftlich aetüßt habe, als fie 
nonder das letzte Mal ſahen. 


„Mr. French ſagte geſtern abend, 


ie5 Wäre „aus mit uns“, und id 


| 
| 


rn 
fürchte, er hat nie ein wahreres Wort 
geiprochen.“ 

„Das einzige, was mir big jebt 
einfällt,” erwiderie Mr, Dafhivood, 


„iſt, daß ich nach Irland fahren und 
verſuchen könnte, Giveen gut zuzu— 
9 mx | reden.“ 

An den Wänden | 


Bingen eM paar alte Stiche von|. 
S p En | ftechen. “ 
I 


„Na, dann ift er vielleicht zu be= 


„Mr. Srench bat kein Geid, womit 
er ihn beftechen könnte. AU fein Geld 
tet in dem Nennen.” 


* „Das City und Suburban iſt am 
|fünfzehnten," faate Mr. Dafhiosod | 
„Ufo haben wir nod) | 


nachdenklich. 
Ver⸗ 
wünſcht! Der Mann, der Lewis, 
hat ſie auch. Wirklich, dieſer Giveen 
muß ein Lump ſein. Weshalb ifl er 
ſo darauf erpicht, French hereinzu— 
legen?“ 

„Ich glaube, das iſt teils meine 
Schuld. Hat Mr. French Ihnen 
nicht die Bootgeſchichte erzählt?“ 
„Rein.“ 

„Run, Mr. Giveen machte in 
rumaool eine Wafjerfahrt mit mir, 
um mir die Küfte zu zeiaen.“ 

„Ja.“ 

„Er brachte mich in eine Meeres— 
grotte, den ſchrecklichſten Ort, den 
ie Sich denken können, und 
„Run?“ 
„Scaufelte er das Boot hin und 
ber, fobaf; e3 beinah umtippte . . ." 

„Beitie!” 

„Das faate ic ihm aud,. 
lachte die aanze Zeit, 


D 


= 


& 
de 


Er 
wiſſen Sie. 


har, 


Miß Grimſhaw brach endlich das 
Schweigen. 


Er wollte, daß ich ... daß ich ...“ 
a. 
m sus * — 
„Ihm einen Kuß gäbe. uff! 
Und ich hatte ſolche Angſt, daß ich 
ihm einen verſprach, wenn er mich 


ans Ufer ſetzte. Und als wir lande⸗ 


Ich habe gerade noch Zeit, um den 
Zug, der elf Uhr zehn vom —— 
Dabıhof abgeht, zu erreichen. DBe=) 
Fümmere Dich nicht ums Packen. Ich 
werde ein paar Säachen in die Reiſe— 
sche werfen. Hol die Droſchke.“ 


Afthma⸗Leidende 


Eine neue häusliche Methode, die Jeder ohne 
Undequemlichkeit oder Zeitverluſt 
benugen fann, 
tyv.r baben eine neue Methode, die Afthma 
umter Kontrolle bringt, und wir wiünfchen, dab 
hr fie auf unfere Sıoften probiert. Gary aleich, 
ob Euer Fall alt ift oder fih neu entiwidelt 
I! Dat, ob er fi als gefegentlides oder als chro— 
niſches Altyma zeiat, Ahr folltet um eine freic 
Prode unmferer Wettbode fhiden. Ganz gleich, 
in welchem Klima Ihr Jebt, ganz gleich, was 
Euer Alter und Beſchäftigung iſt, wenn Ihr 
von Aſthma gequält werdet, follte unfere Mes 
ihode Euch prompt Erleichterung verſchafſen. 
Wir wünſchen beſonders, ſie an ſolche anſchei— 
nend hoöffunnasloſe Fälle azu ſenden, bei denen 
alle Arten bon Ginatmungsapparaten, Douchen, 
Opiumpräparaten, Dämvfen, „Patent Emoles“” 
ufiw, berfagt baven, Wir wünfden jedem auf 
umfere Noften au zeiaen, daß diefe neiie Mer 
tbede darauf angelegt ilt, mit allem fihwieri« 
gen men, allen Schnauden und allen diefen 
fhredlihentteämpfen fofort einEnde zu madıen, 
Dicefe freie Offerte ift zu widhtla, um fie mır 
einen einzigen Tag zu bernadläffigen. Echreibt 


| jept und beginnt mit derMethode fofort. Ehidt 


fein Geld, Schickt einfach nahſtehenden Kou— 


pon ver Poſt ein. Tut es heute. 


Freier ProbeKonpon. 


Frontier Aſthma Co. Room 264 X, 
Niagara und Hudfon Etr., Buffalo, N. 9. 
Schiden Cie freie Rrobe Ihrer Methode an 
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wenn man ein unbefangened Geficht 
machen und Leute, die einem vollig 
gleihailtig find, anlädeln muß, 
während man fozufagen auf einem 
Pulverfaß fteht. Außerdem, denken 
Sie fih nur, wie diefe ganze Eroms- 
neiter Gefelfhaft und verhöhnen 
und uns den Rüden zufehren würde, 
weni fie in Erfahrung brächte, daß 
ein Gerichtövollzieher bei und einges 
zogen fei. Sie willen nicht, mie bie 
Menichen hier find, Ych kenne fie.“ 
„Es aibt bier eine Menge gräß: 
licher alter Kaken,“ beitätigte Mr. 
Dafhmood, der nicht recht mußte, 

was er jagen follte. 
tan hat ein Gefühl, ala ob man 


Wie man jest in Rupla 


————— er ern nun 


nd reift. 


Von Wolfgang Sorge, Berlin. 


65 gab eine Zeit, wo verwöhnte 
Weltreifende über die unbequeme 
Sahrt von Haparanda nad) Tornea 
Hlagten und meinten, dag Ruf;land 
eigentlid dadurd bon Europa ab- 
geichnitten fei. Der Nußlandreiien- 
de unferer Tage denkt wehmütig an 
die bequeme Schlittenfahrt über den 
Zorneälf und das jchöne Stadthotel 
in Haparanda, mit dem man die 
Hotels an der heutigen Grenze 
Rußlands nicht vergleichen darf. 
Früher beſchaffte man ſich einen 
Paß nach Rußland und dann ſetzte 
man ſich auf die Eiſenbahn. Aber 
heute kann man in ganz Europa 
kein ruſſiſches Viſum auftretben. 
Wenn man nicht den Vorzug hat, 
aus Perſien oder Afghaniſtan zu 
ſtammen, iſt man nicht Mitbürger 
eines Landes. das in Rußland di— 
plomatiſch vertreten iſt, da nur dieſe 
beiden Regierungen im Räteruf- 
land affreditierte Miffionen unter. 
halten. Aber da die Eopictregie- 
rung ibrerjeit3 weder in Teheran 
noch in Kabul einen Gejandten bat, 
fan man aud) in Niien Zein ruffi 
fches Bifum auftreiben, und mehr 
oder minder als Freibeuter muß 
man heute die Reife nad) Dften an- 
treten. Inimerhin bleibt das jchiwic- 
rigite Broblem der Rußlandreife: 
„Wie bredhe ich die Blodade, wo 
jucdhe ich das feurige Neb zu durd- 
dringen, das die Randitaaten über 
ihr Mutterland gezogen haben.“ 
Die Maiden diefes Nekes find 
bald hier, bald dort weiter geme- 
fen, und die wenigen Retfenden, die 
in der legten Monaten nody bin 
und her reiten, haben bald‘ diefen, 


innen vergiftete Milh hinfegen 
möchte,“ erwiderte da3 junge Mäb- 
chen. „Na, da wären wir und ba ilt 
auch Mr. Frend.“ 

Sie hatten die Höhe erreicht. 


bald jenen Weg verjudt, Nugen- 
bidlih reiit man nad Rußland 
über die Strede Komwno-Dünaburg. 

Die 2000 Kent. dur Deutichland 
fahrt man in aller Bequemlichkeit: 


* Er ftopfte einige Sachen in bie) 


Sandtafche und zehn Minuten fpäter | 
brachte ihn die Drofchle nach dem 
Bahnhof. | 

Daß irgendein Unglüd paffiert | 
fei, erichien ihm ungieifelhaft. Die) 
mabre Sachlage tam ihm. feinen | 
Augenblid in den Sinn. Die Vor⸗ 
ftelungen, daß French tot baläge, 
Garrohwen plößlic lahm geworben | 
fei oder The Marten? in Flammen | 
ſtünde, wechſelten in ſeinen kreiſen⸗ 
den Gedanlken mit dem Verſuch, ſich 
auszumalen, wie das junge Mädchen 
ihm begegnen, was es ſagen und ob 
es von dem Vorfall an der Brücke 
ſprechen werde. | 

Bom Biltoriabagnhof aus Hatte) 
er gebrahtet, mit weichem Zuge er 
fame, und als er in bie Station 
Eromwäneft einfuhr, war Mik Grim- 
That die erfte, die er auf dem Bahn: 


4 


„_SJeig erhlidte,. Während fie einander 


die Hand fhüttelten, ertannte Daſh— 
wood ſogleich, daß die Vergangen⸗ 
heit nicht erwähnt werden ſolle. 

„sch freue mich ſo, daß Sie ge— 
kommen ſind,“ ſagte das junge 
Mädchen. „Sie haben doch eine 
Handiaſche? Nun, die wird nachge- 
ſchidt werden. Wir können zu Fuß 
nachhauſe gehen, und auf dem Wege 
erzähle ich Ihnen alles.“ 

„Was iſt geſchehen?“ | 

„Ein Unbeil, Aber eigentlich ift| 
e3 nicht fo jehr das, was gejchehen 
ifl, fondern was gejchehen mirb. 
Be... ." 

„Hat fie einen Unfall gehabt?“ 

„Nein, das nicht, aber die dumme 


| delt,“ 


ten, Stand Mr. French da und war: 
tete auf und und ich erzählte ihm, 
was vorgefallen war.“ 

„Was tat er?“ 

„Er gab Mr. Giveen einen Fuß— 
tritt.“ 

„Sehr gut,“ ſagte Mr. Daſhwood. 
„Wäre ich Dagemefen, fo hätte id) 
ihn ertränft.“ 

„Dazu hatte Mr. French auch 
Luft. Weniaftens hätte er ihn gern 
untergetaucht.“ 

„Ich will Ihnen was ſagen,“ er— 
flärte Mr. Dafhmwood, „wenn bies 
Vieh fi Cromäneft nähert, fo ftehe 
ich nicht dafür eiit, dDap ich ihm nichts 
antue.” 

„DaB Mmäre jeher unklug gehan- 
entgegnete Miß Grimſhaw. 
„Kommt er her, ſo müſſen wir ihn 
womöglich mit ſeinen eigenen Waf— 
fen bekämpfen — aber er wird nicht 
herkommen.“ Darin irrte ſie ſich. 

„Die Sache wäre mir nicht ſo 
wichtig,“ ſchloß ſie, „wenn nur nicht 
dieſer elende Bazar am fünften ſtatt— 
fände. Ich ſoll in einer Bude beim 
Verkauf helfen. Sie können ſich 
vorſtellen, wie einem zumute iſlt, 


Dyspepſia und er 


hänsliches Leben 


Welche Grleichterung, wenn die ganze 
Tamilie diefelben Speiien iht! Ber» 
bittet Dyspepfia, fanres Aufftoßen, 

Blähungen Unverdaulidhkeit 
infolge dc8 Genuifes von Früh 


| 


2 „Selen ©i ihren! 
er dad Band abfireifte und in bie 


v Beib ihren Weg ſchweigend fort. 


ſtückswurſt bis zum Dinner 
Mince Pie. 
Nachdem Mutter zwei oder brei 


Stunden bei einem heißen Feuer fich 
abgequält hat, um dad Kochen für 


I 
Heine Lieje hat aeftern morgen einen | 
Brief an Mr. Giveen abgefandt.“ | 
“ „Einen Brief an den! Wer hatte | 
ihn geſchrieben?“ 

Sie ſelbſt. Sie wollte ihn in ben | 
April fchiden, deshal’ fchrieb fiel 
„‚&prilnarr“ auf einen Briefbogen, 
ſtedie ihn in einen Umfchlag, abrei: 
Jierte ven Brief und warf ihn in den 

tieflaften.“ 

#4 „Oütiger Himmel! Nun wird er 
pehre Abrefje erfahren und Lewis da⸗ 
Zon benachrichtigen und die Ge— 
richtsvollzieher werden kommen und 
Sat ryowen beſchlagnahmen!“ 
a.“ | 

„apet warten Sie einen Augen: 
pic! Yagte Dafhmood. „Hat fie 
eine’ Ubreife auf den Briefbogen ges 
fchrieben? 

„Nein. Bei artiar 
Aprilfcherg Kibt man gewöhnlich eine Hungrige Familie zu beforgen, 
feine Adreije an, nicht mahr? Aber |ift es eine mirkliche Wohltat, wenn 
ber Poftfternpel . . ." „ *. 1, fein by&peptifcher Querfopf darunter 

„Daran dachte ich gerade,” jagtejijt, Natürlich, nach einem Falle von 
Mr. Dafhivoo. | Dyspepfia oder täglicher Unver— 

„&3 tommt nur darauf an,“ ente | paulichteit muß gefehen imerben. 
gegnete fie, „ob ber Poſtſtempel viel⸗ Aber diel wichtiger it es, fauren 
leicht unleferlich geiwefen ift. Einige Magen, Rülpfen, Walfer-Aufitoßen 
diejer Dorfpoftämter brauchen Stemz | yfin, mit einem jo wertvollen Mitfel 
pel, bie jehr abgenußt find, Erittz pie Stuart’s Dyspepfia-Tablets fo> 
nern Sie ſich — ich habe Sshnen, feit woht zu verhüten, wie zu behandelt. 


te 


Frei von Inverbaufichleit zu fein, irägt wuns» 
einem derartigen ' berbar zum Gli des häuslichen Lebens bei. 


fchrieben, um Sie um Beforaungen | 
u bitten — fünnen Sie fi ent: 
En ob die Poſtſtempel unleſerlich 
waren oder nicht?“ 


chen Speiſen und vorverdauter Nah— 
rung verführt ihn einfach zur Träg— 
heit. 

Eßt Eure kleine Bratwurſt zum 
mein,“ Jagte Die. Dafhwood, | Frünftüid ohne Angit; habt ein Ge- 
„das lann ich nicht.“ Dann fügte richt Bahnen und ein Stüd „Pie“ 
binzu, indem er buntelrot wurde: | mit Käfe als Lund und beendet ben 
„Aber das können wir bald jehen. | Fa mit einem richtigen Dinner, an 

Er fuhı mit Den * ae |ftatt mit einer Schüffel Mild und 
Brufttafche feines Rodes un m Ne Brot. Vefchlieht jede Mahlzeit mit 
ein kleines Pädchen — Une ‚07° jeinem Stuart's Dyspepſic-Tablet 
eier | ers Ge ring Ra 

1 tur direkt wieder. 
zuſammengebunden waren. Als mi, Diefe Tablet verbauen Gpeife 
T 12 < Blund Le“... dem Magen, feinen Ine 
fi auf bie Lippen. J halt für Aſſimilierung in den Darm— 
ährend | Fanälen vorzubereiten. Go mirb 
Euch wirkliche Erleichterung und 
Hilfe zuteil, die zu einem befjeren 
Appetit und einer größeren fyreiheit 
in der Auswahl von Speifen führen. 
Stuart’3 Dyspepfia-Tabletz find in 
fämtlichen Apotheten der Ver. Staan- 
ten und Kanada käuflich zu haben, 
ba fie von den Apothefern als einer 
der Hauptartifel angejehen * 


ſagte er, w 


ae ſieckte. Er zeigte ihr den erſten 
De Eromsnefter Poftitempel 
in ber Größe eines Pfennig 
und beutlich darauf abgebrudt. 
1 Auf den brei anderen mar e8 eben- 


Na er die Briefe mieber in 
Zafche gefhoben hatte, fegten bie 


French ftand aleich einer Wache, bie 
nah Feinden Ausblid hält, auf ber 
Veranda der Villa und winkte ihnen 
ein Willlommen zu. 


Der Bafar. 

In einer Beratung, die die drei 
Verihmwörerr noh an bemfelben 
Abend abhielten, einigten fie fich bar | 
hin, dab man nichts tun, fonbern 
nur das weitere abwarten Fünne. 

E3 hätte feiner Bmed gehabt, 
Garryowen nah einer 


9 
ir 


anderen | terfälte 


E8 giebt gevoliterte Wagen, Schlaf- 
und Speifewagen, Beleudtung und 
Heizung. AU diefen Komfort muß 
man fi) hinter der deutichen®renz- 
ſtation Eydtkuhnen abgemöhnen. 
Dort beginnen die litauiſchen Eiſen⸗ 
bahnen. Man ſteigt mehrfach um, 
in Kowno, Koſchedari und Radzi— 
wiliſchki, liegt mehrere Tage auf 
der Eiſenbahn, um hundert Kilome— 
ter zurüczulegen und trifft jchlich- 
lid) eine Abends in grauer Win- 
in DIelowfa, dem Teiten 


Zrriningbahn zu bringen, denn e&|Vahnhof hinter der Front, ein. 


wäre unmöglich gewefen, das heims 
ih auszuführen; auch ftand fein 
fonjtiger paffender Ort zur Ber: 
fügung. 3 blieb nicht3 übrig, ald 
Hill zu fiten und auf das Ein- 
Tchlagen des Blikes zu warten — 
wenn er überhaupt einfchlagen folfte. 

Der Bazar mar für ben fünften 
anberaumt, und ald ein Tag dem an 
dern folgte, ohne daß das Unheil in 
Geſtalt des Gerichtsvollziehers ein— 
traf, begann Miß Grimſhaw zu er— 
kennen, daß die bevorſtehende Wohl— 
tätigkeitsveranſtaltung ein verkapp⸗ 
ter Segen ſei. Wenigſtens war ſie 
eine ſichtabre, handgreifliche Unan— 
nehmlichkeit und trug dazu bei, die 
Gedanken von düſtern Betrachtungen 
abzulenken. 

Das Schulgebäude war zum Ver— 
kaufsraum auserſehen und ſchon am 
vierten gab es zum Entzücken der 
Schulkinder Ferien. Bänke und 
ſchwarze Tafeln wurden aus dem 
großen Schulzimmer hinausgeſchafft, 
die von Landkarten befreiten Wände 


it E Fl chmückt aroK t 
mit öphen unb Tylaggen geriet | plane, von denen fein Offizier weiß, 


und Buben errichtet. 

Da der Bazar nur den Zimed 
hatte, Gelb einzubringen, ° murbe 
alles fo mohlfeil wie möglich einge- 
richtet. Dberit Binaham lieh feinen 
Gärtner, die Smith-Xadjong fand: 


G3 berriht dort ein echtes Lager» 
treiben; denn bier it dad Haupt- 
quartier der litauifhen Armee. Auf 
den Geleiien fichen Rotfreuzzüge, 
die mit Vermundeten dicht bejegt 
find; der Bahnhof iit von Urlau- 
bern belagert, die für eine Woche 
nad) Haufe wollen; jcharf bewacht 
liegen auf den Speichern hHodaufge- 
richtete Artilleriegefchofie. Ueberall 
nur Wefen in Uniform; ic) bin der 
einzige Hiviliit. Die Naht muß id) 
im Suge bleiben, aber am nädjiten 
Morgen fan ih mir das Litauifche 
Hauptquartier ichon genauer be» 
tradyten. les ijt für die Bedürf- 
nifie de8 Strieges gut hergerichtet, 
das Kriegführen Ächeint immerhin 
ganz beauen: geworden zu fein. Die 
großen, blonden Litauiichen Solda- 
ten stehen vor den hölzernen SKafer- 
nen, die in grünbraumem Ton ganz 
in der farbe der Iitanifchen Erde 
angeitricyen find, damit die Flieger 
ſie nicht bemerken können. Tatſäch— 
lich kreiſen in der Luft zwei Aero— 


ob es Freunde ſind oder Feinde. 
Man beachtet ſie nicht viel; denn 
die Fliegerbomben find an der Dit- 
front längjt aus dem Waffenvorrat 
verfhipunden. Das Gelände an den 


ten den bürftig ausfehenden Zungen, | Ufern der Düna ‘it moraftig. Aber 
der ihren Iennisplag malzte und | ein aus diden hölzernen Balken ge- 
ihre Stiefel pußte; Mit Slimon lieh | bauter Weg, der die jhiweriten Ge- 
ihe Hausmädcen und der Dorf: | Ihüge trägt, führt bis zur Front, 


tifchler Lieh feine Dienfte — umfonit 
— innerlih Tchäumend, aber den 
noch bejtrebt, Jich feinen Kunden ge= 
fällig zu erzeigen. 

Miß Grimſhaw ſollte Miß Sli— 
mon in der Handarbeitsbude helfend 
zur Seite ſtehen. Mr. Daſhwood 
leiſtete überall Beiſtand, indem er 
ſich tapfer den ganzen Tag in 
Hemdsärmeln abmühte, grüne Nan— 
ken an die Wände nagelte, Fries— 
decken auf den Tiſchen befeſtigte und 
ſogar Körbe mit Steingutwaren und 
Mundvorräten herbeiſchleppte; und 
das alles mit ſolchem Erfolg, daß, 
als um zehn Uhr abends die Türen 
geſchloſſſen wurden, alles für die 
Orgie des nächſten Tages bereit war. 

„Hören Sie," ſagte Mr. Daſh— 
wood, als ſie am folgenden Morgen 
beim Frühſtück ſaßen. „Giveen hat 


wahr? Na alſo, wenn er irgend— 
etwas Böſes im Schilde führte, ſo 
hätte er ſich ſofort mit Lewis in Ver— 
bindung geſetzt. Ich weite, er hätte 
ihm telephoniert. Heute iſt nun der 
fünfte. Drei Tage ſind vergangen 
und nichts iſt paſſiert.“ 

Was ſind drei Tage?“ entgegnete 
French. „Bis zum Rennen ſind es 
noch zehn und vor dem dreizehnten 
kann ich das Pferd nicht nach Epſom 
ſchicken, alſo haben wir noch ot 
Tage, in denen die Kerle ihre Arbeit 
tun können.“ 

| „Kennt Giveen Lewis’ Wdrefje tn 
London?“ 

„Wirklich, ich mweih es nicht, aber 
die kann er leicht bon Lewis’ Ges 
rihtöbeamten erfahren, ber nun ae: 
wiß Ichon eine Mode in Drumgool 
figt und Daumen brebt.” 

(Fortfegung folgt.) 
| 


* Mer jein Grundeigentum ber 
faufen will, erreicht fdhnell feiner 
Del durch * Kleine Anzeige ir 
der „Abendpoit“, 


\ 


va . er | a. den Brief am erfien befommen, nicht | 
wir bier find, mehrere Briefe a- | Yerwöhnung des Magens mit mei: | 


| 
| 


Die Litauer Fonnten diejes fom- 
fortabel auögerüftete Hauptquartier 
fogufagen fertig in Betrieb nehmer, 
denn bier lief mehrere Sahre die 
deutich-ruffiihe Front, und alle Ka- 
jernen, Depots, Wege, Bahnhöfe, 
Unteritände und Befeiiigungen ha- 
ben die Deutjhen bauen Iafien, die 
jih bier eingerichtet hatten, als 
follte der Krieg ein Menfchenalter 
dauern; oder al3 wollten fie das 
Sand nie wieder verlaijen. E8 ijt 
tein Yufall, dab die antibolichemi- 
ttiihen Armeen mit ihren Offenii- 
ven immer an ber Stelle itehen blei- 


| 


| 


ben, wo einit die Ddeudjch-rujiiiche 
Hront entlang lief, 

Dei dem Dorfe Selomwfa, nicht 
weit von dem Bahnhof, befindet fi 
das Durchgangslager des Noten 
Kreuzes, das für Kriegsgefangene 
hergerichtet iſt. Hier, wo auch ſo 
manche ſchwediſche Rote Hreuz-Miſ—⸗ 
ſionen Halt machten, werden die 
zum Austauſch nach Sovietrußland 
beſtimmten Kriegsgefangenen ge— 
ſammelt und die von dort kommen— 
den deutſchenKriegsgefangenen nebſt 
den Oeſterreichern und Türken fin— 
den hier vorübergehend Unterkunft. 

Denn das Leben an der „Roten 
Front“ kann man nicht mit jener 
undurchdringlichen Sperrkette von 
Feuer und Eiſen vergleichen, welche 
ſich vier Jahre lang etwa durch 
Frankreich zog. Hier wird gewiß 
geſchoſſen, bisweilen ſogar mit Ar— 
tillerie; aber der Krieg wird haupt⸗ 
ſächlich von fliegenden Abteilungen 
geführt, deren taktiſche Aufgabe es 
iſt, die Eiſenbahnlinie und die 
Hauptwege zu halten. Außerdem 
ſchreiten Poſten in engen Abſtänden 
die Frontlinie ab, und achten da— 
rauf, daß niemand die Front paſ— 
ſiert. Dieſe Erlaubnis wird nur 
äußerſt ſelten vom Generalſtab er— 
teilt, nur an den, der mit beſonde— 
ren Vollmachten ausgerüſtet iſt. 
Dieſe Erlaubnis, litauiſches Gebiet 
zu betreten, iſt auch eine Zeitlang 
den deutſchen Kriegsgefangenen er— 
teilt worden. 

Immerhin iſt der Uebergang über 
die Front kein Spaziergang auf der 
Hamngata, man muß faſt eineMeile 
zu Fuß zurücklegen und iſt niemals 
ſicher, daß man drüben aufgenom— 
men wird. Es iſt vorgekommen, 
daß aus Rußland zurückkehrende 
Kriegsgefangene fünf Tage lang 
zwiſchen beiden Fronten liegen 


frieden zu ſein. Der Ruf „Alles 
für die Armeel“, der ſeit Beginn 
des Krieges in Rußland erſcholl, 
icheint jegt endlid Wirklichkeit ger 
worden zu fein; fehr zum Nachteil 
aller Nihtuniforniierten, Viele der 
Soldaten haben die Kriegsaugzeid)- 
nung, den „Orden der Noten ab 
ne”, der im legten Sabre von Xroß- 
fy eingefiihrt wurde, Neben den gc- 
ſchloſſenen ruſſiſchen Regimentern, 
Fremdenregimentern aus Deut— 
ſchen, Oeſterreichern, Ungarn, Fin— 
nen, Koreanern und Chineſen; doch 
treten dieje mehr und mehr zurüd. 
Die früheren Offiziere find jett wie- 
derum zu Kommandoitellen aufge- 
rückt, nachdem fie früher als foge- 
nannte Spezialiiten unter peinlicher 
Kontrolle der Frontpolizei bei der 
Inſtruktion oder in den Stäben ih— 
rem gewohnten Soldatenhandwerk 
nachgingen. Außerdem findet man 
eine Menge ehemaliger Journali— 
ſten, Kontorangeſtellte und Unter— 
offiziere in militäriſchem Rang, 
zum Teil als Kriegstommiſſare. 
Die Militärs tragen alle an ihren 
Mützen den fünfzackigen Stern aus 
roter Emaille, das Kommuniſtenab⸗ 
zeichen, während die Beamten der 
Näteregierung einen Spaten und 
einen Anker al3 Erfennungszeichen 
tragen, Die zahlreihen Beamten 
haben die fchwere Aufgabe, das 
Chaos der Zivilbevölferung in Ord- 
nung zu halten, und für die geord- 
nete Rüdiwanderung zu jorgen. 
Die Verpflegung it in Diinaburg 
ſehr ſchlecht. Doch ſind die Preiſe, 
wenn man den niedrigen Stand der 
Valuta berechnet (1 Soviet-Rubel 
— 1.4 Rappen) nicht übertrieben 
hoch. Aber wenigſtens der Fremde 
findet gar nichts, was er kaufen 
kann. Das mag außer den allge— 
meinen Verhältniſſen in Sovietruß⸗ 
land auch an der ſchwierigen Zu— 
fuhr nach Dünaburg liegen. Die 
beiden Bahnen, die nach Dünaburg 
führen, find von den Feinden unter- 
broden. Die füdlihe von den Po- 


mußten, weil weder Rolen nod) Let. |Ien bet Polutsf, die nördlide von 


ten no 


Sitauer fie anfangs her- den Ketten bei Rjädidza, Aud) 


einlafien wollten, Und zurüc gu wenn man weiter nad Moskau 
den Bolichewiiten durften fie aud |mwill, muß man auf die Eifenbahn 


nicht mehr. 


Die Ankunft in Sovietrußland 
it dagegen weniger ſchreckenerre— 
gend, al3 die meilten erwarten. 
Man wird zunadjit bis zur Seititel- 
lung der Berjonalien für verhaftet 
erklärt, und wird, während die Pa- 
piere geprüft werden, einem ziem— 
lich ſcharfen VBerhör unterzogen, 
über Zmed umd Ziel diefer merk. 
würdigen Reife, Etwas unangeneh. 
mer foll diejes VBerhör jein, wenn 
man auf den vielbegangenen Wegen 
der Sadarinihmuggler und Pla— 
tinfchieber eintrifft, die fi eines 
geheimen Nfades durch einen wenig 
durdhforichten Wald bedienen. Dicfe 
„Kaufleute“ find nun einmal nidt 
befonder8 gern gejehen, felbit wenn 
fie jhätenswerte Waren mitbrin- 
geit. 


Sn Diümnaburg Tiegt die Rote Ar- 
mcee in einer zerjchofienen Stadt. 
Seitdem das Feuer in der legten 
Zeit nadhgelaffen hat, veriuchte man 
einige der zerjtörten Häufer mieder- 
um mit Holz zu überdeden, fo daß 
fie einen eigemartigen Eindritf ına- 
chen, al& ob man ein altes hölzernes 
Dad) auf einen neuen Steinbau ge- 
ftellt, Und nit nur Soldaten ficht 
man bier. Das Bolt it gleihlam 
aus den Ufern getreten. Sriegsge- 
fangene und Rüdmwanderer über: 
ihwemmen in grauer Menge die 
Stadt, oder fie Tagern in elenden 
Baraden, die fie fih felbit erbau- 
ten, in den öftlihen Vororten. So 
leben die Rüdmwanderer in Elend 
und Schmuk jdhon monatelang; 
Polen, Leiten, Xitauer, die der 
Sletiher de8 roten Ruklands wie 
eine Moräne-vorgeihoben hat, und 
die jich jet an der Feljenmauer ih. 
rer eigenen Truppen jtauen. Die 
Heimat will fie nicht wieder auf- 
nehmen, obwohl die Räteregierung 
ihnen die Ausreife geitattet, Dazır 
geſellen ſich wohl zwanzigtauſend 
Kriegsgefangene, die kürzlich aus 
Sibirien eingetroffen ſind, wo ſie 
nach der Niederlage Koltſchacks der 
Roten Armee in die Hände fielen. 


Zwiſchen all dieſen Menſchen ver⸗ 


ſchwinden faſt die Soldaten der Ro⸗ 


ten Armee. Sie machen in ihren 
braunen Mänteln und rotbraunen 
Schuhen einen gutausgerüſteten 
und gutgenährten Eindruck. Nach 
dem, was ſie ſagen, ſcheinen ſie zu— 


verzichten und wochenlang mit dem 
Wagen fahren bis nach dem 300 
Werft öſtlich gelegenen Knotenpunkt 
Wiliki-⸗Illuki. Und ſo hat man in 
Dünaburg den Eindruck, daß hier 
erſt die Schwierigkeiten einer Reiſe 
nach Sovietrußland beginnen. 
— —— 


Etwas vom Luftverkehr. 


Als vor einem Jahre der Krieg 
beendet wurde, tauchten überall groß: 
zůgige Verkehrsprojeite auf. Für alle, 
die nicht enger mit den Verhältniſſen 


des Flugweſens und der Luftfahrt ver⸗ 


iraut waren, konnte es damals den 
Anſchein haben, als ſei die Frage der 
Schaffung eines umfaſſenden Luftver⸗ 
lkehrs bereits gelöſt und ihre Durchfüh— 
rung bedürfe nur einer kurzen Spanne 
Zeit. Schaut man auf das vergangene 
Jahr und die Gegenwart, ſo muß man 
teftitellen, daß fait ebenjobiele_ Luft: 
verfehrsunternehmten ihren Betrieb 
nach längerer oder fürzerer Zeit mies 
der eingeitellt haben, als überhaupt 
entitanden find. Nur eine gemwiije Zahl 
von Quftverfchrsunternehmen bat fich 
bisher erhalten und fid) lebensfähig er> 
wiefen. Langfamer, als allgemein an: 
genommen wurde, vollzieht fich in dei 
einzelnen Staaten die Weberführung 
de3 ehemaligen Nriegsluftivefens und 
der Kiriegsluftfahrt in das Friedens— 
flugtwejen und die Friedensluftfahrt. 
Die großzügigen, mißlungenen Projelte, 
die fo gut wie ausfchliehlich nicht bon 
Fachleuten der Teffentlichfeit untere 
breitet tmurden, find geeignet, dad Ver: 
trauen der Allgemeinheit zur Frage 
de Luftverfehrs zu untergraben, md 
teiltweife ift Dieje3 Wertrauen bereits 
wieder zeritöürt. Da gerade auf das 
Zutrauen zu einer Sache, die auf die 
Allgemeinheit angewiefen it, aubers 
ordentlich viel für eine gebeihliche Ent» 
wicklung ankommt, liegt es im Intereſſe 
unſeres geſamten Flugweſens und je— 
des Einzelnen, die Umſtände zu beleuch— 
ten, die vielfach zu einer langſameren 
Entwicklung drs Luftverkehrs und häufig 
zum Eingehen eben erſt eniſtandener 
Unternehmen auf dem Gebiete des Luft⸗ 
verlehrs führten. 

Unter den im Laufe des letzten Jah— 
res wieder eingeſtellten Luftverkehrs— 
und Luftvpoſtlinien iſt ein großer Pro— 
zentſatz ſtaatlicher Unternehmen. Be— 
bor das Flugweſen nicht eine gründ— 
liche Friedensentwicklung durchgemacht 
hat, müſſen alle ſtaatlichen Betriebe 
‚cher Art dem Eingehen bon vorn—⸗ 
derein verfallen fein, wenn e3 fich nicht 
um einen Staat handelt, der ohne bers 
antwortlie Behörden auslommt und 
der beliebig große Summen für eine 
Sadıe ausgeben fann, über deren Ren- 
tabilitätsaudfichten noch nichts geiant 
werden dann. Kin folder Staat it 
faum vorhanden. Vorläufig gehört zu 
jedem Friedensflugbetrieb noch ein wa— 
gemutiger Unternehmungsgeiſt, der 


EEE 


Poitpakste nach Europa. | 


Wir haben ein fpezielle® Ralet Hergerichtet für Werfendung mittels Pa» 
zu nach Europa. E3 tft verpadt in einer Wlechhülle, dicht verfiegelt, Ar eines 
Holzkifte mit Eifenbändern, Bruttogewicht elf Bhund, 

Paket No. 1 — $4.25 Paket No. 3 — $5.00 
Enthält 814 Binndb unterjuchtes Enthält 6% Pfund geräuch. Butis, 
Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
Vaket No.2 — 34.75 Paket No. 4 — $5.25 
Enthält 634 Pfund Spech, Enthält 6 Pfund Sommer⸗ Wurſt, 
134 Pfund Schmalz. 214 Plund Schmalz. 
Mir offerieren auch fpezielle Pakete, eingefhlagen in Muslin und Wurs 
| lap, für Verfendung nach Europa. 
Kafet No. 5 — 54.50 
Enthält 10 Pfund Cyped. Enthält 10 Bund Eihinken 
Paket No. 86.00 
Enthält 10 Pfund Sommer-Wurſt 
Zu den obigen Preiſen müſſen Paletyoſt-Porto von 33.32 und Reglſtrierungskoſten von 


10% — werden, wenn wir die Velorgung der Ueberminiung des Malets überneh⸗ 
men ſollen. 


Machet darauf aufmertfam, indem Ihr eines beſtelit, um es in Turem Laden zur An—⸗ 
ſicht auszuſtellen. Beſteilt nach der PaletNummet. 


Wir beſorgen den Aarierungsſchein von dem Departement 
leſern das Palet nach dem Poſtumt. 


OSCAR MAYER & CO. 


zelephon: 1241 Sedgwick Str,, Chicago. 
——— — 


Balet Ar. 6 — $5.00 


| 
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für 


Lanbivirtfaft umd 


@uperior 8500, } 


taifonmi* 


—— — — — — — — ——— — — — — — — —— — — 
auch mit der Möglichkeit eines Fehl⸗ führen. Die Kriegsflugzeuge waren je⸗ 
ſchlags rechnen muß. Ein ſolches Ri⸗doch Maſchinen, bei deren Betrieb in 
filo lann eine Behörde niemals auf- keiner Weiſe Wirtſchaftlichkeit ange— 
bringen. Ohne Unternehmungslujt ijt | strebt werden Fonnte, Es lam bei ihnen 
jedoch auch fein Fortichritt im Fries |Tediglich darauf an, Höchite Leiftungen 
densflugmefen möglich. Der ftaatliche | zu erzielen. Daher murten die finanı 
Betrieb eines Quftverfehrd oder einer |ziellen Ergebnifie de3 verjuchten Lufts 
Lufipoft wiirde daher hemmend auf | verfchrs mit diefen Flugzeugen unbes 
die faum begonnene Emttwiclung des | friedigend ausfallen. Die Kriegsflugs 
Ssriedensflugivefend wirten. Außerdem | zeuge hatten Motoren bis zu 606 
fönnte unter diefen Perhältnifien jich | Prerdeftärten zum Transport von zivei 
ein Luftverlehrsunternefmen niemals |bi8 drei Verjonen. Dies bedeutete fire 
rentabel geitalten. Ein _rentabler|den Verfehr eine Straftz und Bes 
Flugbetrieb fann nur durch Zoftipielige | triebsjtoffverichwendung, bie einen 
Verjuche und durch eine Methode ent> | Luftverkehr mit diefen Mafchinen nicht 
itchen, die ein Rifito nicht zu fcheuen|rentabel geitalten fonnte. E3 galt, zu= 
braucht. Infolgedefien würde, folange | nächjt Flugzeuge zu fchaffen, bet denen 
das Friedensflugweien noch nicht mei= | lediglich die sriedensverhältnifie Be- 
ter als heute entwidelt iit, ein Hands | cüdfictigumg finden und Die Itentabis 
licher Luftverkehrs- oder Frlugpojtbe= |lttät mit großer Nuklaft, großer Ge= 
trieb auf die Dauer eine zu jtarfe Ves | Ichwindigfeit und bequemer Unterbrin= 
fajtung der Etaatslajfe bedeuten umd | gung der Fluggälte verbunden wurde, 
nach einiger Zeit wieder aufgegeben | Inzwiicdhen find bier jehr große Fort: 


iverden miüijen. it dies erit der Yall, 


ichritte gemacht worden. So fliegt heute 


fo bedeutet das eine große Schädigung | bereit3 ein Alugzeug des Deffauer 
des Anfehens de3 Klugtveiend bei der] Profeifors Hugo Junkers mit adıt In= 
Allgemeinheit, da diefer die Grümde in! fafien in gefchloffener Kabine und 
einer Unbrauchbarfeit des Frlunzeuges jeinem Motor von mur 135 Pferdeftär- 
Zu liegen fcheinen würden mb ihr die len mit einer Geſchwindigkeit von 170 
wahren Gründe vorenthalten blieben. Kilometer in der Stunde. Dieſes Flug— 

In Frankreich hat dies die Erfah- zeug ſtellte kürzlich einen neuen Höhen- 
rung bereits beſtätigt. Die frangöſiſche weltrekord mit acht Mann auf, indem 
Poſtverwaltung hatie neun volle Mo⸗ es eine Höhe von 6750 Meter mit die— 
nate lang verſucht, einen ſtaatlichen ſer Beſatzung erreichte. Es iſt mit Si— 
Luftpoftbetrieb auf der Strecke Paris- cherheit anzunehmen, daß in der begon— 
Vordeaux und zurück durchzuführen. |nenen Richtung des Baues ausgeſpro— 
Nah neun Monaten war es noch nicht chener Verkehrsflugzeuge bald noch wei— 
gelungen, dieſen Betrieb auch nur an⸗ tere und allgemeine Fortſchritie ge— 
nähernd rentabel zu geſtalten, ſo daß macht werden. Eine weitere Benachtiei— 
ſich die franzöftiche Poltvermaltung |ligung des Luftverkehrs gegen andere 
ließuc gezwungen ſah, den Betrieb Verkehrsarten beſteht darin. daß ſich 
der ſtaatlichen Luftpoſt wieder einzu⸗ borläufig die Flugplätze noch außerhalb 
ſtellen, da er ſonſt eine zu hohe und der Städte befinden und infolgedeſſen 
zu lange Belaſtung der Staatskaſſe be⸗- ſtets eine gewiſſe Zeit mit den Wegen 
deutet hätte. Dieſe Tatſache iſt geeig- zum Startplatz und denen vom Landes 
net, überall vor Experimenten mit ei⸗- platz beanſprucht wird. Ob in dieſer 
ner vorzeitigen Verſtaatlichung des Hinſicht einmal eine Aenderung zu er— 
Luftverkehrs oder der Luftpoft zu war⸗ warten iſt, muß der Zukunft überlaſfen 
nen. Dies ändert daran nichts, daß bleiben. Techniſch durchführbar wären 
man nach einer längeren und erfolg- Flugplatzanlagen auf Bahnhofhallen 
reichen Entwicklung des Friedensflug- oder dergl. durchaus. 
weſens ſehr wohl an die Einrichtung) Zieht man ſowohl die Vorzüge als 
derartiger ſtaatlicher Betriebe mit auch die Nachteile in Betracht, die das 
Ausſicht auf Rentabilität denken kön⸗ Fluggeug als Verkehrsmittel vorerſt 
nen wird. Vorerſt iſt die Entwicklung noch beſitzt, ſo erlennt man, der 
jedoch noch nicht genügend weit fort⸗ Luftverkehr durchaus eine Zukunft hat, 
geſchrititen. Um ſo mehr verdient es obwohl die Erfolge in finanzieller Be— 
Beachtung, daß private Luftpoſt- und Zehung bisher meiſt nicht befriedigten 
Zuftverkehrsunternehmen jich bereits | SnSbefondere ergibt fi) daraus ae _ 
in Sranfreich als Lohmende Unterneh auch, dab die Vorzüge des Flugzeuges 
men eriviefen haben. Wie das bereits | um 10 mehr zur Geltung fommen, und 
heute der Fall fein kann, erfennt man daß ſeine Nachteile um jo mehr in den 
daraus, unter melden Ilmjtänden das | Öintergrund treten, je größer die Reife- 
Flugzeug als Verkehrsmittel Fonkur- reden werden. Auf Heinere und mitt- 
tenzfäbig iit, wann aljo die Vorzüge | lere Sireden wird der Luftverkehr am 
des Flugzeuges größer als ſeine Nach- meiſten auf Sonderfälle beſchränkt blei— 
teile im Dienſte des Verkehrs und ben, in denen auch ein mäßiger Zeitge— 
Transporis ſind. winn bereits die höheren Koſten lohnt. 

Die Vorzüge des Flugzeuges als Die größere Bedeutung wird der Lufi— 
Transport- oder Verkehrsmittel beites | fernberlebr getwinnen fünnen; bei ihn 
hen in der Sauptfache in feiner Ge-|tlt e5 möglich, Tage und felbit Wochen 
ichhindigfeit und feiner Nngebundens | —- auf der Etrede LondonsSidney beis 
heit an fünftlich borbereitete Mege. |Ipielsiweife zivei_ bi zweieinhalbWochen 
Hinſichllich der Geſchwindigkeit iſt das — 3 ſparen. Dieſe Zeitgewinne recht⸗ 
Flugzeug jedem anderen Verkehrsmit- fertigen in faſt allen in Betracht kom— 
fel heute bereit3 bei weitem überlegen. | menden Fällen höhere Ausgaben. Mit 
Während von atfderen Verfehrsmit: | dem Wachjen der Strede terdem die 


teln eine Steigerung der Gefchirindig- 
feiten faum nod) zu erwarten tjt umd| 
bet den anderen Berfehrsmitteln eine | 
mejentliche Steigerung des Gefahren: | 
momente® mit einer Cteigerung der! 
Gejichwindigfeiten verbunden wäre, iſt 
vom Flunzeug durchaus noch mit ber | 
Meiterentwidlung der Flugtechnik ein 
Bunehmen der Gefhtvindigfeit zu er=- 
warten. Insbeſondere wächſt beimFlug— 
zeug die Flugtüchtigleit und =jicher- 
heit, wenn die Gefchtwindigfeit größer 
wird. Hinfichtlih der Ungebundenbeit 
an borbereitete Wege ilt das FFlunzeug | 
fait allen anderen Berfehrsmiiteln | 
überlegen. Lediglich der Schiffsverkehr 


Geſamtreiſekoſten des Luftverkehrs im— 
mer weniger größer als die Koften der 
viel mehr Zeit beanſpruchenden Reiſe 
zur See oder mit Bahnen. Diefer Ferns 
verfehr zur Luft gehört heute noch der 
Zutunft an; er wird kommen und von 
Kontinent au Kontinent, von Ozean zu 
Ozean führen. Gut Ding will Weile 
baben! (.a38”) 
— —— — 


Feuer in Fabrikgebäude. 


Schaden von etwa $50,000 angerichtet, 
— Wächter erjtidt. 


Feuer zerftörte gejtern abend da3 


auf dem Ozean weiſt in diefer Bezies 


bung ähnlich günjtige Verbältnifje auf. 
1Während die Betriebsunficherheit der 
|bor dem Striege Fonjtruierten Flugzeuge 
und Flugmotoren im allgemeinen dazu 
zwang, dba3 Weberfliegen foldjen Gelän- 
des, das für eine Notlandung ungeeig= 
net it, möglichit zu vermeiden, geitattet 
die Zuberläfiigkeit der modernen Flug: 
zeuge und Motoren, jtet3 die Luftlinie 
zwiſchen Nbflugplas und Meifeziel ein- 
zubalten. Dadurch wird der zurückzule— 
gende Weg verkürzt und abermals eine 
Zeiterſparnis gegenüber anderen Ver— 
kehrsmitteln erzielt. Ebenſo wie große 
Waſſerflächen, große Sümpfe, rieſige 
Waldfomplere 
lugzeug heute bereits nicht mehr zu 
hindern vermögen, die Luftlinie eingus 
halten, iit das Flugzeug von Witte: 
rungseinflüjjfen heute bereits fait völliq 
unabhängig. Lediglich der Nebel ijt noch 
ein Feind des FFliegers, da jeder }ylics 
ger im Nebel über furz oder lang das 
Empfinden für die räumliche Lage der 
Deaichine mangel3 eines feiten ts 
haltspunftes für da3 Nuge verliert. &3 
find jedoch fchon Anftrumente 
ftruiert worden, die auch ein Fliegen 
im Nebel geitatten; felbit Hilfsapparate 
find im Entitehen, die fogar ein gefahr: 
loje3 Landen bei Nebel geitatten wer; 
den. 3 bejtebt berechtigte Hoffnung, 
daß die Technit in Bälde die Tekten 
fliegeriichen Schwierigkeiten, Die des 
Sliegens bei Nebel, überwinden helfen 
wird. 

Die Nachteile de3 Hlugzenges im 
Verfehr beitehen in eriter Linie darin, 
dab der Preis pro Berjon und Stilome- 
ter borerit noch beträchtlich höher iit 


als bei dem allgemeiniten Verkehrs: | 
mittel, der Eifenbahn. Ganz befonders | Durd; 


oder Gebirgszüge das | 


fon= | 


ſechsſtöckige Fabrikgebäude Nr. 710 
bis 714 Weſt Madiſon Straße und 
onnte von der Feuerwehr, welche auf 
einen Großfeueralarm hin mit gegen 
30 Spritzen anrückte, erſt nach mehr⸗ 
ſtündiger angeſtrengter Arbeit auf 
ſeinen Herd beſchränkt werden. Die 
Gefahr lag nahe, daß die Flammen 
auf das nebenan befindliche Haymar— 
let Theater überſpringen könnten, ſo 
daß der Geſchäftsfühter ſich veran— 
laßt ſah, die Vorſtellnug ſchnell zu 
Ende zu bringen. Alle in dem Gebäu— 
de befindlichen Perſonen entkamen 
uanverletzt. Auch eine Anzahl von Ka— 
narienvögeln, die ſich in einer der 
Räumlichkeiten befanden, konnte ge— 
rettet werden. 

Der Brand, deſſen Entſtehungsur— 
ſache bisher nicht feſtgeſtellt werden 
tonnte, richtete einen Schaben von 
| über $50,000 au. 

Bei einem an fich unbebeutenden 
Teuer in der Lamberfon Yapanning 
Company, Nr. 2332 bi3 2336 Meft 
Kinzie Straße, bükte der SSjährige 
| Daniel Maloney, Nr. 624 W. Mabi- 
fon Str., fein Leben ein. Maloney, 
|der erjt brei Stunden borher einen 
| Pojten als Wächter bei der Firma 
Iangenoınmen hatte, erflidte in dem 
diden Qualın, 


| 





| Mehrere taufend Dollar Schaden 


an der Wehnungdeinrihtung wurben 
einen Brand in der Mobnung 


tritt Dies Heute in Erjcheinung, vo die|von $. N. Bailey im Chicago Yeah 


Koften für die Vetrieböjtoffe der Luft- 
fabrzeuge allgemein gejtiegen find 
und in Deutichland beijpielsmweife das 
Zehn⸗ bis Zwangigfache des früheren 
riedenspreiſes betragen. In dieſer 
inſicht wird mit einer Beſſerung zu 
rechnen ſein, ſobald das Weltwirt— 
ſchaftsleben wieder mehr als heute im 
normalen Gleis läuft. Außerdem rührt 
die Verteuerung des bisherigen Luft— 
verkehrs vor allem daher, daß man 
vorläãufig allgemein verſucht hat, den 
Luftverkehr mit wenig veränderten, 
ehemaligen Kriegsflugzeügen durchzu⸗ 


Hotel angerichtet. 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder ! 
INGEBRAUCHSEITMEHRALS JOJAHRı 


immer mit der G J— 


Unterschrift / 
Ton s (de 





CARSON PIRIE SCOTT &CO, 
—Basement— 


837.50 


$27.50 
Anfang Donnerstag — Frühzeitige Frühjahrs-Moden in 


Neuen Taffeta⸗-Kleiderr 
527.50, $30 und $37.50 


Fin wichtiges Borfommmis, denn dieje Stolleftion ift 
joeben angefommen, und jede Dre tragt das untriigbare 
Merkmal eines neueren Stil Emfluffes. 


Von erfreulich einfahren Stilen bis zu Drej- r 


ſes, welche ein Bild in fich jelbit repräfentie- 
ren; alle jind frühjahrsmäßig in Charafter. 


Hier mögen die dreiviertel = laitgen NMermel, mit neuen Hal$- 
ausichnitt gezeigt werden, welde von ungewöhnlichem Vorteil für 
die neuen Kleider find. Manche der Kallons folgen den „Basque”- 
Sinien. Bolero » Effekte find vorhanden. Mande der attraktiven 
Kleider find „Beruffled“ und „puffed“. In Navy und Stopenhagen- 
Blau, Braun und Schwarz, ganz nach Auswahl. 
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Und ſo intereſſant ſind dieſelben, daß die Auswahl für ein ge 
kleidſames Modell unter ſo vielen Moden gewährleiſtet erſcheint. Pi 


Mnd die Preije werden Schr intereiiant fein für Kleider 
von foldier Onalitöt — zu 827.50, $S30 und 837.50 


Baſemeut, öſtlich. 


Handſchuhe: Eine Räumung 


Die Preisherabſetzungen von Bedeutung mit ſich bringt. 


Materiell reduzierte Preiſe in jedem Falle belohnen 
ſubſtantiell für die leichten Unanehmlichkeiten und Aus— 
gaben, um dieſe Handſchuhe zu reinigen. Die Qualitä— 
ten variieren, aber alle dieſe Handſchuhe ſind viel hoch— 
gradiger, als wie ſie in regulärer Weiſe zu erſtehen ſind. 


Glace Handſchuhe für Damen, 96 das Paar. 


Damen-Handſchuhe in der „two⸗-claſp- Länge, etwas be— 
ſchmutzt. Die meiſten ſind in Weiß, doch einige ſind auch in 
Schwarz und anderen Farben. Zweck Räumung herabgeſetzt auf 
95c das Paar. 


Handſchuhe für Kinder, 85c das Paar. 


Kinder » HSandichuhe in Glace - Lambifin, im angebrocdhenen 
Sortimenten, die meilten weiß, Schwarz ımd lobfarbia. Einige 
der Sandichuhe find Kapeleder in Svorv. Nest das Paar Söe. 

Bafement, füdlich. 


D. A. Ei. | Deutfchameritaier mitarbeiten. Kam 
ee da em Heiner, elfjähriger unge, 
Generalverfammlung. ‚Anton ©,, mit feinem Vater in die 
Wir machen hiermit fämtliche Ein= | Gejchäftsftelle. Der Vater holte fich 
zelmitglieder und Delegaten bderjeine Sammellifte, der Junge wollte 
D. A. H. darauf aufmertjam, baß auch eine für fich haben, Er erhielt 
die Generalverfammlung und Beam: !fie auf jein Bitten. Vor einigen Ta- 
tenmwahl laut unferen Sabungen am|gen kam er ftolz an, die Lifte gefüllt 
Mittwoch, den 21. Januar, 8 Uhrjund das Geld dazu. Xauter fleine 
abends, in ber Lincoln Qurnhalle ! Beiträge, gefammelt von Kameraden 
ftattfindet. Gemäß Artikel 4 ift jes/in den Meihnacdhtstagen. Er for: 
des Einzelmitglied, das minbdejtens |derte fühn eine neue Lifte, denn er 
$1 monatlih zahlt, zu Sit und!habe eine „Party“ ar feinem Ge- 
"Stimme beredhtiat. Dereine, Logen | burtötage im Januar, da wollte er 
und Gemeinden find zu je einem De=|auh diefe Liſte „vollmachen“. — 
legaten für jede angefangenen fünf: | Wenn das Jung-Deutichamerifa mit: 
ziq Mitglieder berechtigt. Belondere | arbeitet, ift e& um Die D. U. 9. und 
Einladungen werden nicht erlaflen. |ihr Hilfswerk nicht fchlecht beftellt. 
Baut Artitel 5 geſchieht die Ankün⸗ Durch die gütige Vermittelung des 
digung ber ( | 
durch Veröffentlihung in der Tages= ville, Xa., wurden ung $175.10 über: 
preffe. Wir bitten unfere Mitglies | fandt, die angelegentlich der Goldenen 
der, ihre Mitgliedötarten ober jonz | Hochzeit des Herrn und Frau Toeter, 
ſtige Ausweiſe mitzubringen, 
Der Geſchäftsführer. 
Aus unſerer Werkſtatt. 
Anläßlich des bevorſthenden Ab— 
ſchluffes unſerer Winterſaiſon in der auch ſilberner und grüner. 
Keiderfammlung geſtatien wir uns,. Herr F. C. Miller vom Ymeigber- 
allen gütigen Gebern und freund» | band D. U. &. Hammond, Indiang, 
lichen Mitarbeitern im Namen der | teilte uns geitern mit, daß bie DAS. 
D. X. 9. unferen aufrictigften Dant! weitere $200 von dort zu erivarten 
auszufprechen. Alle diejenigen, die|bat. Ein Betrag in gleicher Höhe 
noch Winterfleivung oder Schube ——— kürzlich von dem D. U.8. Nr. 
ſchenken gedenken, oder ſolche bereits 523 n Hammond, Jnd., gefammelt, 
zur Abholung fertig haben, bitten aber * irrtiimlicher Meife auf ver 
wir, uns davon möglicit umgehend | Auittungslifte Nr. 47 dem Ziweigver- 
in Kenntnis feßen zu wollen, damit band D. A. H. Hammond, \nd., fres 
dife Sachen verpadt und durch unfere bitiert worden. au 
Verfandtftelle, 1610 North Part Der Gejhäftsführer. 
Ae., vor deren Schließung am 31.| 
d. Mts. abaefhidt merbn tönnen. 
Spätere Genbungen, one wie es 
reits mit den Kleidergaben von 1 
—2 der Fall iſt, direkt an un⸗ — iha ſchwer mißhandelten. 
feren Spediteur in New York über-⸗ Paſtor Frank P. Bruner, der 
fandt merben. Digg®erteilung ber | Geelforger der Yihbury Methobiften- 
Kleider und Schuhe in Deutfchland | firche, Nr. 3115 Barnell Ave, wurbe 
geihieht nach wie vor durd) das Rotejin ber Nähe ber 31. und yeberal 
Kreuz, Berlin, bezüglich Deutfche | Str. von drei Kerlen angefallen, ver: 
MWoblfahrtitelle. prügelt und ausgeplündert, Die er 
Hier ein Beifpiel aus unferer | jagt, ren.pelte einer de. Burfchen ihn 
Merkftatt, hie die ganz Meinen an, ivorauf zwei andere Kerle ihn 
beim Widel nahmen. ‚Er babe ihnen 
dann gleich feine VBörfe und jeine 
Schlipsnabel gegeben, faate er, und 
fie gebeten, ihm nicht zu verlegen. 


| 


ımelt wurden. Ein redht nachahmens: 
|wertes Beifpiel- Niht nur angele- 
gentlich goldener Hochzeiten, fondern 


Dat vergebens um Gnade. 


| Geiftlicher unter bie Räuber gefallen, 


— 


Kinder Schreien 
\ . NACH FLETCHER’S 


SASTORIA Igewdien un mipganbel 


| Waihingeon Str., Chiengo, Zi. 


g | Toendpoft Co.“ auögeitellt werden. 


8 


Hl 


Iftudierte im Spwninar in TerreHaute; 


Generalverfanmmlung | Herrn Pfarrer M. Jahr in Toeter- ! 


Zrogdem habe man ihn zu Boden treten, _ mo man fie einem charfen 


EN 


* 


Gelber Genf für munden Sal, 


(Eigenberi:tt der „Abendpoit.“) 


Nodmuiter. 1 

Die Abbildung zeigt einen ganz 
einfachen Rock, den man mit einem 
Gürtel aus gleichem Macerial trägt. 
Bröße 26 erfordert 2°, Yards 44 


Zoll breites Material. Schnitt: 
mufter Nr. 9523 in Größen 26—36 
Zoll Taillenmaß. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünschten Größe und der betreffen— 


M | den Nummer gegen Cinfendung von 12 der Mühle. 


Gents zu beziehen durd dic „Modes | 
abteilung“ der .„Abenppoit“, 223 Weft | 


Checks | 
und „Money Orderd“ follten anf „he 


> 


| za 


| Han Liebestraum und Bermögen., 


Anwalt Senmour N. Cohen und das | 
Geld ſeiner Frau— 

Gegen den Anwalt Seymour N. 
Cohen, im Hecoſt 18918 repubutani⸗ 
ſchec standwat fur den Staatsſenat 
im Stadtteil Hyde ‘park, erhent Die 
Battın Xouige, u Der joewen im 
©uperiorgeriyt angeutengten stlage 
auf Xejung der im iegten Juni ge— 
ſchloſſenen Ehe die Anſchurdigung, 
nicht nur einen ihr und ihrem Bru— 
der gemeinſam gehörigenotraſtwagen, 
ſondern auch ihr Bantguthaben von 
844,000 „vbeſeitigt· zu haben, auch 
habe er ſeine Freundin Mary Gries« 
boch iht als Hausgenoſſin aufge— 
drängt. Die Klägerin beſteht außer 
lauf bedingter Scheidung auf Abrech⸗ 
nung. Sie war achtzehn Jahre alt u. 


da habe fie 


ı Bruders, befucht und bei der Gelegen- 
beit Cohen tennen gelernt. Der bald 


folgenden Hochzeit und Reife nad)| 


dem Telfengebirge fer jäh das Erma- 
chen gefolgt, als ihr Gatte ihr auf 
ihre Frage nach ihrem Vermögen er- 
Härt habe, er habe e3 in Spefulatio- 
en berloren, 

Frau Ava W. Farmwell hatte ihr 
!Bermögen von $1,500,000 der North: | 
‘ern Truft Eo. unter gewiffen Bebin- 
‚qungen, darunter die der Ausfegung 


m einer Nahrestenie für ihren Sohn! 
m | Sohn Arthur Farwell, überfchrieben. | 


| Diele Rente folle in Wegfall tommen, | 
‚fall3 der Sohn die geichiedene Frau 
sohn Paul Sharp, Tochter eines | 
‚Kaufmanns von Baltimore, heirate. 
Loretta, die junge Frau Johns, klagt 
‚nun auf bedingte Scheivung und be> 
| zichtigt in der Klage den Gatten uns 
jerlaubter Beziehungen zu einer „Ma: 
|bame &" genannten Dame aus Bal: 
Itimore, Farmell beitritt bei feiner 
Vernehmung, dah er feiner Gattin 
bis zu $36,000 geboten habe, falls 
fie fich fcheiden laffe, und daß er ihr 
‚andernfalls gedroht, er werde dafür 
|forgen, dat fie wieder als Verläufe⸗ 
rin in einem Konfektionsgeſchäft 
Lebensunterhalt verdienen 
müſſe. Farwell hat von ſeiner Mut— 
ter jährlich 82000 bis 33500 erhal⸗ 
ten, 8300 den Monat als er im Roten 
Kreuzdienſt in Waſhington tätig 
war. Frau Farwell verlangt 54200 
das Jahr Nährgeld. 
esse 


Hämorrhoiden in 6 biß 14 Tagen geheilt. 

Mpotbeter eritatten daS Geld aurfd, menn 
%a;o Lintment (Pazo Ointment ) nit 
jucdenbe, blinde, blutende oder heraudfretende 
Hämorrhoiden heilt. Cs ftillt die Schmerzen, 
Iindert und heilt. Die erfe Anwendung bers 
. reis C0c. 


ı fhafit einen rubinen Ela 
— |. — 


! 
KKeſſeltreiben fortgeſetzt. 


| 
| 
| 


ı 
‘ 


I 
' 


| ebendafelbft, unter den Gäften gefan: | YAudı im Hotel der 9. M. EC. A. iuht Bo- | 


lizei nach verdächtigem Geſindel. 


Die heilige Hermandad, welche ſeit 
einigen Tagen dem Verbrecher— 
geſindel ganz gehörig auf den Leib 
rückte, ſetzte geſtern abend ihre ſe— 
gensreiche Tätigkeit fort und ver— 
ſchonte geſtern ſelbſt das Hotel des 
Chriſtlichen Vereins junger Män— 
ner, Nr. 808 ©. Wabafh Aoe., nicht. 
Gegen * Uhr, ala jich ungefähr 300 
Männer in dem im zmweiten Stod=- 
merfe befindlichen Lejezimmer. auf: 
hielten, traten acht Detektives von 
der Hauptivache unbeobachtet dort 
ein, bejegten alle Ausgänge und 
fchloffen die Türen binter fi. Danı 
unterbrach Detektivefergeant Parody 
die Stille mit den folgenden MWortei: 
„Meine. Herren, regen Sie fich weiter 
niht auf und bleiben Sie ruhig 
fiten. Wir. find Boliziften und 
mollen und nur überzeugen, ob unter 
Khnen nicht vielleicht Burfchen find, 
di: nicht in das Hotel gehören. Ber: 
fuchen Sie nicht zu entlommen, alle 
Ausgänge find Defekt. We fi 
ausweiſen kann, wird, ohne meiter 
beläftigt zu merben, ba immer 
verlaffen fünrien.“ Nun murbe jeber 
ber Anmefenden ins Gebet genom- 
men, und fedjzig junge Burfchen, bie 
ſich nicht außiseifen fonnten, mußten. 
die Fahrt nach der Hauptwache an⸗ 


| 


Kreugderhör 


. Mi se Wreng 


| 


Frau Mary Griesbach⸗ 
Clark, die ehemalige Gattin ihres | 


| 


' 
ı 


h 


| 


andelentzändung 


Altınodiiche Heilmittel find oft die be- 
iten.e Gelber Cenf in Geitalt von Pfla> 
jtern oder Umjchlägen it jeit Generatio- 

gen gegen Wımden,Ents 

zündungen,  Stongejtios 

nen und Anjchiwellun: 

a get mit Den auöges 

zeichnetiten Erfolgen 

N gebraucht tvorden — 
doch er zog Blaſen. 

Hitze lindert Pein 

u. Begy's Muſtarine, 


aus reinen gelben: 


Einf gemacht, 

julammen mit 
= . h ‚ander. fchmerzs 
ſtillenden Ingredienzen iſt genau jo heiß, 
doc) fchneller, reiner, und wirffamer und 
zicht feine Blaien. ; 

Henn Euer Hals wurd ift, wenn Ihr Brom 
Kitid oder eine ftehende Brufterfültung baut, 
Yeınt Ihr Schnelle und dauernde Heilung mit 
diefem durhareifenden Rräparat finden, weil 
Hige Rein lindert, Jeder Mpottbeler hat es: 
30 und 60 Cent, 


EI TEN GL 
USTARINF 
LASER ET REER 


® jai1,14[v1,4,22,25ma14,17 


Die Mühle. 


Dorfbid von Herm. Lön B. 
— e 

Mitten im bunten Wieſenland, aber 
von allerlei Bäumen fo verdedt, dah; 
kaum ihr Giebel zu ſehen iſt, Ttegt die 
Müdhle. > * — 

Der Müller heißt Kaſſen; ſeit drei— 
hundert Jahren ſitzen die Kaſſens auf 
Soweit man zurückdenken 
kann, haben die Kaſſens alle einen Elel— 
namen gehabt. Der Vater des Müllers 
hieß Tjawohlja, denn meiſt ſagte er 
nichts anderes al3 „Tiatvohlja”. 

Sein Sohn, der jetzt die Mühle hat, 
ſpricht mehr. Zu Hauſe ſpricht er nicht 
viel, aber in Geſellſchaft genug, meiſt 
aber lauter halbe Sätze. Deswegen heißt 
er Quaſſel. 

Den meiſten Unſinn redet er, wenn 
es ſich um ein Geſchäft handelt; je wich— 
tiger das Geſchäft iſt, um ſo mehr Kern 
oder Kaff redet er dann durcheinander. 
Er redet die Leute krank und elend, und 
wer ihn zum eriten Male hört, hält ihn 
für unflug, zumal er hinter jedem bals 
ben Sabe tie albern lacht, alle Angen- 
blicke eine Prife nimmt und fi eine 
Weile mächtig fchneugt. j 

„Gib mir einen Echnap3 Schimunel- 
mann”, jagt der Viehhändler Meyers 
jtein und trodnet fich mit jeinem roten 
Tajchentuche die Stirn; „ich bin ganz 
alle. Ich habe Quafjel eine Kuh abge> 
fauft. Gott foll mich itrgfen, wenn ich 
e3 wieder tite. Der Mann redet einem 
die Stiebel von den Füßen und Das 
Hemd vom Leibe. Einen Stuß redet der 
Mann, nicht zu jagen, und hinterher iſt 
man der Dumme. Gib mir noch einen 
Schnaps, Schimmelmann.“ 

Unterdeſſen ſitzt der Müller vor der 
Türe, in der Hand die halblange Pfeife. 
Die Roſen duften, die Nachtigall ſchlägt 
im Ellernbuſch, die Forellen im Müh— 
lenteiche gehen nach Abendfliegen auf, 
und Kaſſen iſt zufrieden! er hat den 
Viehhändler matt und mürbe geredet 
und die Kuh zu einem guten Preiſe los⸗ 
geſchlagen. * 

Er weiß, wie ihn die Leute nennen, 
aber er lacht darüber. Der eine macht 
ſein Geſchäft damit, daß er kUug redet, 
Kaſſen redet dummes Zeug und kommt 
dadurch ebenſo weit. Wenn der Lohörſter 
Baron den Namen Kaſſen hört, bekonimt 
er einen roten Kopf und flucht in ſich 
hinein. Als das Dorf und der Baron 
Bruchland austauſchten, ließ ſih der 


| 


Vorsteher Frank melden umd der Müller; 


muste in das Vorderireffen. 

„Lieber Tejel“, jante die Kreifran zu 
ihrem Manne, „was bat dee Mann bloß 
fir einen Heringsjalat zuiammtengere- 
det. Eo etwas babe ich mein Xebtag nod) 
nicht gebört. Nch habe ja nur wenig ge= 
hört, aber da3 war ungefähr fo, als 
wenn eine twilde Sau Eicbeln jucht; 
hü und Hott Durcch einander!” i 

Ihr Mann nidte mit dem Stopfe. „5a, 
mein Herze, ex hat fo viel Straut und 
Nüben durcheinander geredet, bis mir 
jelber dumm zumute wurde. Tag 
Schlimme dabei iſt nur, daß er ſich ſel— 
ber nicht döſig quaſſelt. Das iſt ein 
Leimſieder. Er weiß ganz genau, wa⸗—⸗ 
rum ich gerade die alte Sauerwieſe ha— 
ben muß, die für ihn gar keinen Zweck 
bat, aber ich habe fie teuer bezahlen 
müſſen. Ueberhaupt die Kaſſens; der 
Teufel ſoll ſie lotweiſe holen!“ 

Das hatte der alie Baron auch ſchon 
geſagt, denn die Mühle hatte ehedem zu 
Lohorſt gehört und die Kaſſens waren 
nur Erbpächter geweſen. Sie behaupte— 
ten zwar, urſprunglich wäre die Mühle 
ihr Eigentum geweſen, was ſchon allein 
daraus zu entnehmen wäre, daß auf dem 
Torbalken der alten Mühle nicht das 
freiherrliche Wappen, ſondern die Kaſ— 
ſenſche Hausmarke eingehauen war, und 
Tjawohlja ſagte, ſein Vater habe ihm 
heilig und teuer verſichert, die Lohörſter 


Herrſchaft habe ſich durch Lug und Trug 
in Beſitz der Mühle geſetzt. 


Das half ihm aber alles nichts; jedes 

ahr am Jakobitage mußte er nach Lo— 
orſt und die Pack wliefern. Zu Fur 
mußte er kommen und barhäuptig die 
Schloßtreppe hinaufgehen, denn ſo war 
es in dem Vertrage beſtimmt, und wenn 
auch der Gutsherr ihn auf der Treppe 
abfing und ihn nötigte, ſich zu bedecken, 
ärgern tat es ihn doch, daß er wie ein 
höriger Mann ankommen mußte. 

Er ſagte aber nichts, denn geſchrieben 
iſt geſchtieben. Er zählte die Pachtſum— 
me in Gold und den neuen Groſchen und 
den roten Pfennig, wie es in der alten 
Schrift jtand, hin, aber dns Dammtin 
Butterbrot und den großen Schnaps, der 
Pa für den Weg zulanı, nayın Cu ae 
au, fondern jagte jedesmal ur: „Ijas 
woblja, Herr Baron, aber ic) habe jchon 
Igefrühitüdt, tjatwohlja.” Wenn der 
Butsherr aber nachher am Gutskruge 
vorbeikam, dann ſaß Kaſſen ein jedes 

Mal vor einem friſch angeſchnktienen 
Schinken vor der Türe und tranf mit 
dem Krüger eine Flafche Notivein zu 
zwei Talern. r 

Der alte Baron war Fein bejonderer 
Landwirt und “überließ die Landivirts 
Ihaft ganz feinem Anipeftor, und was 
der ihm riet, Das tat er. Da nun der 
alte Kajjen und der Anipeltor qut 
Freund imaren, fo fam es, day der 
Müller das Wiefenland, da3 bei der 
Mühle lag und das der Herrfchaft ge— 
börte, nach und nad auffaufen Zonnte. 
Dann Hante er darüber, dat er, jeitdent 
die Lauditraße gebaut wäre, einen jo 
Ichlechten Zumeg zu der Mühle habe und 
daß ihm der Weg das Land zu jehr zer- 
fchneide, und schließlich verkaufte ihm 
der Baron den Weg und Stajien Iente 
einen neuen Weg an, der dıicch die Wie- 
fen führte: Ind dann ftarb er. 

Er ftarb an,einem  eingequetjchten 
Bruce, den’er fich beim Schüßenaufzie- 
ben ‚gehoben hatte. Als er fich legen 
mußte, meil.. er fchredliche Eihmerzen 
hatte, mußte ‚fein Sohn Dei den 
Arzt Holen Taffen; und der: Aite ivar jehr 
ung darüber, ‚be 
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Scherben auf 
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Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 14. Januar 1920. 


nötig gehabt. Der’ Doktor fanı, unter- 


fuchte den Vruch und fagte: „Ra, Kaſ⸗ 
fch, da3 bilff num anicdhts; Ihr müßt in 
die Stadt nach der Klinik. Anſonſten 
werdet Ahr nicht wieder gefund.“ Der 
Müller, der fich vor Weh im Bette bog, 
fragte ihn: „Tjawwohlja, Here Doltor, 
aber Tann ich hinterher denn noch wieder 
Arbeit tun?“ Der Arzt fihüttelte den 
Siopf. „Dann bleibe ich, wo ich bin!“ 
fagte der Müller. 

Sein ——— half. Der Baitor fam, 
der Vorjteher fan, die Baronin Fan, 
aber Saffen jchüttelte den Nopf ud 
fagte: „Als ein irüppel will ich nicht le— 
ben; ich müßte mich ja vor mir ſelber 
ſchämen, tjawohlja.“ Vier Wochen 
quälte er ſich hin und biß einen ganzen 
Lederriemen, den er ſich hatte geben laſ— 
ſen, in Stücke, weil er nicht ſchreien 
wollte. Wenn aber die Schmerzen bon 
jelber nacdjließen, oder weil der Arzt ihm 
Morphiunt eingeiprikt hatte, dann ladıte 
er manchmal hell auf wıd nidte feinem 
Sohne Iufrtig zu, und fo traurig dem zu 
Einne’mwar. er Tächelte doch, denn er 
wußte, marım fein Vater fo oft aufla= 
den mußte, und dab er das nicht tat, 
weil er bor Kuamkheit albern geworden 
var, wie der Baltor aeneint hatte, als 
er ihm Troft zufprach und Kafjen inmits 
ten im Beten losladite. 

Er ftarb bei hellem Verfiande mit 


den L2ederriemen zwijchen feinen Tangeır, ! 


'ı halb Bine j 
über war, fah e3 aus, als ob er noch | 
fachen wollte, und als er tot war, Hatte 
er ein halbe3 Lachen um den Mund, io | 
da e3 im Dorfe hieß, er würde einen 
aus der szamilie nachholen. E3 war aber 
fein Lachen auf baldige Wicderjehen, 
da3 er um die Lippen hatte, fein fjeliges 
Sachen und fein tüdifches, e3 war das 
Grinnen, da3 der Mlte an fich hatte, 
wenn er den Bichhändler angejchmiert | 
Datte. Ein Vierteljahr ipäter wuite man 
im Dorfe, warum ex über da3 Gebet ge- 
ladıt batte, und alles achte mit. 
Nur der Baron lachte nicht, und noch 
ein Bahr nachher Ichimpfte er Mord und 
Brand, venn don der Mühle die Nede 
mar, und nannte alles, was SKafien 
hieß, ausgemahte Halunken und in 
der Wolle gefärbte Leutebetriiger, bis 
das dem Müller zu Obren Tau; 
mußte der Baron dor Gericht und fich 
mit ihm vergleid;en, was ihn zehn Tas 
ler in Gold, einen neuen Grofchen und 


| 


‘ 


einen roten Brenmig Foitete, und nur ınitı Wii 


Nüdficht auf feine weiten Haare itand 
der Müller davon ab, dal der Gutsberr 
ihm das Geld felber in das Haus brin— 
gen mußte. Hinterher lachte der rei- 
jerr zivar über die ganze Gejchichte, 
aber wenn er an der Mühle vorbeifah- 
ref mußte, dann drehte er den Kopf! 
nad) der anderen Ceite. 

Verdenken konnte man ibm da3 auch 
nicht, denn der alte Kafien hatte iyn | 
jchön hineingelegt. AIS der neue Müller | 
dem Baron die Rachtfumme brachte, | 
fam er ganz gegen den Gebrauch ziveis 
pännig bvorgefabren, behielt den Hut 


J 


da 
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| Der arößle Jebrnar-Verkan) beginnt morgen 


5 Altes ift jet in Bereitichaft und als ein VBorgeihmak der zu erwartenden wundervollen Bargaind, quo: 
“ tieren wir diefe Sachen für morgen zu denjelben niedrigen Breiie wie für näditen Montag. Mir neben Eud die: 
s fen Vorzug, weil die Waren jhon alle für jenen Verkauf markiert find, und «3 mag fir manchen paifender fein, 
’ feine Auswahl am Donnerstag, Freitag oder Samstag zu treffen und dadurd dag Gedränge am friihen Montag 
' morgen zu vermeiden, nachdem unier groie Bekanntmachunag eridrienen it. 


Speziell für Donnerd- 
tag — für einen Tag 


520.00 313.95 


Matrake.. 


Eine ſchwere, gut ge- 
eine wie Bor; | Machre tonıfortable Mas 


tratze, Baumwolle Linter 
8225 90 Tenter, Baumwolle Filz 
Für die erſten ſechs Kunden morgen früh. 


oben und unten. 
Sample Parlor Suites in Rohr; 8215 


Sechs 
werth bis zu 5450.00 ee 
— 


.O0 | 


— 
Suites; 


18 Muſter Eßzimme 
fage, wert $450.00; 
morgen 


576.00 Bibliothet 


549.50 


3, jeder bon 
eitt nachber und kein Austauſch. 


anderer All, 


* 


$120,00 mafjiy Mas 
hagoni Hallen. Stüd, 


3 839. 95 


Nur 6 zum Verlauf. 


5 
Drei von dieſen großartigen übergeſtopften Suites 


in Tapeltrie oder X 365 00 
ö 7 —* 


für dieſe rechtzeitig 
1 
Ein wunderhübſches Snite von fünf Stücken, für 8200.00 weniger, als 


den Marktwert. In Mahogani oder Walnuß, mit 8450 00 
» 


zeour; 
morgen 
a ee ee, 
Es wird 1a fur Cuch bezahle 


r Stelle zu jein, 


7 


il 


zu 


87.95 Pedeſtals 
im Golden Eigen, 
Jacobean Eichen 
oder Mahagoni, 


83.95 


wie ſteieee nenne 


auf der Treppe auf und zahlte die Pacht] P 


nicht in Gold, fondern in Zilber, legie 
aud feinen neuen, jondern einen abyc= 


I} 
I 


griffenen Grofchen und einen Pfennig; B 


bin, der jhwarg und jchmierig tar. 
Darüber wurde der Freiherr faljch und 
fagte ihm, von nun an müffe er eine) 
höhere Badıt zahlen; alles fei teurer 
geworden, und die Mühle bringe da3 
Zehnfache von dem ein, was früher da= 
mit berdient worden märe. 
„Tja, Herr Baron“, fagte 


fich ausgiebig; „tja, Herr Baron, 
jagen Sie mohl fo. Aber dat die Löhne | 
ieurer geivorden find und dann da® mit | 
dem Hodhwafferfhaden und überhaupt 
die vielen Yergerniffe, two doch alle Zucht 
aus.den Leuten tit und Fein Gottesalau- 

ben, tıdem daß fo ein Gejelle alltags 
Zobaf raucht und die Dirns fich wer 
‚weiß was auf den Leib ziehen und tvo= 

möglich au8 purer Hoffahrt jeden Sohn: 


tag in die Kirche wollen, und was meinen 


| 


grau ift, die fan das Melten machen, 
md dann tjtnoch zu bedenfen, mas die 
Stafjens aus der Mühle alles gemacht 
haben, indem daß e3 früher doch mal 
eine Klippmühle war und num eine or= 
dentliche Mühle mit Doppelvetrieb, tvo- 
au die Herrichatt nicht einen roten Pfen- 
wg zu beigetragen hat, md desiwegen 
jollte fi) der Here Baron das doch erit 
nody überlegen mit der Bachterhöhung, 
denn was ich bin, ich fan darauf nicht 
eingehen, weil e3. eine Unbilli 
und eine Härte.“ 

„„Na, denn man zu“, fügte der 
Gutsherr! „Dann ſage ich Ihnen hier— 
mit auf, Kaſſen; ich kriege wohl noch 
einen anderen Pächter.“ 
Der Müller nahm eine Priſe 
ſchneuzte ſich: „Tjia, Here Baron, tja, ! 
das ii, wohl möglich, e3 gibt ja Müllers! 
genug, und-die Mühle iit gut, bloß daß 
ich meine, wenn der neue Pächter kein 
Hexenmeiiter ift oder jich darauf ver=' 
lteht, mit emem Luftballon zu fahren, | 
denn fo möchte ich mohl willen, mie er| 
nach der Mühle hinkommen will?” Der 
Baron zog bie Augenbrauen hoch: 
„Kaſſen, was reden 
da3 verftehen?” Der 9 
dümmſtes Gejicht: „Tja, Herr Baron, 
das tjt Doc) ganz einfach), vo Sie mei⸗ 
nem Vater ſelig den Weg verkauft ha⸗ 
ben, der uns ſo unbequem war, und 
wir uns den Zuweg durch unfere Mies 
ten. gemacht haben, indem daß num al- 
les Yand rund um die Mühle unjer iit 
und fein anderer Mensch ohne ıı 
Crlaubni3 nad) 
—— anders als durch 
mit einem Yuftballon, ivas doch 4 ⸗ 
ſtändlich iſt und zu —— F 
„Einen Augeublick“, ſagte der Ba— 
ton, „ich babe etwas vergeffen.“ Gr 
ging zu dem Aufpektor - und Liimmelte 
den ganz. furchtbar herunter Ivegen des 
Verfaufes des Weges, und nachher 
mußte der Kuticher anfpannen und den 
gropen Spiegel nad) der Stadt Fahren 
weil mitten drin eim großes Loch tvar, 
und eine Kriftallfchale lag in taufend 
der Erde, und als Sal: 

jen fort war, dröhnte das aan e<chlof 
fo fluchte der Frei "der Anibeh: 
uchte Der Freiherr, und der Snipet- 

tor ging herum, tie ein Hund, der de 
<taupe im Leibe hat. 
Als das Jahr ſich wandte, kam Kaſ⸗ 
tem nicht wieder an ımd bracte Die 
Fact; er hatte die Mühle von dent Ba= 
ton gefauft, umd er hatte fie billig 
aMauft. : | 


ee — 


| Raditalheilun 


Nervenſchwäche 


Eqwache, nerodſe Verſonen. geplagt vonHo 
umgs ofigtein und ſchlechten — a 
slenden Musjlüffen, Bruft, Rüden. und Kopf. 
hmerzen, Canzausiall, Ubnahme des Gehörg 

€ ft, Katsrch, Magendrüden EtupL 
. Mübigfeit, Erröten,Sittern, Herz. 
Topfen, Üruchbellemmung Wengltligfeit un? 
Zrübfinn, erfahren aus dem „Augenbdfreund“ 
vie alte Folgen lugendlichet Verirrunger 
ründiich im kürzefter Bcit, unb Eirifinren 
Khimslid, Arampfader- und Mailerbruh nar 
iner völlig nenen Methode auf einen Ehlar 
scheilt werben, 

Shiden Eie 25 Gen:3 in Briefmarte, | 

WOH« menehle peurieie Murlage Dielen manter | 
anten und lebrreigen Huchcs, melhes von | 
zung n ,‚ Mann unb rau, glefen mer. 
sen jollter.und adrefliren Ele Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 
ö 2.8t. Ne.v York, N. Y. 


| 


tig: 


i Baron“, j Kaſſen 
darauf, nahm eine Priſe und ſchneuzte J 
das B 


gfeit ii] 


Cie da] Wie foll ich |! 
tüller machte fein!‘ 


1] tere | 
der Mühle hinkfommen ! 
Sauberet oder | 


‘ 
' 


(innerlich) Verlegungen. 


irgend eine Weile entfommen, 
man ihn ſchließlich nach mehrſtündi— 
gem Suchen in der Zelle auffand, die 
ihn auch vor dem Beginn ſeines Pro⸗ 


as 


Feinſter 350.00 
Queen Anne Rohr— 
ſtuhl oder Schau⸗ 
lelſtuhl in der 
Stadt, 
834. 50 er Be = a . — 

Dieſer Preis ſchließt ein das Bow-End Bett, Dreſſer, Chiffonier, Toilet⸗ 
tentiſch und Nachtſtand. Stühle und Schaukelſtühle, wenn ſo gewünſcht, 
für ſpätere Ablieferung. 
38300.00 Rohr Du⸗ofold 
BE Suites in Velour-wuh.Fog, 
pen 4 — 2 
Jopeſtrie. n 


ir, 5199,50 


Bi 
Ein wunderbarer Bargaiit. 

Die feinſte Walnuß Bettzim— 

mer-Ausſtattung in Amerika; 


—— 1113 +7 4rıriosmeage OO fYır 
4 Siücke, wie in unſerer Illu— 


ſtration ge⸗ 8250 90 5 * 
zeiß © IE — 


x 


Zehn volle Grüne 
Sctin Meſſingbet— 
ten, mit 2gölligen 
Pfoſten, 11330811 


1 ) is 
Top Rod, 895 


13öll. Fillers 


dd 


212 
Poſitiv m 


— 


ir 18 Suites zu die— 
borſtellen, was für eine wun— 
nerstag, Freitag oder Samstag eine nä— 


iom Preiſe. Et 
| Sr font Eud gau nid 9° ; 
|dervolle Gelegenheit diejer Verkauf darz | 
btetet, wem Ihr verfehlt, hier am Done 
EN Dere Anjpeltton vorzunehnten. 
| — 


und F 


S26.50 De 
Xuxe Spring, 


ſpegiell, 


520.00 


* 

8 U 

! 

! | $250.00 Louis XVT. Per 
Ein ſieben Stück Ehzimmer Suite, zu Eßsimmer Suites, für...... 


Bern — We 879 50| Nur 8 Euites zum Verlauf, Iommt früß, 
d zrme> allein, 5U.... ® Fir gi ai Sp) 

v Tiich tft 6 Kuh lang znd hat na-| DON. Tifh allein $125 wert. Wallnuß 
zöll. Platte, Bedenit, dies ift für Don. | Oder Mabagani;  hochfeine. Arbeit; Etuple | 
nersiag, fi bon blauem Leder. 


*. 8175 


Ließen ihn tot liegen. | l 4 
An alle Kranken und 
Ueberſuhren Win. H. Waters und jagten — — — — 
* 4 en * Ich offeriere eine moderne, prafti- 
Von einem Kraftwagen, defjen In= Ihe und wiſſenſchaftliche Behand⸗ 
ſaſſen fich nach dem Unfall eiligft| lungsmethode 
aus dem Staube machten, wurde ge: | Sie hat viele unglüdliche Zeute ge« 
ftern abend an Superior und Rufh | Heilt und deren Leben verlängert. 
Str. der 5öjährige William Harry E3 ilt Elar, dab, ma3 getan worden 
Maters, Nr. 202 Dit Superior Str., | it, futeder getan werden fann: daher 
überfahren und auf der Stelle getötet. | Toltet Ihr, wenn She nicht wohl feid, 
Carl R, Baumgartner, Nr. 5 Weit mich fofort zu Rate zichen. 


> 
Chicago Ave, tam furz darauf an!=.., : 
. — — Faſ heit 45 Tr 1 
die Unglüdsjtelle und fah gerade nod) | — —— * — wenn 
28* 3 JT 30 ( e D 1 ir Y1s 
3 Männer in dem Auto davonfahren. | ie, —— ot ehandlung an 
Fünf Perſonen wurden geſtern 2 ö 
abend verlett, als ein von Nayı wenn Shr leidet an 
Young, Nr. 1403 W. 59. Straße, | irgend einer Kronifchen, Nerven-, Blutz, 
a — BHaut⸗ de ſchleichender ankhei 
gelenkler Kraftwagen an 24. Stratze Noeumatisuus, men, ranlhein. 
und 50. Avenue mit einem Kraftlaſt⸗ Magenleiden, Katarrh oder irgend einer 
tmagen zufammen jtieß. Young ——————— — Schwãdhe des Auges, Ohres, der Naſe, des Halſes oder der 
Die en nit Ieht * trefft Vorlehrungen, um ohne Verzug auf 
—— ‚den ber jeiunddeit zu gelangen. 
Derlegten ſind: Samuel Crawley Meine 26 Jahre erfolgreicher Praxis, zuſammen mi 
Nr. 1216 S. 49. Straße; G. B. tattamg, die mir zu Gebote ſteht, beweiſen zur Genüge meine Gefchichlichteit 
Ullari, Nr. 1401 ©. 51. Avenue; —— — nicht nur finanziell, ſondern ich bin ein zuftaͤndiger 
fat — —— Jdund gründlicher Spezialiſt. 
Eltro Sazaroni, Nr. 1532 ol. Court | Sie Methoden, welche ich anivende, werden bo 
und B. Engleman, Nr. 5813 W. 12. 
Straße. 


Tr. Vohitnen 


t der modernen Aus 


Re ei n allen berborra be⸗ 
zialiſten in fremden Ländern gutgeheißen. oenden &pes. 
Es erfordert Tauſende von Dollars, um eine Office ſo auszuſtatten, wie 


IN lant F »360 ins Heffer Ar « bie mi . 
Ich lann Euch deshalb eine beſſere Behandlung zuteil werden laffen, als andere | 


—8* 5 —2 Eu j 
| weniger bom Glüd begünstigt find, ala id). 


Wiedergefunden Vreiſe und Bedingungen für Behandlung werd e r 
8 f * Dienſte bedürfen, ſich diefe aunute a ee — — — * 
Konſultation und Unterſuchung frei. 


DOKTOR WEITNEY 


| Etuns“, —* vormittags bis 8 abends. 422S State : tr. 
3 Sonntags 10 vorm. bi8 1 nachm. Nahe Ban Buren Str “ 


lo2mdmi 


Fox Brothers 
Shotograppen 
1546 I. Clark Str., nahe Rorkh, 


Jetzt tit die Zeit, Eure Photogr 

zn laffen und Enren — 

dett in der alten. Heimat au 

Rlaffe Arbeit garantiert Preile fer 
Dilen Sountagd,. 


ner 


Als ter. 23 Jahre alte Huch 
Shanley, der von Richter Zeman | 
eine? von ihm verübten Einbruds 
wegen zu Zuchthausftrafe verurteilt | 
morben tar, geftern nach Soliet ges | 
kracht werden follte® war er lanaeı 2 J 
Zeit nicht im. Countngefängnis zu |” m Wafhingten Part Hofpital ı 
finden, Man alaubte fchon, er fei auf ‚farb geitern abend bie 6&jährige | 
alz  Hrau Lucy Meryadyen, die Befikerin | 
des Dorsefter Jim, 67. Str. und 
Dorchefier Ave, die vor zwei’ Wochen | 
zu Fal tam und fi die Hüften 
rach 


ei, 


7* 


x 


ac 
20 


—— — 








a 


— 
— 
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Erſchein⸗ taglich. cusaenoumcn Sonntag, 


Weraudgcber: "THE ABENDPOST COMPANY" 
Publisher dally except Sunday. 
Pabliakert “THE ABUENDPOST COMPANY’ 
SW Wasbingiwn St. 
Ooa par Copy... cn can 


4 Por Month.sccoo one . en . 

B) @eil, in ihe etstea of Illinota, Inulana, lowa. Wisconsin, Nilculgan. 
Nissonri. Minnesota and Ohio, Per SCART znonnononnnnn nen dr 

Incladıng "Sountagposi” Por Fahre... aneee aan ooon onen onen on0n 00 B6.5O | 

In all other States the price will be per ycar „. 

Ineluling "senntszport PORTOSR on 0H000% 
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nn 005650 GRMiH | 
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ces jeder Yununer 2 Vents, na Haus gelteter! er Wivnat DI Gentd 

Bes in den Etauten Sulnoıs AnMane, Soon. Wiecon in. 
ran Wiltoun Wännetotg und Otio ... ver Jent 

ERICH „Sonmlandeli“ zerenesnnansunnnnnnunnnenen.BR.D Der Nahe | 
N allen anderen Staatei Hit ber vreis aansonnennee.. BO. Per Nabe | 
imalieblih „Eonntagwofi“ ——— $T.UU per Kanr 
eols der „Sonntanpoli* die eitzelne Yiummer ssoneerena0..d Genie 
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* 


32. Jahrgang. — Ar. 11. 
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Tas Bolt will den Fricedensihluf. 


——- 





\ 





Vertreter und Abgeſandte von ſechsundzwanzig 
Organiſationen, die ſich einer Geſamtmitgliedſchaft 
don rund 20,000,000 rühmen, faßten in Wafhingtoi 
Beſchlüſſe, in denen die verſchiedenen Parteien und 


Abendpost. 


zum Kaiſerreich erhobenen Landes haben ſich wieder 


enen Teilen des grohßen, von Disraeli 





In verſchied 


mal die Mafjen gegen ihre engliidhen Bedrüder er« 


hoben, und wie es jcheint mit einen Stantpfesmuut, 
der Englands außerite Anftrer zungen zur Nieder 
werfung der Cinpörung berausfordert. 
Duellen entftammended Nabelgrammt berichtete legte 
Woche, da bei dem Aufitand „in einer Provinz“ die 
* Aufſtändiſchen ſchwere Verluſte erlitten, daß aber auch 
die Briten ſolche zu verzeichnen gehabt hätten. 
ssorssenssnnnannn 85.00 | Notivendigleit“ der Niederfhiegung von fünfhundert 
und 
proteſtierender Hindus und die nachherige Billigung 
dieſes von einem britiſchen General verübten Maſſen- 
wordes findet 
Sachlage ihre hinreichende Erklärung. 
barbariſche Behandlung der Inder in Amritſa geben 
die Briten als Entſchuldigung an, daß es ſich darum 
gedreht habe, den Eingeborenen zu zeigen, daß Groß- 
britannien noch „regiere.“ Auch in dieſem Falle galten 
blaue Bohnen und Prügelſtrafen als die geeignetſten 
99 


* 


Ein britiſchen 


„Die 


De 


rwundung bon fünfzehnbumdert friedlich) 


durch die wicht länger zu verhüllende 
Für dieſe 


dittel, Englands Herrſchaft zur Geltung zu bringen. 
Auf jeden Appell nach der Unabhängigkeit und 


Freiheit Indiens hat die engliſche Regierung ſtets mit 
Bomben und Mafchinengewehren, mit Beitihenhieben 
und Einferferung geaytwortet. 
Indien iit ein Verbreden, das nicht fhiwer genug be- 
itraft werden fFanıt, 
einer einzigen Provinz dor dem Striegsaneriht 596 
Berjonen verurteilt. 
Anwälte, Zournaliiten und bekannte Eimvohner von 
Bunjab. 


Der Batriotismus in 
Am 20. Suni I. I. wurden in 
Der Mehrzahl nah waren 8 


Zum Tode wurden verurteilt 73, auf die 


Saftionen in dem Streit um den Friedensvertrag auf | Infel Andantan verbannt 147, zu vielen Jahren Sterfer 


sofordert werden, einander Zugeitändniiie zu machen, 
damit ein fofortiger Fyriedensihlui; mit Deutichland | 
möglid werde, Nachdem fte ihre Veihlüffe angenom- 
sin hatten, fuchten fie im VBundesienat durch perjün- 
iche Borjtellungen Etimmen für ihren Man — tin | 
Rompromik - Abfonmmen zıt werben md ein Une 
terausfhun begab fidh nach dem Metsen Saufe in der 
Boffnung, eine Mudienz bei dem Kräfidenten zu cr- 
langen und ihn zur Nachgibigkeit bewegen zu können. 
Dieſer Unterausſchuß kam nicht weiter als bis 
zum Privatſekretär des Präſidenten, Herrn Tumulty, 
der ſie, ſofern die Berichterſtattung zuverläſſig iſt, mit 
sörlihen, unverbindlichen Morten abipeiite, Den an | 
deren, die unmittelbar anf die Senatoren eimwirfen 

| 











wollten, wurde Sowohl vom Senator Yodac, dent re» 
publifanifhen, al3 auch tom Senalor Sitchcod, dem 
bemofratiihen Führer im Senate, veriichert, dal; fie 
gu allen möglidhen Suaeitändnifien gern kereit 
ſeien und ſietig darauf hinarbeiteten, „aber...“ PBraf- 
tiſche Erfolge hatten ihre Bemühungen ſo wenig, wie 
der Beſuch des Unterausſchuſſes im Weißen Hauſe. 

Präſident Wilſon ſcheint feſt entſchloſſen, die 
Friedensvertrag, bezw. Völkerbundfrage zu einer, oder 
zu der Wahlfrage zu machen und ſeine ſtärkſten Geg— 
ner im Senat ſcheinen damit durchaus zufrieden zu 
ein, ja dasſelbe zu wünſchen. Sie ſagen das nicht, 
aber es iſt aus ihrem Verhalten zu ſchließen. Sie be— 
tonen die dringende Notwendigkeit eines ſchnellen Frie— 
densſchluſſes und beklagen die „Halsſtarrigkeit“ des 
Praäidenten, die den Abſchluß verhindere, machen aber 
auch keinen energiſchen Verſuch, dem ungeheuerlichen 
Zuſtand ein Ende zu machen. Sie glauben offenjicht- 
ich, dab das Wolf allein den Präfidenten verantivort- 
Hh md in den Novemberwahlern gegen ihn und 
feine Barter ftimmen wird, wenn der Friedensichlun 
nur Kahr und Tag berzögert wird, und freien Fich der 
guten Ausjichten für ihre Partei. Des Prälidenten 
bartnädiges Beitehen auf NRatifizierung des Frieden! 
beritrages und Mölferbundablommens ohne irgend- 
keniche ra fcheint ihnen Waffer auf ihre 


— 


Ihre Spekulation mag richtig ſein. Gewiß ſcheint 
ſedenfalls, daß die Mehrheit des Volkes eine Rati— 
fizierung des Vertrages wünſcht. An 29 öſtlichen, fiid« 
lichen und mittelweſtlichen Univerſitäten und „Colle— 
ges“ wurden Abſtimmungen der Lehrer und Studen⸗ 
tenfchaften über die Friedensvertransfrage vorgenome 
men. Das Ergebnis war: 3170 Stimmen Ichlanfweg 
gegen jede Ratifizierung; 10,943 Stimmen fir NRati- 
figierung ohne Vorbehalte oder iracndiveihe Abände— 
eung; 7586 Stimmen für Ratifizierung mit den 
Rodae’fhen Vorbehalten und 11,221 Stimmen für 
Matifizierung durdy Kompromi;. Non 32,910 Int. 
berfitätölehrern und Efudenten ftellte fi alio nur 
ein Drittel hinter den Bröfidenten. 

Die Abitimmungen wurden wahrideinlich, zum 
guten Teil wenigitens, vorgenommen, che des Prait- 
denten Sadjontag-Erfläarung befannt war; es iit aber 
nicht anzunehmen, daß er durch diejes Schreiben fic 
und feiner Bolitif mehr Anhänger geworben hat, fon- 
dern viel eher das Gegenteil, und e3 fcheint geivih, 
Dob; in der Maffe des Bolfes die Stimmung der ım- 
berönderten Annahme de3 Friedensvertrage und 
Bölterbundabfommenz fehr viel ungünitiger, das Ver- 
Iangen nad dem Friedensjchluß viel ftärfer it, als an 
den Uniberfifäten. 

Daß amerikanische Volk will heute den Frieden 
it Deutihland; will dem unmatürlidhen und um 
nigen Zuitand, dab von allen frieafithrenden Madı- 
Amerifa allein nodh im Kriegszuitand bebarrt, 
ei Ichnelles Ende aemaht willen — in eriter Neibe 



















































; denn das amerikanische Gewilien regt fi 
Dach und erkennt, daß es Anmerifas Pilicht iit, nad) 
Möglichkeit für eine gerechte Deutung und Durdfüh- 
rung der Friedensbeitimmungen, beziv. gebotene ae. 
rechte Rebijion, wo fie allzu hart und ungerecht find, 
au jorgen — wieder aud) int eigenen Antereffc. 
Alle, die dazu beitrageı, der Friedensihluf; 
u Hetzögern, machen fi mitihuldig an einem ſchweren 
ergehen acgen die beiten Intereiien des Landes, 
Abädigen die Stellung, das Anfehen, die Wohlfahrt 
und die Ehre AUmerifas. Alle, nicht mr der Präjident 
um& die ihm feindlichen Führer, fondern jeder einzelne 
Genator, jeder Staatsmann und Politifer, der auf 
irgend eine Weife zur Verzögerung beiträgt. Und alle, 
bie damit zu tun haben, werden früher oder fpäter 
Methenihaft ablegen müffen für ihre Saltung und 
Sandlungen. 


„Einit ein 






























Blumengarten, jebt ein 
Friedhof.“ 


Der urfprüngliden Ankündigung Englands, dab 
eB gegen Afghaniitan, deiien bewaffnete Horden fürz- 
Yih wiederholt Angriffe auf die nordindiihe Grenze 
gemacht, entichieden vorgehen werde, folgte horn nad) 
ein paar Wochen eine Befanntmadhung bon London, 
dab jenes Land fich genötigt gefeben habe, um Frieden 
nadzufuhen, und dab ein bezüglies Abkommen 
ande gefommen fei. Erit Ipäter lich fid) erkennen, 






























amd England, beziehentlih Indien beitehenden Der- 
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a diefe Schilderung der neuen zwiihen Afghaniſtan 


iife ein den Tatfachen mideripredhendes Bild 
 perborzurufen beitimmmt war, Nicht England- Indien, 
an Aighaniftan fheint die Friedensbedingungen 

: zu haben, denn Iegterem mußte die Anerfen- 
feiner vollitändigen Unabhängigkeit und die 
Kleinmiihung Englands in feine inneren An« 
Tonenheiten dauernd zugefichert werden, che es zu- 
tir fich fernerer Friegerifher Unternehmungen 
nen britiichen Belig zu enthalten. Diefe bei Eng- 
and ewöhnliche Nadıgiebigfeit wird verftändlid) 
uch Nachrichten aus Indien, die troß der ftrengen 


verurteilt 247. Das öffentlihe Leben in Punjab iſt 
unterdrüdt, das Land bvollfommen tot. Sndien, das 
ein Garten gewejen, iit heute ein Friedhof. So hat! 
England das Zand „demofratiliert.” 

Diele Angaben find einem Appell entnommen, 
den die Arbeiter Indiens an die Arbeiter der Ber. 
Staaten und der ganzen Weit richten, und worin fie 
diefe auffordern, fie in Kampfe gegen die fapitaliitifche 
Mutofretie zu unterjtügen. Diefer Aufruf zählt die 
Ergebniile der engliihen Herrihaft in Indien wie 
tolgt auf: Schulbildung: nicht frei, nicht obligatorisch, 
nicht algemem; NMualpbabeten: 93%; mittlere 
Lebensdauer: 2314 Sahre; Sterblichkeit: zweiund-, 
dreißig auf tauſend; durchſchnittliches Jahreseinkom— 
men der Einwohner: 956 Dollars; durchſchnittliche 
Steuer: $1.50. Indien hat für den Weltfrieg folgen: 
den. Tribut gelsijtet: Männer: 1,250,000; Geld: 
ungefäbr $1,000,000,000 und außerdem alle Aus: 
lagen für die indiihen Truppen; Waren: 1,000,000,- 
009 Tonnen Lebensmittel und Munition. Die hohe 
Sterblichkeit, bedingt durd Belt, Cholera, Malaria, 
Influenza und andere epidemiide Krankheiten und 
durch die jekt Broniich gewordene Hungersnot, zeigt, 
da die Lebenskraft des Volkes inımer mehr verringert 
wird. St den Iekten drei Monaten des Kahres 1918 
Itarben fehs Millionen Menihen allein an Influenza. 
Bon 1875 bis 1918 insgefamt 243 Millionen, 

Sur all diefe Opfer ijt Indien durch neue Unter: 
drüdungsgeiege belohnt worden. Zu den vielen be» 
itehbenden it unter anderem kürzlich auch das ſo— 
genannte „Romlat”-Geje gefommen, das Vertretern 
der engliihen Regierung freie Sand gibt, jede „ver« 
dädhtige* PBerfon ihrer Freiheit zu berauben, um 
„Beleg md Ordnung” aufrechtjuerhalten. 

Der „Communismo”, die wilfenfhaftlihe Zeit— 
irift der italientihen Soztaliiten, die den erwähnten 
Appell zuerſt veröffentlichte, bemerft hierzu: „Aud) 
die Welt der *53 Kolonien iſt bis auf den 
Grund aufgewühlt. In allen Teilen mehren ſich die 
Gründe der Erhebung. Dieſer Kampf hat verſchiedene 
Formen und Ausſichten, je nach dem betreffenden 
Lande. Im Weſen iſt es aber überall das gleiche: 
der Kampf gegen die Unterdrückung, der Kampf der 
proletariſchen gegen die herrſchenden Klaſſen. Heute 
willen die Inder, die den Krieg der ‚Deimofratie‘ mit- 
gemacht haben, was fie wollen. Die engliiche Reaktion, 
melde hofft, die Revolution gewaltfam zu unterdrüden, 
weiß nicht, dab fie auf diefe Weile den Endfradh be- 
ſchleunigt.“ 


—)- — 

Uraltes Grab bei Halle. — Unmittelbar vor der 
Stadt ſtieß man bei Abtragung eines Beiglegels auf 
ein vorgeſchichtliches Grab aus der früheſten Eiſenzeit, 
alſo aus der erſten Hälfte des letzten Jahrhunderts 
vor Chriſtus, das neben einem kleineren Tongeiäß ein 
faſt vollſtändig erhaltenes Skelett barg welchen cinen 
Bronzehalsring, zwei Bronzearmringe am rechten Un— 
terarm und eine bronzene Gürtelplatte mit Eiſen— 
beſchlag trug. Von dem Gewebe des Gewandes waren 
noch Reſte an der Gürtelplatte erhalten. Der Direk— 


tor des Provinzialmuſeums ſiellie feſt, daß es ſich um 


eine Tote eines ſüddeutſich-keltiſchen Volkes handle, 


denn die benachbarten Germanen verbrannten damals 


ihre Toten und ſetzten ſie in Urnen bei. 


— * En 


Ein zeritreuter Profeiior. Der Inpus des echten 
zeritreuten Brofejjors wird durdy den berühmten deut- 
den Jenenſer Profeſſor Auguſt 
Schleicher dargeſtellt, der am 19. Februar 1821 ge— 
boren wurde und am 6. Dezember 1868 ſtarb. Eines 
Tages erſchien Schleicher im Kolleg nicht, wie ge— 
wöhnlich, in ſeinem grauen, bis an den Hals zu— 
geknöpften Anzug, ſondern in einem ſchwarzen, offe— > 

13 er feine Hefte au3 der Tafche | rei 
ziehen wollte, waren fte nicht drin, Er entichuldigte | 
ifidh bei den Sörern, er habe die Seite imı anderen 
eit zu gedul- 
den, er werde in zehn Mimuten wieder da fein; dann 
Zu Saufe angefommen, nimmt er 
zumäadtt die Hefte aus der Tasche des grauen NRodes | 
und tet fie in den jchiwarzen; dann aber denkt er: 
„Du Fannft nun auch deinen grauen Nocd ivieder att- 
sichen”, tut dies, Taht aber natürlih die Hefte im | 
ſchwarzen Nod ſtecken und gebt in3 Kolleg zurüd. 
Sm Muditorium angefommen, bemerkt er feine Ser. 
aber zur größten 
Grheiterung der Sörer, denen er natürlih den Her- 
gang der Sadıe erklären mu. Nıın war freilich feine 
Zeit mehr, nod einmal die Hörer warten zu lYafien; 


ſchen Sprachforſcher, 


nen Oberrock. 


a) 


Rod gelajien, md bittet, fih Turze 


eilt er hinweg. 


fireutheit mit großer Beitürzug, 


er muhte fie auf den folgenden Tag vertröften. 
a ” + ; 
Filchleder » Triumphe. Ber den jekiaen ſchwin 


delnden Preiſen des Leders und des entſprechenden 
Schuhwerks iſt eine neuerliche Mitteilung aus dem 
Fiſchereien ⸗Amt der Vereinigten Staaten über das 
allgemeine 
Sie ſagt nämlich, daß das Gerben von 
Fiſchleder in den letzten Monaten vortreffliche Fort— 
ſchritte mache, und damit die Ausſicht auf Gewinnung 
eines guten Erſatzes für das gewöhnliche Leder, in 
ſich immer günſtiger geſtalte. 
Es handelt ſich dabei hauptſächlich um die Häute von 
Haien und von Echweinsfiihen („porpeifes“). Eine 
der Gefellichaften, tweldhe jolde Säute gerben, hat eine | 
Station für dad Fangen diefer Waffertiere in Nord 
Garlina, und eine andere hat einen Poſten in Flo— 
Eine dritte Gefellichatt, die audi; Saarrobben 
Baut jet eine Gerberei in 
Mafhington. Zum Fangen von, Snien wird eine be- 
fondere Art Nete benukt, welche eigens don Sadı- 
diefen med 
Dian erivariet, dab die 
Zahl der Stationen fo rafh, wie nur irgend mönlidh, 
Tie früher gehente Befürdh- 
tung, . daß man nicht regelmäßig eine gewiife Zufuhr 
geihäftlige Vertrauen 


Fifchleder entihicden erfreulih für das 
Publikum. 


bedeutenden Mengen, 


rida. 
fängt, und verarbeitet, 


verſtändigen des Fiſcherei-Amtes für 
ausgeklügelt worden iſt. 
weitervermehrt wird. 


geſchwunden zu ſein, und das 
ſcheint zu wachſen. 





| 




















Abendpoft, Chicago, Mittwoch, 








— — 


Var viele Gründe führt man on, 
Wenn einem etwas nicht behagt. 
Und dann gibt's oft nad einen Grund, 
Ten man natürlich feinem fagt. 





Dit nur geringfünigen Abänberungen 
hat der Senat die Mufrubßrvorlage ans 
genommen. Nebt wird's feine Ungufries 
denheit mehr im Lande geben. 





Bolens Senat hat es abgelehnt, dem 
früheren Premier Badereivsfi ein Dans 
fesvotum für feine Xeiftungen als 
Staatsmann zu geben.... Wie mu das 
aerade einen PBaderemwöft fchmerzen, der 
fo an ftürmifchen Beifall vom Slonzerts 
faale ber gewöhnt war.... 

Unter den Conntagsgejehen vom 
Jahre 1723 find in Baltimore über ein» 
bundert Berjonen verhaftet morden. — 
Aber die mittelalterliche Foltertammer 
fehlt noch 





Bryan habe die demofratifche Partei 
erit durch den Ropulismus und Dann 
durch die PVrobibition ruiniert, fchreibt 
die „New York World“. Daran tit uns 
zweifelhaft etwas Wahres. Aber es iſt 
nur gerecht, —— daß Bryan 
der alleinige Schuldige nicht iſt. Er hat 
Hilfe gehabt. Sehr wirtſame Hilfe. 





Flüſtern noch immer. 

„Den jüngſten Nachrichten zufolge 
trafen „die drei Großen“ wieder in Ras 
ris zuſammen und erneuerten ihre ge— 
heinien Beratungen. Ein weiterer Be— 
weis dafür, daß das alte ſchlechte Sy— 
ſtem myyſteriöſer Hintertreppenpolitik 
wirklich und tatſächlich vor einem Jahre 
ſein Ende erreicht hatl!“ 


(„New York Herald,.“) 


Das ewige Leid, 
Dies ift die alte Lebensleier 
Und ewige Leidenslitanei: 
Ch man ECh’manı wird, ba ift man 
. Freier, 
Wird man Dale Zu man nicht mehr 
rei, 





— 


Bei den Danziger Stadtverordneten⸗ 
wahlen haben die Polen von 91,000 
Stimmen 7391 erhalten. Daher ber 
‚Name „Eine polnifche Stadt!” 


— 





Wo bekommt man die rechte Lockſpeiſe? 

„Fiſcher haben in letzterer Zeit beim 
Angeln in der — * mehrere 
Quart Whisten gelandet.” 


(„Binzi, Miif., Obferver.“) 


Die gefäßrtihe Pfälzer Sprache. 
‚sn einem Städtchen der Rheinpfalz 
Iird eine Frau vor den ‚franaöfifchen 
Kadt geführt. Sie iit befhuldigt, den 
Ruf ausgejtoßen zu haben: 

Franzos,derTeufelſoll 
Dich bolen|* was ein Deutichipres 
hender Franzofe bezeugt. 

Nach den ftrengen Mabnahmen der 
Beſatzungstruppen ruht auf dieſer als 
hochberrãteriſch angeſehenen Beleidigung 
eine feiite Gelditrafe. Bei der Verbands 
lung gelingt es indeſſen dem herbeige⸗ 
—— Pfälzer Dolmetſcher zu bewei— 
en, daß der Ausruf in gutem Pfäalziſch 
— de ww gr „Kranz, 
Do a5), der Deimwel 
Dihhole!” ze 

Daraufhin erfolgte Hreifprud.... 





Kräfidentenftuhl,“ jagt Clemenceau.... 
Sphlepp' mir), ich geh’ gern! 





Lebensrezept. 


Wer mit ernſten, ſchweren Tritten 
Durch das Leben kommt geſchritten, 
Kämpft im Schweiſ des Ängeſichts 
Und erringt oft ſchließſich niqts! 


Doch, wer mit Humor, dem feden, 
Off'nen Blicks kann Herzen weden, 
Der erwirbt mit Recht und Fug 
Sich Fortunas Gunft im Flug. 





Aus Eden and Winkeln. 
Kanſas City, 
amt haben fie einen MRotlihtdiftrift, 


amtinnen ftreihen die Echalteröffnun 
Abonnenten, 


läftia werden, rot an, 


drobt gerihtlihe GSäritte au 
wenn fe auf folde Weife : 
al3 „Note“ bezeichnet twird, 
Merico, Mo. — Iefus Chriftus 
biefigen Grundeigentum&befikern. 
Jahren haben Johnſon Wrigdf 
teltamentarifh 120 Ucres Land im 
Gounth bermadt, ımdb die 


nung über ibre B 


erwaltung ablegen müf 
Lo3 Angeles A 


mit 8252 bezablit werden. 


mans gegen 

ein foldes Gelhöpf Haffifiziert hatte, 
Springfield, A. — „Fünf Bollar, Bitte, 
agte bie 


Revolver, 9. 2 


Ste fie dem „Holdup Man”, 
auittiert,“ 


⸗ 


Taſche. 


nur, auf daß 


din nehmen mögen, 


ſchein⸗Whisken. 


Bratpfannen. 


lafſen worden. 


Steuer erboben bat. 


Verwenbun 


exlaffen, durh melde ein Mann 


! geſucht wird, 


tat 
oib 


ber mit Cpirituofen Belheidb mweih. „Hei 
De aeegei@loften.” „Eonte eariy and ab 
uſh.“ 


Bitte, bitte! 


Es iſt vbitterlich kalt, 

Und der Samte liegt ſo hoch, 
Im Wald, auf der Flur, 

Bo im Eommer ih flog, 


Zlohtl hab’ Ih mein Mieid 
Zon Tebern fo dicht: 

Weil ber Hunger mich auält, 
So mwärmt cd mich nicht. 


Ah fin’ auf hem Zweig, 
Sch’ ind "eniter hinein, 
Ob nicht Jemand fommt 
Und erbarinet ſich mein. 


Bin ein Meiner Geier 
Und wenig genügt; 

enn ihr Broiamen gebt, 
30 bin ih vergnügt. 


Kommt ber Lenz erit surkM, 
So danf' ih e8 euch, 

Singe Lieder der Luft 

In dem jungen Gezweig. 


Und im Sommer erit nar! 
Kommt mein ehelih Glür, 
Sp zahl’ ih mit Zins 

Die Gabe zurüd, 


Die Haupe am Blatt, 
— 
So iſt er selaht. 


Be 
es / 
Zen nn m ea ten 


für Seuiaen habt Diitmip! 
er Hunger tut weht 






















„Cie tragen mich gewaltiam auf den 


Mo, — Im biefigen Zelephon« 
Die des 
hen. H gen bon 
die ihnen — Zanlkhaftigteit 
‚wer! ine Dame, die Itet3 
ungebübrlib Tange auf nadaefuchte —2 
dungen harren mußte, hai's ausgefunden und 
unternehmen, 
euch zulünftig noch 


zahlt zu den 
Vor 70 
und Frau ihm 
A 
i q ! Wriabtihen Erben 
baben diefe Mode wieder dem Gericht Abrech⸗ 


Los 4 Cal. — Vel⸗aliere fieigen bes 
ſtändig im Wert. Ein —— ——— 
t uf dieſen Betra 

lautete das ürteil in der Klage Thomas Sein, 
A. Kantor, meil Iekterer ibn als 


Etimme_binter dem automtaifhen 
: 1. Hched don Detroit zog eine 
enthaltende „NRolle” aus der Zafhe, ent: 
m ihe fünf Ein-Bollarfdeine und über 
„Zantend 
‚“ Sagte diefer umd bberihtwand. Habes 
fiedte bie ibn berbliebenen $85 Wieder in die 

Wir erwähnen diefes NRorkonmnis 
nur, au _ ‚die Cbicagoer Kollegen bes 
Sag oficider Etrabenräubers fih ein Beifpiet 


Tallad, Ter. — In einem biefigen Pribat 
beim befhlaanabmte die Rolizei eine —* 
rg ‚eine — —— einen Hol⸗löffel 

> Silamittel der Fabritation von Mond⸗ * 

Rabtorbe us Kunſt und empörten ſich gegen die 

Zumutung, bis ans Ende der Schref- 

Mattoon, Zi. — Ein bier fürzlih beritor- | ten geführt au werden, während an- 


dere dem Dichter die Höflichkeit, aus: 


Meifer und Gabeln find bisher unberührt ge⸗ 


bener Bürger hinterließ außer anderen guten 
Dingen auch eine Witwe und einen Steller voll 
bon dem beimukten Xrinfharen, worauf die Re— 
nterung bor dem 1. Quli pro Gallone $6.40 
m Die dinterbliedene Gal- 

tin, ihre Untähigleit erfennend, den Seligen 
„im tiefen Keller” würdig zu bertreten, bat 
den biefigen Bunbdesanivalt erficht, ihr bei der 
d a ber Getränle bebilflib au fein. 
Vorfitshalder bat fie aber aud eine Anzeine 


den 14. Janner 1920. 
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München, mitte Dezember 1919. 

Das alte Kfarathen fteht immer 
noch auf feinem nicht üblen Plate. 
Das wird vielleicht manchen außer: 
halb wundern, denn die politifihen 
Stürme haben in der ehemaligen Re: 
‚idenzftadt nicht fchlecht gehauft; Lot 
fie doch von jeher fremden Iiterart- 
chen, tünftlerifchen, auch zigeumer: 
haften Elementen mit faft chrfurdhis- 
voller Vereitwilligteit einen Schlupf: 
winfel und fah nun die Gäjte zu 
Herren werben un. fid) nah Her: 
zensluſt „ausw' ken“. Der Münche⸗ 
ner Bürger fah dem Treiben in be 
neidenswert ſtoiſcher Ruhe zu; er 
war eben dazu erzogen worden, jede, 
aber auch jede Individualitet gelten 
zu laſſen; er erntete nur, was vor 
feinen bewilligenden Augen geſät 
worden war. Endlich begann er zu 
ſchimpfen und behauptete, „baed 
würd's ihm z'dumm“. Aber rühren 
tat er ſich nicht, bis die verhaßten 
preußiſchen Truppen zur Befreiung 
einrückten; denen jubelte er zu, fand 
aud; plößlich feine verftedten Fäufte 
wieder und den Männermut. Nad) 
qut acht Tagen war's ihm bald wie: 
der mit ben Preuben „z’dumm” — 
jet habt er fie nad) herfömmlicher 
Meife, und alles ift wieder in Drb- 
nung. 

Doch nicht ganz, verfichern einige 
Kieingläubige. Ihnen fcheint Müns- 
chens Ruhm al3 Kunftitabt gefährdet 
oder gar fihon verloren. Viele ver 


großen Anielligenzen, Künftler un? | 


jolhe Kreife, in denen bas Geiſtige 
gepflegt wurde, haben allerdings 


Münden im Geſchwindſchritt ver— 


laſſen oder ſind im Begriff, es zu 
tun. Die Stadt iſt ihnen zu unge— 
mütlich geworden, zu laut in ihrem 
Publikum, zu vordringlich in ihrer 
Art, raſch und oft nicht rechtmäßig 
erworbenen Reichtum ausgzuſtellen. 
Jeder ſpricht von einem eigenen Ka— 
ninchenſtall, ſechs ſtändig legenden 
Hühnern und einem Erbſen- und 
Spinatbeet. Nur auf dem Lande ſoll 
noch Glück und Frieden zu finden 
ſein, und alle die Leute, die bisher im 
vierten Stock zu leben pflegten, wo 
die Ateliers untergebracht ſind, und 
die fein Alpenveilhen zu überwin- 
tern bpermochten, find ihrer großen 
landwirtſchaftlichen Kenntniſſe und 
Erfahrungen ſicher. Nun, ein Rück— 
ſchlag muß kommen — es kann einem 


ohnehin leid ſein um die ſchlecht be: | 


handelten Kanind,en und die faljch- 
beitellten Xeete. Se, oft hat man ba3 
Gefühl, ald habe ba Zurüdfluten 
Schon Ianafam wieder eingefeht. Noch 
ein paar Xahre, und „the tide i3 in“. 
MWa3 märe auch natürlicher? Geiftig 
Arbeitende können nicht auch noc) 
Zanbarbeit leiften; jeder Beruf for- 
bert feinen ganzen Mann, und erft 
recht die ganze rau! 

Sieht man dazu nod, wie Star! 
bier nod) immer auf jedes fünftieri- 
fche Ereignis reagiert kwoird, inie e& 


ftadt* ſchaffi. 


ansprechen ober verneinen. 


aureden, gewähren wollten und babe 


Chicagoer Große Oper. 


„Le Biel Aigle“ findet wenig Bei— 
fall, —n „Kagliacei“, 








I 
Den Einakter „Le vieil aigle* von 


an - w E ie | den verliebten Alten Inmpathifc ur 
auch die Zruftl } jrieb, ie Di⸗ Ihn läßt der Komponiſt hübſche Me— ; 5 ; 
rektion ſchon vor einigen Jahren auf: Uhien Eine Nor erinnegt | Rabelmeifter diesmal mit gewohnter Nabhta zu verfaufen, um auf bieje 
geführt. Es ift nichts in ber furzen an ein deutfches Volksliedchen, mit | et erihaft. 

Dper, was gefallen fünnte. Auf der 
Bühne öden jih Bater und Sohn 
an ob der Leibenfchaft zu der Stla- 


pin Bine. Die Langeiveile übertrüg 


fih auf das Publitum, und man ijt 
frob, daß die oben auf ber Bühne 
ins MWaffer geftürzt find. Die Mufit 
ift Camoufluge, Ein Kritifer meinte, 
einer 
Symphonie ift, an die er fih nicht 
erinnern fann, jedenfall nicht bon 
Ein zweiter Kritiker 
will dag Thema in einer Liszt’fchen 
Rhapfodie gehört haben. Der Mufit- 
feititer der „Abenbpoft“ wi * an 

Balletimu ro 
u. Herr Lamont 


— 


daß das Hauptihema aus 


Gunsbourg. 





u % & 


das Thema ber 
Daffenets „Herobiabe” 


Münchener Nachrichten. 


Von Eve Gräfin Bandiffin, 


mit 


jeine Wellen in alle Schichten der 
Gefellfhaft Hineinträgt, und einen 
oder zwei Tage lang der Berufene 
und der Unberufenfte von nichts an 
berem redet, fo fanın man unmöglich 
glauben, daß bieintenfität der fünft: 
leriihen Aufnahme am Erlöjggen 
fein folf. Und fie allein tft e3 doch, Die 
das Wort und den Begriff „Kunft- 
Denn dad Schaffen 
ift die Aufgabe Weniger — das Mit— 
gchen und Mitfithlen die der Menae; 
und je mebr oder weniger gut biejer 
lebende Relonanzboden ilt, laht fi 
ein Gemeindewefen als Kunftftabt 


Mer am 6. Dezember in ben Slam: 
merfpielen den Kampf um „Schiof 
MWetterjtein” erlebte, eines von dielen 
dramatifchen Gebilden Webetindg, in 
benen biejer feltfame Moralift ver- 
jucht, durch die Darftellung Traffeiter 
Unmoral zur Kultur der Seele zu 
erziehen, der wird faum mehr daran 
zweifeln, de”, München noch eine Yor- 
treffliche Nefonanz bietet, und daf e3 
den Menfchen furchtbar ernit mit al: 1 / 
Ien Dingen der Stunft ift. Denn viele |tenen Grwerbölofen, die Gejchente 
nannten diefe Häufung abgefhmad- ı 
ter Entfeklichfeiten eben nicht mihr |troß ihrer großen deen ber ©e: 


ſcheinbar auch in den abitopenditen 
Szenen noch die Seele eines Gottke- | „eigene Note“ aufiweift. 
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— — 
( Gut die .Abendboſtꝰ.) 


Kalſchläge für die Geſundheilspflege. 


Bon Dr. Arthur H. Weis, Ehicago. 
(Columbus Memorial Gebäude, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Il. 
elle 


Dr. Weis befpricht unter Diefem Titel, ! das Gefährliche, Br ftreben nad) ' en 
mic Krantheiten verhütet werden können, | Unnehmlichleiten des Lebens; des⸗ 
un wie das Keben auf geſunder Grund · | Halb heizen wie im Winter unfere 
age gefiihrt werden joll. Gr wird per« | Mohnräum di Ges 
fönliee Anfragen auf diefem Gebiet in | Wohnräume und buch Diefe 
|diejer Nubrik beantworten, foweit c8 der | wohnheit bedingen und begründen 
Raum und die Art der Frage zuläßt. |wir unfere Empfänglichfeit für „Er: 


Anfragen, denen cin adreffierter und | Faftunasfranfheiten“ und Pneumo— 
franfierter Briefumfchlag beilicat, wer« | er BI: 0 p 


iefli iaanofen nien. 4 
und Werfhreibungen für inbipebuelle | erben Menfcien wilder Stämme 
Fülle werben nicht geliefert. in eine moderne Stadt verpflanzt, To 

68 wird gebeten, die Sufchriften |erfiegen fie noch weit leichter als wir 

möglihft furz abaufaffen. im Winter den Refpirationgtrantheis 
Die Lungenentzündung. ten. 

Wir find gerade jet wieder in der! Man follte lid) zur Vorſchrift ma⸗ 
‘Jahreszeit, in welcher die Lungenents hen, mit dem mögligften Minimum 
zündung, die Pneumonie, ihre mei: von Heizung auszukommen, bie 
ften Opfer fordert. Wer es nicht in Schlafräume überhaupt wenig er= 
der eigenen Familie oder im fyreun-|märmen und beren enter bes 
desteife erfahren muß, lieft in der Nachts zu öffnen. . 
Tagespreffe den Namen gar mancher | Wir follten für fortiwährenbe Zu⸗ 
der Größen unſeres Landes, die [fuhr friſcher Außenluft in unſere 
dieſe Krantheit dahingerafft hat. Häuſer und Arbeitsräume ſorgen. 

Und trotz alledem iſt der Zuſam⸗ Es iſt das eine merkwürdige Sache. 
menhang mit der Witterung, mit Chemiſch läßt ſich auch bei mangeln⸗ 
Kälte und Näſſe und der Infektion der Ventilation fauın eine Aenberung 
der Zunge nicht recht erfichtlih und der Luft nahmeilen und troßbem 
berftändlih — auch nicht den Aerz⸗ kennen wir auf Grund jahrelanger 
ten. Diefelben Mikroben (Klein- Beobachtung den großen Wert und 
lebeweſen), welche die Lungen in ſo radikalen Unterſchied der Außenluft. 
gefährlicher Weiſe angreifen, finden Erfahrungen dieſer Art haben dazu 
ſich auch bei den meiſten völlig Ge- geführt, die Pneumoniekranken auch 
ſunden in den Sekreten der Mund-, dei ſtrengem Winter in Räume zu 
Hals- und Naſenſchleimhäute als legen mit weit geöffneten Fenſtern 
ganz harmloſe Schmarotzer. Ins oder gar, wie es in manchen New 
Lungengewebe und ins Bilut gelangt, Yorker Hoſpitälern der Fall iſt, ſie 
entfalten diefe Erreger erft ihre ver- |in offenen Pavillons oder auf ben 
hängnisvolle Tätigkeit. dazu eingerichteten Dächern ber 

Die Grlältmnastrantheiten und | Yolpitäler zu behandeln. 


. . . .. — 2 l M — ⸗ 
Prreumonien find in wilfenfchaftlicher |) Verſammlungen großer Mengen 
mengen in Konzerthallen, im Thea— 


inſicht urſächli tnüpft 
Hinſicht urſächlich ſo eng vertknüpf er Ae. ſouten im Winter, went 


mit dieſen Infektionserregern, daß — 

ſich nn Yersteimelt benD | Pneumonien jehr häufig auftreten, 
Begriffe der „Erkältung“ gegenüber  möglicht gemieben werben, denn bie 
jehr jteptifch verhält. Die Tatfachen Erfältungstrantheiten find ans 
fpreden aber allzu deutlich dafür, ſtedend, verbreiten ſich durch das 
baß wir gerade in der ſchlechten, kal⸗ Nieſen und Huſten der Patienten und 
ten Jahreszeit befonders von den führen in manchen Fällen zu einfas 
Pneumonien heimgefucht werben. hen Katarrhen, in anderen wieder zu 
Wir tönnen der Schlußfolgerung ſchweren Pneumonien. Dann iſt die 
troß aller wiifenichaftlichen Feitftel- Einatmung der ſchlechten Luft in 
(ungen nicht aus dem Wege gehen, dieſen Verſammlungen an und für 
daß noch ein Faktor, die Vakterien ſich prädisponierend. 34* 

in ihrer Anfiedlung, in ihrem An=| werner folen wir im öffentlichen 
ariff auf menfchliche Gewebe, bebeut- Leben mannhaft für unfer gutes 
fam unterftügend zur Seite ftehen | Recht eintreten und gegen den Zwang 
muß. Irgend eine plögliche Abfüh: antämpfen, an ben falten Tagen in 
lung oder Schäbiaung der zarten unferen „Näbtifchen Eiſenbahnen 
Schleimhäute, irgend eine Verminde: | („Surface und „Elevateb“) bie 
rung ber Widerjtandstraft des Kör: | Menjchen im engen Raum zufammen 
pers felbft durch Kälteeinflüſſe, muß zu pfercen, ohne irgendwelche irgend⸗ 
ſich geltend machen, um der pneumo⸗ gende Einrichtung für Ben 
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Century News Yeaturcs, 
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gnadeten ſchlagen fühlten. Ueber den 
Geſchmack läßt ſich nicht ſtreiten, auch 
in künſtleriſchen Dingen nicht; fragt 
ſich nur, ob es ſich hierbei wirklich 
noch um Kunfi handelt und 29 es 
nicht ratfamer wäre, in biefer zeit, 
da es in jedem Kopf und in jebem 
Herzen gärt und in ber jeder jo un 
endlich viel mit fich zu tun hat, wm 
SHellung zu den veränderten innern 
und äußern Berhältniffen zu nehmen, 
jolche Experimente zu laffen, die im- 
merhin eine ftarfe Probe für vie 
überreizten Nerven find, und Tiehir 
weniger herausforhernde, bafür klare, 
in ihrer Tendenz allen ertennbare 
Stüde zu bringen, 

Vielleicht hatte man fich dieje Auf: 
führung aud) noch als befondere Freier 
des Dichters gedacht, der ja viele 
Schre in Münden gelebt hat, als 
MünchnerBefit angefegen wurde und 
jedenfall3 einer der marfanteiten 
Köpfe war. Am nächſten Tag nämlich 
wurde auf bem idylliſch ſchönen 
Waldfriedhof ſein Grabdenkmal ent— 
hüllt, von dem Frankfurter Bild— 
hauer Benno Elkan geſchaffen. Auch 
dieſes Monument iſt mehr ſeltſam 
als ſchön, mehr auffallend als zu be— 
ſchaulicher Trauer mahnend, und 
vielleicht deshalb dem Weſen des 
Verſtorbenen gut entſprechend; auf 
weißer Säule in ſchwarzem Mar— 
morrelief der ausdrucksvolle Kopf 
Wedekinds mit dem unendlich ſarka— 
ſtiſchen Munde und den träumeriſchen 
Augen. Unter dem Relief der Name 
Geburts- und Todesdatum; 
darüber, die Säule krönend, Pegaſus 
auf goldener Kugel. 

Auch im Uebrigen herrſcht «uf 
tünſtleriſchem Gebiete viel Bewegung. 
Wechſelnde Ausſtellungen in den 
Galerien, von denen die des großen 
Könners Habermann beſonders er—⸗ 
wähnenswert wäre, denn ſie brachte 
eine volle Ueberficht über biefes Mei: 
fter3 Schaffen. Jugendbiwerfe, bie ih⸗ 
rer Zeit weit vorausgeeilt ſind, und 
Spälwerke, die anmuten, als woll⸗ 
ten ſie mit mitleidigem Lächeln ſa— 
gen: „Stinder, gebt euch feine Mühe, 
ihr fommt mir nicht nach, ich hl:ite 
euch doch voraus“. So modern iit er, 
troßdem er Gott Lob nicht die Yorı 
erachtet und man hinter der aufge: 
löften Kontur den unbeirrten Zeich— 
ner fpürt. 

Und alle Wocyen etwas Neues, wo— 
hin man geht und wozu bod) troß ver 
Zeiten Beorängnis ein innererZwang 
führen muß. „Bücherftuben“ erftehen 
allerwärts; man findet dort die 
ichönften neuen Ausgaben in wert: 
vollſter Umkleidung mit dem Buch— 
ſchmuck erſter Künſtler und alle jene 
Liebhaberdrucke, die das Begehren 
und den Siolz der Bibliophilen bil— 
den. In den Vitrinen der Nymphen- 
burger und Rofenthaljchen Porzel: 
Yanmanufatturen fieht man bie töl:- 
Yichften neuen Gebilde. Die Phantajie 
|der Künftler mie die Möglichkeit, das 
ipröde Material zu formen und zu 
färben, ſcheinen unerfchöpflih zu 
fein. Die Künftler fennen eben keinen 
Yötftundentaa; fie weichen auch ber 
fonft recht beliebten Eriwerb3lofenfür- 
forge aus, wo fie fünnen — mandı 
von ihnen haben umgefattelt, fich von 
der freien Kunft dem praftifden 
Kunstgewerbe, ja aud) dem Handier! 
zumenden müffen. Aber fie ar— 
beiten! 

Eine luftige Anefbote ber Zeit zum 
Chluß: Die Münchner Ermerbslo- 
fen, für die ja eben vorzüglich gelorgi 
wird, haben einem der trefflichen 
Kommuniftenführer, der fich auf ber 
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wie genü 
niſchen Infektion die Wege zu bah-⸗ tilation. Gerade in dieſen Ver kehrs⸗ 
nen. Wie dieſe Vorgänge ſich genau mitteln wird ſo der Keim zu man⸗ 
abſpielen, wiffen wir nicht. Im Licht her verhängnisvollen Krankheit ge⸗ 
aller Erfahrungen betraächtet wiſſen legt. AH 
wie aber zur Genüge, daß eine un- 
erwartete, plötlihe Abkühlung bes 
Körpers, ein Nabmwerden der Füße, | 
ein Fal ins Waller und dergleichen | 
mehr in vielen Fallen Lungenentzün= 
dung zur Folge hat. 

Die Erfcheinungen der Pıreumonie 
find durhaus die einer bakteriellen 
Vergiftung: Hohes, Tontinuierliches 
Yieber, Schwäche, bejonbers de Her- 
zens, Durchtränkung der Lungen nit | Sanre tvar fie franf an Influenza. Der 
den ntzündungsprodulien und) Doftor meint, fie müffe operiert werden. 
Bakterien, welch’ letere auch in das | hre Periode erfolgt alle drei Monate 
zirfulierende Blut einivandern fin | mr. Deutet dies auf die Wecfeljahre 
nen. hin, oder iſt es ein Beiden bon 


ii 2 ‚. | Echwädie: 

Nachdem der Körper genügend Wis| Antwort: Cie geben nicht am, mas ber 
derſtandskräfte (Inmunität) anges | Arzt eigentlich operieren till. Kopftuch 
en Dee 
Fi 3 zurü hen . BERNER EUCEN. 
e_ aut — — = Der | Chne perfönliche Uniterſuchung läßt ſich 
Patient geneſt. Bi ſen gang da kein Urteil bilden. In Bezug auf 
nennt man die Kriſe. Sehr biel | Ihre lehte Frage ilt wohl Schwäche oder 
tommt bei dem günftigen Verlauf der | ein örtlic;es Leiden beranitvortlich, da 
Vrreumonie auf die Kraft de3 Her: —— einigermaßen jugendliches Alter 
zens an. Sa — Fr 

Dann haben wir noch bei Lungenz| „R: R; Sit Zungenichtvinbfucht exrblich? 


* rec | Mein Vater jtarb daran. ch bin jekt 24 
entzünbung eine Reihe von gefährli= | Sanre alt, und fomeit ich e3 beurteilen 


— 2 * 
Erbetene Auskunft, 


| A. 2. Woher fommt e8, bat e8 in der 
falten Nabreszeit jo viel mehr Preeumos 
nien gibt, und tva fan man tim, ın ı 
fich zu jchügen? 
| Antwort: Der Beutige Artifel follie 
Ahnen auf Ihre Fragen bir Be nötige 
Aufklärung geben. 
N. 5. Meine Tochter, 35 Kahre alt, 
eidet oft an Slopfweh und Erbrecsen, 
at fünf Ainder gehabt, ımd por einen 
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Feſtung Ansbach darauf befinnen/dhen Komplikationen, melche | Ban recht kräftig. Habe ich zu be- 
muß, daß nicht die ganze Menfchheit!lange anhalten und dad Leben bes fürchten, dab ich audı dieje Krankheit be- 
bon feiner Auffaffung der Freiheit | Kranfen gefährden. —— 


‚Antwort: Die Lungentuberlulofe wird 
nicht vererbt, höchitens die Di3pofition 
dazu, d. 5. die Stinder der Schtoindfüc- 
tigen haben oft eine größere Empfäng- 
lichkeit zur tuberiulöjen Anftedung de3 
Körpers, aber feinesivegs immer. Die 
Krankheit jcheint vererbt zu werden, teil 
in Zujammenleben in der Familie mit 
iuberfulöjfen Eltern die Siinder oft bon 
den ranfen infiziert werben. 

R. 9. Sie fchrieben neulich über Shs 
philis und au über die Waffermanns 
Blutprobe. Es wurde aber nicht ange» 


beglückt ſein will, ſechshundert Sport⸗ 
zigaretten geſandt und dafür die 
Verſicherung empfangen, daß ſich die 
politiſch Gleichgeſinnten hinter Fe— 
ſtungsmauern in höchſter Unduld— 
ſamkeit gegeneinander befänden. Eine 
fleine Satire für fih: Die freigehal- 


Hat die Erfahrung uns fo den Zu= 
fammenhang zwifgen Preumonie u. 
MWitterungseinflüffen gezeigt, To hat 
fie und auch Belehrung gebracht, toie 
wir und am beiten zu [hüten vermd- 
gen. Der Men, der ich daran ge= 
wöhnt hat, bie lUinbill des Wetter 
auszuhalten, ift viel mehr gefeit ge= 
gen Pnreumonie als derVBermeichlichte. 
Iroß der — —— * 
Krieges im Winter fa P. ‚toit ie eben, eine twie lange Behandl rs 
Mannfchaften ber triegführenden | forbertic gen —— == 
Nationen bei ihrem Keben im elde! gativ zu machen. 
und in den Schanzen viel mehr ber= | —— läßt a. —2* pi mit 

Ar timmtheit jagen. an om⸗ 
nn | wen Davon ab, tweldje Behandlungsart 

e Menjſchen, ber Arzt wählt, wie energiſch er vorgeht, 
Räumlichkeiten aufhalten können. 2 or allen — y ber —— 

es Patienten ſelbſt auf die d⸗ 
— es sun lung reagiert. Wir haben e3 dabei nicht 
atmofphäre in die falte Außenluft ift 


austeilen, und die Kommuniften, bie 


meinfamfeit nicht einmal Trieben un- 
tereinander halten können! 

Man Sieht, es ilt -alles nod im 
Uebergang. Und Münden ijt mitten 
diin, Nur, daß es, wie bei allen an= 
bern Dingen, doch auch hierbei eine 


i 


mit einem Nechenerempel zu tım, fons 


lin. Man Yanır daraus entnehmen, dern e3 handelt fi) um lebende Weſen. 


daß Gundbourg nichts Driginelles 
geſchaffen hat. 

Fräulein Gall mar eine bildhüb- 
Ihe Sklavin, und fie fang die ihr 
zu tief Jiegende Mufit annehmbar. 

Herr Ballanoff fah aus mie ein 
echter Fürft aus der Krim und ftellte 


| 








feinem Lamento, welches er im gro: | Statt Holzalkohol Hoilznaphta. 
ben Garufofiyl vortrug. — 

Fräulein Sharlow und Herr De— 
frère ſangen ihr ſchönes Liebesduett 


Der Chicagoer Apotheferverein 
hat in feiner geftrigen Gigung bes 
tonfhön und mwurben ftarf applaus |THlofien, Holzalfohol und benaturier- 
diert. ten Altohol in Zufunft unter den 

Die Vorftelung leitete unfer erfter | Namen Holznaphta und benaturiertes 
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Werfe dazu beizutragen, baf fie nicht 

Das Haus war im Parquett nichtmehr, als Erfag für Schnaps, ge 
voll bejegt, am Ende zieht ein |trunfen werben. Ein von Staatdfena- 
„Zweitaufend fünfhundert Doffar: tor Kohn %. Boehm, der Nr. 1901 ©. 
Sänger fein «volles Haus mehr, —* * eine eye 
n gejtellter Antrag, nach welchem ber 

— ———— ae Kongreß um Abänderung des Pro- 


hibitionggefehes erfucht werben follte, 
Member of the Assoclated Press fodak die Apothefer nicht ind Ges 


The Associated Press is exelusively | x; 


jein wenig zuffifhem Jdiom gewürzt. 


| Herr Fontaine war nicht bejonbers 

glüdliih als Zolat, Er fah nicht 
triegerifh genug aus und mußte 
nicht, wie die Situation intereffani 
zu geftalten. 

Herr Charlier dirigierte pflichtge: 
mäß. 

„Baaliacct folgte dem. Gunds 
bourg'ſchen Einatter und erfrifchte 
ein gäahnendes Publifum. Ruffo war 
beifer beftellt mit feinem hohen „a3“ 


t 


N asively fängnis geſchickt werden fönnten 
entitled to tho use tor repudlieation wenn ſie in gutem Glauben, daß 
0. all news dispatches eredited to it | fjir mebizinifche Zwecke verwaͤr 
or not otherwise eredited in this werden follte, Whisky —— 
paper. and also the local news pub- | murbe einem Ausſchuß zu eingehikuin, 
und feinem g als beim erften Male, Ushed herein. der Prüfung übertoiefen, 
und natürlich mußte er den. legten] — Kinder und MWahrheitsliebenbe 
wieberholen. Auch | find in ber-Gefellfchaft oft mie ein 
tehabilitierte fi mit Blig aus bieuem Himmel 
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Chieagoer Meſſe 


LE 


Groijartiaer Baar 


zu Gunften der 
Notleidenden in der alten Heimat, 


Shmäbiihen und Scwäbiid - Baden 
Vereinen von Chicago, 
onnerstag, 15, und Freitag, 16. Januar, 


— in der — 


Nordseite Turnhalle, 820 N. Clark $tr. 


Anfang 7.30 Abends. Eintritt 55 Cents, 


Großes Schauſpiel „Hiawatha“. 
Indianerleben von der Wiege bis zum Grabe. Unter Mitwirkung 
von zweihundert Perſonen, echte und andere Indianer! 


Allerlei andere Genüſſe und Beluſtigungen. 


D 


ni 


Alle deutiher Herkunft, fowie alle Amerifaner, weidhe zur 
Unteritügßung der Silfsbedüritigen, beitragen wollen (alle ioliten 
5), dürfen an dieien zwei Abenden nihi fehlen. 


BE Die Morühenden deutiher Vereine SE 
nd hiermit gebeten, die Mitglieder ihrer Bereime. zu veranlafien, 
an der Chicagner Meile teilzunchmen. 

Der Ausſchuß. 
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Todebanzeige. 
GFreunden und Belannten die trourige 

Nayrist, dab mein geliebter Gatte. 

unſer Vater, Bruder, Schwiegervater 
ınd Großdaler 

Eward Koerke 

om 18, Yau._ nad lanacın Leibe im 

76. Lebens anft im Gern emis 

(Slaten 1t, ie Beerdigung findet 

tatt am reiten, ben 16. Ian., »2 Ubr 

nam, hom Xrauerbaufe, 1428 Lill 

Ave. nach dem Concordia ⸗Friedhof. Um 

fiille Zeilnahme bitten Dic trauernden 

Sinterbliebenen: 

Erneitine Aocple, ach. Hollman, Gattin, 
Ida NArun, Bertda Miedel, Zöhter, 
Charles Riedel, Shtwicgerfobn, Min. 
nie Radtla, Shmeiter, Adolf Aoepfe, 
Bruder. Sch Enicilinder, 


Tanfiagung. 


ermit Iprohe ich meinen beralichen 
T_ aus der Xlativeutfihen Gilde, 
at sortuna Frauenberein und dem 
Sjiabella Frauenverein für die pünfte 
liche, Ausbezahlung und die ſchönen Blu⸗ 
menſpenden dei dem Begräbnis meiner 
lichen Gattin 

Emilie fyarreniteiner, 
und mürde Mllen berslih empfeblen., 
biefon Nereinen beizutreten. Nohmal3 
Ullen herzlichen Dank. 
Auguſt Farrenſteiner. 


* 


Zur Erinnerung 
In wehmursvoller Andacht gedente ich des 
zodeätages meiner zivei Yieben Kinder 
Meiba und Ruth Behreng, 
melde am 14. und 18, Januar 1918 aeftorben 
find, und an ihren Water, melher am 28. Zuli 
1015 geftorben it, 


Endlich daſt du überwunden 
Siele ſchware, harte Stunden: 
Hanchen Zar und mande N 
Sch du in Ehmerzen 3! 
Ztandbaft hatt du fie ertragen 
Deine Echmerzen, deine Klagen, 
Pis Der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergellen wie dich nicht. 
iube fanft! 


En Ihlait denn mobt in Defu Urn, 
Euch arifft fein Unglüd mehr, fein Sarm, 
Co fhlaft denn ftill in füber Nub’ 
Euer Seiland drückt euch's Unge zu. 
So ſchlaft denn wohl, ich ſchaue auf. 
Geendet hat euer Pilgerlau 
An eures treuen Heilands Bruft, 
Ro ihr nun lest im feli nt 
so ıbr nun lebt in feliger Yuif, 

Todesauzeige. 

reunden unb Pelannten die tranrige 
Nachricht, dak unfer Ieber Baier, Grob: 
Datcr und Echiwiegerbater 

Dietr ich Saate. 

der verſtorb. Maria Saable, geb. 
8 ı Zienttaan, den 13, Jan., 


Eure frmernde Mutter unb Herr und Frau 
Weih, Großeltern, 


ur Erinnerung 
iebeboller Erinnerung nedenlen wir be 
Tobedtage3 unferer lichen Gattin u. Mu 
Marie Neuendorti, 
welde heute dor einem QNahre geltorsen ift, 


ute 
c ter 


erem Leiden iın Herrn ent 
ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
freitag, den 196. Dan,, nehm. um 1:30, 
tem Trauerbaufe, 3214 NR. Hohne Ave., 
nad der Retbichem-stirhe, Efe Piverfey 
VKarlway und Megnolia de, von ba 
nah Dem St. Lulas.Sottesader. Um 
fe Teilnahme bitten die trauernden 
„interbliebenen: 
da Treber, Anna Schall, Gorrie, Bil. 
kam, Edward und Albert Saale md 
Minnie Tolan, Kinder, Charlıs Tre. 
her, Rimard Salt, George Tolan, 
Mertba und Maria vaate. Schwieger⸗ 
finder, nebit Enlcin und Bermwandten, 


Schlummere ſanft, du gute Mutter, 

Sle wir baben ſo geliebt; 

Du wirſt uns ja wohl verzeihen, 

Wenn wir haben dich betrübi. 
unteſt du den Andern helſen. 

Ach, danır freute fih Bein Herz; 

zo aedulbia 

zrugit bu beir 

Neractten forlft du niemals 

- Aub' fei ewin bein, 


ei 


ihn 
Be 
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Ernie Nenenborit, 
nebſt Kindern. 
Zur Erinnerung 
en ınferen lieben Sohn und Bruder 
Herbert H. Biering, 
m 14. Sanuar 


ff 


ieden it 


Muauk Schulz 
im Mlter bon #7 Dabren felig 
tiefen ilt. Die B 
Tonneräton. ben 1! 
mittags, von MuchiEoe 
und Sreenpicw N 
Bas Um f#tille 
den Hinterbliebenen: 
Marie Sul, Battın, 
Marıba Zmith, Tinte: 


Anne Maifer und] © * 
Tedtex. Erueſtine Wolter, 
Villiam Woaller und CEharles 
Smieb, Shmiegerlöyne; nebit Enlelitndern, 


* 
Familie 9. Viering, 


Zur Grinnerung 


an un'cren nd Bruber 


zramaiter 


ict. 

geliebten Sobn u 

Frank Noceges, 
wei Jobhren, am 14. Ja 


vioteit af 


Todedsanzeige. 
en Freunden unb 
datz 
nd Urg utter 
Sophie Torndrac, 
M3 terliors. 
m Ulter ten 53 
1929, ce 
igtt am ST 
em 2 übr n 
Ara Eir., n 
und Epauld'n ‚ton 
tem Momrofe⸗Friedboi. 
Aitien: 
Auguſta Jenlen, Te! 
Stte Jenſen, GCnic 
— 


wurde. 


In® 


berufen 
>» 


u 
— 


Satin * 

run. 

tinbet { 
9 


1 bein 


en en bi mi 
Gef 


Kivritern Noesges. 

Zur Erinnerung 

e gelichte Mutter und Grobmukter 
Roia Teum, 


nem Jahre am 14. Ian, 1019. 


Ethel Jenien, re 


Todesanzeige. 

phia Rebelah Loge Nr. M., J. 
biernit die ige Nodr 
liede Schwelte 


bor ei 


indyan ham mA 


traurige 
© 

Anna Rode 
fantt tm Seren entichlafen it 
gung findet ftatt am Donnersia 
nuar 1920, um 1:30 nad 


— 


—AV— ——— — — 
— 


— — — 
tut anfı! 


Gewidmet von ihrer e 
Lonife Schneider, nehtt 


nit 
— ne 
Du. 


Kindern, 


nr etin * I 
mie beracienden 


ren — — — — 


Ballman ⸗Konzert. 


Geneve Cadle als Gefangsloliftin am 
nächſten Sonntag. 

Martin Ballmann hat in Frl. 
Genebe Cadle eine ganz vorzügliche 
Sängerin entdeckt, wie er verſichert. 
Der Kapellmeiſter iſt ganz begeiſtert 
von der Stimme und den künſtle— 
riſchen Eigenſchaften der jungen 
Dame, die er am nächſten Sonntag 
nachmittag bei ſeinem Konzert in der 
Lincoln Turnhalle dem Publikum 
vorführen wird, damit es ſich ſelbſt 
ein Urteil bilden fanıı. Die Stimme 
der jungen Gängerin, faat Herr 
Ballmann, ift ganz brilfant in allen 
Lagen bis zum hohen GC. 

Zu biefer Attraktion gefellen Tid 
das Quartett Menft-Biehl, Edna 
Frain, Fri Rent und U, 2. Cermy, 
deifen KHürftlerfchaft den Freunden 
der Ballmannktonzerte Schon bekannt 
ift; ferner al3 Golift der bebeutende 
Biolinift Alerander Sebald. Er wir 
mit feinem Schüler, Herrn Rent, das 
beliebte „Grokmütterchen“ fpielen, 
ein Vortrag, ber dadurch ganz bejon- 
deres Intereſſe erhält. Auch an ſon— 
— ſchönen und intereſſanten 
ſein, wie aus dem nachſtehenden 
Programm hervorgeht: 


a) Einzugsmarich der Boijaren. Halverſen 
b) Ouverture zu Wilhelm Zeil”..Roffint 
Szenen aus der Oper Fauſt und 
Margeteiba” ——— 
Quariett: „Extaoſe“ Wiegenlied) .. Ganne 
Damen: Emma Weaſt-Üülchl. Harfe: 
Edna Frain, KHlavier; Herren: Fritz 
Rent. Violine: Vrof. A. V. Cerny. 
Cello. 
4. a) amenoi Oſtrow“, Kloſter⸗Szene 
— Ein Tag im einem ruſſiſchen Klo— 
EEE UT 
b) ‚„NRuffiihe Isachtvarade”......Cilenderg 
. „orpheug& =: Duderture”...........Dffenba 
Biolin-Zoin: Fri Ment. 
_Nlarinette-Gadenza: Ach Hamburg. 
. Sopranioli von Fri. Genebva Cadle, 
terite3 Mauftretend: — 
a) „Ya Boheme“, Muſettas Walzerlicd. 
Puccini 
% do 


tr“, mit Vio» 
e ol rennen. Clay Emith 
Moline obliaato, Frig Rent; 
Edna Frain am vPViano. 
. Runfdnummern: 
a) „Sroßmütterden”, Duett für Rio» 
MEN ENDEN 
Herren Fris Rent und Aler. Sebald. 
. Auf allgemeinen Wunfh: Rotpourri d>uts 


1. 
2. 
3. 


6) Licd: „Corter Mi 
line obiigato..... 


fer Bolfslieder (Nr, 6)Martin Ballmanın | 


. a) „Liebeslied“, Walzer ......... .Nreigler 
b) Marih: „Nu der Heimat, da aibt’s 
ein EUEdELTCHN "nennen. Ballmantt 
. Gelangsfoli von srl, Genebe Cable: 
a) „Ein, Geburtstag". .........,.Woodman 
vb) „ri Morn“, Gefangswalzer... Batter 
. ie Sagd im Schwarzwald. .........Voeiler 
Peihreibung: Moraendämmerung: der Tag 
bricht an, ruhig und friedlih; Die Näger hercis 
ten firh dor auf das Jagdbergnügen; die Iegd« 


börner erlwallen; Miederhall; die Zufanımen» 
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funft; Nandaelang; Freudengesell der Jaad- 
hunde: Tally So; Nand in tollem Gange: die 
Nagbheute: fröhlige Heimicht; Abſchiebdgeſang 
der Zager; Schluß. 

—-1{1- — 


Aus Bereinstreifen, 


Der Magdeburger Klub) 


hat in feinen neuen Vereinslofal, 
Schulen: Halle, 1800 N. Halited 
Str., folgende Veamte in ihre 
Yemter eingejekt: Bräfident, AIbert 
Grauert; Bizepräfidentin, Meta 
Buſchfeld; protok. 
Ziegenhorn, 519 Aldine 
Finanzſekretärin, Albertine Wiede— 
mann; Schaxtzmeiſter, M, Ziſcheck; 
Führerin, Louiſe Morriss; Tür— 
wache, Tony Witovsky; Verwal—⸗ 
tungsrat: Wm. Fuck, Edwin Wiede— 
mann und Martha Reuter. Ex— 
präſident Edward Skroblin hielt 
ſeine Anſprache. Die Verſamm— 
lungen des Vereins werden am 
erſten und dritten Donnerstag jeden 
Monats abgehalten. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungs. 
verein Fide! ia Nr. ladet ſeine 
Mitglieder zu der am nächſten 
Sonntag, nahmittagg 21%, Uhr, 
in feiner Vereinshalle, 2401 North 
Ave,, Stattfindenden Amtäeinfegung 

der neuermählter Beamten ein. 
Nadı der Veriammlung gibt es Er. 
triihungen und gemütliche Unter: 
haltung. Die neuen Beamten find: 

Ex-Präſidentin, Eliſabeth Goth— 

mann, Bräfident; Rräjident, Rn 


nn m, 


8 
2* 


ziska Ebert protokoll. Sekretär, 
Guſtav Ajrau, 1342 Woliram Str.; 
Finanzſekretär, Ludwig Federſpiel; 
chatzmeiſterin, Margaretha Scholz; 
ührerin, Minnie Barler; Innere 
Wache, Eliſabeth Wuk; Aeußere 
Wa 
Paulina Klauſen. 

Der Late View und der 
Columbia Damenverein 
veranſtalten am Dienstag, den 20. 
Januar, einen Theaterabend im 
Buſh Temple. Zur Aufführung ge— 
langt „Der Vogelhändler“. Damen, 
die Tickets wünſchen, ſind gebeten, 


Isiste Eier Vizepräſidentin, Fran— 


| 
| 
| 
| 
| 


I 
| 
| zurufen. 

1 — — ee - —--.. 

| * Mer fein Grunbeigentum ber 
Itaufen will, erreicht fchmelt feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
| ber „Abendpoit”. 


Wohltätigkrits- 


Mbendpoft, Chicago, Mittwodh, den 14. Jannar 1920. 


Darbietungen wird das Fonzert reich! 


Sefretär, Aidert | 
Ave. ; | 


| „Die 


che. Eliſabeth Heinrich; Truſtee, 


Frau Kremſer, Lincoln 2899, auf⸗ 


| 
fünf Wiedergaben angei.ht. 


| „Die goldene Eva“ und Etromonet3 | 


, 


Bufh Temple heater, 
(Direlt, Konrad Eeidemann.) 


Zu fett? 


Seute „Der ehemalige Leutnant”, mor: 
Eine garaı..ıerte Gewihtöuerminderungd-Die 


en großes Ja . iz. 
—* FR — dode, ungefahrlich angenehm Bewirli Schlant. 
Das Lujifpiel „Der ehemalige | heit, Beffere Gelundhett und Brödliätelt. Be 


Leutnant” wird heute im Deutiyen  torat 8us eine F * 2 — 
l o e un ungen 
xheater wiederholt und zum legten 8 ale Eißtgleiten ufro au ellen: 
Male gegeben. ı feine Qungerfur ober anlitengende Webungen 
: 5 Fuer Reben mwirb wieder lebendiwert mit Marcır 
Morgen abend bietet ſich ven zahl- | Seitt, verbefferter Gettatt, fenmebeubem Gann 
: d r ‘ 
reichen Verehrern der grogen Runſt u 3 
unjereı Elſe Janſſen die Gelegenheit, Te Te ne 
biejem talentiertem Mitgliede unjeres Die Banfen. 
Enjembles, ihre Reverenz zu eriwei- — 
fen. Der erite Benefizabend in der | Generalverfammiung abgehalten. — 
Eaifon ift ihr gewidmet, und da Elfe Wahl der Pircktoren und Beamten, 
Sanffen bisher immer nur Borzüg: | Die meiften Chitagoer Banten 


Market Truſt and Savings—! 


ner und George Engelfirg zu Direl- 
toren erwählt an Stelle von Albert 
M. Kohnfon, D.R. Spooner und 9. 
U. Stoder; Frank U. Het fen. re: 
fignierte ala WVizepräfident, verblieb 
aber ald Direktor. 

Mechanics and Trades State — 
Norman %. Stone zum Kaffierer und 
Sekretär erwählt an Stelle von Elmo 
Stevenfon; Arthur A. Aldinger zum 
Hilfstaffierer und Gefchäftsleiter der 
Bonbdabteilung. 

National Bank of the Republic — 
U. Bauer, zum Direktor erwählt. 

Natienal City — E. H. Beaty zum 


liches geleiftet, jo darf fie au.h mit hielten gejtern ihre Generalvergamm: | Hajfierer erwählt. 


vollem Recht an ihrem Ehrenabend lung ab. Im allgemeinen wurden 
die verdiente Anerkennung erwarten, die biöherigen Direttoren und Beam: 
die jiff am allerbeiten Durch ein über= tem Ipiedererwählt, doc) nahm man 
fülites Haus ausdrüden läßt. Zu auch eine Steihe von Aenderungen bot. 
ihrem Benefiz hat fich die Sünftlerin ! 


rin“ auderjehen, in dem fie ald Ber: und Michael %. Schiavone zu Diret- 
fabe, die “Tochter des Ritters von toren erwählt an Stelle von Peter 
Kabenitein, glänzen wird. Das Stüd , Malalates’ Thomas Coorlas, George 
wurde bor ungefähr zwei Jahren Ohiagourid und James Mulliatis, 
vom felben Enfemble hier aufgeführt, | die refignierten. 
und damal3 wurden ihre Leiftungen) Auftin National— Walter 8. Tem: 
in lobendfter Weife „nerfannt. Diref: | pleton und Peter Miller zu Direl- 
tor Seidemann, ber felbft die Spiel- |toren erwählt. 
— — — — LCKCalumet National -W. E. Col⸗ 
burn zum Direktor erwählt, %. 4. 
Iintham zum Kuffierer gemadt. 
Chicago City Bant and Truft— 
Grant E, Weber zum Direltor er= 


| 
| 


Atlas Erhange National— Philip ı Sekretär, Ihomas F. 
d/Errit von Wildenbruchs großes vier Papademepropoulos, Sidneh J. Win⸗ 
aktiges Schaufpiel „Die Rabenfteine- ter, Kohn Gallanis, C. N. Johnſon, 


i 


NortHern Iruft — Fred U Cus— 
caden zum Bizepräfibenten ermählt 
an Stelle von Martin, Lindjay, der | 
rejignierte; Harold H. Rodivell zum 
Torb und 
David Kohnftone zu Hilfskaffierern; 
Sames U, Ruffell zum Hilfsfetretär. 

Northweitern Truſt and Savings 
—T. M. Helinsti. zum Präſidenten 
erwählt; Auguit %. Ktomwalsti jr. zum 
Kaffierer; Edward %. Prebis zum 
Direktor. 

Peoples Stodyards State — Gla= 
rence Webiter, %. W. U. Johnſon 
und Kohn de Gerald zu Hilfätaffie- 
rer. 

Peoples Truſt and Sabings — P. 
D. Armour zum Direktor erwählt an 
Stelle von W. Irving Osborne, der 
reſignierte. 

State Bank and Truſt of Evanſton 


wählt an Stelle von John D. Jur-—Eharles LBartlett und Philipp 


genſon. 


IR. Shumimay zu Direktoren erwählt; 


Chicago Truft—Patrid H. Joyce, HB. Riley refignierte ala Direktor. 


William 8. Simpfon und Philip 8. 


Wrigley zu Direktoren eriwählt. 


| State Bank of Weit Pullman — 
Sohn 2. Elinnin, Anthony J.Forid- 


tigens’ Gtate of Lale Biem— ner, BP. M. Lewis und U. L. Spies 


| 


Bizeprisidenten und Hilfsfaffierer 
an Stelle von Harry R. Gibbons, 


tional— Wilfo. W. KLampert zum 
Bizepräſiderten erwählt; Reuben G. 
il Sanielfon zum Kaffierer; Willtam 
H. Gilkes zum Hilfskaffierer. 


Gontinental and GCommercial Truft 
and Savings— Walter %.Braun zum 


Eiſe Janſſen. Bizepräfidenten germählt. 


‚leitung übernommen, hat in der ums 

fihtsvollften Weile für vollitändig 

Ineue Detorationen und bie prächtig: 

\ften toltüme geforgt, da der Ehren: 

abend Elie Sanflens eine tmirkliche 

Glanzaffäre werden ſoll. Außerdem 

iſt in den Rollen des Werkes das ge— 

ſamte künſtleriſche Perſonal beſchäf⸗ 
tigt, wie aus folgender Rollen— 

beſetung erſichtlich iſt: 


J. Mitchell zum Direktor erwählt. 


ſultat: 
Guſtabe F. Fiſcher, Präſident. 


| 
| 


Jacob R. Darmitadt, Staffierer. 


Bertram M. Winiton, Direktor. 


I9 Nitter bon Anden 
Buftab Hauftig 
Elſe Janſſen 


ilpold Jeronimes, 
ſtein * .p ⁊ 
ſicka zum Präſidenten gewählt 
| Dietburg, Wi 
Schmelter 
PBariolme Melfer, Großlaufmar 
trizier ton WAuasburg. ....... 
Antenh Teller, fett 
weitcitad, 
tolmes rau. 
Bartotme Dickie 
licitas J—— 
Urſula, aus dem 9 
berg, s jungen 
—— —— —— 
Georg von Freybera, Stadtwogt v 
ZIUGBDULG znon000.0.0 auf 
Baumlircher, Batrizier bo : bere 
gleiter der Urſula Melb 
Sébold Geider, do. 
ine alte DBienerin im £ 


und r 
Willy Diedrich 
Bruder, do...Gurt Berifh 

fe Srander, Bar: 
Johanna Eiſemann 
twime2 und % 


hörde gemacht wurde; 
Chamberiain, Bizeprafident; ©. J 
ua | Natajzat, Kaffierer; U. %. Stecand u 
aunfe Me — 
Seller Ver— 

delene Koch 


n 
er 


Gehring 
urn Be⸗ 


toren erwählt. 
Prüdner 
iſch 
in? Clifford M. Leonard, 
und 
nirer 
Sürgens |ETID 


ählt; C. V. Eßreger, C. P. Clif⸗ 
inne | 5 * ..—_ 
—— 


4 


I 
| ) edhub 


‚rt 
I Gi, 


er 2 


; J. N. Ott, zum Rechtsan— 
A walt; Harry Salinger, Geſchäftslei⸗ 
ternauter der auswärtigen Austauſchabtei— 


Rabenſteinerin“ wir 
ſeinmal wiederholt, und zwar am leiter derſelben Abteilung; H. A. An— 
Sonntagnachmittag zur Matinee, derſon, O. C. Brodhay, G. P. All— 
jebenfalls „ala 
für Elfe Janijen. Wer alfo ınor= | Coofe, 
gen. abend feinen Sitz betommen | 
ellte, tann ſich einen ſolchen für 
Sonntagnachmittag reſervieren. 
Freitagabend bleibt das Theater 
geſchloſſen, und Samstag undSonu— 
tag finden dann die erſten Wieder— 
gaben von Zellers klaſſiſcher Ope— 
rette „Der Vogelhändler“ mit An— 
gelo Lippich in der Titelpartie und 
Herta von Türk in der Rolle der 
Briefchriſtel“ ſtait. Mit dieſer Auf⸗ Genetalanwalt; J. N. Ott zum An— 
führung iſt auch zugleich das erſie valt; Edward Kobyn, Roy Mar— 
Wiederauftreten von Frl. Nuch quardt und T. S. MeCarth, Hilfs— 


Hilfskaſſierer; Robert 
Green, Geſchäftsleiter der einheimi— 
ſchen Austauſchabieilung. 


| - * - .- \ « 
| 9. Hardin, Clifford M. Leonard, 
Jame⸗ Norris und John P. Oleſon, 
| zu Direktoren und Mitalievern bes 
| 16, Converje zum Kaffierer; George 
Roehm zum Geſchäftsleiter derSpar— 


einlagenabteilung; E. E. Brown zum 


Weiten jeit ihrer Genefung berbuns| 


‚ den 
'd 
If 


— 4 


S. J ˖ 


Auch ſämtliche anderen Rollen izar: 
ieſes reizenden Werkes ſind in der leiter 
ee RE er entum? 
eiten Zeife bejegt. Willy Diedrih | Foreman Brothers Bankin— Mar 
und W. Chriftoph haben Spiel» und x, Thies und Frant B. Woltz zu 
Orcheſt⸗rleitung unter ſich, und bes | Siffzfaifierern ernannt: Johne 

Bu . . 4 Ss: 3 hr \ — 32* 
anntlich ſes dieſes zum Rechnungsführer. 
bedinzungen für 


u se 
a mW NE gr dur. Bartelme 
nm Beites ein, fobah a or⸗ J 
een nn. Grfofa in!_ Fort Dearborn National — W, ©. 

— = nd. Davis, 21 Hilfskaſſier ann 
jeder Hinſicht gegeben ſind. Für den Davis, zum Hilfstaſſierer ernannt. 
„Vogelhändler“ ſind im Ganzen nur 


Donaldſon, Hilfsgeſchäfts— 


* 


Spielplan der näditen Woche bringt ;mahit an \ — to 
a. Koppel:Ellfeld und Franz Billien 9. U. Johnion, zum Hilfe: 
Schönthans reizendes Versluſtſpiel ſekretär ernannt. 

tn 


Fullerton-Southport Sta 


u. 


Corn Exchange National —John 


Firſt National -John H. Hardin, 
James Norris 
John P. Oleſon, zu Direktoren 


ford und E. E. Brown, zu Vizepräſi— 


d nur | fung; G. W. Strand, Hilfsgeſchäfts— 


Firſt Truſt and Savings — John 


Cosmopolitan State Bant — Die 
Beamteniwahl hatte ba3 folgende Re: 


Bm. F. Juergens, Vizepräfident. 
Charles F. Buehrle, Vizepräſident. 


Depoſitors State —John J. Per 
an 
Stelle von Julius F. Smietanfa, ber 
zum Borfigenden der Direltorende- Alpenroi'n 
Thomas 5. | den 


Bu un EEE 
Willington Leapitt jr., Hilfataffierer. 


Drover3 National- Chad, Yaron 
und Frederid N. Mercer zu Direl- 


Benefizvorftellung | mendinger, 9. R. Rob und ©, W.| 


F. 


Beratungsausichuffe® erwählt; U]; 


taſſierer; W. K. Harriſon, Hilfsſekre-⸗ 


der Grundeigentumsabteilung. 


Fort Dearborn Truſt an Savings 
Der — Charles Aaron, zum Direktor ge- und Einzelpreife ausgeſeßzt. Bei 


Dito J. Gondolf zum Vizepräſiden- zu Diretktoren erwählt. 
ten erwählt; J. G. Squires zum 


State Bank of Chicago — Auſtin 
J. Lindſtrom, zum Kaſſierer erwählt 
jan Stelle von Hency S. Henſchen, 


Continental and Commercial Na- der BVizepräſident wurde. 


Union Truſt — George G. Thorp 
zum Direktor erwählt an Stelle von 
. A. Yard, der als Vizepräſident 
bleibt. 

Weſt Side Truſt and Savings — 
Benjamin S. Mayer, zum Vorſitzer 
der Direktorenbehörde erwählt; E. O. 
Fetſcher, zum Präſidenten erwählt 
an Etelle von Herrn Maper. 


Bevorſtehende Vergnügungen. 
Kalender der D. A. H. 
Mittwoch, 21. Jan. — Theaterabend 

de3 Gegenfeitigen Unterjtügungsvers 


eins bon Chicago zum Beiten der 2. 
A 


| 
| 


Herman 3. Bleibt, Hilfzkaffierer. |y ittmoc, 23. Jan. — 8 Ußr abends, 


großes Wohltätigkeitslonzert des Chi— 
cago Singbereins im Douglas Bart 
Auditorium. 


| 


Schubplatilervercin 
gibt am kommen— 
Samstag in der Mozarthalie, 
1538 Glybourn Uoe., feinen 3. 


Der 


X. 


* 


| großen Bauernball, verbunden mit Ge- 


angsvorträgen ımd fonjtiger Unterhal- 
| tina. 68 gelangen die beliebt- - Cchubs 
platilertänge. mie Hendauer, Bandels 
baumtanz, Tegernfeer und der nceueite 
| Rheinlandlerplattler zur Aufführung. 
| Die Dufik liefert die befantie bayriſche 
Vereinslapelle. Ein rühriger Ausſchuß, 
beſtehend aus den Herren Haus Richter, 
Alex Zabaſh, O. Daunke, J. Bammin⸗ 
| ger, Franz Kils, Leo G. Müller ınd Ris 
card Ewald, it eifrig mit den Vorbe— 
veitungen beihäftint. Er wird aud) das 
für fergen, dat; Küche und Seller nichts 
zu münchen ubrig 'afien. Wcr alio 
Icmige aenukrerhe und fidele Etumden 
\verleben mill, der befuche die FFeitlidh> 
It und amüfter‘ fi). Eintrittskarten 
einschließlich Krieasitener find im Vor- 
| verfauf zu haben beim Tiroler ;sriedl 
und bei allen Mitglicbern. Un der 
Kaſſe koſten ſie 40 Cenis. 
interſtützungsverein der 
Nord- und Nordweſtſeite, Chicago, ver— 
anftaltet am lommenden Samstag 
in der Sozialen Turnhalle an Belmont 
Ave. und Paulina Straße ſeinen 32. 
jährlichen großenBreismaslenball. Tas 
Vergnügungstomite iſt entſchloſſen, da— 
ür zu ſorgen, daß dieſe Feſtlichteit alle 
rüheren Veranſtaltungen des Verecins 
in den. Schatten jtell. Den Zeilneh- 
mern jtchen alio ungewöhnliche Gemülfe 
bevor. Es iſt für eigenartige Veberrir- 
ſchungen, prächtige Muſik, werwolle 
Preiſe und erſtklaſſige Speiſen 
Getränke beſtens geſorgt. Anfang 7.30 
abends. Eintrittskarien im Vorver— 
kauf 28 Cents, an der Kaſſe 35 Cents. 
Einen großen Preismaskenball ver—⸗ 
anſtaltet die Freundſchaftsloge 
Nr. 8, Orden der Hermannsſchweſtern, 
am lommenden Samstagabend in Hör: 
ber3 Halle, 2135 Dlue Asland Mve. 
Frau Luiſe Frenzen, die Präſidentin, 
und ein tüchtiger Feſtausſchuß haben für 
ſchöne Preiſe geſorgt und auch ſonſt alles 
Mögliche getan, um den Beſuchern ver— 
gnügte Stunden bei Scherz, Kurzweil, 
guter Muſik und ſcymackhaften GEriri=- 
Es ſind Gruppen— 
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ſchungen zu bieten. 


reicher Beteiligung nicht fehlen. 
| fang 8 Uhr, Eintritt 50 Cents. 
Ser EChisago Männerdor 


Ans 


Ser Bridmader franlenz! 


und | 


Der | 


vählt an Stelle von Henry A.Uaron; | Velichtheit der Loge wird es an zahl- || 


| 


@lrerzrasererarararara 


Viele hunderte deutſch 


arme und unterernährte Ninder find hoch zum Weihnachtsfefte erfreut worden: 
durch ein paar nagelneue, handfefte, amerifanifche 


Sch 


Dod) find noch) viele Taufende zu berjorg 
ſetzen. 


EBITTE - 


helfen Sie uns weiter mit guten Schuhen oder Geld. 


die Armen brauchen unſere Hilfe zu nöti 
beigetragen. Schicken Sie Ih 
Geo. Nieder, Chairman, c.o. J. 


feyerarararararerarzrarefarefarerarafafasafajale 
William Ganſchow, Adolph L. Ben⸗ 8 VUVUUVYVVUVVUVWVUVVVVUVVMUVVVVVWVUVWWAU 
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en und wir müſſen unſer Hiffsiverf forts2 


Labt uns nicht ermiüben, 
g. Biele haben fchon ziveis und dreimal 
ren Ched oder eitvad Geld a : 
8. Karwell Company, oder an 


Chas. E. Schick, Schatzmeiſter, cio. North Ave. State Bank. 


Direktoren: 


John F. Schott — Max Schuchardt — F. P. 


703 Marquette Building. 


DUDEN III EDIT IEUTENV 


in ihre Memter eingeießt werden, jind: 
Meiiter, Beter Harris; Ermeiiter, Starl 
Schultz; Altgeſelle, Karl Bungo; Sekre— 
tär, Guſt. Wendt; Schatzmeiſter, Geo. 
Boldt; Rechnungsführer, Karl Foß; 
Aufſeher, John Frank; Wache, Clarence 
Bruhn; Tr : H. Janſen, M. Eg— 
gers und J. Blunk. 

Der Groß Park Damenver— 
ein veranſtaltet am Samstag, dem 24. 
Nanuar, in des Eozialen Turnhalle au 
»Belmont Me. ınd Baulina Etir. einen 
großen Preismasfenball. Der rührige 
ssejtausichuß, beitehend aus den Tamen 
Margarste FFrefe, Prafjidentin; Lina 
2ond, Vorſitzende; Adolphine Peter, 
Setretärin; Xizzie Hafferfamp, Echab- 
metiterin; Anna Frank, Friederife Note, 
Tora Preszedomwstt, Bertha Zchovenfeld, 
Dora anders, Rohanna Peters, Marz 
thba Gerle, Henriette Eifenbeiß, Marie 
Sirafe und Henristie Page, hat feine 
Vorbereitungen mit rühmenswerter 
Umſicht getroöffen und veripricht allen 
Teilnehmern unvergeßlich heitere Stun— 
den. Er hat für prachtvolle Preiſe, 
ausgezeichnete Muſik und vorzügliche 
S iſen und Getränke geſorgt, macht 
iber darauf aufmertſam, daß Masken, 
ie fi um einen Preis bewerben wol» 
fen, fon vor 10 Uhr abendE zur Stelle 
jein müflen. Anfang 7:30 Ußr. Eins 
irttt 835 Gent3, 

Seinen eriten großen PBreizmasfens 
ball gibt der Deutfhe Uthletens> 
klub „Siegfried“ am Samstag, 
dem 24. Namıar, in der Mozart Halle, 
1563 Elybourn ve. Ter mit den Vor: 
bereitungen betraute Beranügungsauss 
fchup, beirachtet e3 als Ehrenjade, fich 
die denkbar größte Mühe zu geben, ım 
diefem Feite zur einem glänzenden Er— 
folge zu verhelfen. Jedenfalls wird er 
dafür forgen, Da% jeder der Gäfte auf 
ſeine Rechnung kommen und ſich prächtig 
amüſieren wird. Es werden eine große 
Anzahl werivoller Preiſe vergeben wer— 
den. Auch für vorzügliche Muſik, an— 
regende Unterhaltung und erſtklaſſige 
Speiſen und Getränk— iſt geſorgt wor— 
den. 

Ein Buncoſpiel und Tanzvergnügen 
atdı der Gegenſeitige Unterſtützungsver— 
ein Douglas am Sonniag, dem 25. 
Januor, von 4 Uhr nachmittags an in 
der Walhalla-⸗-Halle, 37. Str. und 
Weniworih Abve. Eintrittskarten koſten 
im Vorverklauf 30, an der Kaſſe 50 
Cents. Da infolge ſorgfältiger Vorkeh— 
rungen den Beſuchern ein ſchönes V 
gnügen bevorſteht, iſt auf zahlreiche Be— 
teiligung zu rechnen. Gäſten bietet ſich 
bei dem Feſt Gelegenheit, ſich unentgelt⸗ 
lich aufnehmen zu laſſen, ſofern ſie ſich 
guten Rufs erfrenen und im Alter zwi— 
ſchen 18 und 52 Jahren ſtehen. Der 
Verein hat 400 Mitglieder und 88000 
Vermögen, © zahlt $5 Krankengeld die 
Woche auf die Dauer von 8 Wochen im 
Jahre und $300 Sterbeaeld. 

‚ Ber Badijhe Unterjftüßs 
lungsverein der Güdjeite 
wird, unteritüßt von der Badischen Sän—⸗ 
i gerrunde, am Samötaa, dem 31. Kanuar, 
ıın der Nordfeite Turnhalle feinen gros 
Ben jährlihen Mastenball geben. Jeder, 
der eine ähnliche eitlichfeit des Xereins 
berucht bat, weiß, daß man fich nirgendz 
beifer amüfieren fann. Das biesjährige 
Feit foll abı alles bisher Sebotene in 
den Schatten Stellen. Dieje Yufgabe bat 
fi) der aus den Herren U. Eble, 2. Nod, 
A. HerboPd, x. Yah und H. Nost be- 
itehende, von einem itarlen Hilfstomite 
unterjtüßte ZFeitausfchup geitellt. Da er 
für ausgezeichnete Mufık, mancherlei 
Neberraihiungen und für eritllaffige 
Speilen und Getränfe geiorgt hat, fann 
er mir nulem Gemitjen jedem Zeilneh- 
mer einen gemrkreichen Abend veripres 
chen. Umfang 8 Uhr abend?. Einlaks 
karten, einſchließlich Kriegsſteuer, irı 
| Vorverkauf 50 Cents, an der Nalie EOc, 

Ser Teuti Galizien. 
1.8. feiert am mötag, dem 31. Nas 
nuar, in der Mozart Halle, Nr. 1536 
Glybourn Uve., te 3. Stiftungsfjeſt. 
En rü rt Bergnügungsausihus 
wird fich bemühen, dem Gärten einige 
wirklich vergnügte Stunden zu bereiten. 
Er har ein hübſches Programm aufge— 
itellt und für quite Muiif, borzügliche 
ESpeiten und Gerränte, tote fie zur Zeit 
nirgends bejier zu haben iind, geiorgt. 
| Anfang 7 Uhr abends. Eintrittöfarten 
im orverfauf 30 Gent3, an ber Stafie 
50 Gent. 

Ser Garden 
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Gitp Untere 
ein feiert am 
Samstag, 1. Kanuar, in der Cod 
zellom Halle, 2527—19 Fullerton 
Ave., fein 31. Stiftungsfeit, verbunden 
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Dudenhoefer. 
Telephon: Central 8880 
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Trotz aller durch den Welikrieg her— 
vorgebrachten Umgeſtaltungen lten 
die vor dreißig und mehr Jahren hier 
felbit gegründeten Deutiden Mi 
litärdvereine treu zu dem bom ib 
nen bor 24 Johren gegründeten Zen 
tralverband und veranitalten jedes Jche: 
eine gröhere Winterfejtlichteit, an mel 
cher Itch famtliche Vereine immer reif 
zahlreich beteiligen. Das diesjährige 
‚seit wird am Eonntag, dem 1. Februat 
in den geräumigen oberen Räumlichkei— 
ten der Sozialen Turnhalle, Ede Bei 
mon: Me, und Baulina Str., abgehalteit 
iverden, und Da der Reinertrag aud# 
fchlierlih der D. U. 9. zur Verfign 
geitellt werden wird, fo ift eine um 
größere Veteiligung ganz ficher gu exrd 
ivarien. Mit dem reichhaltigen Pros 
geanm, das foväter befannt gegeben 
torrd, foll punft 5 Ihr begonnen werben, 
Damit das jüngere Element aud) q 
feine Stojten Es und dem nie fein 
Reize verlierenden Tanze huldigen fan 
Für die beiten Erfrifhungen, die no 
zu haben find, wird aud) ausreichend ges 
forgt werden. Der Prei3 der Tidets im 
Borverfauf iit 25 Cents, an der Kaffe 
50 Gent, Kinder unter 14 Jahren haz 
ben freien Zutritt. E 

—, + u — — 


Das Saus die Burg, 


Geiftige Getränke am heimiſchen Set 
fiher, wenn — £ 
Das Heim, die Privatwohnung, ifE 
bon jebt an ber einzige fidhere Drk 
für bie Aufbemahrung geiftiger Ge 
tränte. 
„Unter dem Gefet,“ fagt der Pros 
hibitionägewaltigee Major U. U 
| Daltymple, „Dürfen geiflige Getrände 
unbejorgt in ben Privatwohnungent 
der Bürger gehalten werben. MWik 
betrachten da8 Heim für unverletzlich 
Jo lange wir nicht Beiweife dafür has 
ben, daß in einer Wohnung geiftigt 
Getränte verfauft werben oder font 
Ivie gefektvibrig damit umgegangei 
wird.“ 
Aus iit e3 bagenen mit den 64 
Klubmitaliedern beliebten berfchlich“ 
baren Getränfefhränten. Selbft „ei 
Hufive“ Klubs gelten für öffentlid 
Drte im Sinne des Geſehes, und 
Mitglieder dürfen ſich nicht länge 
Vorrat halten. Wenn die Steue 
beamten ſolche Schränke finden, we— 
ben die ben Inhalt mit Befchlag bei 
legen.“ 3 
Wie fchon ermähnt, tirb auch bi 
Hüftentafche, foweit fie bei vielen be 
liebten Fläſchchen Obdach zu gewäh— 
ten bejtimmt war, von jekt an ihre 
Beruf verfehlt haben, denn die Be 
förderung geiftiger Getränte, * J 
ber Hüftentaſche, ohne Erlaubnis 
verboten. Guckt einem das Fläſchchen 
aus der Taſche und wird es ve 
einem Beamten erblickt, ſo iſt es fu 
ben Befiher verloren, und biefer mirk 
vor ben abi gefchleppt. ; 
Der Privatvorräte in Klubs, & 
eis, Schankwirtfhaften oder 
beren Drien lagern hat, muß fie 
Samstag nahhaufe fchaffen, 
er fie behalten will; die Behörde 
in allen Fallen, in denen feine 
Ihung beabfichtigt ift, die erf... 
lihe Iransporierlaubnis gepähr? 
Fred W. Bruder, Nr, 4810 W 
End be. ein Politiker, mjırbe 
baftet, meil er an gemwirfe 
ı Schhnapsverfchreibungen ‚auögeh ® 
Gaben jell, und basfelkt Shidk 
hatte jein Berufägenoffe Baefar D 
Pino, Nr. 808 W. Mabifon SH 
ber angeblid; geprahlt Bat, er za 
„Schutgeld“ an bie Gteuerbehörk 
und ihn könne feiner... Dal Bir 
und fein Schantwärter Ralph Euie 
murben von Bunbestommiffar Ds 
En unter je $2000 Bürgfhaft 4 
ſtellt. 
Im Keller des Hauſes Nr. 6 
angley Une. fand bie Polizei ein 
Deitillierapparat, 3 Fäffer Schna 
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Q 


u 


u Dur te Sabz | und die Geiangpfettion Town 
| ngS— Greberid 5. Beder, Paul E.ioiLla £ e geben anı iommenden Sonn- 
Thiers und Karl TI. Bauer zu Diref: | sag in * en. CEClybourn Ave., 
nz ei 5 = nabe Halited Str., ein Stonzert, da2, be & ’ 515 * 
werden zugunſten der D. A. H., reſo. | toren erwählt an Stelle von Albert | der Beritoniit ne —* ug, Eva Anberg, Ida Ulbrigt, Mas | Rt. 5151 Wentivorih Ave, eine Wit 
des Unterftügungsfond: ber Ber). Danifh, Arthur Groß und E. E.| niit P. Goebel, jowie die Geianafettion | da Schäfer, Sobhie Splithof, Maria ſchaft hat, wird geſücht. 
teranen, gegeben. Hanna Waizen-|9. Zillman. de5 D. U. 2. und der Edelweit, Tamens | —* Jehanna eg: Unna Spohns 
* J nom .. * =. Fr — — 012 rt > 5 ’+ 4 
egger wird als nächſte Benefiziantin Garfield Part Truſt and Sab⸗ gor mitivirten merben, — ——— 
genannt. Sie hat ſich „Die Liebe ings — Harry U. Neiobero, zum |Yerüfle in Musfict fteilt. Anfang nad | nehme Stunden zu n ze, 
macht” zur Aufführung gewählt. Hilfstaſſierer erwählt. 
— —— 


| mittags 5 Nr, Gintrittölarten eins I nenehme Stunden zu begeiten. &5 jtehen 
| Guarantee Truſt and Sabings — 
Tötlicher Sturz. 


der 


& na dem Valdt 
Die Feamten find erfudt 
Sogenbalfe zu erſcheinen u 
“er die Icgte Ehre au erme 


© E Muelhoefer& Son 
en line | Leirhenbeftatter 


mit Benny Social Zall. Ein tügtiges| und eine Quantität Maifche, 
| | tomite, beitehend aus den Damen Hes Bervohner des erften Stodiwer 


ilene Bode, Präfidentin; Marty) Siebert 
> A a, v en Kal 2* = . gi * 2 m 
Eis Siebe, Arma Marfvat, Siath. James P. MeSloin, der im Da 


1358 !helis nas 


# Manrhi, 
& ch*% 

"wr- 1 

‘ .. | 


Konzert 


zur Hilfe der Notleidenden in der 
alten Heimat 
— von der — | 


entſch-Oeſterreichiſchen 
Ungariſchen Hilfe 


ı Sonntag, ben 18. Januar 19%, in ber! 


immer aqern aefehenes Soldatenluit- 
ipiel „Hufarenfieber”. Beide Stüde 


i 
teben 


r 
fen, 


er 1 r 
Anna Kopp, 


Kabesanpeise, Meelle Bedienung. 
. Recımben ımb Belannten bie traust 


riht, daS unfer geliehter Gatie und Y ; zw (453 Belmont Ave- Tel. Sole Biew C& | 
Ciaus Junge ir., ‘1325 ClybournAre. za Zioerten zn | 
aehoren in Glüdttadt, Deut'hlend, am 13 Ja⸗ tasfarıo 


:Bufh Temple Theater. 


noten geitorben it. Zrauerfeier in ber 
bill-abelle am Donnerätaa ben 15. 
*— Dit. C. Seidemann. 
Zelepdon. ....·.. .........·.uperiut 4810 
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Ohr abgeſchnitten. 


Frant Galvin von Räubern ſehr 
zugerichtet. 
Bor einigen Tagen wurde 7 
GildeLateViemNr. 3 findet am! 35 Cents, einicliehlid; Garberobe. Galvin, Nr. 2136 5. Midigan U 
Iemmenben Dienstag. a feinen | Die 22. Sektion des Gegenfei-!auf dem Heimmege an ber 


l 
I 


1.“ \zplich Ariepsiteuer im Worvertauf | ven ya Ueberraf hungen bevor; für 
| 35 Gens, an der Safe 50 Gent2. aute Musik, auies Ejjen und angenehine 
Henry F. Jäger ſen. zum Direktor 

erwählt an Stelle von Herman A. 


— I Getränfe wird vom Stomi f3 beit 
Die Amizeinführung der ncı ertvähl: ie aufs beite 
Norbieite Turnhalle veranlialtet, 
Mit Ausbeilerungsarbeiten be-| Weder, der refianierte. 


m £ ee z — 
| ten Beamten der Rlattdeutihen de @r werben. Anfang 5 Uhr. Tidetz 
30 nm Bat d | | 'ichäftiat itürzte im der Anlaı — 

) n l 530 pe gi häftigt ſtürzte in der Anlage der Illinois Iruft and Savings 


gr 
i 
’ 


tigen lnterftüßungspver-|GStra 


2:30 nafım. Um ftille Zeifnahme bit 
Mittwoh, den 14. Nanuer: 


ui 


| Firma Heath & Müligen, an 17.und Erneit U. Hamill zum Direftor er: 
ie 


Saale der Sozialer Turnhalle an Bel: | 
mont Abe. und PRaulina Str. ftatt. Sie | 


be und Wabafh Ave, von zii 


ein5 beranitaliet am Samstag, dem 


ernlänger Angels Lippin. — Gontra-Aus! Canal Ztr., der 2ijährige Kohn Gi-| wählt. |iit mit MNgitattionsverfammlung verbuns | 
Sängerin Ada von Gegöderf. — Eperntenoe juni, 1345 ©. Albany pe, ans| Sefferis State—E. F. MWoodeod | den. ebermann hat freien Zutrirt und 

—* a ı 75 20 er r . ne um, u — ) er ilde 
$. von Bintier. — Biolintünkier Brig Rent | einer Höhe von ungefähr zwanzig zum Bizepräjibenten erwählt. Henzh | kann Die Gelegenheir benugen, der Gilde 


und bie borzüglihen Zänzerinnen Elizabeth | er beizutreten, die eine der größten Ilnter= | 
| ſtützungsgeſellſchaften 


Darder und Barbata Ohde auf dem Fros) sus bon nice m. eb und brad)| Kerr zum Kaffierer. hs 3 im Lande iit. 
gramm. Anfang 3 Übr nam. ſich das Genick. ce mar auf der) Kenwood Fruit and Sabings — Laffee und Kuchen werden den Gäſten 

ommt und beift mit, ein — 2ott| Stelle tot. | Eugene Abegg und K. W. Higby zu — —2 Anfang 85 U.r! —* 
u en. 7 > 3. 53 ird in furzer Zeit] d., mind. * J 

vor Dem Qungertebe zu faleen. | Hilffaffierern erwählt. — — ER Eis ji) ein bayrifches Wirtshaus be- 

Seen — Lincoln Iruft and Sapings— EC.) Halten. Die Beamten, melde am 20, | finden, wo ber Norbieite-Zithertlub 

3 großer Bauern + Ball ee iM. Behrens zum Bizepräfibenten|- ‚troler und andere Sieber hören Lafien 

AS geitern in feiner elterlihen! und Diret | RINE wird. Wllen Heiratöluftigen bietet fic) 


— und Abenbunterheitung— | * 

beranftaltet von der | Mopmung, Rr.12014 Emerald Ave eitor ermählt. | adendB mub morgens. — | audh die Gelegenheit, in die Ehefefiehn 

22. 7 be.,; Live Stod Ereange National— Habt ftarte, gefande An. | einzutreten und fie wieder löfen zır lai= 
k 5» 


Vegelagerern angefallen und, 
er ihrem Verlangen, feine Börfe & 
zuliefern nit nadfam, verr 
MWährnd ihm einer der Sa 
ınit einem Tafchenmeffer das 
Ihr abidhnitt, bradite "iE 
Spießgefelle drei Stimm 
der Seite bei. Galbin 
nad) feinem Abenteuer nod 
Sprehzimmer eines in der 
mohnenden Arztes, der i 

die drei Stihmunden verban 
ihm dann das Ohr wieber & 
Grit heute ben 


Polizet von dem Vorfall, * 
£ojet die „ vs 


trauernden Sinterblichenen: 
„Der ehemalige £ utnant“. 


SRergater Aunge, neh, Etrupen, Gattin. Diet, 
Re Sunge und Fran Aune Mener, vor» 
#orben, Glaud Nunge jr. Hrau Em, Reck 

| Ponneräton, den 15. Januar: 

Benchzabenn für Ciie Daniien: 

„Die Ra’ enfteriierin“. 


> "mma Nunge, Hinber. 
onnadbend, den 17., und Eonntag, den 1 


——— — — — —— — —— 
Jaeanvar. abends 8:16: 


81. Januar, in beiden Sälen der Wicker 
Tobedanzeige. 
„zer Bogelhändler‘, 


Park Halle, Norid und Milmaulee ve., 
ihren 3. jährlihen Bauernball. Ber 
tüchtige Feſtausſchuß wird ſich bemühen, 
ſeinen Gäſten einen luſtigen Abend zu 
verſchaffen. In der grotzen Halle wieb 
die allbefannie Wildſchützen-Kapelle 
zum Tanz aufipielen; in der Heinen 


Jr 

Sreunden unb Belannien die traurige Na: ! 
it, dab unfere liche Muiter 

Gatberine Matialäfi, 
Gattin bed beritord,. Auguft Ma! 
Mutter ber beritorb. Eopbia Eindlinge | 
‘Blofen ift. Freito br | 
nadm., bon ber Kapelle 230 DB. Flortb Nive, | 
nah dem Gdenssriedhof. Um ftilles Beileid | 


pitten Die trauernden Kinder: Nordseite Turn Halle 
| | 


Amandnz Mailalöli und Frau 
820 N. Clark Strasse, 


Phillip Schwer. 
C. APPEL. 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ des 
i feze Jiebe Mutter * ! ? * 
richt daß unfere liebe eant, tice Kite. 
Alle Sorten Getränte, 
Rongerte jeden Sonntag nadmittag. a —— She, 3 
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mat ar 
Mafaläti 


r, em⸗ 
Beerdigung am Trreitag, ° 
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Die Kleider ſugen Feuer, 


TION — ag: . 
SEK |der vierjährige Charles Rehymski C. L. Wiſtand zum Hilfskaſſierer er⸗ gen. Bern fie ermühet |jen. Für gute Speiſen und Getränte 
der offenen Slanıme eines Gasofens | nannt. nn ne twird gejorgi. Anfang 8 Uhr abends. 
u nahe vn, —* ſeine Kleider Logan Square Iruft and Sab⸗ irritiert. entzündet ober gg ak a ——* 
erlitt jo jöwere Brafp-Jings—D. Wiedemann jr. zum Di- "erfitat. Eiße: fir Base | Mitgliedern und im Bereinslofal 4201 
munden, da er wenige Stunden jpg reitor erwählt an Sielle von U, J. Armitage Ave. für 35 Cents gu haben, 
ter jtarb. Sabath. El an ber Haie 50 Cent. 


Barbara Niplinger, geb. Dillinger, * 
in des derſtorb. Frant, Mutter des verſt 
——————— 1622 B. 34. Stt. geſtorven 
Seerbiaumnasameiae vpalere Um ſrules 
Beileid bitten die trauernden Eöhne: 


Hıathiad und rent xiviinecr % 
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12 Biund 
Kanne 


I 


west 


WostonSiore 6) 


STATE MADISON ır2 DEARBORN STS. 


ganz- u 


wol- 


U ® $. K & lene Blankets 
Goverument⸗Ueberſchuß 


Größe 67284 Zoll, Durchſchnitts- 23 


pe | : 8 


. Fir ſolchen Speck müßt Ihr gewöhn⸗ 

ich Mc bis 50c bezahlen (feiner 
1 abgeliefert; nur 1 Büchie anJeden; 
10. Floor — die 12 Pfd.-Blichſe zu 


Gewicht 416 Pfund, nur in dunkel— 
grau; geſtempelt „U. S. N.“; nur 
4 an Jeden; (10. Fl.), jedes zu. 


Savoy 
Kaffee 


Nicht 
abgeliefert; 
8i. 39 


len 


Männer. oder Kna⸗ 
1 benfcdhühe, Halb be- 
Im: mitt Binez => 
olin—halten 
hr als 4 


(Bierter 9 5C 


1.3 
S1. Floor) 


4000 der berühmten Rochester 
‚Made Veberzieher für Männer 


zu ein Drittel ab 


(Bie 


rier $loor, State Str.) 


Ein Verkauf ohne Gleichen — einer, der auf der Lifte der Stlei: 

der-Creignifje Seit einem Sahrzegat an der Spite jteht, denn 

gerade jetst find 1eberzieher nichts weniger als zahlreich vor: 

handen. Troß alledem könnt Ihr, drech unfere jenjationellen 
Bar-Transaftioncı, 


nach dem Fabrikauten-Mamen 
in jedem Ueberrock in 

der Partie ſehen 
wird Euch ſofort die Geſchichte von der zuverläſſigſten 


Schneiderarbeit, Oualität und Faſſon erzählen, aber wir mußten 
uns verpflichten, den Namen nicht anzuzeigen. 


und dies 


uns — — reinwoll. Plaid Backs, Lerſeys, sent, Vicunas, 


in einfachen Farben und den neueiten Fleid und fanch gemijchten 
Effekien — Ulſters, Ulſterettes und Cheſterfields, mit Box, einfachem 
oder halbgegürteltem Rücken, einfach und doppelbrüſtig, Sturm-⸗, 

Sammet⸗ und Self-Kragen, Knie- und dreiviertel Länge — einige 
mit Gürtel rund herum, viele mit fanch geſtreiftem ſeidenem oder 


B * Los unſerer Kriegsgefangenen 


Satin Schulter- und Aermelfutter; die moͤdernſten und ſorgfältigſt = 


bon tüchtigen Schneidern gemachte Ueberzieher — 
alle in zwei großen Partien, die $40 bis $45 Werte, 
zu 828.50, und die $50 bis S60 Werte zu $37.50. 


| wohnt. 
w | PVeionderheit de3 Warenhauies war 


Abenbpafl, Shicag, Witt, den 14. ae. 190. ; 
SRumRmECEnEuUEEERERERESHENERENEEEEEENEN| fırafe in der Einzelgelle, > dieden dar} 


bon Betroffenen von jedem Verlkehr 
mit der Außenmwelt abichneidet, be- 
legten. Seltjamerweife bat die 


frühere deutjche Negierung jeinerzeit | 


diefen Trafjen Fall englifchen Böl- 
ferrehtösbruches ungeahbndet aelaf- 
fen. Später lebte Dr. Kuenzel un- 
ter den anderen deutjchen Kriegs» 
sefangenen. Er weigerte jich aud), 
da3 Lager zu verlajien, bevor die 
Inbemittelten ebenfall$ ihre, ?Frei- 
beit erhielten; erjt die Vorſiellun⸗ 
gen des engliſchen Kommandanten, 
daß er in der Heimat die Befreiung 
der anderen Gefangenen erwirken 
müſſe, beſtimmten ihn zur Abreiſe. 

„Was ſoll nun geſchehen?“ fragte 
ich den Konſul. 

„Bewilligt ſafort ein. paar Tau⸗ 
ſend Pfund,“ war die Antwort, „und 
in drei Mochen Fönnte der Vehte der 
Gefangenen auf deutihem Boden 
angefommen fein. Die Neife nad) 
Syrafus, bon da zu Land über 
Stalien, ift der einfachite und Für- 
zeſte Weg, wahrſcheinlich erheblich 
billiger als die Charterung eines 
Dampfers zur Fahrt um Spanien. 
Von italieniſcher Seite wird ſicher 
nichts eingewandt werden, hat man 
doch ſogar die Oeſterreicher durch— 
reiſen laſſen. Aus mehreren Grün— 
den erſcheint es zweckmäßiger, nicht 
einen großen Transport zu veran— 
ſtalten, ſondern die Leute täglich in 
Trupps von 
Freilich die Abma— 
der internationalen, 
bon Kolonel Broon gerührten om- 
miſſion beſiehen noch. Aber wie die 
engliſchen Behörden die vermögen— 
den Geſangenen haben abreiſen laſ— 
ſen, werden ſie nochgerade froh ſein 
auch die Unbemittelten los zu wer— 
den.“ 

Wie wird die deutſche Heimat auf 
dieſen Hilferuf ihrer noch harrenden 

Landeskinder antworten? 
I aren es die Feinde, bon denen das 
a 

Mihing. Hier j2dodh ilt ein Fall, wo 
mie. deutjche Negierung 
a: seutiche — felbft über 
—— Jungen von ihrem ſchweren 
m Schickſal befreien könner 

(„Tägl. Rundſchau. 9 


— 


Das erwachende Warenhang, 


* 
J 
| — — 


Eine Plauderei aus der deutſchen Reichs— 
h iadt. 


| haupt 


Mit der Länge de Krieges 
ten wir uns des 


hat. 
Warenhauie3 ent» 
Daz war natürlid. Die 


m c3, dab es dort alles gibt, daß man 


Inadt und berhungert hineingehen 
| fonnte und gejättigt, gefleidet, mö« 
bfiert und mit dem Schofhund oder 
Kanarienvogelbauer unterm Arm 
wieder herausfanı. Die Epoche des 


50 bi5 100 Mann rei- | 
wien zı lalien. 
u ungen mit 


Bisher | 


und das 
taufend | 


Nicel verframbft, reiten reiten fi zur 
Höhe des Kadentifches empor. Vor: 
bei, vorbei, die Stummbeit der Sin- 
der ilt traurig. 

Aber die Großen Laufen, Kaufen 

(alles, Den neuen Hojenitreder, der 
in einem dichten Krei3 von Männern 
mit unabreißbarem Wortichwall er; 
Härt wird, und die Biberpelze. Ein 
rafender Kaufkunger it ausgebro- 
den, da e8 wieder alles gibt. Und 
da3 Warenhaus Tchrt allmählidy 
wieder zur Preispolitif des Majjen- 
abfages zurüd. E3 hat feine uner- 
wartete Chance. erfannt: die durch 
die großen Lohnerhöhungen Aaußerit 
geiteigerte Kaufkraft der Volks— 
maſſe. 

Am dichteſten ſtaut es ſich in der 
Handarbeitsabteilung. Die Ge— 
ſchenke zum Feſt werden in Arbeit 
genommen. (Es iſt noch immer 
dasſelbe Deutſchland.) Hier ſind die 
Geſichter heller, verſchwiegen lä— 
chelnd. Die ſympathiſche Simpli— 
zität des Volksempfindens iſt un— 
verdorben geblieben. Der Chef ſieht 
mit geglätteter Stirn Weihnachten 
entgegen. 

Das Warenhaus brauſt. Hier 
wird der wirtſchaftliche Blutdruck 
gemeſſen. Stegt unſere Lebens— 
kurve wieder? Die Stunde im Wa—⸗ 
renhaus ſchafft Optimismus. 

— — — — — 


Reichsdruckſachen. 


Von Hermaun Widmer. 


Vas iſt Gabun? Geniere dich 
nicht zu ſagen: „Das weiß ich nicht“. 
Denn, lieber Leſer, ſo wird es noch 
vielen gehen, die nicht gerade in der 
Geographie die erſte Note gehabt 


haben oder Weltreiſende ſind. Alſo 


Gabun iſt eine franzöſiſche Kolonie 
am Kongo, bekannter unter dem Na— 
men FranzöſiſchKongo. Sie wird 
wohl nicht auf einer beſonders ho— 
hen Kulturſtufe ſtehen, dieſe Neger— 
i r dem großen, alten, 
hochkullipierten Deutſchen Reiche 
iſt ſie in einem wichtigen Kulturer— 
zeugnis über, einem Kulturerzeug— 
nis, das nach Ferdinand Avena⸗ 
vius die Vifitenfarte eines Volkes 
daritellt, nämlich in der Briefmarke! 
Daz müflen wir und eingeitehen, 
wir, die wir fhon vor Pierhundert 
Nahren einen Sürer und im lebten 
Sahrhundert einen Menzel hervor- 
gebradıt haben! Und nit nur Ga— 
bun it un über, fondern mıd) Ha- 
—* die Fidſchi-Inſeln, Nyaſſa, 
Natal, Bahamas, von größeren 
Staatögebilden gar nicht u reden. 
Ja, man kann ſagen: So häßlich 
wie die deutſche iſt kaum eine 
Morke! 
Wie fommt ba2, wie ift daß mög» 
lich? 
So oft man aber einen Einge- 
weihten fragt: Wie kommt es, daß 


„giebts nicht mehr“ war eine Wa- zhr wieder eine ſo fheußliche Mar- 


renhausiinnwidrigfeit. Die riejen- 
haften Dimensionen, die Unendlid)- 
'feit der Regale Fießen die Zeere und | 


fe, fo einen Ächauderhaften Geld- 
fchein herausgebradht habt, erhält 
man die Antwort: der Entwurf war 


Armut nur doppelt drüdend em- |aut, aber er ift ung auf dem Snitan. 


pfinden. 


Nun iſt die Zeitwende des „es 

iebt wieder“ angebrochen. Und das 
| Warenhaus erwacht aus dem | 
Kriegsichlaf, wird wieder ein Ben- 
rm der Meltitadt, 


i Schon draußen it der Wandel Guſſe war, und die einen einheit- |der die Reichsregierung erſucht, „in 
4 Mimerfbar. Flak und ( 


Straben über- 


“ maflutet von ſchwarzem Menſchenge— 


= An den Türen des | 
u ‚lange Menichenichlangen. 


wühl, Wagen, Bahnen in dichten 
ıGedränge, Glodenalarm und Hu- 
| pengebell. Der Verfehreihugnann 
raſt vor Geſchäftigkeit. 

Warenhauſes 
Auch hier 


: m: Schutleute, um den Unband au bäte« 


iao 
—— 


auf nacht. Neuerdings aber hat ſich ſofort zu erſchießen, als bis ans 


ih rer etwas Verzweiflung bemäd- | Ende feiner Zage gefangen zu hal- 
fi at. Ohne Frage find unter ihnen | ten. Mn einer —* e wurde der 
viele, die nach den ſeit Jahren wie⸗ Stacheldraht aus 


deutſchen Gefangenen 
z 4 Malta, 


Bon Kurt Bauer. 


om, 18. November 1919 
—— an t ih s e1 Er — igen ehrl; ch zweifeln, da, 

a er ee ı ver die Freiheit wiederſehen wer | vielen Salven iharfer Schüfie ant- 
Dee Hdimat Bien der. Tor einigen Wochen muhten, |worteten.“ Man fann fich daher die 
/ienbs d —* aller äußeren Ha der Abtransport als unmittel- ‚Erbitterung im Lager voritellen, 
en er Rüdffehr ihrer in jahre. bar bevorfichend aalt, alle ihr Se. |: J 
anger Gefangenſchaft ſchmachtend es RE er \0 zehn Tagen befenntgemadht 
Söhne ent foh [8 di en pad abgeben, fo dab man hoffte, wurde, dar ale, die ihre Seimretie 

— bie ——— Seihnadhte n zu Hauſe zu ſein. Als ſe —* bezahlen fönnen, über Italien 


fünnen, 
Rt den endlich) au — en dann die Abfahrt wiederum auf jabreifen dürfen! Ein ichrefli cher, 
— Heimgefehrten — —— Anfang Dezember“ wen; wilder Musdrud erfüllte die Gefich- 
ı OR ge» |ihoben wurde, nahm die Verzmeit ‚ter der Inbemittelten, die während 
jeihen aſſen. eiß man aber in De der bedauernswerten Maſſe ſchaf 
lung der bedauernswerten Maſſe ihrer fünfjährigen Gefangenſchaft 
Deutichland, dak immer noh 1260 fute Kormen an. Das Mntreten fin £ — 335 Ip: 
z* ae: afute Form n. Das A ohnehin ſo unendlich mehr zu lei— 
Pur &e Sipil- ung trieps gefangene, Muſten na (, of \pell“ ) murde m had (2 3 : 
* — — Mu terung N iit den gehabt hatten als die mit Geld 
* wer — * — olg verweigert. Um 11 Uhr Verſehenen! Immerhin gelang e3 
der Kriegkfeitung Malta feitgehal. nac*s erhob he plößlih ein ohren- sa ni : * = 
den? 5 D ) plok en doch vielen, ſich von den Qualen zu 
werden? Viele von ihnen ge⸗ otäubend 33erei;ender Lärm, befreien. B T 
‚betaubender, herzzereißender Sarın, befreien. Bon der Verzweiflung der 
ren ber ruhmreihen Schugtruppe der bis Ianae nah Mittern ht um. b 
er E ange na iitterne Zurückbleibenden wurde ſogar der 
1 Oftafrifa an. Außerdem befin⸗ vermindert andauerte und die mit! enaliiche Kommandant 
ſich unter ihnen die braven 
en von der Emden“ und der 


je 
je 


zur 


ot 


* 


uns ſympathiſierende Bevölkerung 


Maltas auf unſer Elend aufmerkſam Geld aus 

{sr au— aus 

Blau“, die num noch Weihnad- | machen follte. Im St.» Clemen3- 
zus 


n 1919 in — — u Jager, dem mehrere Hundert 
müſſen. Die verarmte — zu friſcher Tat bereite 


ſ 
hiſche Regierung hat bereits vor En feute der beutichen Sandelz. ihnen ſprach ich heute Dr. Auenzel, 
er -Ratifizierung ihre fümtlichen | sn:#r, eig über fünf Jahren in en-| ‚der zulegt Konjul in Sanfibar war. 
ängenen, fomweit fie mittellos 3 Bellen sohnen (drei Mann in, Qüährend des Krieges wurde er von 
baren, u Staat3kojten über Cy-| = Spi itzelt von knapp drei Me. |ber dentfchen Regierung als Ston- 
ffina, Rom, Billad in die ;., Durcmeiier, als Zußbo oben |ful nah Mazedonien gefchidt und 
mat Beförbert, Dor Monaten anutter Erde), turde ein Brand bier auf griehtihem Boden gewif- 
Eye beutide Regierung auf! „an dem andern gelent, jchliei;lich Termaßen von den Engländern ge- 
von Abmachungen mit einer — nal © Uhr Die Sälfte |raubt und in die Kriegsgefangen- 
ermationalen Kommiflion jedı® |, a er u Am näciten Thaft nah Malta geführt. ALS er 


tert, des Kloiett3 nieder. 
ampfer ged« ruſſiſhe Dae wurde das © Wadtlofal ge. gegen dieſen unerhörten Wölfer- 


efahgene au; Deutihland |.; mt amd das maflive Feitungs- |vehtsbrud boritellig wurde, verur- 
= en men Ihor zertrümmert. Ein ae Ge. teilte ihn da3 enalifhe Militärge-! 
beutfchen Gera >| 


fangener griff den beio 
Aber — S en ſtellbertretenden Kommandan- ſtrafe mit Zwangsarbe it, von denen 
r nt 3 


n ih zwei Monate abbüßen 
ten au, und als er ımter ftarfer |er tatiäch 
eh * der Schiffe zu mel-' ei | Später Bradite man ihn in 


de A pr hrt wurde e it⸗ mußte. 
f x de ki ıng abge u , n — —— 
die armen | ru * ste e feine Brui tun t ; ⸗ 9 3 en = ; ’ : 


Zeidenihaft, ihn Tieber mit dem hrabifeien und dem arme- 

i w vellende — niſchen Geſindel. Auf feine Weige- 
por Monaten hat bie Un a in diefer Gefellichait als Df- 

Pe Son enen“, heibt es fizier zum Appell anzutreten, er- 
mir. vor jegenden Bericht, Gielt er 21 Tage „Sntelligence- 
und. impofant durchgeführten Saft”, mit: weldiem finnreihen Na- 
Ren“ Zuft ge men die Engländer eine Gefängnis. 


> eigener Taiche vorjtredte. 


in ah Einige der Seimfehrenden halten 


in) W 


u 


Kıite, 


IE 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


unge|! iih gegenwärtig in Rom auf. on] 


w digen. SHineingeichleudert in den 
ı Stnäuel, freibt man im ununterbro» 
chen freiienden Strom durdh die 
Gänge, durd die Etagen. Die —A 


ſtühle ſteigen und ſinken „beiett“, | 


dent Boden ge-! 
Serholten ungezählten graufamen |rijien und über ie Seftungsmauer | gete nite Kojtbarfeiten, Garn, ein 


‚geworfen, worauf die Machen mit | ganzer Storb boll Wafchlappen. Er- 


I} 


nder3 befieh. !richt zu ſechs smonatiger Zuchthaus: | 


und dur die Hallen brauit die 
Stimmeinheit der Maiie. 


Ueberall türmt fih Ware, ber- 


wachen der Kaufluſt. Den Verkäu— 
ferinnen ſchwirrt der Kopf. 


aber ſie haben die Technik des An— 
ſturms verlernt. Die Stifte ſchie— 


hen immer nach den falſchen Kaſſen. friediat aber in künſtleriſcher Hin. Leipziger Straße 15, ſchriftlich oder 
Es ballt ſich, ſtockt. Streit, Kinder- ſicht auch nicht recht. 


plärren. 


In der Kaufkirche der zenweg kaputt gemacht worden) 
Volksmaſſen hallten die einſamen 


Wer die Erzeugniſſe der Reichs— 
druckerei in den letzten Jahren be— 
— hat, konnte feſtſtellen, daß 
Kaum eine- Drudjache verlieh ihre 
Breite, die man als zeitlos ſchön 
embfand, deren & nfvurf aus einem 


lihen ruhigen, Tünftleriih befrie- 
digenden Eindrudf madıte. Mit dem 
Iheußliden Syndertmarkichein von | 
1910 fing die Sadje an. Wie ſchön 
war dagegen der alte!’ Auf dem 
Fünfzigmarkſchein von 1914 iſt die 
Rückſeite viel zu unruhig, und der 
Zwanzigmarkſchein von 1915 iſt 
ſchön in den figürlichen Motiven, 
aber auf der Vorderſeite ſchlagen 


die viel zu kräftigen, an ſich neben- | 


| 


Sie | inchr überboten werden Tann, 
find mwieder flinf, freundlich, eifrig, |oeben 


fählichen Ornamente alles tot, Und 
auf der Rüdfeite ift die Einfaffung 
* Figuten langweilig und’ böl| 


|zern. Der gut gezeichnete Bmanzige| 


marfihein von 1918 wirkt al Ge 
famteinörud su monoton "und in 
dem Fünfzigmarficein vom 18, No» 
vember 1918 ift ein Gipfel der Ge— 
Ihmadlofiafeit erreicht, der nicht! 
Ter | 
berausgefommene neue: 
Fünfzigmarkſchein vom 24. Juni 
1919 iſt zwar ein wenig beſſer, be⸗ 


Die Rückſeite 
zeigt eine etwas geſuchte Sriginar| 


Auch die Kinder haben da Wa. | lität, und bie Vorberfeite ift wieder 


renbau3 verlernt. 


E3 fehlt die be. |reihlih monoton. 


Da3 Ruppenköpf. 


täubende Fülle des Lichtes, das fie | ben rehls mit dein fentimentalen 


erregte, und — fie willen 


nicht |  Sternenhintergrund 


würde beſſer 


mehr, daß man wunſchen darf. Zu auf eine Zigarrentiſie paſſen. 


lange, zu oft haben ſie das au | 
„teuer“ gehört, Sie ftarren jtumm 
auf den Berg von SHonigkuden, | 


Die Kinder famen jelbitändig, und |Ttarde, 


jfa 


Mit den heuen ölugpo! tmarfen 
nn die Reid) Sdruderei aud feinen 
Staat machen, fie find unter mittel. 


derart Be. |chne zu beiteln. rüber einmal fo- mähig! 
ivegt, dab er einem von ihnen das|Ttete das Viertel fünfzehn Pfennige. | 


Bie fommen diefe Dinge num zu- Er 
wer ilt für fie berantwort- 


bundert Fleine Fäuſtchen, um die ‚ic? Hier liegt der Safe im Bief. |. 


Wie kommt es, 


dak fo viele Leiden, die augeniheinlih der Geihidlichkeit 


berühmter Aerzte getrogt haben, gehoben werden durch 
milde Wirkung eines einfahen Hausmittel, wie 


Sorni’s 


die 


| 
1 


Alpenkräuter 


Weil es direlt au die Wurzel des Uebels, die Unreinigkeit im Blute, 


| 


acht. 3 it aus reinen, heilfräftigen u und Kräutern bereitet, und 


befindet fidh bereitö über hundert Jahre 


* 


Es wird nich t durch — — geliefert and dem Laberaterium van 


Dr. Peter Sahreney & Sons Es, 


2501-17 Wafhington Blvd, 


(Bolifrei in Ge: 


Ghicage, IH 


fie immer geichmadloier wurden. 


einer Blinddarmoperation unterzo⸗ 
zen. Der Hausarzi hatte William in 
Behandlung, als ſich ergab, daß Her⸗ 


ö— —— — — —— —— 


ſſ Ein Mann, der für ſie tünftle- 


rifch verantwortlich ift, fehlt! Die 
Scheine oder Marken werden beitellt 
bon einer anderen* Reihsbehörde, 
alfo' 3. B. bon der Reichsbank, oder 
dem Reichspoſtminiſterium. Und 
nun kommt das Komiſche; dieſe Be— 
hörde tritt in jeder Hinſicht als Be— 
fteller auf, und obſchon ſie bei ſich 
keinen Sachverſtändigen in Kunit- 
dingen hat, nörgeln und kritiſieren 
die Poſt. und Finanzmenſchen an» 
iheinend fo lange an den Entwür- 
fen herum ımd bejehlen, deren Ab- 
änderung, bis fie gründlidy verdor- 
ben find. Sie vergeifen ganz, dal ja 
nicht fie die Beiteller find, fondern 
das Deutſche Reich, das deutſche 
Volk, und daß ſich das deutſche Volk 
blamiert, wenn derarkig verbreitete 
repräſentative Arbeiten ſchlecht und 
häßlich ausfallen. Aber nicht nur, 
daß dieſer herrliche Inſtanzenweg 
ſchuld iſt, daß gute Entwürfe ver— 
dorben und in ſchlechte Drucke um— 
gewandelt werden, er iſt auch ſchuld, 
daß noch viel beſſere einfach unter 
den Tiſch fallen und gar nicht aus— 
geführt werden. Ich kenne z. B. 
einen Entwurf zu einer Briefmarke 
von Prof. Arthur Kampf, der gera⸗ 
dezu wundervoll iſt. Er ſtellt einen 
naturaliſtiſchen, alſo gemeinverſtän— 
lichen, aber außerordentlich monu— 
mental aufgefaßten ſitzenden Adler 
dar, von eiver Schönheit der Kom— 
poſition, die nicht alltäglich iſt. 
Wenn dieſe Marke ausgeführt wör— 
den wäre, brauchten wir kein teures 
und umſtändliches Preisauzſchrei— 
ben, wie es jetzt geplant üt, das wie⸗ 
der Tauſende von Künſtlern zu 
überflüſſiger Arbeit veranlaßt, um 
zwei oder drei Entwürfe zu erhal— 
ten. Und wir hätten doch eine der 
ſchönſten Marlen der Welt. 
Natürlich haben ſich dieſe Behör— 
den einer Künſtlerkommiſſion loſe 
angealiedert; aber endiweder werden 
bie Herren nit immer gefragt, 
oder et haben nicht das nütige In— 
tereffe, oder c3 trifft da3 Wort zu, 
daß eben viele Köche den Brei ver— 
derben, was bei den heutigen ge- 
genſätzlichen Kunſtſtrömungen nicht 
weiter wunderbar wäre. 


auch ſei, ſo kann es nicht weiter ge- | 


hen! Hier muß ein Mann her, ein 
Künſtler von Geſchmack, der für die 
künſtleriſche Seite dieſer Dinge ver— 
antwortlich iſt. 

Dieé Reichsdruckerei war lange 
Zeit für die Privatinduſtrie vorbild— 
lich. Heute iſt ſie von oielen Firmen, 
die beiſpielsweiſe in großem Maß— 
ſtabe Reklamedruckſachen herſtellen 
laſſen, alſo Privatdruckereien und 
Plakatfabriken, aber auch Zigaret— 
ten⸗, Keks⸗ und chemiſchen Fabriken 
im Punkte des künſtleriſchen Ge— 
ſchmacks längſt überflügelt. Aber 
bei allen dieſen Firmen ſitzt ein 
Künſtler, der die Drucktechniken 
kennt und der für die künſtleriſche 
Qualität die Verantwortung hat. 
Dieſe Methode hat ſich in der Pri— 
vatinduſtrie durchaus bewährt (ich 
ſpreche aus perſönlicher Erfahrung), 
und ſie würde ſich vermutlich auch 
bei der Reichsdruckerei bewähren. 

Eins iſt kar: Die Unzulänglich— 
keit des heutigen Zuſtandes wird 
allgemein empfunden. Das beweiſt 
auch der Antrag Dr. Pfeiffer und 
Genoſſen, der von der Nationalver— 
ſammlung angenommen wurde, und 


ſall en geſetzgeberiſchen Fragen, bei 
denen eine künſtleriſche Auffaſſung 
in Betracht kommt, die Mitwirkung 
geeigneter Sachverſtändiger 
ſichern. P 

| Fangt bei der Reichsdruckerei an, 
dort iſt es am nötigſten! Und laßt 
dann dieſen Mann bezw. die Reichs— 
druckerei die Verantwortung tra⸗ 
gen, gebt ihr entſprechende' Berug- | 
nijie gegenüber den „njtanzen! 
ESonit wird fie unter der neuen 
|Direftion faum Befferes Teiiten fün- 
nen al3 unter der alten, 

„Zur Erlangung guter Entwürfe 
fur neue deutihe Briefmarfen ver- 
anſtaltet das Reichspoſtminiſterium 


einen allgemeinen öffentlichen und 
Wettbewerb. 


einen beſchränkten 
Die Bedingungen für den allgemei- 
nen Wetibeiverb, der mit Breifen im | 
ı Sefamtbetrage bon etwa 14,000 | 
Mark ausgeitattet ift, fünnen beim | 
Reichspoſtmuſeum, Berlin WB, 66, 


perſönlich entnommen werden, Die) 
Entwürfe-müffen fpäteitens am 2. 
Februar 1920 beim Reichspoſtmini— 
ſterium vorliegen. (Roriwärts.) 


=— 1:9. ——— 


Smietankas Nachfolger. 


Harry Mager und Morris Sabath wer⸗ 
den genannt. . | 

Leute, die für Spekulationen Sinn! 
und Antereffe haben, halten e3 für| 
möglich, baf Harry 3 . Mager zum | 

Nachfolger von Sinnenfteuerein= 
nehmer Julius F. Smietanfa er=' 
nannt werden wird. Smietanka will 
am 1. Februar, vom Amt zurüd-| 
treien. Mager mar früher hier bei| 
ber Binnenfteuerbehörde und ijt jebt | 
oberfter Gehilfe bed Binneniteuer- | 
fommiffärs in Wafhington. 

Andere halten e3 für nicht au2- 
geichloffen, daß die politifche haut 
me, deren Bei Smietanta fi jeh3 | 
Jahre lang erfreut hat, Morrig Sa: | 
Lath in den Schoß fallen wird, bem 
Bruder des Richters Xofeph und des 
Kongrekabgeorbnieten U. X. Sabath. 

——.- e ——— 


Slin ddatmentzüudung. 


| 


Herbert und William Horler, 17, | 
beziehungsweiſe 14 Jahre alt, 4233 | 
ıW. 25. Str., murben zu aleicher Zeit 
‚im €t. Anthony be Babua Hofpital | 


bert an eben berfelben Krankheit litt. 


Auch bei ihn ar ein operativer Ein- 


wa 


nötig. Beide. Patienten befinden 
N Sei ——— 


= 
er 
ni 
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Wie dem 


zu 


| Deutschland | 


| fein, 


Geldeinlagen, die an oder vor 
dent 20. Jannar gemacht 
werden, tragen Zinſen 


vom 1. Jannar an. 


Kir ihiden Geld nah Dentihland und allen Zeilen der 
Welt in genauer Mebereinitimmung mit den Ingeöraten. 


Adams State Bank 


‚3945 W. 26. Str., bei Crawford Avg. 
Bellände über eine halbe Alillion Dollars 


Stunden: Tärlih von 9 bis 4 Ahr nahmittags; Montag und Samstag 
von 9 Uhr vorm. bi8 8 Uhr abend®. 


EEE NEN 


Geldiberneiiungen 


Deutſchland 


| — und — 


ballen Ländern der Welt 


prompt und unter voller Garantle. 


—A Notariat. 
| Schiffstarten. 
WVerlangt unſere Raten 


Briefliche Aufragen werden prompt be» 
| antwortet. 


Ausland» ibteilung. 


K:R. Beak & Company 


196 N. Glart Ztraisc, 
Ede Lale Straße. 
Telcpyhon Srantlin 3210, 


\ 


schifiskarten -Agentuı 
Geld iendungen 


—ust— 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nachganz Angarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Roftaniträge u erden pünktiie andge- 
„super. 


A, Schlesinger 


644 Morth Avenue 


CHICAGO ILL. 
Zeh Lincoln 359, 


Offen teden Abend bis 9 Ihr und 
Sonntag biö mittag. 


| 


f09*2 


| 7 Direkt 
4 Erfle und dritte Klafe Paflage. 


American Line 


Große Doppelſchrauben-Dampfer 


New’ York--Hamburg 


| Manchuria , . 11. eb. 
Mongolia .. 25. eb. 


AMERICAN LINE 


Tearborn Str., Chicago. 


| 
| 
| 
| 


— — 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
brbſchaften . Vollmahten 


K. W. KEMPF|: 


Zel® Fam 4491. 420 N. 2a alle tr, 
ffen 9—6, Conntag3 9—12. 


26d4°| Ferner ftet3 fritaes m ii, 


Illinois Investment Co. 


Bimmer 702, Hartforb Gebäude, 
8 Chd Tearborn tr. 
Eüdivefiete Tearborn und Mabifon. 
elephon: Gentrat 4573, 


Deutihe Gcihäfröfünrung, 
Schnelle Anleihen. 


‚530. .00 bi! 8306.00 


Bir mahen Anleihen auf Möbeln, Biauos 
2ietrolad, Lagerhaug-Quitiungen, Haren im 
Yagerbäufern und anb, Wertgegeuftände. 


$ 30.00 koften 1 Monat $ 1.05 
5 50.00 * 1Monat$ 1.75 
$100.00 1 Dionat $ 3.50 
3200.00 1 Wunat $ 7,00 
5300.00 1 Monat $10,50 


| Zeit und Bablungen Fönnen nad Uebereintunft 


vereinbart werben Brobiert unferen Ubihlag& 
sablung? wien CE mird vorteilhaft für Eu 
ehe Ihr andberewo eine Anleihe madit, 
unfer Enflem_ der Abzablun zu unterfus 
ben, das Eud fiher befriedigen wird 
Falls Ihr tn unferer Efiice nicht vorfpreiden 
— ———— en un Eu 
unferer zeier w bor * 2 
Einaelheiten eeiläcen. 


108,1014,17 


A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, 1. 


Lifen jeden abend bis 9 uhr. Sonntags 
bis 6 Uhr abends 


VICTROLAS 


und C(irafonolas 
Bar uder Abzahlung. 


60 Tage Wwirb für 
Bar geredinet. 
Platten in alien 

Epradıen. 
Einerlet, wo hr 
Eure Mafhine 
fauft, Shoe Tümut 
ſte ets alle Sorten 
cords in dieſem h 
Baden erbalten. — B 
Mir führen einen 
ſehr großen Vor—⸗ 
tat von deutſchen 
Records. 
Es wollt ein Jü⸗ 
gerlein jagen, Ges 
fang; 2 


Zal. gelun ıgen bon 

zu ma Glud und Vteime 

lacher Ländler, Ramersdörf 
ballevp Kändler tgarıeı 

dm Jiedar, am Rhe— N, jelunge 

rander Heinemat F 

Pr — nſelben 


fühle n Grur de —— ng. 856. 

Unſer Mortat an eitinen iR groß 
und vollitändin und solltet Ihr irgend 
eine fpesichte Sorte von Nabinert wün— 
fhen, wir fünnen fie für Eu — 

Poſtbeſtellungen werden punktlich au 
geführt. 

Uuf Wunſch ſenden wir unleren Vertre⸗ 
ter. Maſchinen merben außerhalb der 
Ctabt per Exbreß abgeliefert, 

Leute, die nad ber alten Heimat Tal 
ren, fünnen eine fleine &orte Mafchiue | 
für ihre Licben al Selhent mitnehmen. 
einertn Bonds in Zahlung genommen, 
Singer - Nähmalhinen ftetd auf Lager. 


taufen etnen prachivufler 
$125.00 Bhonograph, ım 
Cage rhaus gelayfen tes 
ft eine febhr feine Mae 
kei ne und fo gut wie 
ne mit Necord3 umdb 
Siomantnadel ſtei Wir 
haben ferner einige ans» 
dere HKodfeine Phono» 
4 ararhen die mie zu eie 
nem Ccleuderpreid ver- 
tauf fen, . da wir Blaß gc⸗ 


, ne 
4 ei * vpracht Leder 
Parlor Set wert $170, 
— ıd ff uns zu Eurem eis 
nen Sreid Lunder⸗ 
bare Gelegenheit. us aegen 6.2. © Zads 
lung nad außerhalb verfhidt. — Befi ichti gung 
geitattet, 


Liprrty Bonds in Bahlung genommen. 


Western Furniture Storage 


2610 W. Harrison Str., Chicago, HI. 
| Dffen von 9 merg. bi3 9 abdE., Eonniag 10-1, 
| d3A4mtfafonimi 


Geldfendungen 
UNGARN 


nach Deutſchland, DeutſchOeſterreich, Ezecho 
ſſovatia, Jugoſiabia Poland, Humä- 
nien und Stalien, 


Schyiffsfarten 


Agentur und — ——— 
Wir laufen und ver 


LIBERTY BONDS 
J.V.ZINNER & CO. 


(Im Gelhäft feit 1908.) 
619 W. North Ave. Ter. Diverfey 8237. 


| 5107 ©. Nihland Ave. Tel. Blod. 6570. 


Dffen 9—B Eonntagd 9-—12. * 


Neue Sorichrift 


! 
| 


| mwar:.ı enthalten, umterlieg 
' fpeltion, 


I 
| 
I 


für Poſtpaket und Frachtverkehr nach 


Deutſchland, Oeſterreich, Czecho⸗ 
Slovakia u. ſ. w. 


Sendungen, welche Fett⸗, Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
en ber amtlihen In⸗ 
Erfparen zie fih Zeitverluft und 


Scherercien, Rir haben den Meat Ynipector 


im Haufe, 


= le dur unfer Eve; iafseihäft audgeführten 
—— fi nd alfo vorihriftsmäßig. 
Wir halten Fett, Fleiſch und Wurſtwaren, 
ſowie Groceries in beſter Cu alität auf Lager. 
ur Eierpulver mit 
deutſcher Gebrau 


Griem & Meyer-Eigen 


Ground 


160 . La Salle Sir. bhloago. 


5. Tur don der Ecke Randolph Etr. nörblid, 
Zelepbon Main 1205. 
bimifrfon 


2 (Geld zu verleihen 


aut Brumndbernentum au oen afntittgiten 
Bebingungen. 


Yorzüglide erfte Hypotheken 


4 54% und 57, Alnien Retö m mub, 


A.Holinger&Co..:ine.) 


Zumber “me 
Zelephon’ 


nge Bidg., 11 ©&. Za Galle Ltr 
andolpb i191 ofömtfafon® 


OSCAR F, MAYER & BROS. 


Weil 
Bene wit, | 


BE” Enz üscran bevorzuge? ug 
SWEH Ustten 





Fräulein. 


Eine beitere Mltagsgeſchichte von T. Reſa. 


Original 
Vietrolas uno volumbia 
Sprechmaichinen 


Für Bar oder Scihte Ubzahlungen, 
Neueſte Records gerade aus Deutſch 
sand angelannt, | 

Ssogel fliegt ın 

die Welt binaus; 

Seulfhe Xrinklie 

ber, Potpourrt; — 

Die der unglüdte 

Yandparlie; Xua3 

Segräbnis bon ei» 

imZedhwein; Hohe. 

Usſeier in Der 

Heimat;: Freiheits⸗ 

marſch: Erinnerun⸗ 

an Sohann 

uß: Vebitt dich 

R c3 mär* fo 
neweten: © 


e Zeit: Rhein⸗ 


die Dame, die mir die Hausſchneiderin 

— vbardon! — Modiſtin empfahl. „Sie 
will ſehr rückſichisvoll behandelt ſein und 
verträgt keinen Tadel. Aber das brauche 
ih Ahnen ja nicht noch beſonders zu ſa— 
Igen.“ Das „Ahnen“ fagte fie mit dem 
| „aewiffen avec“, der meiner Wohlerzos 
genheit falutierte. „Much bat Fräulein 
den Fehler, etwas fpät zu fommen.” 

Hausfchneiderei und IUmgichen find 
für mich zwei Vegriffe, die Dante ent» 
Iwieden nur vergelfen hat in feine höls 
Iiihhen Prüfungen aufzunehmen. Ge— 
wöhnlich faufe ich meine Sadıen fertig. 
Aber ih hatte mun mal den himmlische: 
ſchwarzen Seiden-Grenadine geſchenkt 
bekommen. und die Vorteile des Haus— 
ſchneiderns waren mir — beſonders was 
den Geldpunkt anbelangt — in ein ſo 
roſenrotes Licht gerückt worden, daß ich 
beſchloſſen hatte, einmal einen Verſuch 
damit zu machen. 

Darauf, daß Fräulein etwas ſpät er⸗ 
ſcheinen würde, war ich ja vorbereitet. 
Der Kaffee wurde deshalb erſt um neun 
Uhr aufgebrüht und ihm dann die Mütze 
über die Ohren gegzogen. Als es zehn 
Uhr ſchlug, glaubte ich aber doch die 
letzte Hoffnung auf Fräuleins Erſcheinen 
begraben zu müſſen. Als daher Fräus 
lein Punkt halb elf Uhr erſchien, hatte 
ſich die unchriſtliche Wut meines Her— 
zens bereits in ſtille Reſignation aufge— 
löſt. die nun wiederum in freudige 
Ueberraſchung umſchlug. Ich empfing 
die mir noch ganz unbelannie junge 
Dame daher mit eitel Holdſeligkeit. 

„Spät kam ſie — doch ſie kam!“ Zudem 
imponierte ſie mir rieſig. Sie war in | 
ein filbergraues „QIailor Made“ gehüllt, | 

| 
| 
| 


„Fräulein iſt etiva3 eigenartig“, fagte | 


edin. .elbant; 

und bie 

Statalog frei. — Weltelit f 
Sorrat reicht, 


J. M. COCPE 


335 W. North Ave. 


Ebicags, Zel, Diverfch 2789 


0 lange ber 


Abends niien, 


a nn — — — — 


—8 
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Wegen rajlher, ge- 
wilienhafter und kon— 
lanter Erledigung von 


Geldſendungen 


—nach — 


Deutſchland 


und allen ſonſtigen Geldangele— 
genheiten wende man ſich an 
WDas alte deutſche Bankhaus A 


— &CcO. 


das fie napp, vie ein Futteral umſchloß 
— die dom Welligen Haarknoten bis 
zur Epike de Ladihubs, und fomit in 
beiten 
der Blufe, 


neinem egoiftiichen Gemüt Die 
| Ooffnungen, betreff3 
wedend. 
„Bott, wohnen Eie aber iveit drau- 

ben, gnädige frau!" Hagte Fräulein mit 
ſanftem Bortwurf, während fie die — 

übrigens tadellos fißende — ade aus- 

3098. „Weldh’ ein endlofer Weg! A 

bin noch beionders früh aufgeitanden, | 
| obgleich ich heftiges Kopfiveh Habe, weil 
ich zu neuen Kunden das erite Mal gern 
früh fomme, aber natürlich bei Diefer 


“u 


er: 


Weite — — 


Wein Blick flog, halb unbewußt, zur 
Uhr. Fräulein, die ſich unterdeſſen an 
Bankgeschaselt e : 
105 LaSalle St., Ecke Menroe 


@UCACO 


roreman Bros 
Banking Co. 


z.W.⸗Ecke ladalle u. Walhinglan Str. 


Ched. Konſos erwünſcht. 


35 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumädarlehen 


* verbefſertes Chicago Grunbeiger- 
zu ben xriedrig ſten Raten geltehen. 


Algemelneh Bankgejääft 
ri: 53,000,000 


taidtfonmi* 


den Kaffeetiſch qefeist hatte, bemerkte ihn 
und machte ein beleidigtes Gejicdt. 

„Das Aufitchen wird einem ja freilid) 
ihtwer, wenn man Nadıt3 um elf Uhr 


i 

| 

I 

I 
erit nad) Haus fommt“, bemerfie fie. 
„E3 gibt jo underidämte Leute, das 
glauben Eie gar nit — die beftehen 

| 

1 

I 


darauf, daß alles fertig iverden foll. 
Heben lafje ich mich aber nicht, das it 
Prinzip bei mir.“ Sie ſprach mit ſanf⸗ 
ter. etwas leidender Stimme und ich 
fühlte mich wirklich ganz zerknixſcht, er— 
itens, weil ich „ſo weit“ wohnte und 
zweitens, daß ich durch einen undelika— 
ten Blick auf die Uhr das Herrenrechi. 
das mir die ſchnöde Summe von 2 Mark 
50 heut’ über dieſe Dulderin gab, aus— 
genützt hatte. Ach verzog mich befchäum®, 
um nicht etma den franfenden Verdacht 
in ihr zu tveden, id) wollte jie fchon beim 
Frühſtücken „hetzen“ und erſchien 'erit 
wieder, als ſie mich zum Maßnehmen 
brauchte. Fräulein hörte ſchweigend 
und mit einem etwas abſchätzigen Lä⸗ 
cheln zu, als ich ihr befchrieb, mie ih 
mir die Blufe dachte, Inidte dann fehr 
ruhig die jchönjten meiner Hoffnungss 
blüten al3 „nicht Heibiam“, pfropfte 
einige unerwünfchte Neifer dafür auf 
und begab fi an „Entwerfen“. 

Ich Tonnte mich, bi3 nach dent Eifen, 
nicht mehr um Fräulein fümmern, tveil 
Beluch erichien. (Fräulein jagte mir 
nachher, fie wäre noch ganz elend hom 
Unblid des Rodihnitts der betreffenden 
Dame.) Erit als ich, ftatt mich der fü- 
ben GieitasBierteljtunde hinzugeben, 
zum Helfen fommandiert wurde, lernte 
ic Fräulein näher fennen, und Dies 
gründlich; denn von der Wiege bi3 zum | 
— Grabe, hätt’ id) beinahe gejagt — 
ao bis zum heutigen QIage, madıte mich | 
Sräulein mit ihrem wechſelvollen Schick⸗ 
tal befannt. Cie eröffnete die Unters 
baltung mit der Frage, ob ich abergläus 
bifch jei, was mir einige Werlegenbeit 
bereitete. Da indeilen jelbit Napoleon 

Ider GErite e3 tvar, den ich neidlos als! 
„größeren Geiit” anerfenne, gab ich zu: 

nernd zu, nicht ganz frei bon Diejer | 
Schtväche zu fein. „Gott, tpie reizend!” 

rief Rräulein. „Denken Sie fidh, | 
bin es auh!l Zum Beifpiel hade 
einen unüberivindlichen Abichen 
Kreitags etivas Neues 


nn nn un u nn nn — 
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Berjonen, weilte wüniden nad 


Deutſchland 


ı schen, offerieren wir unſere Einrichtungen, 
m ihnen 


Bälle, Reife-Erlaubnis, 
dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


d alle notwendigen Dokumente zu beſorgen, 
e fie inttand -fegen, mit einem Mindeftmak 
on linbeauemlichleit und Beitverluft au reifen. 
u Beiprebungen einnelabeı, bet denen voll 
tänbige Auskunft erteilt wird. 


[ransatlantie Transportation Ce., In. | 
1646 LARRABEE STR. 


Zei, Diverfey 2567, 

Wir oMerleren bentihe War! au Ichr nie 
wiege: Breifen, wa3 fie zu einer toünfchens 
pertent Geldanlage madt Wir überweiſen Geld 
sch Drutih-Dciterreih, Ungarn, Gacdıo.S10. 
alla. Juga-Siavica, Rumänien u. der Schweiz, 

da10*7* 


dabor, 
zu beginnen. Ge⸗ 
wöhnlich wird Freitagarbeit verpfuſcht. 
Mich ſoll's wundern, wenn heut“' alles 
| slatt geht!“ — Nach dieſen prophetiſchen, 
eine weite Reripeftive eröffnenden Wors | 
J | ven — e3 war nämlid) leider Freitag — | 
zZ a h n a r 2 t ging Fräulein zu ihren Schickſalen über. 
e& Sie erzãhlte mir, daß ſie ſchon ſeit Jah⸗ 

—— .2 ren mit einem „„sngenieut” „ginge“, | 
Niedrigite Preiſe. F und dieſer nun plöglich Feine Luft — 
Unterſuchung frei. habe, ſie zu heiraten. Ihr Los ſei ein 

Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos höchſt bekllagenswertes. Einmal habe ſie 


D k TOPPEL icon Gift genommen, aber man hätte fie | 
» 


dur) Gegenmittel gewaltjanı in diefem | 
Ioden Dafein fejtgehalten. Einmal habe ! 
1572 N, Halsted Str, ” nz 
abe North Ave. 


— £ “rg 

ſie erfahren, daß „er“ ſich mit einer an⸗ 
J Yr ’. gr ⸗ 

deren verloben wolle. „W Sie, was 

Eyrchiiunden: 10 borm. bi3 9 Uhr abenbd.| ;x — »erlobe X mr 24 Biffen Cie, was 

Sonntags 10 bis 12 mittags. | 10) dat? fragte Fräulein: „ic kaufte | 

ilt1frfonmami® | mir einen Revolver und fuhr adyt Stun: | 

|den auf der Bahn — er war damals in | 
Wilhelmshaven. Ach hatte ihn mir auf 

8 8 5 £ > £ 2 

den Zahnbof beitellt und als er auf mich 
zufam, drüdte ih ab: s & sa 
zukam, drückte ich ab; aber der Schuß 

verſagte. Wir verſöhnten uns wieder, | 

Imein PBräut'jam jah ein, ba er ein 
| Mädchen mit einem fo großartigen Chas 


= ® ı Takter, tie ich ihn habe, doch nie wieder 
Zn uan Bunker nr ; — 
©) ve n⸗ i E iuden wird. Ya, mein Charakter! Ten | 


‚jennte er wohl umfonft in der ganzen | 
Blelteite unb teite. — Gtabllert 1851 | Welt no mal fuchen.“ 2 
gaclami? | om; | 

1 


Fragi nach 





Nir var etivas ſchwül geworden, und 
nir Fräulein in dieſem Augenblick 
as Vorderteil der Bluſe zeigte und 
nich mit lieblicher Stimme und tauben— 


Augengläſer. 


anftem Lächeln fragte, ob es mir ge— 
Probegläier «+ 82.50 ) 


freie, Ioagte ich nicht, meinem Befremden 
— = } 
Dr. % .> t ol e 


(usdrud 
3428 N. Robey Str. 


15 
Sa 


v 
Q 

I 

I 
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* 
Ausdruck zu geben, daß ſie die verabrede— 
ſten Fältchen nicht abgeſteppt und die 
entre-deux ſo weit voneinander gelegt 
babe. Kann man mifien, zu mas fich 
antamo cin fo großartiger Charakter 

laſſen könnte, wenn man ihm die 
tigung eines Tadels antut? 
zählte denn Fräulein in ungeirübter 
Laune weiter, wobei fie ihre Aus: 
Ihmüdungen und Redewendungen mit 
Sorliebe der höheren Mathematif ents= | 
nahm, und — jedenfalls von „ihren | 
„sngenteur” übernommene X Siomma | 
Null uito. reichlich einitreute, Als Fünts | 
tige ngenieurd-Mutter waren fie mir 
hold vertraut, Xeider bemerkte Fräu: | 
lein, während ftc mir die „ichtwicrigiten | 


— 


WI.LIAM B. LUCKE 


Plumpbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bilvd. 


teinren werden fdnell, auwerläffig um 
Bas ausgeführt. Teiephon: Bellinaten — 


Wichtig für Männer. 


en. ſtesabweſend war. Das plätſch e 
un Uerzie od. Ateneien Eug nicht delſen. ſtes ar. Das plätſchernde 
Rn unfere erpeobien — nn | Prünnlein ihrer Rede ftodte und fie er- | 
— bei Iigenne) Beilen bie meitten | Fundigte fi, ob mir etwas fehle. Ber: | 

legen log id} meine tatiählich beginnen: | 


o barınädıgen Bälle von gebeimen Krant« g | 
und Urinleiden, tie Ratarri-Uußwürie ben Kopfſchmerzen zu einer beftigen Mi- | 
grane empor, ceritaunte aber doch jehr ; 


und Eag ie Urin, Breis 81.00 die Ylafhe. — 
über die ganz auffallende Teilnahme | 


Wwergil · 

— See — 
uleins. Ach Gom Legen Sie ſic 
und nicht aufriebenftellende# doch etwas bin — bitte, gnädige Frau 
1.00 die Ehaätel 8 — tun Sie es dod$ nur! mwenigitens et= 
Imittes fi twa3 auf die Chaifelongue. Dak nur um 
Himmes tillen nichts £-beliebiges pais 
ſiert. Ich habe es ſchon nie bemerkt 


er⸗ 


e €3 Deutiche Apotheke, 


State Etenfe, Ehicage, III; 


nd mir bei und am 
t 
id fie fon in einer Angft hier—" 


IVVI 


ſchaffen? Was hat ſie von mir? 


ee 


Schlei 

Schleier 
Sei den Shet— 
land Schleier 
in ſchwarz, 
braun, marine— 
blau u. Taupe, 
14 Ms. lang, 
eine ſehr be— 


liebte 50 
daſſon, OuUC 


— 
Scarfs 
Seiden Mull 
Scarfs, ſchöne 
Schattier. von 
roſa, blau, la— 
vender u. weiß, 
find gut 75c 
wert — mor> 


=. 50e 


21 
— 


N] 


enteo, | 


J 


Hohe 


fitr Anaden, oben 


ſehen, ſchwere 


Eodlen, t 
Ben, $3.95 Wert, zu 


52.79 


Nichelien *—* Den Mehl. 
ein Sack an einen Kun⸗ 
den, Bol. en Ru 51,89 | 

Benfond echte hollän- 
d.ihe Heringe, - 61.19 

Butter, feinite Elgin 
Greamerh, Pfd........ — | 

Swift Premium Butterine, — | 


ne geſund — das 42e 
2Tc, 


Galumet reines Badpitl- 
ber, Kfundbiücdfe 

Feine kaliforniſche Pflaumen in 
reinem Zucker⸗STyrup 
die Büchle 

Paris Braud BZuder. 
Corn, die Büchfe 


an 


Beef 


„Sehe ich denn ſo ſchlecht aus?“ 
fragte ich überraſcht. — 
Das nicht!“ — gab Fräulein zö— 
gernd zu — „aber — —“ 
Ein nınfteriöies Schweigen folgte, das 


ich Fraͤulein pliöhlich durch die ebenſo my⸗ zu Kopf! Sie hat doch nur, geſagt, 
ſteriöſe Frage unterbrach, ob ich an Kar- „Fräulein, Sie arbeiten in nächſter Zeit 


ienlegen glaube. BEN 
Lachend verneinte ich. Di 
Meine Nervofität Löite fich in Rasen. 


Sturm Schuhe 


mit 
Strap und Schhnalle ber« 
Chrome 
nenerbie berboritchende 
faſt alle Grö⸗ 


- Or EB u St no 


Sn unjerem Nahrungsmittel-Markt 


Monarh Brand Frifh neräfterer 
Staffee, 


fhnıad, die 8Mfunds 

Kanne au —........ 22514 
Eier, 

ſtrilt candled — das 

Dubend zu 


FTeiſies Sirlbin Steaf, 
Pfund 293C 
Friih abgeihnittened 


au 


— 


AHENHPON, WYICagu, wruwum, wen ar Unmut LYAU. 


a 


un nnnnnene 


Ollice-Artikel 
Draht Briefhaiter au 
Gem Maper Clips, Echactel zu... 
Statiender-2tand, hollftändig, älessesonesnee- 
Tnpemriting Papier, 2 Plundb für..........35 
4xG;ollige Seratch Pade. Pfund 


NT 


— —— — 


oo, 


Doppelte 'S.&H °’’ Grüne Stamps bis Mittag. 


xoofe Leaf Binderd, 83.50 abwärts bis. . 81. 25 


Note oder graue Gummibänder, verihichene 
Größen, 1Unzen⸗Schachtel au 


Texter |r. Baver fraiteners $1.3 


So Eaſy Buchhalter-Ausftattung, Qooie Leaf 
Binder 
Miete⸗Ouittungsbucqer 


Dest Wiſchblätter, alfort. Farben, Stück 


200 Bogen, Abbis 3 Inder. .. 81. 45 
18c bis 10c 
Vads nur 29c. Blas Ediwanımtalien, Ze b, Ihe 
Marita Second Eheetd, Plumd.eur.n....e ...18c 


MILWAUREE AVE 
AT PAULINA ST. 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Einzelne 
Männcrhoien 


80 bis 


maß, aus guten Etofs 
fen gemacht, wie Wors« 
fteds, Gaffimeres und 
Seracd, einige einfah 
dlau, nette dırnllc@treis 
fon und Mifchupaen— 
33.05 und $4.50 Werte 
— am Tonnerdtag zu 


©, o, > 


s . . tens 
i aan sen nur, 
* 
* 
. 
* 
u. * 
Pr g Er 
4 Br + 
r 2 . r 
lan nanıeem® 7 


7 


ee 


Geſtrickte 
Tams 


Eine prachtvolle 
Partie geſtrickte 
Tams für Damen, 
Miſſes und Mäd— 
chen, hübſche Far— 
ben, firr Schlitt⸗ 
ſchuhlaufen ete. — 


Auswahl 29 
ns c 


5 . 

* 
N PR 

7 
⸗ 
BD 
t de 
* 


2 ter; 
ach ars 


FI} ce» 
Gejlügel- Futter 
Full-O-Pep Dry Maſh, das ga— 
rant. Eier erzeugende 
Futter, abſolut gute 
Reſultate, 4 59 
100 Pfd. 5 or 
Morning Glory 
Scharrfutter, Miſch'g 
feiner Slörner 100 
Pfund 
zu 


42 Taitlen⸗ 


82.79 


ILAXIILIIIAIILAXELAXVLXVVEVEEROOCOCGSGSVOOOOII 


Jetzt— ein WIEBOLDT Schuh-Verkauf 


Warum wiffen wir, dafs Diefeß der Schufverfauf ift, der alle anderen übertrifft? Weil jede Faſſon hier zu haben ift, in allen Größen, und jede 
mode für Männer und Damen in diefer beiten je dageivefenen Cfferte gut vertreten ift. Wir find überzeugt, daß kein Stäufer enttäufcht werden 
denn fogar unfer Verkaufsperfonal it mehr al begeiftert von der Reichhaltigleit und dem Breis. E3 iit 
wohlberechnete Ankäufe und ſorgfältiges Planen beſtärlen uns in der Ueberzeugung, DaB jeder frühere 
Die vielen Käufer, die ſich, wie wir wiſſen, einfinden werden, werden ein 
Chicagos in einen Schuhverlauf bei 


Wieboldts haben. 


Die Schuhe für Männer u. große Knaben ſind aus Mahogany 


Kalbleder, ſchwarzem Kalbleder, feinem ſchwarzem Kid mit Arch 
gemacht, Straight Leiſten, Engliſh oder mittlere 
Zehen-Leiſten, Tip- oder ſchlichte Zehen, Blucher und Schnür— 
ſchuhe, jedes Paar hat ganzlederne Goodyear Sohlen. Vergeßt 
nicht, Werte bis zu $10. 


Supports 


44—bi 
lag: Ale; 
jalhil el, ol, 
AM: 


Schuhe für 
farbigen oder 
Kid Oberteilen, 
Sorm Leiften 
vlen, 
mit Abfägen, alle 
ben,«8, 


reicher und milder GeCatſup, Flaſche.. 


feine Cold Storage — 


Palet zu 


Stew, Pfd 
m. 1 


Yuban NArbudle Gueit 


anare mild ges | Staffce, Dfund 


b i 5. 
280 ser Peffer rund 


NINNUUNNNINIAUNNNUNNUNIUNUNNUNUNUNINNNNUAUNNNN 


f 
| Profeifor Schmidt zu ſchaffen? Tas 
| finde ich denn do —“ 

Sie fiel mir mit entjegter Miene ind 
Wort. „O Gott, regen Sie fih doc 
nicht auf — das Blut jteigt Ihnen ja 

Sie hat doch nur geiagt, 
bei zwei alleinſtehenden Witwen, die 
ſich durch Schreiben ernähren —“ 


Erlauben Sie mal“, warf ich etwas 


Kinder. 
von Lackleder, mit lob—⸗ 
grauen 

yuß 
um Anös 
ana Seberlohlen, 
tös 


3545 mi, 91.39 


Mitterd reiner Tomate» 220 


Swmilax ſeſt gepacktes 
Eauerfraut, Büdfe...... 
Unome Br, üftlihe Bir. 
nen in Syrup; Bitte... DC) 
Norane en 330 
und Paſtrye⸗Mehl, da 3 c 


123c „ Giub Houle reine Apfel» 
butter, Jar au | 
Monarch Brd. fleiſchige | Seife, dad Valet .. 


00, Was wir Eud; beweifen werden, 


Ra 


Linderſchuhe, mattes 
Leder, von legtjährigein 
Einfauf, ganz Leder, SuB 
Form eliien und Knopf 
Safon, Größen 314 bi 11 
—$3 Werte, au 


31.89 


vonuam 


U. 


Kneipp Malz, 
\fag, 4 Balete an einen 


.nnne rn nennt tee 


123c 


Friſch gemahlenes Gra⸗ 


Feine Santa Clara 
Prunes, Pfund au 
Lux, die Eryſtal flaked 


330 


Kitchen Alenzer Scheuer. 
| puider, bie Biichfe 

Pillsbury ſterilifierte 
Bran — das Paltet 
— ——— — — 


EN 


| „Meines lieben ungen zu gedenfen, 
braucht e3 feiner äußeren Mahnung. ch 
'denfe, wir probieren die Blule an, wenn 


Durkeed Vearl ober feiner 
Taploca, das Pfund⸗Palet 150 


der Raffee-Er- 


| Kunden, en enanane 18c 
| ham Mehl, 5 Pb. tie. 29€ 


29€ 
lle 


Health 


150 


| 


| fie jo weit ijt — und effen danır Abends | 


brot. Die erwartete Emotion dürfte ich 
Ihnen toohl noch fchuldig bleiben.“ 
Fräulein hob mit den Allüren einer 
beleidigten Königin die Bluſe auf. 
J„Gotk—Wwenn ſie ſo empfindlich ſind!“ 
meinte ſie ſchnippiſch. 


Denten Sie — ich glaube feſt da- gereizt ein, „wir ſind allerdings beide manche Leute nicht vom Sterben hören 


tan“, rief Fräulein, und geriet in jolde 
Begeiiterung, dah fie das Nähen vor— 
läufig ganz einitellte. Wer Zönnte aud) 
verlangen, dab eine profane Bluje_ in 
Betracht käme, wenn e3 fich um die Ent 
ichleierung der Zukunft handelt! 

„Ich ache jede Woche einmal zur ar 
tenlegerin — ich} kann Ihnen die Adreſſe 
einer ſehr guten geben. Paddengaſſe7 
wohnt fie. Sie müſſen natürlich nicht 
von Kartenlegen oder ſo ſprechen. Sie 
fragen nur, ob ſie Zeit hätte; dann weiß 
ſie ſchon! Es koſtet 50 Pfennige, das 
heißt, Sie müſſen ſie ihr hinlegen, dent 
fordern darf ſie nichts. Die ſagt Ihnen 
alles. 
ſich in die Röcke einzuhäkeln und 3 
fauchen. Sie will aber nicht kratzen, ſie 
ſchärft nur ihre Krallen.“ 

„Ach!?“ ſagte ich apatbiſch. 


zu 


„Als ich dieſe Woche bei ihr war“, 
fuhr Fräulein fort die Bluſe lag jetzt 


an der Erde), „hat ſie mir alles geſagt, 
bon meinem Bräut’jam und X Komma 
Null andere Sahen. Und id} Würde 
ihn aud jicher befommen, aber e$ gübe 
nod) r=beliebige Schtvierigleiten und fie- 
ben Eceffel Salz müßt' ich vorher noch 
weinen“ O, ich habe ſchon ſo viel ge— 
weint!” on , 

„ber Fräulein“, vaffte ic mid auf, 
„jote lönnen Sie nur an foldhen Unfinn 


glauben?!“ 


„Aber fie hat mir doch alles ganz ridı= 
tig geiagt”, ereiferte ih Fräulein. „Und 
von Ahnen bat jie mir auch etwas ge— 
ſagt — — —“ 

Niemand wird mir verdenlen, daß 
ich jetzt aus meiner Apathie erwachte. 
„Wie?“ fragte ich ſehr munter und höch— 
lichſt erſtaunt — „was hat denn die Sy— 


bille in der Paddengaſſe von mir zu ſa— 


en,” 
„Sie heißt Trinchen”, berichtete Frau 
lein, die „Enbille“ mißveriichend, fanft. 
„Na egal — tva5 hat fie init mir zu 


74 


2» A au 


„O — nichts Schlimmes! 


beruhigie 


[er 


= re —* zur ee | 
Saden“ anvertraute, dar i & IFräulein, „es lann ja auch die Frau 
—2— — Vrofefſor Schmidt angeben, da bin ich | 


doH morgen. Namen hat fie nicht ge> 
nannt. Mber e3 ift doch immer beiier, 
ipenn man auf einen x=-beliebigen Uns 
glücksfall vorbereitet iſt.“ 

„Aber Fräulein, um Himmels willen, 
was hat die Frau mit mir oder der Frau 


Kinder Schreien 
. NACH FLETCHER’S 


SASTORIA 


Die Nabe bat die Gelwohnbeit, | 


ſchriftſtelleriſch tätig —“ 
I „Nun alio! — fchreiben Sie denn da 
‚etwa nicht?“ unterbrah mich Fräulein 
Imit janften Vorwurf — 
| „Und ich babe einen Sohn — Frau 
| Brofelior hat Töchter - 
| das bititere 7 
| uns fchwebte, abzumenden. 
| „Aber die Töchter ımd der Cohn find 
\dodh nicht bier!” jagte Fräulein uners 
| bittlich. 
der Paddengaſſe 
wenn ich das nächſte Mal bei ihr wäre 
Fräulein ſchwieg. 
| „Nun — 21" drangte ich, jehr nerböß, 
| „Die rührt der Schlag“, tonitatterte 
** mit Grabesſtimme. 

Ich ſtarrte ſie entgeiſtert an. 
| „Sterben brauden Sie noch nicht“, 
erlaubte Fräulein liebensmürdig. „Manz 
cher bat drei und mehr Schlaganfälie, 
jede e3 zum Sterben fommt. Aber Sie 
werden Doch einjehen, das c& fehr unanz 
igenchnt für mich wäre, und da e3 mir 
Inicht egal sit, wo Sie fon fo Nopfivch 
haben. Ach habe e3 nun fon den gan- 
| zen Nachmittag erivartet. Es wäre viel— 
leicht gang aut, wenn Sie mir fagten, 
|ivo der nädjite Arzt twohnt, oder wollen 


' 270 


| Sie einen r=beliebigen beitimmten? 


|. „Schr liebenswürdig!“ fagte id}, fo: | 


Idend vor Wut. 
ihre Hoffnungen laum erfüllen.“ 


bereiitvillig vor — „aber da Xhnen doch 
nun ſchon ſchlecht zit, iit Doch bei Ih 
die Wahriheinlichteit größer.” 


nr 


Im 


eine höflihe Aniwort zu geben. 


bar zu beleidigen, ftand ich fchiweigend 
auf, griff nad) dent eriten beiten, was 
gerade da lag — e8 war eine Soldaten 
müge meines Sohnes — und fdidte 
mi an, das Zimmer zu verlafien. 
„Boit die Mübel” rief Fräulein. 
I» Willen Cie — das hat mich gleid) fo 
|tief. gerührt, tote ich die liegen fab — und 
im lur die Uniform!. Hefliiche Leib- 
garde — nicht? Zu füh, dies Eilber 
und Rot! Ach „ging“ mal mit einem 
| Einjährigen von dem Regiment. Die 
| Müse wollen Sie gewiß als Talisman 
an's Herz drüden — wenn der Schlag 
foınmt. 

Meine Gebuld begann zu reißen. „Die 
Mübe und die Uniformfachen liegen da, 
um —— zu werben,“ berichtigte 
ich Diefe Auffafiung mit dem Kältegrad 
eines Eiszapfens bei 20 Grad unter 0, 


- das nennt man | 


„Indeſſen merde ich | 


„Es fann ja auh Frau Mrofetior | 
Schinidt gelten, nicht?“ ichlug Fräulein | 


J zumal 1 
Nu fühlte, dab ih außer Stande war, ! 


sräuleins „Eigenart“ alfo nicht undeilz | 


!fönnen, ohne ftch verleßt zu fühlen! 
Bluſe iſt noch nicht ſo weit.“ 

| „Wir efien aber gleich zu abend. 
ſcheim demnach heut' überhaupt 
fertig zu werden?“ 


ich ſage ja man ſo — es kann auch ganz 
gut die Frau Profeſſor ſein! Aber wenn 
| Ihnen etwas zuftoßen follte, fo brauchen 


„Zu lomiſch, daß 


nicht gen! 


Fatum, das über einer von Ihnen etwas paſſieren ſollte — Gott, | 


| 


> 


mon ı 8 


Schuhe für Damen und heranwadjende Mädchen, aus feinem 
Kidſtin, ſchwarzem Kalbleder, havanabraunem Kid, Kofo braunem Salbleder, 
Chrome Batentleder mit Matt: oder grauen Bud»Cberteilen, Comfort-Zchube 
mit Gummiabjäßen, breite UInkle-Schuhe, alle mit Goodyear oder gefdymeidigen 
nenähten Sohlen, hohe Louis-, Cuban- oder Militär-Abſätze. 
daß es Werte bis zu 810.00 ſind, und wir ſind bereit, dies zu beweiſen. 


2 N r 
—— (I, [177 
Pr SI er 
—— — 4 


Schuhe ſür Mädchen — 
mattes Leder, mit ſtarten 
Lederfohlen, u, ⸗Ahſäben, 
ZFuß Form Leiſten, u. zum 
bplen alle Größen 


111, biß 2, 83.45 Wt., 
au 


Kleiderſtoffe 


feiner Charmeuſe Finiſh, unter 
Babrifpreifen, Yard. ........... 


N einwoll, Belour, ı 
54 Boll br., gefeuch« 
tet und geichränft, — | 
große Auswahl von | 
Farben, Yabrikprei3 


iſt 84. 95, 83. 95 | — 


ſpez., Yd. 


ipe3., 
Yard. 


marinchlau oder braun, 425Öllig, 
Stoff für Zuit3 


fein. Ih mu Cie bitten, danı 
Bluſe bei ſich zu andern, 
als perfekte Schneiderin empfehlen, kann 
man wohl beanſpruchen, daß man die 
Sachen, die Sie liefern, wenigſtens an— 
ziehen kann.“ 

„Schneiderin —?— bitte jehr! ich biı 
Modiſtin.“ 

„Das ſihd Silbenſtechereien, — 
lein, eins iſt ſo viel wie das andere.“ 

„So?“ fragte Fräulein und richtete 


Die ſich auf wie eine gereizte Schlange. „Und J 


was ſind Sie denn? Von „ſo einer“ laſſe 


Sie ich mir keine x-beliebigen Inſulten ſa⸗— 


u 


nu 


„Born — To einer? — ich traute 


I 
e „Etwas bleibt ja immer!“ beſtätigte meinen Ohren nicht. „Bitte — wie ſoll 
Kar- doch nicht alleinſtehend“, verſuchte ich Fräulein mit edlem Gleichmut. „Wenn ich das verſtehen?“ 


„Von ſo einer, die in X Komma Null 
Zeitungen und Journalen ſteht? Von 
ſo einer ſtadtbekannten Perſon? Selbſt 
Frau Profeſſor ſagt: „So? dort gehen 


„So etwas nennt die Frau in Sie die Bluſe vorläufig ja doch nicht. Sie hin — nun da gehen Sie zu einer | 
eben „alleinſtehend'. Und wenn Sie geſund find, nähen Sie | Dame, die ſich einen Namen gemacht 
Und, alſo eine von den beiden — grade die paar Kleinigkeiten morgen nach. hat.“ 


Wehr wie arbeiten kann der Menſch. den ſich auch noch was darauf ein? Und 
| nicht, und natürlich wird nicht jo viel, | von jo einer foll ic mir meine Arbeit 


| wenn man in Yngit arbeitet, imo doc) die | Ihleht machen Laften? 


“ 


| dran in der Baddengafie —- 


| verlief fehr eimfilbig. 
wurde die Bluje anprobiert. 

| ‚ Der Rüden war zu eng umd tif; fofort 
ern. 

| faſſon 


ſcheuungswürdigſten finde. 


Der Schluß 


Die Yermel hatten die „Saucen: | 


Nein — da tik! 


| mir mein Charafter zu Tieb.“ | 
| SG berihtwand. — Das Abendbrot] Cprad’3 — jehte ihren Hut auf, zog | 


! 


die ich unter allen am berab: | 


I 


war an einer Stelle angebradit, two id) | 
nicht hinreichen Tote, ic) hätte denn ein | 


‚Gorilla fein müfien. 

| Der Faden meiner Sanfımut, der 
| morgens einem Sciffstau geglidhen und 
Iden Fräuleinz Eigenart zermürbt und 
| aerfafert hatte, ri jeßt endgiltig. „Die 
Bluſe kann ich fo nicht tragen, Fräu— 
“ jante ich kalt. „Der Rüden muf 
zuerjt geändert tverden — er tft um drei 
Finger zu eng.” - 

Fräulein zerrte ihr Meiſterſtück müh— 

ſam von mir herunter, ein „Scheiden“, 
das weh“ tat. 
„Sie könnten ja vielleicht etwas tun, 
um magerer zu werden,“ ſchlug ſie vor; 
„ſo üppige Figuren ſind eben jetzt gar 
nicht modern — man bevorzugt die gra— 
den Linien.“ 


lein, 


„Ich bin aber nun einmal ſo,“ erwi⸗ 


derte ich ſchwer gereizt. 
verſchnittenen Bluſe werde ich feineBan- 
tingkur 

berlangt. 
| Rüden und ändern Sie ben Schlup.“ 


| _Sräulein warf einen Vlid nady der’ 
ı Uhr — fie zeigte halb neun. „Um dieie | 


| Beit erivartet mich mein Bräut’jam,“ 
ipradı fie gelafien. „Meine Zeit iit ab- 
gelaufen — vielleicht bejtimmen Sie für 
die nädite Wodje einen Tag zum Wen 
dern. ch habe e3 Ihnen ja gleich ge- 
fagt: Freitag-Arbeit taugt nichts.“ 

„Allerdings,“ ftimmte ich „voll und 
ganz” gu. 

„Dak Tann ja aud überall mal paf» 
fieren,“Wäcdhelte Fräulein und ftedte die 
bereit IMgenden 3 Marl 50 ein. 

1 .2m Die Dat doch wohl nicht, grau⸗ 


„Wegen einer | 


braudien — das iſt etwas viel 
Setzen Sie ein Stück in den 


| 


Gleich nachher | die, herrlich figende, Sade aır und vers | 


ſchwand. | 
Ich aber jant auf den nädjiten Stuhl 
— fürdte nichts, Lieber XLeferl Der! 


Schlaganfall blieb vorläufig nod aus — | Ü 


aber ein Strom goldenen Lachens | 


ichwenmte jede Spur all des fleinlichen | 


Yergers fiegreich von meiner Seele. Nod | 
mit Lachtränen in den Augen padte ich | 
Fräuleins verunglüdtes Meiſterwerk 
weg. 

Nuhm iſt das Leben im Atem ande- 
rer,“ ſagt irgend ein Großer. In die— 
ſem Atem — o mein armes Lorbeerreis— 
lein! gefielſt du mir ſchlecht! Bilde dir 
nicht ein, liebe Seele, falls du je ſo 
ſchwach geweſen ſein ſollteſt, denn du ge⸗ 
hörſt einer ſtadtbekannten Perſon an, de— 
ren Bild in X Komma Null Jounalen 
au ſehen iſt. 

Hausſchneiderei möchte ich aber doch 
ſo bald nicht wieder haben — da mache 
ich wirllich lieber wieder — „Gedicht- 


Sommer 


„Werden Sie im nächſten 


wieder eine Reiſe nach Europa unter⸗ 
nehmen?“ 


„Mutter und Schweſter ſind dage— 
en. Sie jagen, es lohnt ſich nicht mehr. 
lles, was ſie drüben noch haben, find 


Schlöſſer ohne Grafen und Grafen 
ohne fer * , 


ein Verlauf, auf den ir jtola jind, 
Verkauf diesmal weit übertroffen wurde. 


übergzeugender Bemei3 de Vertrauens fein, 


—— 


Chiffon Broadcloth, 50 Zoll breit, gefeuchtet 
und geſchränkt, gute Auswahl von Farben — 


53.95 


MR einwoll. import. 
| Beau de Soie, feiden 
fin iſhed Wollenſtoff, 
für Suits oder Klei— 
der, Fabrikpreis 4.95 


83.95 


Neinwoll. fancy geſtreift. Suiting, ſchwarz, 


82. 69 


ein neuer 
oder Nleider, Yard zu ....... 


ANUNUNNUNNNUNUNUNNUNUNUUNINUNUNNINUNUNUNLNUHUUNUUNUNUNNNNUNNNNN 


Die |y 
Wenn Sie ji 
4 
| 
| 


rau: iM 


Gedichtcher machen Sie umd bil: | 


Ä e 0 nd — rn ® eo. 
Ein noch nie dagewejenes großes Ereignif 


Schuß» 
wird, 
denn 


“r2 
Das 


die Käufer 


ſchwarzem 


Vergeßt nicht, 


Schuhe für Meine Ant 
ben, guns aus Neder ges 
macht, breite Sebenleiiten, 
Bluher Faſſon, Größen 
10 bis 13%, 83.00 Wert, 


"91.99 


Ongmtmonamtı 


Taſchentücher 
JInmit ial Männer⸗ 
taſchentücher, gut v. 
dauerhaft, gut 26e 
wert, aber leicht be⸗ 


ſchmutzt, da⸗ 15e 


rum ZU. ... 


Band 


Meinfeid, Satintaf- 
feta Band, 6 Boll 
breit, alle Karben 
für Haarichleifen und 
fanch Arbeit, wert 


48c — die 39e 


Nard zu... 


INMINNNNNNNNS 


Siuhe für Ainaben, mai« 
tes Leder, mit dopelt dauer⸗ 
haften Soblenr u. Abfügen. 
Engliſche Leiſten u. 
durchweg ſolides Les 
der, alle Größen, 1 
bis 6, 83.05 Wert, 


52.79 FG 


> 
srzuienmver ut ergmi® 


Waſchſtoffe 


Weißer Shakerflanell, 27 Zoll breit; 
ſchweres Nap auf beid. Seiten, 
Fabrifläng., wert bis 89c, Ib. 223C 

Baderoben⸗-Flanell, große Auswahl 
von Muſtern, paſſend für Kimonos oder 


Baberoben, wert 79c, 5Se 


a 


Mercerized Eateenreiter, alle 36 Zoll 
breit, viele helle oder dunfle Mıt- 39 
iter, ivert bi3 75c, Yard : C 

Nainſook, roſa u. fleiſchfarbig, paſſend 
für Unterzeug etc., fein mercerized, — 


heute 4öc wert, aber da e5 »ja= 250 


briklängen ſind, ſpeziell, die Yard 


Wir offerieren feſt bis zum 15. d. Mts. 


70,000 Mark 
4% AUnleibe 


der Stadt Berlin vom Jahre 1919, rüdzahlbar vom Jahre 1930 ab, 
;u $19.60 per 1000 Marf. 


Heutige Geldjendungspreife nach 
Deutschland 


100 Miarf . 

Oesterreich 

1060 Kronen 

Unsarn 

100 Srunen . . 80.SO 
STAT Commercial 


and Savinss BANK 


1935-37 Milwaukee Ave. 


Offen heute von 8:30 Ihr vormittags bis S:30 Ihre abends, 


+ * 


$2.05 
50.60 


® 


— * Ce — 
Seid Ihr ein Opfer 
von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 


Wenn dem ſo ift, fo f&uldet Ihr e3 Euch felbft, Eurer rilte 
und Eurem künftigen Glüd, fofort einen — — Clans 
zu Tonfultieren, Vernagläffigung ift gefährliger ald Krankheit, Es 
mag eine einfade Aufgabe fin, Euch jebt au belfen, aber wenn Ihr 
Eug —* —— Euch nicht lebt ristig behandeln Laßt, 
fann Euer Leiden unbellbar werden und er m # 
übrige Leben ruinieren, ” ee; 

Ceit mehr al3 20 Jahren habe I die Arstlide Brazis in ehren- 
after Weile ausgeübt und Niemand lebt, der mahrbeitsgemäß ſagen 
larn, bad id fe ein Verfpreger gab. das id nicht hielt. Da Ic bie 
bizelte Vchandlungsweiie anivende, gelangt meine Plranet direft 
um Gige ber Krankheit, ohne in den Magen au lommen unb bie 


erdbauung zu ſtören. 
Ich verſpreche leine unmöglichen KRuren, ich derwende einfach die dur * 
cung erlangten Kenntnifle in ehren⸗ und gewifſenhafler Weilfe. — — — 

Denn Ihr erfhöpft und elend feld, wenn Eucr Kräftesuftand End ohne bie Energie gelai- 
fen hat, Euch der Annenmiistciten bed Lebens zu erireuen; wenn Ihr jened Gefühl vollkän- 
biger Wicherneihlapenheit habt, Die Cu dad Leben als laum Iebenswert eriheinen fäht — 
sanz glei, was Guren Buftand verfhaldet hat, fommt und fpredt barüber mit miz, 


Konsultation jederzeit frei. 


34 behandie Blut, Haut-, nervöfe und hronifhe Arankgeiten, Krampfadern, Ba 

Gar. und proftatiihe Störungen, Btafen-., Nieren. und — — fpesififchen — 

—— ud ———— S0s felniten X-Straplen-Maidinen in os Sur: 
X.-Strahlen Unterfuhun 

ebenfalls von mie unterfuchen. Ronfultation (ec ee: 


Bwciter 


bloor 9 W. Randoiph Str. au 


Epredſtunden: 9 borm, biß 3 abends; Gonniags und Belertags ven 10 borm, Diß 4 


x 


Dr. GILL, Spezialist, | 


4 
\ 


* 





KEERBAMEB FERN ET 


8 


— — —eï) — — 


a üqungs » Wegweifer. 


(tihcs Theater, au zempel!| 
— ‚Der ebemalige Leutnant” 
Seditorwum — Over. 
“laditone „Clareice*, 
KEohans Grand. — „Welcome Etranger”, 
Colonial, Ziegfelds Follies. 
Cort — Nora VRahes 
Garrick. — „Hello Alexander.“ 
Sllinoid — ‚Scanbals of 1919.” 
5 Don't Lie to Pour Bite”. 
„Rittle Eimplicitd,* 
Ser Wridal Ninbt. r 
Kivilian Clotbes.“ 
Margaret. Unglin. 
„u Eaſt. ” 
See. Who's Here“. 
— "Kate njammer NKids. 
‚Up in Mabels Noom,.“ 
vldaarten. Konzert 


Verlangt: Mänver und Knaben 
(Anzogen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Verlangt: Maſchinen Aermelmacher, 
Tapenäher, Taſchenmacher und Armloch— 
Raiſers; ſtetige Arbeit und extra guter 
Lohn: Tag- oder Stückarbeit. Sofort 
nachzufragen bei 

C. B. Shane Co 
325 W. Madiſon Str., 6. Floor. 


13jan1wæ* 


Wollt Ihr Euren Verdienſt erhöhen? 
Ihr braucht Eure jetzige Stellung nicht 
En und abend. aufzugeben. Wenn willens, könnt Ihr 
Wuranlenp, 755 Nortb Ave — Jeden Euer jetziges Einlommen verdoppeln. 

abend und Sonntag nahmittag Stonaert, | Wir werden Euch zeigen wie. Sprecht 

vor Donnerstag abends von 6:330 bis 9 
Uhr abends in Zimmer 308, 1579 Mil— 
| waukee Ave. lan, 14 


Verlangt: Gxportfirma —— ge⸗ 
bildeten, ſprachgewandten Mann von 
gutem Auftreten für Außendienſt; Spe— 
zialkenntniſſe nicht erforderlich; 
danernde Stellung. Adr. 
poſt. 


or 
ya 
ıq u. 


jeden 


Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer nnd Anaben 
(Uinzeigen unter diefer Mubrif 2c das Wort.) 


> — en 


: T250 Abendb- 
modimi 


Berlangt: 
Wagenwaiher und drei Korters. 
vingiton Bafinyg (a., 

| Bartway. 

| Verlangt: Junger Mann als Affiſtem 
Shipping Glerk in Korbgeihäft. Racd- 
' line Bast : Go., 713 Milwantee Ave. 

4 midofr 


gi- 

1301 Pivericy 
BORN dimi 

FeuſterWaſcher 

Stetige Arbeit. Nachzufragen in der 

Office des Superintendenten, 9. 

Floor. 


Marigall field & Co. | Verlangt: Guter Porter für Saloon 
Retail. und Aeitaurant: einer, der am Tiich 
EEE | aufwarten fann; guter Lohn. 1982 


| Girbourn Ave. mido 


Berlangt: Ackterer Mann für Paint: 
arbeit in Korbgeichäft. Nachline Bastet 
Go., 713 Milwanfee Ave. midofr 


Verlangt: Männer und Knaben für 
Fabrikarbeit. 2526 W. Gongreh Str. 
17dz, miſa umt 


181a1wx 


Verlangt: 
Neparaturmann 
für Buppenund Spielſacheen. Verlangt 
Ein Mann mit Erfahrung in dieſer | bezahlt. 
Branche, nın nnier Warsnlager in Ord— | Go, 
nung zu halten. Dies it eine ftetige | 
Stellung daS ganze KRahr bei gutem 
Sohn. Spredit vor oder jdhreibt. 
Employment Office, 
618 W. Chicago Ave., 
Montnomery Ward & Co. 


hödfter Lohn | 
Nadızufragen Milles Foundry | 
24438, 21. Place, dimido 


Verlangt: Wurſt-Stopfer; guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. Nachzufragen 9101 
Baltimore Ave., South Chicago. dimido 


vBerlangt: Vorter für Hotel Rigi, 136 
S. Clinton Str. 


Verlangt: 


29— hippers 


F ‚Rund Preß —— Wir be⸗ 
i ‚nötigen cinige Männer, die erfahrene Opec» 
Berlangt: Xelterer Mann für leichte | rators find, Diäten im Stande fein, ihre 
2. ; if: Si er aclicfert. eigenen Dies zu feßen; Lobn 48 Cents die 
Arkeit in Habrif; Zimmer gel f Erumde zu Anfang, wird aber auf 50 Cents 
j ee z in 3 Wochen erhöht, wenn zufricdenftellend. 
Premier Electric Evo, 


——e— Arbeit er einer ee Birma. 
3806 9 € radaufragen in unſerer Sabrif, 1656 Besley 
3 Ravenswond Ay Court, nabe North- und Elſton Ave. Diamond 


State Fibre Company, 12}a1wE 


Verlangt: Operators ar Echranben-Mafdis 
nen für B. &S. und Foſter Hand-Maſchine. 
Maſſen im Stande fein, ihre Arbeit aufzu⸗ 
ſeben und bon Blue Prints zu arbeiten. Wir 
ziehen Leute vor mit Erfahrung in "hartem 
Gummi und Fibre, Lohn 60 Cents die Etuns 
de zu Anfang. Steige Stellung in einem 
blühenden Gefhäft. Nacaufraaen Nr. 1656 
Besley Court, nahe Noride und Eliton. Apc. 
Diamond State Fibre Co, 12jaim&£ 
Zimelccper. 811 Reed Etr., nabe 

midofr 


dimido 


Verlangt: Ein Stock Cutter. Nachzu—⸗ 
fragen bei der 
Chicago Store & Dffice Furniture Go., 
820 ©. Clinton Str, a Berlangt: 
nenn Halited, 


Derlangt: 


Polifbers und Vlatinga Room Yor- | 


dimido | arbeiter, 811 Nec$ Etr,, 


nahe Halited und Dis) 
bifiom, 


mibofe | 
erlangt: Porters, gute, ftarfe, zu= | 


veriäffige weiie Männer; müilen gute 
Empfehlungen haben; Stunden von 9 | 
Uhr abends bis 2:30 Uhr morgens; ! 
Samstags von 12 "Ihr mittags bis 7:30, 
Nhr abends; dauernde Rlätse; Kohn S18| 
bi8 $20. Ed. 3. Price & Co. 3278. | : Yommenden Arbeiten, Oscar Xeifiner, 323 W. 
Ban Yuten Str. m. Etraße. midoft 


Verlangt: Vorters; Tagarbeit; guter | Verlangt: Zunge, 16—17. Jahre alt, oder| 
H ülterer Mann zur Mithilfe in Milt Dair 
Bine und ftetiger Blag. 215 @. 59, ir, nahe Wentworth Abe. 5 
The 12. Street &tore, 


12. und Halited Str. erlangt: Guter Chneider, muß ebrlid fein. 


208 22 Eheffield Avenue, 

Berlangt: Eifenarbeiter für Winkfel« | Serlangt: Porter, 1555 
eifen nnd Blecharbeit, welche jelbitändig | Dahton Straße, ” ; 
arbeiten fönnen, Chicago Conveyor Co. ı 
2416 W. 2 22. Str. midofr | 9. 


erlangt: Maidhinift und Ma init: | 

seifer für —— mn —* | J ER EEE 
Konftruftiondarbeit; ftetiger Plats. Nadı: | — 

zufragen 2144 Eliton Ave. modimi | 


erlangt: Maibinilt, SI11 Rees € 


Etr., nahe 

Halfted und Dipifion, mipoft | 
Verlangt: Mann zur Mithilfe an gebraudr 
Iten Eifenrößren in HYabrif. John Grob, 1885 
j Eipbourn Abvenue. mido 


Verlangt: Mann zur Verrichtung aller vor— 


kurze Stunden. 


Verlangt: Stallarbeiter; Nachtarbeit. The 
Piper Eo,, 1610 N, Wells Str. mboft 


Berlanat: Gute zweite Hand Calebäder; 1 


Yerlanat: Wäder, älterer Mann, alS zweite 


| oder dritte Sand an Galca ımd Piscuits; alle | 
Berlangt: Junger Mann, welder das | gemeine Arbeit, Guntbers VBaicrh, 6725 Che: | 
2 — 


"| ridan Noad, 
will; guter | 


1745 Jrving Karf | 
Boulevard, modimi 


Berlangt: Erfter Klaffe Möbelidirei- 
ner. Northern Firture Frame Co., 1816 
Fulten Str. mibdofr 


Berlangt: Gifenarbeiter, Ntlantic 

Wire & Iron Works, 1640 Fulton Str, 

midofr 

Berlangt: Maſchiniſt, eriter Klaiie 

Mann an Truderpreilen. 9. Hardt, 714 
. Dearborn Sir, 


Trudergeihäft erlernen 
Loh 9 Serlangt: 
Sohn zu Anfang. tige Mrbeit, 
RN. Aſhland 


Metropolitan 


Reſtaurant, 
Ave. 


1118| 
midoirt 
Verlangt: Holzſchnitzer für Tiere für Karouf⸗ 
felle ufw, 1815 Webſter Ave., nahe Elſton 
Avenue. mi—fa 
Verlangt: Nachtwächter, 


gen; älterer Mann, 
N. Paulina Etr,, 


muß Boiler befors 
Ccdols Tanning Co,, 2020 
nabe Armitage, 


Verlangt: 


1 Tinner; auter Mann, 
nenarbeit, 


ftetige Se 
Noom 416, 180 No, 


D Dearvgrit Er. 
midoft 


‚ Berlangt: Melterer 
in Nteftaurant; 
ben; feine Sonntagarbeit, 


Co, Wabaſh Avbe. 


Mann als Nachtwächter 


Roth Bros. 312 


Verlangt: Erfahrener Arbeiter für 
Strangfärberei. F. trau Dye Works, 
2659 Sheffield Ave. dimido 


Berlangt: Arbeiter für Strangfärbe- 
rei. Phocniz Tye Works, 1963 South: 
port Ave, 13janiw& 


Verlangt: Ein Fräftiger Hausmann. 
Deutſches Altenheim, Foreft Park, II. 
Telephon Foreit Park 136. dimido ww 


"erlangt: Geidhirrwaiher; $14 bie | 
Woche. 1204 N. Clart Str, dimi | 


Berlangt: Guter Bladimith, — Verlangt: Kräftiger Mann für Fabritarbeit. 
rnamental Iron Works, 3105 W. 27. Robertſon Product Co., 700 W. Diviſion Str. 
Sirafie. modinti | dimido 


Verlangt: 


Ungefähr 50 gute deutſche und 
öſterreichiſche 


Arbeiter. Stetige Arbeit das 
ganze Jahr. Lohn 46c die Etunde und aufs 
wärts. Anlage in Hammond, Ind, Adr.: T 
251 Abendpoft, 1414*X 


Verlangt: Janitorhelfer; Mann, der etwas 
von Damvfleſfeiheizung verftebt; Dezable 870 
und ganze Berpfleaung oder $100 obne Ver⸗ 
pflegung per Monat, 1451 Carmen Ave. 


PVerlangt: Jungen, 15 bis 20 Jahre alt, wil« 
lin zum Mrbeiten; leichte Fabrifarbeit; $15 
die Woche. Chicago !lve, VBinderh, 352 Welt 
| Chicago Abenue. midoſt 


— | 


— — — | Berlangt: 
Berlangt: Erfahrener Bichele-Repa- Y 


Sltetiger 
| Brot und Bis 
ratuemann .2729 Ogden Ave, 


cuits, 
20. 


erite Hand Bäder an 
1954 Ganalport Upe., nche 
12janimx | Halfted und Er. dimi 
Verlangt: 
heiratete 
beiten zu 
Adr.: X 


Zwei anitändige, ftetige, under» 
Männer, die willend Mud alle Urs 
tut, Board und Room im Haufe 
247 Nbendpoft. 13ja1ımE 


ı 
| 

Berlangt: Paftry Köche, Nadızufragen | 
im Hotel Sherman, Rüden Chefs Office. | 
an iwæ — 
Verlangt: Mann 

Sprecht vor oder 
Saſh Co., 


für Fabrilarbeit, 
ſchreibt: 
2114 Ogden Ave. 


ſtetig. 
Chicago Metallie 
dDimido | 


Berlangt: Zwei tüdjtige Caloonpor- | < 
ter3. Nordieite Turnhalle, 820 N. Glarf | | 
Straße, 11j41w* 


Verlangt: Stadtagent, auch lünftiger Mana⸗—⸗ 
ger, 30—40 Jabhre alt, für gutes Geſchäft; 
Mann mit eigenem Automobile bevorzugt. 
Borzufpregen: Room 414, Fullerton Wlod, 
108 No, Dearborn Eir, mido 


I Verlangt: Biweite Hand Bäder an Tales. 
2356 Gottage Grove MIve, dimi 


Mann mittleren Alters zur Hilfe 
des Engineer im Feuerungsraum eines Fami— 


| Verlangt: 

lien: oᷣiels: Lohn, Mahlzeiten und Zimmer; 
> 

J 


muß fietia und audberläflig fein. Hotel ih» 


mouib, 4700 Yroadivat imi 
Berlangt: Neltere —— wi u 


für VPrämienbücher. 
Room 407. 


Mänı ıer als Kollektoren | 
312 ec, Clart Etraße, | 


Re se m 
mibort Rerlanat ann mit Erfahrung im 


haus; Maffeur vorgezogen, 
1412 Elybourn Avo. 


Bad» 
— 
Verlangt: Lunchmann und Porter; dim 
lochen lann und engliſch ſpricht. 
Eisner, 628 W. North Ave. 


einer, der 
Wienold & * 
Sier ei, Verlangt: Tüchtiger Feinmechaniker 
| wittenfbaftlice Initrumente, Wın, 
— | & Go., 5345 Yale Park Ave. 
1817| 
midofr | 


für 
Gaertner 
* di — ſo 
Verlangt: Tinners und Sheet Metal 

lers; ſolſche über 40 Jahre bevorzugt. 


= Verlangt: Etallmanı. ed Star Peait & 
So, Dearborn Etr. X 8 ( Red S 


Products Co. 713 S. Mayh Str. dimi 

Verlangt: Aelterer Pa für leihte Porter: — 
erheit. —* RcCiarte — Verlangt; Eiſen- und Bronze⸗Arbeiter an 
leichter Drill⸗Arbeit; ſtetige Arbeit, auter Lohn. 
American Iron & Wire Morfs, 1622 Carroii 


Bm — — — — — — — — 0.02 
Derlangt: Junger Mann für allgemeine 
Avenue. dimido 


brifarbeit. Mcıne Printing Inf Eo., 548 Welt 
Serrifon Etraße. 


Berlangt: 
79. Etraßbe. 


I 
| nel⸗Arbeit: ſtetige Axbeit, guter Lohn. Ameri— 
can Iron & Wire Woris. 1622 Carroll Ave. 

dimido 


Schneider, Buſhelman. 852 W. 


dimido | 


Berlangt: Guter Mann für 
und Muriimadicı:; J 
“Georges Coſh Market, 852 


Icebox⸗Arbeit — 

muß guter Arbeiter fein. ‚ Verfangt: Bra Chater, 

Koitner Ave, | pire Lar mp & Braß Mig. Co. 
modimi | Strabe. 


Serlangt:. Schi."mader, fofort. John Ondes | 

rid,. 378 fern Ave., Blue Feland, Il. 
modimi 

—————————— — — — — 
erlangt: Erfahrene Lacquerer. Nadsufra- | 

2 sen b re Moran u. Haftings Mfg. ECo., Wr. | 

* 3. Lale Eir. Dffice auf dem 4. Floor. 
modimi 


Nachzufragen; Em: 
426 S. Clintan 
dimido 


S 


Verlangt: Deutſcher älterer Mann auf ber| 
Sarım für Gartenarbeit. Aheeling Compand, 
Auquft Grandt, Telephor 154 32 Arlington 
Heights. dimido 


Nerlangt: Mann, melder einige Erfahrung 
in der Unterfheidung von Farben in “Druders 
idwärze-schrif hat. Martin Driscell Ce., 25 
— Eir. modimt 

"erlangt: Grfabrene Chandelier» acer. 
Nadaulragen bei der ! Moran u. Haſtings Mig. 
Go, 567 3. Lale Eır. Dffice auf dem, 4. 
Silver. modimi 


Mn 
t: NReyorter und Rcdalteur (Neber- 
ng Lofalee) für öftlihe deutihe Ta- 
schen; Gehalt monatlih $120; erfabrene, 
ee, —— — Th mit taub 
rief wenden an die Mdr.: T 25 

er > 1olanez 


Verlangt: Mills Etore Dreffers. 


h Frant 
Koeſtner & Hecht Co., 


500 Throop Eiraße, 
tanı2,123X 


Terlannt: Erit® Hand Brotbäder für Nachts 
erbeit, guter Lohn. 602 €, Weſtern Abe. 
modimi 

erlangt: Worter in Mpoihele. Hartwig. 
Milwaufcee und Weftern Abe, mobdimt 


“ 


Waiters, nette junge Männer; ſte⸗ 


2erlanat: Drabtarbeiter an runder und Chan 


Berlangt: Männer und Stnaben 


(Anzeigen unter diefer' Rubrik 2c das Wort.) | (Minzeigen inter dieler Aubrit 2c dad Wort.) 
— Kaiser 


Verlangt: Eolderer (Löter) für. Epengleret; 
muß fanberer, flinler Arbeiter fein, lein Pfr 
fer; ftetiger Wlab, giner Lohn. Lnzuftagen: 
Bronze Statue Difg. Co,,-202 Co, 12, Mve,, 
Maywood, Ill. 8latwæ 


Verlangt: Schneider, guter, ſtetiger Mann 
für allgemeine Arbeit; lterer Mann vorgezo— 
gen. 1241 N. Clart Straße. 10101wæ* 


Verlangt Männer und Frauen. 


(AUnzergen unter dieler Nubrit 2c dad Wort.) 
Berlangt: Farmer, Mann und Frau, für 
Särtuerer, Hübnerzucht, Tleine Farm zu bes 
forgen; Arbeit das ganze Jahr; nahe Penfa- 
cola, $lorida, —— Antwortet mit bollen 
Einzelheiten. 3. X. Ehafer, 3933 zn ride 
ve, Ze. Wellington 1202, 13j141wæ* 


Verlangt: Familien und Männer. Die Min— 
nefota zucker Co. macht belannt, daß der Konu⸗ 
tralt für 1920 zum Unterfohreiben fertig ift. 

ysir geben Ahnen jet Gelegenheit, einen guten 
Nat auszufuden, ‘che e3 au fväı iit. Bart re 
Ausfunft erteilt, tags oder abends: Konrad 
Wolf, 2459 Wentworth An, ja10,11,14,17,18 


Berlangt: Mann ober Frau für Küchengr— 
beit: Sonntag frei. 30 N. Wells Str. dimido 


— 


—— | Stellung fndıen Männer n. Anaben 
Zwei Stall- Männer, ein | 


Gefuht: Mann in mittleren Jabren, car: 
beitswillig und zuberläffig, furht Stellung als 
Nadtwächter, verfteht auch mit ‚neiaunasanlar 
gen amd Koffer umzugehen. Mdr.: NR 853 
Abendpoſt. mido 


Geſucht: Tüchtiger Reſtaurations⸗Mann, iſt 
30 Sabre im Loop Diftreft, befleidete Ober 
fellner:Stellung, batte mur zwei Arbeitspläge 
in 15 Sabren, fucht Vertrauenäftelle, wenn aud 
in anderem Gefhäft, Adr.: st 802 — 

mide 


Junger Mann, ledig, ehrlich und zuverläſ— 
fig, fucht Stellung als Sanitör, Sanitorgehilfe 
oder Hausmann; auter ‚seuermann; Tann mit 
Iserkzeng umgeben. Adr.: T 690 Abendpoft. 


a 
Gefuht: Bäder, .zuberläffiger, 
allaround Mann fuht Stellung, 
bevorzugt. Telephon: Ecelcy 4131. 


Geſucht: Uelterer Jediger Mann, mit guten 
Neferenzen, ſucht Etelle als Aanitor, Nacht: 
wäghter oder Porter. Veritcht 506: und Tief 
drut Boilerd. Adr. K. 851 Abendpoſt. dnti 


Geſucht: 
Jahren, 


erfahrener 
Zagarbeit 
dimido 


Guter Vorter und Koch, in mittleren 
ſucht ſtetige Stellung; gute Empfeh— 
lungen. MHor.: 2 043 Abendpoit, dimt 


Geſucht: Maſchiniſt, anfangs 30er, Tut 
Stellung, habe langjährige Erfahrung und bin 
mit ſämtlichen Arbeiten vertraut. Angebote 
unter Mdr.: T 249 Abendpoft. 


ge 

Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt fuhrt Stellung. 
Bitte zu ſchteiben an Körber, 1462 Clybourn 
Avenue. dimi 


Geſucht: Junger Mann, der fließend englife. 
ſpricht, Sucht Beihäftinung al3 Verläufer, Kafs 
fierer etc. Bürgfchaft geitellt. 9. Hahn, — 
North Avenue. dimt 


Gefucht: Täder fucdht ftelige Arbeit. als orfte 
Sand an Eoles; Tagarbeit bevorzugt. 2647 
Mont Glare Abe. "Phone: Columbus 9742, 

10janiw£ 


Gefudt: Manıt, 40, mit guter Handfärift, 
ber deutihen und englilhen Sprade in Wort 
und Echrift mädtia, wünfht beftändige Stelle, 
Adr.: 9 134 Abendpofr, SiaiwE 


Verlangt: ranen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 2c das Wort.) 


Laden und Fabriken 


— — — 


Verlannt: 
Madden, 
rataren aufzutrennen; mit oder ohne 
Grfahrung. Spredt vor anf dem 
10. Floor. 
Marihall Field & Co, 
Retail. 


—n 


——— — 


J 
— — — — — — — — 


Berlangt? 
Alteration Hands 
und 
Finiſhers 


mit Erfahrung für Dreßmaking Etabliſ⸗ 
ſement; ſietiger Platz garantiert; höchſte 
Löhne bezahlt; Samstag nachmittags 


frei. 


Blum, 
Zimmeröil, 
616 ©, Michigan Avenne. 


: .ibofr 


Berlangt: Frauen, um an Stridmas 
ichine zu arbeiten; guter Lohn und ftetige 
Beſchäftigung; extra feine Fabrik zum 
Arbeiten. 

Roi. Jenſen Knitting Factory, 
| 17H N. Weitern Ave, 2 Blods nörb- 
| lich von North "Ave. 


muß fchr gute Referenzen ba* | 


' 135janitw& 


Frau verlangt, 
um eine Diätküche zu beauffichtigen: 
fein Kochen; muh im Hofptial fchlafen. 
Mount Sinai Hoipital, 
| 1519 ©. Galifornia Ave. 


dimi 


Maichinenichreiberin; wir 
haben in unferem Kontor eine Stelle of- 
fen für junge Tame, welche vertraut ift 
mit Remington Cchreibmaihine; muß 
imftande fein, Deutiche Briefe felbftändig 
nadı Angabe zu fchreiben; gutes Schalt 
und vorzügnliche Arbeitsverhältnifie, Ror- 
zuiprehen beim Superintendenten. 2501 
Wafhington Blvd., Ede Campbell Ave. 


eg — — ——— — — 


Verlangt: Mädchen, um „Label 
WVaſting“ in Zigarrenkiſten-Fabrik zu 
erlernen. Stetige | Arbeit. Guter Kohn. 
Ghicago Bor Go., 214 W. Ontario Etr., 
nahe Wells Str. BantiwE 


4 erlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
frauen, Lampenſchirme zu maden, fo- 
wie Arbeit nadı Haufe zu nehmen. — 
IM. Maraniz, 17 N. Wabaihı Avenue, 
2. Floor. Sjan,imo 


Verlangt: Mädchen für Ausfüllen und 


Verlangt: 


dimijeha | 


| 
um Hemden für Nepe- | 


| 
| 


‘ 
t 


| 
| 
| 
| 
i 


Gheding von Beitsllungen; Grfahrung | 


| nicht nötig. MeCall Co., 418 S 


Straße. "Si—fon 


} 


Verlangt: Erfahrene Operators und 
Finiſhers an Damenkleidern. W. Gold— 
ſtein & GCo., 1324 Milwaukee Ave., 2. 
Floor. dimido 


Verlangt: Frauen gr Mädchen, um 
Würſte abzudrehen. 
— W. Chicago E> 


dimido 


Rerlangt: Erfahrene I perators an 
Damenkleidern. 


Milwaulee Ave., 2. Fioor. 


Verlangt: 


modimi 


Mäbdhen oder Srauen, Mafhinens 
Operators. Sir ſchliehen um 1Uhr Sams- 
tags. $15 bie Node au Anfang. Arei3 & 
Ki bbard, 320 E. Hranflin Str, 8, Sloor, 


Verlangt: Gewedtez 
fhul:Sraduatin, um SOfficearbeit 
Inen; muß; 16 Jabre alt fein; 
|sı2' die Node au 
| So., 222 €. Morgan Str. dimt 


Mmätden, Grammar 
au erlers 


ftetige Stellung, 


Nerlangt: Kleider und Hemdenmaderinnen, 
auh Mädchen zum Lornen, Geo, Lauterer Co,, 
222 WR, Madilen tr., 4. Floor, 13ja1ı0X 


gehn Mädchen für 
Larſen & Wood, 28 


Verlangt: 
ftetine,Arbeit 
Straße, 


„Sabeling”; 
<. Climon 
dimido 


Verlangt: Mädchen für leichte, reine Fabrik 
arbeit: ſtetige Stellen: 8310 ſfür den Anfang 
während des Lernens. Cohn während des Gere 
neng erhöht. 1850 —* ade, "x + 10jat 


. Welts | $13 bis 814 zu Anfang. Nadızufragen | 


| 
| 


nen zum Cäumen bon Servietten umd Tiſch— 
.W. Zeiger Go., | «ücdern. 


| 
| 
| 


Nadızufragen in 1391 | Jahre alt, für leichte Fadrifarbeit; guter Loyn 


ı Yirf Zo., 


| Derlanat: Nerläuferin für Bäderei; 
| Rede, 


1312108 | 


m Anfang. Globe Laundey 


wx Broducts Co. 718 S. Mahe 


Mbendpoft, Chicago, Wittiwod, den 14. Jannar, 1920. 2 


erlangt: Franen und Mädtren Werlangt: Frauen nnd Madchen 


——— nnter dieſer — 2e das Wort.) 
Läden und Fabriken * Läden und Fobriken 


Verlangt: Maſchinen Aermelmacherin · 
nen, Tapenäherinnen, Taſchenmacherin⸗ 
nen und Armloch-Raiſers; ſtetige Arbeit 
und cxtra guter Lohn; Tag: oder Stück⸗ 
arbeit. er nachzufragen bei 

B. Shane Co., 
320 W. Mabdiſon Str., 6. Floor. 


13taniw& 


Ausgezeichnete 
Stellungen 
fr 
Madchen 
junge Frauen, 


beide 


» 


Berlangt: Frauen für Schenern und 
Neinmachen; Stunden von 7 Nhr abends 
bis 1 Uhr morgens; ftetige Arbeit und 

guter Lohn. Nadızufragen nach 5:30 Nhr 
—J N. State Str. Tür. 

Rothſchild é Co, 
State, Jackſon und Van Buren Straße. 


erinhrene und 
Anfängerinnen verlangt. 


Teil oder volle Zeit, mido 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um 
Beeren zu kochen und Früchte zu ſchä— 
len. : Stetige Arbeit. 25e die Stunde. 

Sprague Warner & En, 


600 Welt Erie Strafe, 


Für 
Pricing, 
Mail Opening, 
ı 


Indexing, 


Sianiw* 
Entry Work, 


Record Clerks — 

u En Berlangt: Stiderei und Beading ! 
Mäddıen; 44 Stunden Die Woche; beiter 
Lohn. Nacdızufragen 318 &, Michigan 
Ave. Mr. Weiß. 


Typing, 


Juniors. 


Ihr findet hier 


modimi 


Verlangt: Junge Mädchen, um in 
Kleiderfabrit zu arbeiten; Erfahrung 
nicht nötig; gute Gelegenheit für willige 
Arbeiterinnen, das Kleidermachen zu 
erlernen; guter Lohn; angenehme Um— 
gebung; 44 Stunden oie Woche. Ber— 
kensfield & Pincus Co. 206 W. Adams 
Straße. 14janim&£ 


Gute Löhne, 
Kurze Stunden, 
Sichere Beförderung, 
Gerechte Aufficht, 


Geinude Umgebung. Berlangt: Franen für ungefähr zwei 


Stunden jeden Tag, um Dfficed zu reis 
nigen, jowie für Sdjeuern und Aufwi— 
fen; ftetige Arbeit; müifen in der Näbe 
wohnen, Nadızufranen in 
TheArmitage, 
Milwaukee und Armitage Ave. 
midofr 


Verlangt: Mädchen in Buchbinderei; 


Erfahrung nicht nötig; ſtetige Arbeit. 
3115 Osgood Sir. 14janiw£ 


Hansorbeit 


Ruhezimmer. 


Ladenkauf-Privilegien. 


_— 


Schet Mrs. Wenpek, 
Employment Office, 1. Floor, 


Chicago Ave. und Larrabee Str, 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit; Feine Familie, gutca Heim 
uud angenehme Umgebung; muß gut 
fodyen können; liberaler Yohn und Wa⸗ 
ſchen je nach Wunſch. Sprecht vor in 
1415 Hood Ave. 


Montgomery Ward E Co. 


midofr 
12janıw& 


Berlangt: Neltere Frau als Ködin; 
angenehme Stellung, leichte Rüde. 642 
Dole Ave. Limits Hotel. Telephon Lin— 
coln 3257. midoft 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurant; 513 die Woche. 117 N. Dear— 
born Str., oben. 


Verlangt: 
Geſchirrwaſcherinnen und Pantry 
Hilfe, für kurze Stunden oder den — 
ganzen Tag. Nachzufragen 7. Floor, 
Tea Room, und 5. Floor, Mens 
Grill Room, Main Bldg. 
Marſhall Field ECo. 
Retail. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Snausarbeit. 810 Newport 
Ade., 1. Floor. <imibo 


“ Berlangt: Kühenmäddhen. 15 ®. Die 
vifion Str. dimido 


Berlangt: Erfahrene Waitreß, Privatfamilte 
auf ber Nordfeite; beiter Kohn. Bu erfragen: 
Zimmer 1915 Wiallerd3 WPidg. 14nop£* 


Berlangt: Ein oder sivei weiße Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Nehme Mutter und 
Zodter. Telcphon Kenilwortb 1392. dimtdo 
=————— gb — ln — —e — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 

4536 Grand Blvd., 1. Apt. dimido 


— — — 
— — 
u 


10jaimE£ 
beit. 


Verlangt: Deutſch-ungariſche zweite Köchin; 
guter Lohn; fommt fertig zur Arbeit. Lafe 
Stroß, 551 


SE, State Eir, midoir 


— — — 


Verlangt: 
Operators, erfahren in der Her- 
jtellung von Sranen und Manicdet- 
ten an feinen -Männer-Hemden. 
Spredt vor auf dem 10, Floor. 
Marihall Hield& Co, 
Retail. 


; Derlangt: Frau, um Office $loor zu fhrups 
ven. 25 N 


N. Marlet Str. 


Verlangt:_ Junge Frau zum Reinmachen 
Freitags. Telephon Belmont-8879, 
—— 

Verlangt: Aufgewecktes Mädchen, bei der 
Hausarbeit mitzuhelſen und Rähen *u lernen; 
guter Pit für das richige Madchen. N. vo 
ſchetter, 36504 S. Hoyne Ave, 
Kinley 4425. 


zo 


erlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
avends beimgeben; für Familie und 5>3immer: | 
Apartment, ZTelepbon Cunndfide 7133, 


Verlangt: Frauen zum Neinmaden in! 
Ibeater. Nahaufragen den gansen. Tag. 
Palace Theater, 1145 Blue Island Avenue. 

dimido 
nee EEE 

Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit, Kleine Familie und ein fo aute3 Heim 
und Behandlung, wie man nur wünfden Lanır. 
$12 wödhentlib. Fret Donnerstags und Eonns 
tag3. 2161 Kenilmortb Ave, ’Rhonc: Rogers 
Park. 511 13jan*X 
00 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 

Familie von Vier. Telephon Pallmän 206 


dimido 
Verlangt: Aeltere Frau zur Hilfe im Room— 


Cafeterig-Frauen 


für 
Geihirrwaiden 
verlangt; ganzen Tag und furze Stun» 
den. Sofort nadhızufragen in-ber Office 
des Enperintendenten. 


Wieboldt'ß, 
Lincoln, School und Nibland Ave, 
— N. Dearborn Str. Phone Euperior 2450. 
dimilon 


Lee. 


Verlangt: Junges Mäddhen = rau fi 
Verlangt: Grfahrene Iperatord an | allgemeine Hausarbeit, BT ee Ind. | 


Kiraftmaidinen, un Schürzen zu ına= | 1. Apartment. Diatwf 
hen; helle Fabrik, angenehme Umae: | A 
bung; nuter Lohn. M. Simon & Co., | 
4225 — Ave. 101an 1wæ* 


Verlangt: Mädchen für ailgemeine Hausar- 
beit; zwei Erwadfene; Referenzen; befter Kopı, | 
Haflie, 26 €. Hamlin Ave,, 2. A, 
| Nedsie 1107, 


Berlangt: Madchen für Bäckerei, um 
Nudeln zu machen, ein Mädchen für Ge-hen 
müſe und eins für Paſtry Counter. Lehn. 5000 
Nachzufragen im Winter Garden Re— 
ſtaurant, 214 S. State Str. midoft | erlangt: 

| ber Nordfeite, 83.50—$4 dei Tag. 8 Etums 


Berlanyt: Sample Maker an jeidenen | Den. 209 YNmthrop Ade.; nehmt Broadway 
und wollenen Tamentleidern; ftetige Gar bis 0200, 8jantmwufo 
Arbeit uns guter Lohn; 44 Stunden die | ayrtanat: 

3 et: Frau in mittleren Nabren 
Woche. Berfensfi.td & Pincns Eo., 206 arbeitende Wirtihafterin 


auf Hübhnerfarm. 
WB. Adams Str, 1410n1wæ Mutter und Kind nicht ausgeſchloöſſen. Ant— 
—1*X6 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


Familie; gutes Heim und guter | 
Indiana Ave, 2. Apartment. 


Nafchfrauen für feine Hänfer auf 


EEE worten brieflich an Frant Eſchenbach, 707 
Mädchen in Lederſabrik; Chicago Ave., Eaſt Chicago, Ind. dimi | 
Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausar: | 
bei Beib & Schafer Go., 1757 N. Gen: | beit: Familie von Dreien: qutes Heim, ange- 

6tan,10t I nchme Umgebuita; einfaches Koden, mit oder | 


tra! ref Ave. 
: Fa ſohne Wäſche; höchſter Lohn. Telephon Evanſton 
Verlangt: Erfahrege Kellnerin von 9 J ee | 
Uhr morgens bis 6 Uhr abends; $16 die | Weriangt: Meltere Frau, um auf ein Jahr 
Woche. 318 W. Kinzie Str. | altes Kind aufzupaffen. Gutes Heim, 'u51 22, | 
| North Avenue. modimt 
sinne ee 
| Verlangt:: Mäddhen oder Frau für allge 
ı meine Hausarbeit in fleiner Yamilie, un 
| Rogers Purl 4726, 12jalımX 


Verlangt: Walhirau für 2 Perfonen; je 
ben zweiten Freitag Wachen und Reinmacen. 
2554 N, Kedzie Blod, Logan Square. "Phone 
Velmont 1049, Dimido 


Verlangt: 50 Operators an Araft-Näbmalchis 


Nehme auch einige Mädchen zum Ler« 
nen. American Braiding & Embroidery Co. 
329 W. Monroe Stri Ecke Market. mi —mox 


Verlangt: Mädchen 


und Frauen über 16 


und 
nus 


tenge Arbeit garantiert. 
ausbezablt, 
504 


ährlicher Dos 
Rachzufragen Walter O. 
Desplaines Str. 14jaim! 
$15 die 
Nobrbah, 4409 Fullerton Avenue. 

midoir 


S. Berlangt: Mitteliährige Frau für allgemeine 
Arbeit in Männer⸗Hotel; zu Hauſe ſchlaſen. 


1013 Madiſon Sir. dimido 


Verlangt: Mitteljährige Frau, 


um beim 
Haushalt zu helfen. 3432 


Michigan Ave. 

dimido 
4940 
Blpd. 

dimido 


Verlangt: 


m Mädchen mit Crfabrung 
VBäder-Ztore. 


im | 

1906 Belmont Avenue. 
⸗ J Verlangt: Maädchen für Hausarbeit, 

na? — x tar! Kourt, nahe Grand 

Verlanat: Qunges Mädchen für 7 zahnarzt: chi: — % 922, h 

fice. $iv Die u Aura Anfang. Tr. —J— Drexel 492 

Pfennig. 1217 Clybourn Ave. mi- * 
Verlangt: Näherinnen an waſchbaren Sticis | 

dern: guter Lohn and lurze Arbeilsſtunden. 

Schwarß & Vaum Co. 2153 Welt Schiller Str, 

2. Floor. modimi 


Verlanat Ehrliche ältere Frau, um kleinen 
Saushalt zu ſmren; muß zu Haufe ſchlafen. 
620 Eaſt 30. Str. Store. dimi 


Verlangi; Madchen, bei leichtetr dausarbeit 
zu hellen; lleines Apartment, wei Crwasſene. 
Verlangt: Deutſche Verläuferin autes veiw. ‚Relrobent, Ronery art 7556, 
— Aachzufragen: Grand Tentr ea ! 


25 W. 21. ir. 
Berlangt: Mäpdfsen; 


für Tees 
i Tea Go,, 


di atd0 
Nas Hlariat: } 


Ned Ethr Kal 4 rt 


12janiız | — 


| 50: 27 


| 


| 


10jamtm& ! den. 
— | Car bis 6200, 


als 


| 


t 
| 
! 
I 
| 


| 


| 
| 
1 


, Evssialift für 


(Anzeigen unter. diefer Mubril 2e das Wort.) 
, Sansarbeit 


i 
Zelephon” cs | 
midoft | 


"Berlangt: franen nnd Mädchen 


Berlangt: Zweite Köchin für Meftan- 
rant; öſterreich-ungariſche 
117N. Dearborn Etr., oben. 


Verlangt: Bute- Frau für Neinma- 
den; guter Lohn. 662 N. Glart Str. 
dimido 


bevorzugt. 
12janim& 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausars 
beit, drei-Erwadfene; nuter_Yohn. 


802 Yalc: 
fide Blace, 1. Apt., nahe 


Road. 
midofa 


Sheridan 
Verlangt: Geſchirrwälcherin, 
148 W. North Abe. 


Verlangt: 
tag3: 


guter Kohn, — 


Wafhfrau für Montag vormtlis 


1415 George Eir., 1. Vlat. 


Berlangt: Aeltere Frau fire leihte Hausar» 
Leit bei befhäftiglem Ehepaar, fein walchen, 
fcin reinmaden; auie3 Heim, $5 die Woche, 
4010 23, 26, Str, Tel.: Yarmndale 7265 

midofr 

Berlangt: Wirtfehafterin, die mehr auf gus 
tes Heim als Lohn ficht, zwei Kinder 4 umd 
10 Jahre alt Nahzufranen nad 6 Uhr abds., 
2711 ylorence Ave. Stanton. 


Berlangt: Strudel: 
furze Stunden. Welt 
Aorth Avenue, 


und Nudelmaderin für 
Nundroom, 616 Weſt 


Berlangt: 
bei \ 
Frau. 


Haushälterin in mittleren Jahren 
Witms, angenchmes Heim für die paffende 
Wr.: 3 © 815 Abendpoit. mido 


Verlangt: Mädchen oder Witwe für Teichte 
Hausarbeit, fein malen. Yinaufragen bet 
Dirs, Balfh, 5811 ©, Calumet Ave., 2. Flut, 

midofr 


Verlannt: Mädhen oder junge Frau für] 
Hausarbeit bon 9 Ubr morgens bis 3 1lbr 
nadhmittans; leine Eonntansarbeit; Kohn $11 
und KGarfare, Bitte vperfönlich vorzufprehen. 
'PRhone Hedzie 4161, 750 Independence Vlvd., 
2. Apartment, 

‚Berlangt: rau zum wafhen und reinmachen 
einen Tag jede Wode, Tleine Familie, elektris 
Ihe Wafhmafchtine. 1719 Arthur Ave., Roaera 
Rarf. midofr 


Berlang:: Mädchen zur Mithilfe bei Hans: 
arbeit und aut „„elorgung der stinder. 67 Dit 
53, Etrais, 3. Apt. mibdofr 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar: 
beit, autes Heim. Wird, Elott, 5347 W, Mdamd 
Straße. midoft 


Verlangt: 
beit; muß 
Familie, 
Er, 


Mädchen für allgemeine Hausar: 
Toben tönnen, Tein Wafchen, Tleine 
befter Lohn. Weinberg, 624 E. 51 
Tel. Trexel 3318, mido 


Frau zum Walhen und Neinmas | 
en; guter Kohn. 1407 N. Clasl Etrabe, 


nii—fa 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gutes Heim für rigtincs Mädchen; eis 
nes Apartment; Yamilie von drei. 809 Pr ıena| __ 
Übde., 3. Apt. ug 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Sausar- 
beit oder Sran beim Tag. 3208 Lincoln Ave, | 
‘ midoft | 

oder Frau fie: 
Nbein, 5939 Michigan | 
Tel. Englewood 5808, midofr 


Verlangt: Gute Frau, 
nehmen für zwei. 
Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. 
Ave. 
Wäſche ins Haus zu 
Telephon Diverſey 4467, im 

midoſa 


Verlangt: Mädchen oder Frau, bei der Haus | 
arbeit zu helfen; Lohn $10. 4536 N. Gecleh | 
Ape., nahe Wilfon, midofr 


Verlanot: Mädchen ober Frau für gewähns | 
lihde Hausarbeit, 3 in Familie, mode 103 | 
Haus, autes Heim, guter Kobın, 1035 Wixon— 
fin Abe.) Dal Kart. mit-fa | 


Neriangt: Ein gutes Mädchen oder rau, t 
welde das Kochen erlernen will; Tann fpäter| __ 
fhönen Lohn verdienen; Teine Sonntagsarbeit. 
207 N. Etate Er. z midefr | 


Lerlangt: Mädchen zum Siochen, für —— 
meine Hausarbeit und bei Kindern au helfen. 
Guter, Lohn und autes Heim. Tel. Auſtin 378. 


Serlangt: Erfter Alafle Köchin in Pridatfas | 
milte, mub Stadt Referenzen baben, Nadztts 
fragen Donnerstag, 2213 Calumet Abe, 


Berlangt: Mädden für leihte Hausarbeit 
und in Büderei au helfen. 1162 Diverſey 
Parkway. mido 


Verlangt; Waſchfrau für Dienstags. 2251 
Weſt North Avenue. 


— Frau für Küchenarbeit von 7 bis 
2 Uhr nachmiltags; leine Sonntagarbelt. 
2102 Larcabee Sir. 


Verlangt: Frau zum Reinmachen. 
Belle Plaine Ave. 


3714 
dimi 


zu für Hausarbeit bon 9 big 2 
129 Memitage Ave, "Phone: Als 


, Berlangt: 
icden Tag. 
bany 7513, 


— — — ü 


Stellung ſuchen Franen u. Mädchen 
(Anzeinen unter Diefer Rubrit 1e das Wort) 


Befuht: Deutfhe ebrlihe und auderläffige 
Naichfrau fucht für Montags, Mittwohs ımdb 
Tonnerstags que, fletige Walhpläge für ganze 
Zage, Yreitags Reinmaden; bat nute Neferen« 
zen. Angebote in Deutid, oder nah 5 Uhr vor» 
en 1657 N, Halited Str., Hinterhang, 

at 


Gerudt: Junge Frau fırht Waſchplätze acht 
Ctunden ben Tag, Kohn $2.60 und Lund, Ants 
wortet in englifd. 723 8. 19, Etr,, 1. Floox, 
nabe Salfted, midodi | 


— Junge Frau mit ſiebenjähr. Knabe Yu 
fuhrt Haus arbeit, geht auch aus der Stadt. | 
5027 Bilden Eir.. . Slar.. Str., 3. Flat. 


"Seluht: Geüble Mafdinennäberin mit ciye fußt: Geüble Mafhinenmäberin mit eine 1, 
ner Power Maſchine, ſucht Heimarbeit habe 
— Empfehlung. PPhone: D Diverf. Y 

6267. oimido 
Geſucht: Frau ſucht Arbeit in Laundr 


im Reftaurant, furge Stunden, 
1819 Fremont Etraße, 


oder 
Koepp, 
dimi 


Mes, 


Gefudt: Gute, zuberläffine Frau ſucht Arbeit 
für Freitag und Cams tag: 
—— Zu erfragen 225 


fann aud gut) 
2255 N, 
. Ylat, hinten, 


Nacine Avenue, | 
bimi | 


Stellungen Indien: Ehelente 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Seile.) 


Deutihe3 Ehepaar mit fünf Kindern fucht 


Inghaus. Gutes Heim, Matbilde Schmidt, 1259 | eine Farın zu mieten oder auf der Farnı au | 


arbeiten. Yılles 


Nähere. brieilich, 
Morgan Eir., 


11758 Eid 
Welt Pullman. | 


— 


Sitellenvermittlungs-Büres | 


(Anzeigen unter Liefer Nubrif 14c die Zeile.) 
uhr deutfi:ungar, Büro, Tägl. befte Stel» 


Telepbon | fen für Erivathäufer, Hotel3 und Reſtaurants. 
gjalıwz | 540 North ve. 


Telephon: Lincoln 2160 
16av*% 


Berlangt: Walchfrauen für feine Häufer auf | 
der Nordfeite, $3.60—$4 den Tag, -5 Sitmts 
6208 Winthrop Ade. Rehmt Broadway 
Djaiwz | 


— 


Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die 


yufhneider! 

Bu jeder Zeit große Nachfrage! 
Irgend“ jemand mit Durhihnittssintelligenz | 
fanın Diele HarSwerl in furger Zeit in unfe 
rer Schule erlernen. Tag- und Abenpdflaffent | 
oder bei Korreſpondenz. 

Ihe National Echovf vf Garment 
74 38, MWafbington Etr, Room 611. 
Gefhäftsftunden von 6 bis 8 Ubr, 

d329,31ja2,5,7,9,12,14,16,19,21,2 12,14.16,19,21,23,26 


Enalifh für Deutihe! Epreden, 
ı Sıhreiben etc, 


Belle.) 


Deſigning. 


preben, Lefen. und und 
72%, Wafhington Etr., 3. 310, 
12ja, 2 Imt 


Arthur Hirſch, Violinlehrer. 637 W North 
Ave. Tel. vYincoln 6147 29ta,milalon* 


Su vermieten 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die \ seile.) | 


Bu dermicten: Laden mit Wohnzimmer, | 
Devon Mpve,, Efe Greendiew, gute Lage jär 
Butderfhop, hinter Nationat Ice Store, | 

12jaim& 


DR SREERER jene | 
Zu vermieten; Hübſches 4 Zimmerflat; $19. 
3329 N. Faulina Etr,, 


Aerztliches 


(Anzeiger ımter diefer Nubrif 14c die Seile.) | 


Geheime Krankheiten, Nervenleiden, Sin. | 
bergiftung und deren vielfade Folgen, beiuit: | 
ders Shmwädezuftände werd:n aründ.ich g.beilt 
obne Verufsftörung. KRonfuliation, Blutunter⸗ 
fuhung und Urin-Analyje frei. Dr. Blair 
hard, 854 Wrightwood Abe, jal4— 247 


"Sr. SHafencleber. erfahrener deuticher Arat u. 
rauenfranibeiten, „3006  Yeft 


Abilon Eir.. Nat frei. Et. 9-5. 11da*E 


ı riion ir, 


I rei. 


ı Kicht, 


| Abvofat, 


Alle Gerichtsſachen 


bliert 382 Jahre 
8413 Ogden Ave. 


Geſchäftsgelenenheiten 
(Anzeigen umter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 


Grocery und Marlet, vorzügliche Lage, beſter 
Verlaufsgrund, alter Platz, feines Warenlager 
und Fixiures; großer Geldmacher; Preis bil— 
lig, wenn jetzt gelauſt. Unterſuch. 

Eleltriſches Geſchäft, Weſtſeite, etablierter 
Geldmacher; Eigentümer geht in anderes — 
fhäft; befhäftigt 5 Leute. 
fhe SNtontraftarbeiten; 
„ann: mit $2400, 
tinen Mann, | 

Neftanrant in einer der beiteit Gegenden | 
Ebicagos: madt ein großes Bargeſchäft, muß 
aber verlaufen. Billige Miete; lange Leafe; | 
große tünlid Einahme; Preis billig, wenn 
iegt nelauft. Ken e 

Balery und DBelifateffen, Eübdfeite; cin aus: 
nezeihneter Plaß, lange beitehend, beiter Ners 
lauf3grund; feine Firtures, billige Miete,aroße 
tänliche Einnahmen. Stommt ımd befichtigt 
diefen feinen Platz. 

Schau- BVäckerei, 


Allgemeine eleltri⸗ 
ſeine Gelegenheit für | 
Abzablungen für den rich: | 


Nordweitfeite, elablierter 
Geldmader. Eigentümer verlauft aus beitem 
Grund. Willige Miete, erfttlaifige Lage, dolls 
ftändig eingerigtet, Yargain, wenn jept ger 
nommen, 

VBarber Shop, beite Lage, billine Miete, boll: 
ftändig cinaerigtet; bringt aute3 Geld, muß 
aber ‚verlaufen, 

Kool Room uno Varber 
No, Palota; feine Stadt; guter Geldbringer; 
nur $1100, bief mehr wert. 

Wafferfraftanlage in So. Elgin, SI.; 
großer Geldbringer; $25,000 verlangt. 
zablungen. Monımt oder ſchreibt um Näheres. 

Hotei, Michigan, Gebäude in beſter Verfaf— 
fung: aut möbliert: blühendes Town. Mußs 
geſehen. um gewürdigt werden zu Tünneınt. 
Preis 815,000, viel mehr wert. 
Green& Andreas, 12T7N. I 


Chop in Naleiab, 


und Lunchrvom 
Eins 
ncbenbet 


Zu bverfaufen: Neitaurant 
mit Noomingbaus, Wiiete $60 monatlich. 
nahme dot Zimmern $s5 monatlich, ib 
das Reftaurant mit Stüche, freie Micte; Eins 
nahme int Reftaurant $35 täglich. Pat iſt 
nahe North Mpe., zwilhen 3 Straßenbahnlis 
nten, nahe SHodbahnitatior, nahe Yincolit 
Rarf, 10 Mimmen zur Loop; guter ers 
faufsgrund, Wermittler ausacihloffen. Aus: 
funft nachmittags, 415 Velden vente, 2ter 
Floor, Ete Clark und Belden, ift Stop Station. 
nennen 

Zu berfaufen: Wäderei; $700 Wocdencins 
nahme; 
billige Adr.: 

Bäckerei, 8800 
na‘ 2 ie vom Gerhäft ; 
z 094 Abendpof. 


Miete. 23 32 Abendpoft. 
heneins 


berfa: fen: 
. Adr.: 


Moc 
zurück. 


Bu- der fa ufen, oder zu bertaufehen: 
fchr gutes Selhäft; 3 MRänner Arbeit; 
Atöct Yridhaus in Tauſch, Nordſeite vorge— 
zogen. Adr.: T 609 Abendvoſt. 

Zu verkaufen: Grocery und Delilateſſen— 
Store wegen Todesfall: gutes Geſchäft; ſechs 
ſchöne Wohnzimmer, billige Miete: gut⸗ Lage 
um Bäckerei anzufangen. 4300 NR. 
I Monticello 8670. mido 

Bäckerei mit 31500 Einnahme die y e Ai 
mit oder ohne Haus Wwegqen Kranfheit d 
fiverd zu berfeufen, Adr.: T 


208 Mpenbpeft 
mid) 


Zu berfen ufen: : Barbie be, 


wegen Ara: il⸗ 
beit, : 3859 Eliton Ave. 


. Graef. 


* ninghaus:; ehrliche Pehaudlung 

> big 100 Simmer; Brofit dis 8500 
— Treife. Teilsohlung. Sprect 
van ne 794 Nord Dearborn Etrake. 
t6deainı& 


Kauft ein 
naranttert; 
onatlich: 
vor. 


Light Lunch 


Vatz iſt au 
mäkınem 


Aoom, guter alter ® 
preis zu veriaxien, 1908 2. Hat: 
13101w* 


gute Lage, habe 
Telephon: Diverſey 3383. 
imi 


fen: Meatmarket, 
veriaufe einen. 


Zu verlaufen: 
zwei, 


Zu verlkaufen: 
Transfer⸗Ecke, 
5156 W. 


Kleines Reſtaurant, 
billig, wenn gleich genommen. 
Lale Str 


Zu berfaufen: 


1: Some Bäderei auf der Nord- 
feite, $500,. €.$ 


t, 461 Abendspoſt. ntomi 


Bu berfaufen: Delifatelfenitore und 
Billige Miete, 1912 Xarrabee Eir. 
dimido 


Vãcke⸗ 


" Pieat: Marfet und Grecerd, 
wegen Samilienangelegenbeit 
6558, 


muß derfaufen 
Phone: Irving 
11jatım& 


und Vclilgteflen, 
Hohne Mine, 
1lianim&£ 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, Hemittthing 
und Button-Geſchäft, 8 Jahre eingeführt, Er» 
fahrung rigt nötig; icbt in der ftillen Saifon 
it Beit au lernen. Garantiert gute BZufunft 
für fleibine Lee. 3800 bar, den Reit auf 
Adzanlung, E. Ioman, 392 Broadivan. 

11101w* 


Bargain für jemand, gutes Schmiedege⸗ 

f äft mit Gebäude, Xool3, Stod; gute Kunds 

fhaft. Bin wegen meiner Gefundheit nicht 

fähig, das Selgalt weiter au betreiben; Teine 

Agenten, Smithing <hop, KAnimar, Sb, ou 
iao ⸗ 


Zu verkaufen: Gut zablender Delilateſſen, 
Grocery und leichter Meatmarket. Wohnräume 
dabei. Telephon: Ravenswood 6106. VBialir£ 


Bu berfaufen: 
wegen Krantlheit. 


Grocery 
3501 


> 
.hr 


(Anzeigen unter biefer NRubril 14c bie Seile) 


Partner, Arbeitswilliaer Mann Tann lobs- 


Inende und hauernde Stellung finden als Teil: 


baber mit $800—$1000 Einlage. 


2733 
Albanh Avenue. 


Nord 
mido 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik uac die Zeile.) 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, 


Dampfhei⸗ 
zung und Telephon. 1132 


Altgeld Straße, 
Siaiwf 


NRoomers und Foarders bei Tag oder Woche. 
1613 Dayton Eir. 18d31mt* 


Bu mieten geſucht 


(Anzeigen umier bi unter dicfer Aubril 14c die Zeile.) 


mieten ge "Su mieten gefuct: Anitändiger, fauberer 
35 Nabre alt, Baubandiverfer, fucht 


Hu 
Mann, 


ein, ‚ Gegend; 
be | werden, 


| 


earborn Str. | gebäude an Brid, 


aroßes Langer von Mehl md Zuder; ! 


Büderci, ! 
neome ! 


ı lich. 


| 
| 


Meft terit | 


| wood, 
9 60 bar, 


I 


nabe sc 


dimido fauft o 


| 


möbliertes Simmer mit ügenbenugung, als } 


— Nordſeite. Adr.: 


poſt 


We 204 Abend⸗ 


mido 


Br mieten gefucht: Mann mit Akalührinem 
Siuaben fucht Zimmer mit Voard und Ber 
| pflegung des Kindes bei nettcır deutihen Leitz 
ten, Nordfeite. Gefl. Offerten mit Preisangabe 
unter Adr.: 8 855 Abendpoit. modimt 


Zu mieten aefuht: Reinlider Mann fucht 
ein helles Zimmer, Dampfbeizung und cleftr. 
al3 alleiniger NRoomer, nabe North | 
Ave, Haliled ECtr.,, auch meitlih; mit guter 
Etraben: ımd Sodbabunerbinbung. Preisan⸗ 
gabe erbeten unter Adr.: W 909 Abendpoit. 

midofa 


Zu mieten ncluht: Mirteliähriger gebtldeter 
Deutiher fucht einfach möbliertes immer bei 
al Heinitehender Frau oder in fleiner Familie. 
Ungebote mit Preisangabe au Mdr.: TC 691 


— 


Ange 
Abendpoſt. 


Suche Store mit anſchließenden 
men, modern, womöglich 
yaffend für Real Eitate, Nord» oder Nordiveft: | 
feite; Garlinie. Adr.: K 208 Abendpoſt. 
—— — — —— 

Junger Mann wünſcht reines, belles Zimmer 
lan der Nordfeige: Preisangabe ewünficht. Mor. 


IT 689 Abenbpoft. 


Wohnrätts : s 
Heißiwafierbeisung, | 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter biefer Mubril 14c die Zeile.) 


Fred Blotfe, deutier 
Rralt tatert an allen Gerichten. 
born Str., Bimuer 920 bſpfe 


Detblef C. Sanfen deutſcher Rechtsanwalt. 
Fraitisiert in allen Gerihten; Ratentanwalt: 
europüifche Berbindungen..30 N. La Celle Etr., 
Simmer 1107—1114, Zelevhon drantlin 1TTR, 

11d3*% 


Louis J. Gott lieb, Deuiſch-ungariſcher 
erſeilt Nat frei. 1572 N. Halſied Sir. 
offen täglich bis 8 Uhr abends: Mittwochs bis 
5 Uhr nadm.: Sonntags von 10 bis 12 br. 
Phone: Sivitfey 3134. bfp* 


VBollmadten, Ucherfegungen, amtlide Yes 
nlaubiaungen, Affivavit3 und Mpplilationen 
für Würgerpapiere werden audgefertigt bom 
öffentlihen Notar der Mbendvolt Eo,, John 
Biel, 225 W. Wafhington Etr, e7 


RichardA.Koq, 
Flur, belannter deutfer 
| Ubends: 1572 N valſted 


Rechtsanwalt. 
127 N Dear-⸗ 


25N. Dearborn Str.,7 
Mövotat und otar 
Sir. Ede Nortb Ave, 
1301*% 


Dr Hugo Radanu, beutfdröfterreihtiä- 
ungar. Redt3anwalt und üöfrentlider Notar 
651 Meft North — 

2MMa* 


Fachmãnniſche Arbeiten 


(Anzeigen untet dieſer Rubrit 14c die Zeile.) 


Richte Häuſer auf eleltr. Beleuchtung voll⸗ 
ftändig ein; Bar oder $10 monarl, Electrichat. 
1829 Eddy tr, Zelephon: Graccland 2643. 

19dea,irfonmiimt 


Painting, Paperbanging, Calſomining uſw.; 
mäßige Preiſe. 3421 Neenah Ave. <elepbon 
Ntildare 1281. 9a,momifrimt 


3 Dad-tede repariert, garantıert, $6, Uuto 
Irud Dienit nad u. Teilen Chicagos; eta- 
3. 3 Dunne Roofina Co 

Teleppon: Rodivell 329 


— 


nn — 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkanfen 
"Anzeigen unter Dieter Aubrit14c die Teile 


Norbieite 


Sur berfauien: Ein Bargain, Hei» 
tafferheizung, 4 und 4 Zimmer, 2 
Slat Frame auf Brid, mit großem, 
fertinem. Zimmer in Attic, In ers 
fter silaffe Snftand, Preis $4500,. 
$1500 ba. Weit nach Belieben. WW ın, 
Zelosty, 1005 Belmont Ave. 
Telephon: Lale View 8027. 10ja1!v 


Su verlaufen: 2 Gebäude auf eiher 
Lot, Miete $50 monatlih, bequem 
zur Etraßenbabn» u. „M"-Transpors 
tation, Br. 53950, 8300 bar, Neft 
nah Belieben. W illitam Bes» 
losfb, 1905 Belmont Avenue. 
Zelepbon: Yale View 8027. 10jatitv 


Flat3, 5 und 5 BZimmev 
eleltriſches Licht, 114 Bloc 
bis zur Irving Part Hochbahnftation, Brei 
35500. $1500 Anzahlung, Reit $25 moratlid 

6 Zimmer Cottage, hohes Brid-Bafemen 
eleltriſches Licht, bequem zur Hochbahnſtatio 
Breis $3050. $1000 Anzahlung, $20 monat 


Zu berfanfen: 2 
auf 48 Fuß vot, 


lich. 

Neues 4-Apartment-Gebände auf Ed „ Lo 
zivei 5» und zivei 4:3immerflats, febarate Hei 
anlagen fein Sanitcer nötig, in reitrifiierte 
lann auf leichte Anzahlungen gefaut 


s ‚ee aubrabamfon, } 
1909 Irbing sBart Bivd, Wellington 12 
13jan*$ 
Zu verfaufen: Hübfhes fhuidenfreied Framd 
enthält fünf 4:Zimmerflarä 
$6000, Beltman, 2828 
mi—fo} 


Miel⸗ 8816, 
Lincoln Ave. 


‚Kreis 


Berfaufe 3829 Couthport PMlde,, nahe Gracd 
Sftöd. modernes Trame, 4-Fimmerflats, Yrid 
Vafeınent, und 2itöd. moderne FramesHat' 
hinten, Miete $89, nur $7000, Bauman 
3065 Lincoln Ave. 

Verlauſe billig: 1333 Barry Ude, nabl 
Southport, 2itöd. modernes Brid, 6-Fimmen 
Flats, und 2ftöd, Frame Finten, nur $715 
Daumann, 3065 Lincoln Ave, 


Grobarlige Getegenheit!! Modernes 2: Jam 
lien-Pridhaus, 6 und 6 Zimmer, eleftr, Lig 
Zement: Vafenient, zwei feparate” Heizanlager 
Lot 30x130, nahe Neiwioport de, und Herr 
don Etr., ein Blod zur Hodhbahnftation; Brei 
$7,500; Zar $2000, €. 5. Telmont, 108 R 
Zearborn tr. mid 


Partner. Zu verkaufen: Nur 832200, hübſch 
6 Yimmer Cottage; Eleitrizität und Bad; a 
$500 bar, Reit menat 


Dalicy, nabe Velmont; 
Sohn Heim, 3148 N, Afhlanb Ag 
mid 


3u berfaufen: Nur $3800, 
4 slatgebäude an 
Miete 


hübſches, 
Marfhfield, nahe "rigät 
unaefähr $55 monatlid; # 
Reſt leichte Abzahlu na, 

Heim, 3148 N. Afhland Abe. 
mib 


rohe 


John 


Bu berfaufen: 2—4 und 1—3 Zimmer Flat 
gebäude, mabe George und Southport Live. 
Miete $30; Preis $3000. 

Ernft & Co., 445 Nortd Abe. . 
dimtdg 

Su berfaufen: 
belle Simnier, 
nahe Center 
16465 Larrabee Str. 


2⸗Flat Brickgebäude, 5 und 
ZoiletS und Pad; Fremong 
Zir.; Preis $4500., Hohn Vog 
dimid 
Zu verkaufen: Zweiſtöck. Framehaus, zwe 


4 Zimmer Ylatd, mit Bad, Garage. Telephos 
Graceland 5331. dimid® 


Zu verlaufen: 631—633 Arlington Plac 
nahe Orhard Efr., 2: 5lat Bridhaus um 
Frame-Coltage, nahe Lincoln Bart, Raise 

nr int 2. Ylat. 12ja1lw. 
Ehe Ihr Nordfeit» Grundeigentum lauft, ber 
‚der tertaufcht ſeht R. G. — & Co 
3766 N. Clark Str., Ede Grace und Kacine, 

12nd ınifrfa 


Zu verfaufen oder zu bertaufden: Cottag: 
in gutem Zurlande für 2itodige3 moderneg 
Brickhaus. Balance au2bezablt. 1452 Wolf 
ram Str., nahe Southport. Eigentümer. 

10janti; 


Bu dberfaufen: Saus, Ladenfront, mit 5 Zim 
mern, und Yot; Preis $1800, 3300 Anzahlumg 
Reit Abzablung. 1875 Elybourn Ave. PBiakw;: 


Legt Eure GErivarniffe in Chicago Grunbdei 
sentun an, befter und ficherfter Plag für Eue 
Geld. 9. Rıede l, 602 North Upe., Grund 
eigentumsgeſchäft. Heuerberfiderung. 


10jantix 


Bu verlaufen: &lleyLlot, 25% 108, mit 3-Ylag 
Bridnebäude vorne und 2ylat Sramegebäud 
binten; Luft und vit von drei Geiten;- fany 
auch ür Fabtilzwecke verwendet werben. Bil 
lig wegen Todesfall. 1160 Townſend Stroke 
nahe Dinifion. ap 


torbfeite Grundelgennum  \ft. 
Ehe Ihr Rordfeite Grundeigentum” 
tawft od. taufct, feht A. Torpe, 820 Bar * 


Rorbweitieite 


Eine feltene Gelegenheit: 30 bet je Sırk 
Lotten für 8775. 00 und auſwãrts. deivalf, 
Sewer, Waffer und Bäume, alles bezahlt. 

10 Brozent Baar und $10 per Monat, Feind 
Binfen,, Yiberty Bonds angenommen’ für volfef 

dert. Mn der Nordiveftfeite. Adr, L 

Abendpeit. 


Weitjeite 


Modernes qutgebautes Brid-Bungalop, nabe 
Franilin Wlod, und Nedzie Ave., 6 Bimme 
Bad, Zement:-Bafement, elektr. Licht, Surnar 
heizung, Lot 150 Fuß, Preis $4000; Anzab 
lung $1500,._®. Keriting, 108 No. Bearbors 
Room 414. Nef. Tel. Tiverfeh 4866. mdd 


Südweſtſeite 


Zu verlaufen: 25Flat Brickgebäude, Stei 
front, in beſtem Suftande, ‚wei &BZimmerflats 
modern, Nahbarfhaft, nahe 51 


in deuffoer ( 
und Aberdeen Str, Zeil Bar, 3. U. Funt 
dimido 


1022 8. 51. Etr. 

$5U Anzahlung, Reit $10 monatlid, Laute 
pragtvolie 4 nd , Uder Hübnerfarnten 
neue Schäude, Te Babraeld. 155 N. -Elarf 
Str. Room 1620. —XR 


Vorſtãdte 


Nur $2000, feiner 5 Ader Landfig; großes 
Zimmer Stucco Saus: fertig zum Einzieden 
Etall; 200 Fuß Quelle; alle Sorten von jun 
gen Obftbäumen: ungefähr 1 Meile nordweit 
lih bon Varrington, II, an der Northiwelterm 

Eifenbabı;_ muß $1000 bar haben. 
John dei m, 3148 N, Albland nenne; 
mide 


Farmländereien 


in Joe Davieß Co., Illinois; 
reihe Erde; feine Häufer und Ctall; _beite 
Quellen: eingezäunt; in erſttlaffigem Zuſtand 
vorzügliche Lage; Preis 3225 per Acre; vie 
mehr wort. 

160 Acker in Alberta, Canada; 2·3immer 
Haus, feine Quelle; vorzuguches Klims; erften 
Stlaffe Umgegends Prei3 nur $25 per Ade 
Unterficht diefen Dargaiı. 

Green& Andreas, 127N, Dearborn S 


Eine fleine Ieerftcehende Farm 5-10 Mered 


183 Acker 


| mit Gebäulichleiten, nahe Chicago geludt. J 


Nähe von tUeinem Waffer bevorzugt. Braud 

lein guier Boden au fein, folange es fi fü 

Geflügelfarm eignet. Mdr.: T 686 —— 
mido⸗ 


Vertauſche ſchuldenfreie 134 Acker Wisconſi 
Farm, bollit, eingerichtet, etwas qute3,$16,000 
tür Ctadt Einfommen-Property, Beltman, 
2828 Lincoln Ave. mi—fo 


Bu berfaufen: 80 Ader Midigan Yarın, 
leichte Abzahlung und feine Reſiden⸗ und 2 
Slatgebäude in Taufh. I. Sappel zen 
mer, 4820 Dsgood Etr, Phone: Rate View 
2884. 


— — 


Grundeigentum und Hänſer 
zu kanfen geſucht 


(Anaeigen unter dieſer Rubrik Aec die Zeile.) 


Suche zu kaufen vom Eigentümer: Modernes 
lat Bricgebäude, ‚Peibtvafferheizung, Nord» 
cder Nordweitfeite, Logan Square, Humboldt 
Farf, Montrofe, in der Nahbaridaft. Kan 
88000 anzablen. Phone: Humboldt 9064. 

Cude Thöned Flat Haus, ‚abe Irving 
Park bei jeder Anzayıung vom Eigentümer zu 
faufen. Udr.: T 294 Abendpoft, mibo 


— — — — — — 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter dtefer Nubrit 14c die Beile,y 
ehe Wan A a 

Zu Taufen gefuht: Aanarienbögel; bezahle 
$5 und $6 für aute männliche Sänger; Taufe 
guch Papageien und andere Vögel. Wenn ats 


berbalb der Stadt, fhreibt. Cam Meher, 3528 
Flournoy Str. Sedzie 1854, 14iaimf 


Zu verlaufen: PBillia, feh3 Moden. alte 


Hunde, braum, Jange Ohrem, Telephon Mon⸗ 
ticello 901, 


8 
Cienteile und Reparatur 
(Anzeigen ımter biefer Nubrir 14e die Kelle.) 
DOfentetle und Walferfronts fiir alle Defen. 

Milwaul 


Defen nidelplatttert Margoliß 897 ee 
Avenue ) .2 


Leicheubeftatter 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c 


BWeltern Easter‘ and Iindertaftn; 
gan Blod. m. Handolyp Ste, Zei, 


Ne Belle.) 
, Miäte 


1 





Möbel, Hausgeräte m. |. w. 


(Anzeigen unter dieler Mubrit I4c die Kelle.) | (Unseigin unter Diefer Rubrit 14c die Beite,) 
— mn ln nm nn nn nn — — — — — — — — 


„Berfaufe Möbel allerneueſten Styles, Parlot 
Set, Rugs. Fußboden⸗zund Zilplammen, Welle 
zunmer ESet, Treſſer, Meſſingbett, Bibllolbelt⸗ 
un, Ertcler Paste, Worzellanfrant und 
Rhonographen. 1340 Wolfram 
Southport. 


28 Eir., nube 

14jaiwX 
Zu verlaufen; wöbel, Fugs, geſchlifſenes. 
Gas, Geſchitt, Firtures: vertaufe biing. 3733 
Bine Grolse Mve,, 1. At. 


— — — — — 


W 


ſen: Belten, Stühle, Drefſers und 
ir Roominghaus. 2030 M. 


aufen: Alk 


oulland, 


5 Ein ftarfer Neifekoffer | 
I 4 v2} 


8 
AuDL, 


der EXIO Muns, 
Strips, 2: 


> 208 
sız, s22] 
„0 aufwärts, | 


Bu berlaufen: sNünenofen und Gasherd 
4727 Winthrop de, Sialwm& 


| 


Su berlaufen: Oalk Varlor⸗Suite, ectes 
Zeder, ebenialls Nugs und Phonograpb, 1125 
Mobawk ir, 2, Bat, 


.. 


30dez imt 
Su verlaufen: RraMmpolle Floorlamden unter 
en Heritellungspreis wegen Mangel an Raum 
direit vom Zabrifanten; lönnen aud Eonntag: 
horfpreden, 1506 ©, Stennety ve, (rüber 
44, Kouct.) jad,10,11,16,17 


x 


* 


S 


Su berfauien: Alle meine hochſeinen Möbel 
von 6 Zimmer, darunter 1 Mahagoni Piano 
mit Nolls, und Vichrola mit Yecords, billia, 
wenn fotort genommen, 3220 welt Sadlon 
Vod. cinzeln. 

1sdsimt&k 

Zu berlaufens Picuer SHeizofen, Kocdhe und 
Gasofen, Voten, fpottbillig. 1625 Karrabeettr, 

17d4 1m 


822 


Tel.: Kedaie 680983, Verlaufe 


Händler 


Schr unfer Lager von neuen und gebraudten 
Möbeln. Epart Geld tr Werner WroB. Zurniture 
Ehop, 2261 Lincoln Ave. Xel, zincoln 1377. 


— —— — — — 


Piauos, muſikaliſche Juſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Wünſchen Sie einen Bargain? 
Habe practbollen 58200 Phonograph, große 
Cabinet Eorte, 12 Records, DiamantNadel, 
Frei abacliefert für $60 

Auch grobe cihene Parlor 
ports, pradtvolle Nugd für 
—Liberiv Yond3 in Zahl 

— . > . — 

Southſide Furniture Storage. 

2102 W. 35. E Ede Archer Uve. 
Offen 9 morgens bis 9 abod&,, auh Eonntagß. 

2083 Safondimtimt 


Sets. Daven⸗ 
beftes Angebot, 


lung genommen, — 


tr 
niE., 


Extra. bargain! $200 Bopvel-Tpring 
Phonograpb, fvielt alle Records, verlauft für 
$60 mit Necords und Dlamantnadcl; aud Miüs 
bel neuchten Stil$ tür 5 Zimnter, aulammen od, 
einzeln; berfauft für irgend eine vernünftige 
Dfferte, PVeriüumt diefe Wargaind nicht, 

Nefideng, 1922 Eüd Stedzie Ave, - 
20d3 1it* 

Zu verlauſen: Upright Piano. 3841 Weſt 
Adams Str. 


g850 neues Plaher Piano und Phonograph, 
Vaͤhmaſchine, Möbel, billig. 1241 N, R9aey 
Strabze. dimido 
—— — — — 
Zu verkaufen: Cabinet Phonographb, ſpielt 
alle Mecords, 850. Vorzuſptechen nach 3 Uhr 
und abends, 2211 Nord RKoſtner Avbenue. 
jan12, 1Wx | 
— ——— ie 
805 Laufen Meine $200 Bictrola und Ace 
- orbe, nur drei Monate gebraucht, Nelidenz: 
1335 Eimdale Ave. Sunnpiide A8OV. 
11ia1wt 


A 
Tel. 


Kür 5658 verlaufe Woo Size Cabinet Phono⸗ 
graph mit ſchönen Reeords, autmatiſcher Stop⸗ 
per. 148 No. Wabaſh Abe., Room 404. 

11101wæ 
— — — — 

Ge ort Floor Cabinet Phonograph mit 50 
gebrauchten Records, 3530. 2545 Indiana Avoe. 
dur abenbs anzulehben. 11ja1m& 


8110 laufen gehraugtes Chidering lprigbt 
Piano, guiec Zuftand, Groß, 5084 Vroadway. 
inv*E 


Finanzielles. 


—— “naeigen unter dDiefee Rubrik i4c die Peile,) 


Me 

— Hhputhelen au berlnufen. —— 
Erite Sppothelen, zahlbar in Gold, $1000 
As $1200, $1400, $1500, $2000, au 6 Proz. 
Doppeite Eicherheit, Chicago Title & Truſt 

Go, Garantie. 
Hcafield & Fifber 
5198 Diilwaufce Ave, Ede Beimo 
18003, 


er. 
j 


nn — — — 


ut Avo. 
1* 
Hammann Mortgage & Bond 
Organization 
1922—1924 23, Chicago Ave. 
vertauft ſichere Hypothelen und Vonds 
mit garantierten Weliptilein. 
Darlehen auf gute Sicherheit. — Ubends of— 
ten 5, 9 übr. Dien2iag, en Samstas. 
2nov. amiæ 


Geld au berleiden. 
Wir machen Hhpothefen auf Srunbeigentum 
von 5 bi5 6 Proz; auch Unlelben für Neus 


bauten. 
Hymer Bank & Truft Ev,, 
Aſhland Ave. 


Milmaufce ın 
Offen Samstag abends big 9 Ahr. 
monmifr 


—6% erite Hiwotbelen — $500 bI8 $E000.— 
Will. Bell, 
69 W. MWafbington Eir, Tel. Central 2579. 
223 Sabre In biefer Adreſſe. 
2Hol3miE 


. 


Zu verleihen: Auf erſte Hypothet, Nordfeite 


t 
Gebäude, H2500 und 52700. Zongeln & Co, 


m we | 
8 Ave. Diverſey 35314. 


2572 Lincoln 
-Dorleben auf zweite Hhpotbefen | 
auf Ehicago Grundeigentum; leichte Zahlungen, | 
billige Raten. — Gred Plotte, 
327 % ( Gentrai 2048 


eir, 
Dan ae ı 
2208,31nt% 


ne 
Phon 


Dearborn ze: 


Zu verfauten: Erite Hhpotdefen au 0 Zroa. | 
nur bebauted Chicago Grumdeigcrumg ti | 
Gummen don $600 615 23000, j 
Hidard M. ob, 25%, Searborn Eir., 7. Sl. | 
“Mbendd: 1572 R. Salftcd Zir, Ecke North Up. | 

1ulcp*Z 1 


| 


Darlehen auf verbefferted Grundeigentum; 
Baudarlchen eine Epezlalttät. Sofortige Ya 
dienunn 9. 0. Stone & Co, 111 Welt! 
Wafphlitgton Eir. Zel, Main 1805, Satz | 
— — — — — —— — — — 

Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Nabril 1a4c die Zeile.) | 
\ 

Spezialverfanf von 500 Anzügen und 
Neberziehern für Männer und junge 
Männer; bar oder anf Kredit. $18.50, 
824.50, $34.50. Unfer fpezieller Kre- 
ditplan wird diejenigen befriedigen, 
weliche auf Abzahlungen zu kaufen wün⸗ 
ſchen, weil er frei von allen Scherereien 
iſt. Wenn Ihr Kleider nötig habt und | 
fur; an Geld feid, gehet zu | 

Hyman«s (Go, 


IHN, Clark, nahe Lafe Sir. j et 


2jan®z | 


.u u — — 


Männertleider « Bargatns, | 
Eprlide Behandlung. Bufrtedenbett guranttert, | 
Nicht abgeholte, noch Maß gemachte Unzüge 
und Ueberzieber für Manner und junge Yeute, | 
neueſte Fafſons und tonſervative Moden, 820 
bis $45. — Fertig gemadte Ungüge u. Ucher | 
sieher für Wänner und tunge veute, $15 bis | 
823.50. — Vlännerhofen. $3 und aufwärts, — 
Rnabenanaüge, $5 und aufmärts — Staufl | 
Euren licherateber ı1°5t, ebe die hoben Winters | 
preife eintreien. — Wir führen rerner ein voll« | 
ftändtacs vager von leıt gebraudten Deren 
und Ueberziebern, $8.50 und aufwärts — | 
Bull Dreb, Tugedo, Frad- Anzüge ufw., $10 | 
und aufwärts. — Offen teden abend bi& 9 libr, 
Sonntags bis 6 abends, Camätag bi3 10 abbe. 


ordon. 
Etnkliert 1902. 1415 ©, Halfted Str 
Gin*z 


| 


— — — — — — — — 


Geld auf Möbel, Saläre u. j. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
— —— — —— — — nn 


ecuritp Go, 
inlorp.) E 
140 N. Dearborn Straße. Yimmier BOR. 
Gelb auf Möbel und Löhne zu gelchi Raten 
50 für einen Monat Lolten Eu $1.75 
75 Hir einen Monat folten Cu $2.63 
100 für einen Monat toften Cub $3.50 | 
ünter Staatsauffit. - Telepb. Genizal | 


Mutua, © 
Nicht 


— 


Nähmefdhinen, Bicycles u. ſ. w. 
 (Unietgen unter bieler Rubrit 14c Die Seile.) 


een 
"Su: : Neue Einger-Rähmalcgtinen 
8 nn acbraudte $5 ufiwärt. 
Er ; aub WReparaturen. (Sooper, 835 
Tel, Diverf 22ja*z 


Abe, ey) 2798, 


Handelds und Andufttier&rzengniffe, 
|: 
’ 
| 


und 


iner Stohofen und Seiz| F 


* 


glaubigungen, 


Deutſchland fielen die Kurſe. 


Berfönlidyen. 


Reiſt nach Deutſchland. 


H. Griem wird Ende Nanuar abteifen 


tere 


| 


und in Hamburg ein Zweigbüro unferer Flrma 
ecröffnen. 


Wir übernehmen den Einkauf deutſcher 
vermilteln 
Check⸗ 
land. 
» Musfunft in Samburg für Heint 
teilende z 
fragen und Aufträge an 
Griem KuMeyer -Eigen, 
160 N. va Salle Strahe, CEhicago. 
Tür von der Ece Randolph Str. noͤrdlich. 
mi⸗ ſon 

Der Deutſche Unterſtütungsbund, Di— 
ſtrift 346, erſucht die werten Schweſtern 
und Brüder, am Freitag, dem 16. Ja— 
nuar, abends 8 Uhr, im Lotal wegen 
ſehr wichtiger Angelegenheit pünktlich 
und vollzählig zu erſcheinen. Mit Bru— 
dergruß, Theodor Reinmueller. 
Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 


fir Faͤmllien-⸗ Erb. 
und Geld⸗Angelegenheiten in 


Ternert 


Ds 
' 


< 


R. Schwimmer, 625 North Avenue. | 
20mz, miſamo⸗ 


Kauft Toupees, Perücken, Tranéformation, 
Zopfe uſw., dircit dom Fabrilanten. Reelle 
Vedienung, billigſlſe Preiſe. John R. Vrown. 
8 E. Ctie Str. Ecke State. Tel Superior 4672 

10/p,nıfafen* 
tft wirflide Linderung und slomf 
Peterſfens Schuhen und 
aia.ituten, 23 Eüb Welld “trabe, ctener 
Erde, Epredftunden von U Bid 5 br, 


Es art in 
et ub« pe 


lederfepungen, amtlide Vo 
Affidavits und Applilationen 
fiir Vürgerpaptere werben ausgefertigt dom 
öffentlihen Wotar dev Plhendpolt Go, John 
Biel, 225 W. Wafhington Etr, ex 


nn 


Lollmadten, 


—— Tanlor Detective Serbice, —— 
2109 N. Clark Eir., bone Diverfey 6962 
Unterſuchungen und „Sbhadow Worl“ 
erfahrene Teute. Haͤusliche Hülle 
Freies 4uverläſſtſges Interview. 
Slüten-Sonign, 10 Pd, Nuanne $3.50, 
Lang. 1609 Tayton Eir. (Barberibop), oder 

1454 Highland Ave, Gde Greenview, 
2lan*& 


durch 
beſorgt 
Sram! 


Nur für Kenner? Jeden 
ortzmurit 2477 2, Llarf 


Dienstag 


frifche 
E:r. invra 


Heiratsgeſuche 


Anzeigen unter dleſer RNubeit ve das Wort 
aber leine Unaeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuh: Junger Mann, im Geſchäft an 
ber Nordſeite, ſucht die Belanntſchaft eines 
Mädchens von 20 bi5 30 Zahren 4weds Sei— 
rat, Bild im erſten Briefe, wenn moͤglich. Adr. 
L 66 Abendpoſt. dimi 
— — naar 

Heiralsgeſuch: Lediger Mann, 37, möchte 
mit anuſtändigem Mädchen oder Wilwe vaſſen⸗ 
ben Alers belannt werden zwecks Heirat: ſol⸗ 
he dom Lande bevorzugt. Mdr.: T 246 Abbpoft, 

Heiratsgeſuch: 
autem Geſchäft, ſucht die Be 
chriſtligen Mädchens oder W 
und 38 Jahren zweds Heirat. 
liſcher Sprache zu antworten, 
Abendpoſt. 


ahre mit 
lanntſchaft eines 
inwe zwiſchen 30 
Bitte in eng⸗ 
Udr.: We 200 


midoſa 


Mann, 39 J alt, 


Heiratögefudh: Nüftiger Mann, guter Far- 
mer, bat schn Mder, fucht aweds Heirat Frau 
ziwifhen 50 und 60 Dabren, mit ungefähr 
$200 Dollarß, will noch eine Heine Farm dazıt 
laufen, Friedrich Päthke. 4816 W. Ohio Ser. 


Verfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Beile.) 


Zu verfaufen: Spezicl! für diefe Wor 
che, friſches Gänſefleiſch und -Fett, letzte 
Gelegenheit. Charles Wetterling & Son, 
1540 Belmont Ave., nahe Lincoln Ave. 

Zu kaufen geſucht: Kleine Druckerpreſſe für 


Sandbetried; Größe und Kreis erbeten, Adr.: 
zZ 687 Nbenbpoft, 


Kanfs- nnd 


Zu terfaufen: Zwei Vlodgett Vadöfen, wenig 
gebraucht. 6064 Sheridan Road. Belidere 
Inn. 18j1an1w* 


Zu verlaufen: Ganzes Get Delilateficn 
Sirtuees, mil Computingwuge und KHerfihe 
foneider, 8225, wenn glei aefaufs, Zu crs 
fragen awiiher 7 und 8 Uhr abends, 1824 R., 
Crawford Vive, (Bir el Händler). 
KRISE nee 


dimi 


Su verlaufen: Hartes 


berfa Sabril-Breni 
1951 Ebeflield Ave, el. 


tholz. 
Sincoln 5362 
Bu berfaufen: Drei Warbierftühle. 1808 
Evergreen Ade,, nahe Milmaufee, modimi 
— — — r — — 


Automobile u. ſ. w. 
unter dieler Rubrik 14c die Beile,) 


“il 


(Anzeigen 


e Bu berfaufen: $325, wenn fofort genommen, | ® 
5rkafiagier Dperland Touring Car im beftem } € 
Yuflande, war im guten Händen, nicht die ge— 
> i „a { c : — 

a Chic Eled YiYS., Vorz. 20 


braucht; Bar oder Abzahlungen, 


1739 
Madiſon Str. 


Zu verlaufen: Beachtet, nur 5278, 1917 For 


stan2Wufon 


Sjiaiwf 


— — 


 Produktenbörfe. . 


Bei ftarfer Zufuhr find die Preife 
für YButter und Eier um 1 und 8 


Gents zurüdgegangen, 


sroßhandel. Weim 


Auantitäten find die Vreife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


| 


Butter. 


Sie 


arido | (Motisrungen den Wayne & Low, 159 Veit 


out) Water Etraße.) 


I 

| „Creamerb”, extra, das Pfund 
Firſts“, das Pfund..... 

1" Eeconds*, das Pfund... 

Zadıware, dad Piund..... 
„Kadles“, das Munde... 


Gier. 


(Moticrunge 


.. 
... 0.52 


South) Water Etraße,) 


„Eriras”, Cor, per Dupend.. 
Gemifhte Waren, KHiften ein 
| geſchloſſen, das 


“ 
| Käſe. 
| „Chedvars, das Pfund 
Nabmfäle, „Imins”, das Pd. 
„Dailies”, das Plund....... 
| „Longborns“, das Piund..... 
„Young Umerica”, dag Pfund 
Krig* J 
Schwetzer, rund. das Pfſund.. 
o. (Bloch), das Plund.... 
Limburger, 2: Piund:Ztüde, ... 
09,., Blund:Stüde ooococse. 


| Geflügel un 


.. 


Qubend.... 0.60 - 
| (Gier für Brocer3 ungeführ 3c höher.) 


> Kleifd, 


Geflügel (lebend.) 


(Hotlerungen don Sepfen & Murmann, 
Weſt Soutb Bater Strabe.) 


ſtehen 


immer noch viel zu hoch und ſollten 
noch bedeutend weiter ſinken. 


Auch 


Kartoffeln ſind heute etwas niedriger 
notiert, weiſen aber ſchon wieder ſtei⸗ 
gende Tendenz auf; das Wetter wird | 
dafür verantivortlich aemadkl. 


Die folgenden Breime gelten für den 
Ginfaut fleinerer | 


| 
| 
| 
| 
| 


0.6024 
0.59 


— (1,53 


0.44 


BEN 0.47 15— 0,4812 
a bon Wayite & Low, 159 Welt 


0.64% 1 M 
—0,64, 


(Notlerungen bon der Küfebörfe.) 


0.3013 
0. 
0.32 
0.52% 
0.5: 
0,203, 
0,0 
0.57 
034 
9.33 


5 


(Die Breife gelten nur für fünf Laitenfiflen 
oder mebr, einzelne Lattenkiiten 1 


Gent das Plund b 

Hühner, fhwere, 4 Dfd., Rfd 
do.. allgemeiner Burchfchnitt 
do., fleine, dad Plund...... 
Höhne, das Plund..euooncncce 
„Eprings“, das Pund....... 
Zrubühner, da3 Bund. cc. 
Gänſe. das Pfund.......... 
Enten. das Pfund. ....... 
Indian Runner Enten, Bfund 
Berihühner, dad Dukend..... 
Uite Tauden, lebend, Duvend. 
„Sontab&', lebend, Dutend.... 
do.. auacridiet, Dukend.... 


Geflüne! 


Truthühner. das Pſfund 
Ganſe, das Plund 
Enten, das Plunmd....... 


Salem, das Dubend..... 
Kälber 


.... 


50— 60 Hi. Gewicht, 
60— 75 Mid, Gewicht, 
75— 90 Pid. Gewicht, Pid. 
80—120 Vſd. Gewicht, Bid. 
140—175 Pd, Gewicht (auss 

gefuhht), da5 Pfund... 

Rınpfleric 

Pfund 

. 3, 400; N 
> 2,065 
rt. 1, 24c; 
ir. 2, 106; 
Nr. 1, 14c; 


sn 
8 
Pfd. 


| 


Siypen, 

| „&o ns" Mr 
Rounds, Sir 
„Chuds* 9 
„Plates“ 


Nr. 
Dir. 3 
Y. 


Nr. 


Aepfel — in Fällern — 
home Beautles......... 
Rorthern Spyh zossanreeee 
Grcenings ... 
Grimes Golden 
VBaldwins are 
HubbardDior oononese 
| dos ⸗ 0°L 


| ” 


Aktienbörſe. 


öher.) 


2.50 —5.00 

Kleine magere, weniger. 

(Burx Notia für Geflügelſender! — Nur gut 
fleiſchige Tiere ſind bier verküuflich.) 


2, E06; 


Friſches O 


(zugerichtet). 


0,50 
0.28 
0,34 


(nerchladhtet.)- 
(Rotterungen bon Jcbfen & Murmann, 226 

Welt South Water Etraße.) 
d. 0.1914 


0.21% 
0.231, 


0.2472 
0.14 


taugerichtet.) 
En 
23 


» x 
Gr» 8 
om 


ind 
00; N 


8.50 


.. 8.00 
. 8.00 


. 9. 00 


Di 


—(), 51 
—(),30 


0.2 


Hübner, über 4 Pfund, vᷣid.. 0.32 —244 
do., tleinere. das Pfund.... Oo.ↄ26 


—0,20 
3.00 


—0.20% 
—(.2931,, 
—(). 2432 
—0.2013 


—0.18 


VPfund 
x. 3, I8C 


Nachſtehend die geftriaen Verkäufe 
an ber hiejigen Attienbörfe: 


uftten. 


Albert £ 
Umer,. Radiator .... 7 
Amer. Ehipbuilding.. SU 
Armour & Go. Borz.3050 
EREIRE TBRDB. „00,000. 
Vriscoe Motor 

Butler Broß. „once. 
bic, Eity & Com, 
RHB., VBorzugsali....350 


Chic Pıeum, Tecoi...120 
_bo., Rigbts .......1200 
Chic. Title & Iruft.. 15 


Zeuting Gar, neue Cord Tired duräweg, Eee, | Commonw'ih Cdijon, 22 


demeter, in autom BZuftand; Yae oder auf Veit, 
1750 Madilon Etr, Tel, Eccley 910, 


W 
Abs 


Sjaimf 


Pferde und Wagen 


(Unzetaen unter biefer Nubrif 14c die Beile,) 


— — CLitizens Brewery — 

bat zu derfaufen 75 Pferde und Elel 
$50 aufwärts; ebenfalls 50 
"irre, und Wagen, billie. 2762 Archer Abe., 
Gde Throop Eır, 12jar, 13% 


PBreid 


Billard und Bodet Tische 


Inzetgen unter dieler Nubrif 14c die Beile,) 


J 


Neue und gebtauchte Bülard- und Vocket. 
Thche, alle Sorten: leigte Abzablungen. Ver 
mieten und aleben Miete vom Kaufpreis ab 

The Brunam! alfe Collender Eo,, 
628 & Wabafh Ave, 2001*% 


örſennolierungen. 


Chicago, den 14. Januar 1020. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen⸗ 
ſtunden bis am 11 Uhr vormittars: 
Maie ⸗ U vorm. Edlus gellern 
FJannat1 81.374 
J Mi 1.3215 


bafer— 
2 ‚811% 


„tu 


‚Shmals— 


„sa 


Rippen 


94 
222226 2 


Nachſtehend tie heutigen Notierungen 
in der Getteidebörſe: 


Mais Hafer Speck Echmala Nwven 


Jan. ...41384 


— 


89 


in 
Um 


In Anbetracht der Unruhen 


1 Uhr waren 769,700 Aktienanteile 


berlauft worden. Stahl-Stamm— 
aktien werden Angeſtellten zu 108 
angeboten werden. Für Geld wur— 
den 8 bis 14 Prozent verlangt. 


Europäiſche Wechſelraten. . 
Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Zruſt Co. 112 W. Adams Sir. itellen fi die 
Eutopaiſcſen Wechſelraten 


ſie entſprechend hoher im Verkehr der Banten 


unter einander beute wie folgt: 


London 
Babies .... 
BEREB nannte 

Varis— 
6 
BOREB nun 31,23 


Düänemar— 
Cheds ...... 18.00 

%orwegen— 
Ched3 19.90 


ChedB ..... 21.05 
panien— 
ECHeds ...... 19.05 
eutſchland— 
ChedS ....... 1.97 

erreid— 

5 0.54 


3.78 
3.73% 


% 


24 


om x 
„ 04 516 


CHedB ...... 13.43 
Ehweis— 


Ched3 > 


«48 


En 
0.09 


Wert der Freibeitöbonds. 

Geboten, Berlangt. 
BUNDEDE; worainensnrenrrn 9.50 2,70 
4:PT04, sure 93,00 
4pro,. zur nnmennnhune.n Jl.d 
pxos. ............·. 93.12 
4 ꝓxoa. „ornnnenunnene+. 3. 
4 «prO3. ................ 
GEsDEOE. aneosnnnnnucrer. D2 
1.—2., AUsPrOB. zum ennenn.. 10 
Slegesanleihe, 44prog..... 
do. 3% 


fi b» “nn... 


94.54 
92.48 


3 


DEE SE ze ze ze 


a 


Gets Plerdege⸗ 


30,25 24.77 20.47 


— a für Beträge von 
325,000 oder mehr (für Meinere Beträge find 


92.24 


Gontinentai Motors. .600 
Eudahy Komp. ... ..103 
Deere & Co., Bors...105 
Godchaux Sugar ... 5 
Great Xales D & 2. 
Hartman Corp. ...... 1 
Hupp Motors ......15 
Illinois Brick 
AR Cafe Rlow .... 
bv., 2d Borzugsal. 
MER 2. 
ZUG 2000 
Midiwelt Wtilities .... 
Mitdell Rctor3 .. 
Montg. Ward „.....595 
National Leather .. 
Publ. Service, Borz.. 
Dualer Octs .. 
do., Vorzugsaf 
VKeo Moyiſors ........ 
Sçars Roebuck 


Swift & Comp 

Swift Internat'l 
Stand. Bas E& Elec. 25 
Utd. Garbide & Earb.1525 
Mabl Comp, „.......100 
Weſt Knitting .... 
Wilſen Co., 


| 


..1800 
Bora... 40 
Bonds 
Armeur 4%8.......82000 
Chic RH3 Ser 4 53 1000 
Swift Co. Ut 58.. 5000 
Wilſon Co. Iſt 68.. 1000 


IN 


| Attien find heute: 


| American Can Eo.....eeccuune 5 


American Rocomotide Eo..... 


| Anaconda 

Alchiſon 

Baldwin Locomotive 
Saltlimore EC Ohio.......... 


Chicago. Miſw. & St. Paut.. 
Central Leatber Co........... 


4: 


0212 
u 07% 
Die nadhitehend.n Notierungen der 
em Yorker Börfe in den michtigften 


s 


Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß. 
& 43% 
350 


1% 43% 


»z1125 bei 100 Fuß, mit $ 


oc $17,000 gefauft und werden dort ein 


 Abendpoft, Chicago; Wittivod, den 14. Jannar 1920. 


 Bedentfume Entideidnng. 


Ueber alte Wahlitreitfälle in näd)- 
fter Zeit zu erwarten. 


1 L.Kaufmann«Lo. 


Bank: und Schiffskarfengelhäft 
114 N. La Salle Str. 


(ebenerdig, gegenüber der Cith Hall.) 
Telephon Franklin 0722 
Filiale South Chicago 
9156 Grdhange Avenue. 
fen Montags, Donnerstags u. 
Samstags bis acht Uber abends. 
Andere Zage bis 6 Uhr. 
Eonntaa® von 9 bis 5. 


Geldlendungen 


ver Boft und Kabel unter Garen: 
tie nadı Teutichland. 


100 Mark 52.0214 
Auszahlung durch die Deutſche 
Banl, Berlin, und Filialen. 

100 Kronen Dentjd): 
Defterrei) ..... 0.5714 


Auszahlung dur den Wiener 
Bankverein. 

100 Sironen Ungarn 0.70 
Auszahlung durch die Reiter, Ins 
gar, Nommerzialbanf., 

100 Kronen Gzedjo: 
a 2 4.08 
Auszahlung durch die Vöhmijche 
Union: Banf. 
100 Kronen Jugo— 
ſlavia 1.05 
Auszahlung durch die Erite Kroa— 
tiiche Sparfafie. 
100 Franken Elijah: 
Lothringen . 10.00 
Auszahlung dur die Banque 

Nationale de Credit. 

m — 2 * 
100 Franken Schweiz 818 
Auszahlung durch das Bankhaus 

Blankart & Co. 

100 Lei Sieben— 
bürgen und Banat 852.50 
Auszahlung durch die Albina— 
Spar- und Kredit-Anſtalt. 
Hermanſtadt. 
100 poln. Kronen, 80.70 
Auszahlung durch den Wiener 
Bankverein, Krakau, Lemberg. 
Größere Beträge bedeutend 
herabgeſetzt. 


La Verne Noyes' Nachlaß. 


Es follen der Kunſt und Wohltätigkeit 
etwa 8800,000 zu. — Von Frantzius' 
Nachlaßunterſuchung verſchoben. — 
Vier Tage nach der Hochzeit verlaſſen. 


In Fällen von Wahlbetrug, wenn 
beiipieltveife, wie e3 hier dorgefont- 
men it, in einzelnen Wahlbezirfen 
250 Stimmen gezählt wurden, wäh- 
rend nur 200 Stimmen vorhanden 
find, ilt e8, laut einer ftaatsoberge- 
rihtlihen Entiheidung, dem Gut- 
dünfen des BVerbandlungsrichters 
überlajfen, ob er die gefammten 
Stimmzettel in dem betreffenden Be- 
zirk für umgiltig erflären will oder 
nicht. Bor diefe Wahl dürfte in der 
nädjiten Seit Richter Foell vom Su: 
periorgericht geitellt werden. Nad) elf 
Monate dauernder Arbeit iit namlid) 
in dem Kontejte, welcher auf Grund 
des Nusfalles der Wahl in Novem- 
ber 1918 von Kafob Ringer, dein re- 
publifanischen Bewerber um das 
Stenereinihäßungsamt, gegen fei- 
nen demofratiichen Mitbewerber 8. 
K. Sheridan, Karl Murray und 
Louis Mad, republiftaniihen Be- 
werbern um die Mitgliedfchaft im 
Gountyrat, gegen die Demofraten 
Budinger und Veter Neinberg, und 
Edmund Dlfon,  republifaniichen 
Kandidaten für das Countyricter- 
amt, gegen den feither veritorbe- 
nen Richter Scully ange⸗ 
ſtrengt wurde, die Zählung der 
Stimmzettel und zwar aller im gan— 
zen County abgegebenen nahezu be— 
endigt, und in der nächſten Woche 
wird das Ergebnis Richter Foell un— 
terbreitet werden. Der demokratiſche 
Sheriffskandidat Cermat hatte ſei— 
nen Konteſt gegen Sheriff Peters 
ſchon nach ein paar Monaten zurück— 
gezogen. Es wird von eingeweihter 
Seite angedeutet, daß das Ergebnis 
der Zählung einige Veränderungen 
herbeiführen wird, und daß, ſollte 
Richter Foell von der ihm laut der 
ſtaatsobergerichtlichen Entſcheidung 
zuſtehenden Machtbefugnis Gebrauch 
machen und alle Stimmzettel in den 
Wahlbezirken ausſcheiden, in denen 
offenbar Betrug entdeckt worden iſt, 
Edmund Olſons Wahl zum County— 
richter ohne Zweifel geſichert wäre. 
Das Amt des Countyrichters iſt das 
wichtigſte, fällt doch unter die Bot— 
mäßigkeit des Richters die ganze 
Wahlmaſchinerie des County. Soll— 
ten Murray und Mack für in den 
> |Eyuıntyrat 'ermählt erklärt werden, 
‘ifo würde diefe Behörde eine republi- 
fanifche Mehrheit bon einer Stimme 
haben, ftatt Netnbergs aber Bartley 
Burg ausfcheiden, da diefer mit der 
geringiten Mehrheit gewählt worden 
ift. Es ift dies das erjte mal in der 
Geſchichte des County Koof, daß 
ſämtliche Stimmzettel im Counth 
nachgezählt worden ſind. 


—— Fi 


Bom Grundeigentumsmarki. 


Fabrikbau an Wrightwood Ave. — 90: 
telneubau an Kenmore Ave. verkauft. 

Die Verleger H. O. Reno Co. ha— 
ben von William H. Loehde ein 
Grundſtück an der Wrightwood Ave., 
neben der Halteſtelle der Northwe— 
ſtern Hochbahn, 150 Fuß Front zu 


dreiſtöckiges Druckereigebäude bauen, 
deſſen Koſten auf 8150,000 veran— 
ſchlagt werden. 

Williim H. Mair hat von der 
Newberry-Bibliothek und Emilie 
Campe die alten Backſteinhäuſer 153 
bis 159 Weit Erie Str., Grund 8 
bei 100 Fuß, zu $36,000 gefauft. 

Das im Bau beariffene gehnitödiae | 
Fzamilienhotel an der Nordieitede | 
der Kenmore und Granville Ave. iſt 
bon Daniel Goldbera und anderen, 
zu $90,000 an die Albert Hotel and 
Building Co. verfauft worden. 

Das Laden-, Bureau: und Wohn- 
aebäude an der GSübmeftede ber! ; 
Homan Ave, und 26. eg Grund La Verne Royes Rachlaß. 

35,000 be:; Xaut des heute Richter Eortell im 
: 8, | Naylafgericht unterbreiteten Inven— 


53,000 von Thomas 


3 
* 


laſtet, iſt zu 8 


Vilim an William W. Shernoff ver- tarienverzeichniſſes hat der vor eini— 


0 pas mit $30,000 belajtete 


fauft worden. 
3u $45,000 hat Beter U. 


‚| ger geil verpiorbene Kunitfreund und 
Philanthrop La Verne Yeoyes $800,- 
000, ausschließlich in Fahrhabe, hin- 
terlofien. Der Berjtorvene hat das 


Anderſon 
Zwölffa⸗ 


milienhaus an der Südoſtecke der 


| Mlbany und Eaftwrod Ane,, nebitiganze Vermögen bis auf einige be- 


Grund, von James Wilborn gekauft. | veits 


{ ausbezchlte Vermächtniſſe 
Frau Ella A. Wilfon hat von Kun 


ſt- und Wohltätigkeitszwecken 


— 


Rufſell Whitman das Wohnhaus an |zugeiviefen. Er befap feine Familie. 


der Südoſtecke der Fereſt und Green-- Auch das Inbventarienverzeichnis 
wood Ave., Evanſton, Grund 250 bei des Nachlaſſes von William D. Da— 
137 Fuß, zu 860,000 gekauft. vis wurde Richter Corkell unterbrei— 

Die Brunswick-Balke-Collander tet; der Nachlaß beläuft ſich auf 
Co. hat von Caterine Newman auf 8250,000. Der Witwe wurden vom 
fünf Jahre deren fehsitödiaes Ge: | Richter H10,000 für das erſte Jahr 
bäude auf der Dftfeite ver Rufh Str. | zum Unterhalt aus dem Nachlaß an- 


1,13 885,000 aepachtet mit dem or: | gewiefen. 


| hpeitere fünf Nahre. 
z55 mißt 120 Fuß Front an der Ruſh 
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Mais fsloß um 5% bis 13%, Hafer 330,000 Bürafchaft au* freien Fu 
34 bi8 1 Gent höher, Der Markt | gelegt. Er tehrte in Gefellichatt feiner | 
vor allem | Gattin, welde die Bürgichaft aufges | 


| megen der Stetigfeit der Weigenpreife 
und der Mieberaufnahme des Aus— 


fuhrgeſchäfts. 


Seit geſtern mittag 
ſind 100,000 Buſhel Mais, 600,009 


Buſhel Hafer und 750,000 Buſhel 


Noggen 


worden. 


um 35 bis 40 Cents, 


an de& Ausland verkauft 
Die Schmeinepreife ftiegen 


womit ein 
Höchſtpreis von $L5,10 erreicht ift. 


Die Baumtwollebörje. 
An der Nav Porler Laummwollbäörfe wurden 


zeichnet: 


heute nadmitiag 2:15 folgende Vreiſe ver⸗ 


2:15 nam. Hod Niedrig Schluß 
eitern 


Mai , 
Dltober unu0r.,..80,15 30.75 


...24 00 34 70 36:03 3E.7B 
80.12 


80,85 


„| bem er anderthal 


recht der Erneuerung der Pacht auf| Frant Zanata, ein befannter 
Das Gebäude |Löhme, hat, laut des heute hinterleg- 
ten Teftaments, feinen 2543 Sprina- 
field Une. wohnenden beiden Kindern 
319,000 vermadt, dem böhmischen 
| Alten: und Waifenheim $200, 

Fritz v. Frantzius' Nachlaß. 


Richter Horner hat wegen anderer 
Geſchäfte die Fortſeßzung der Unter— 
ſuchung der Verwaltung des Nach— 
laſſes des vor zwei Jahren verſtorbe— 
nen Aktienmaklers Fritz von Fran— 
tzius = nächte Woche verjchoben. 
ee ı&uftan F. Filcher, einer der Verwal: 
Gas eingeatmet hatte. Eon) fer gad auf dem Zeugenftand zu, baf 

Von Leuchtgas, weldes einem! bon einer Firma von Rechnungs- 


Ihadhaitendrenner entitrömte, WUr-| g;.; — * 
Pe Bremen fuhrer 
de in feiner Mohbnung, Nr. 946 führern benachrichtigt worden jer, 


Veontana Str., der 5Tjährige Chas. 
Hochhanſen übermannt. Die Polizei 
wurde benachrichtigt und ſchaffte ihn 
nach demſelben Hoſpital, wo die 
Aerzte ſeinen Zuſtand als ernſt aber! 
nicht hoffnungslos bezeichneten. 
Jener Seuf⸗Mordprozeß. 


Str., 100 an der Auſtin Ave. und 
110 an der N. Water Str. 
War nit zu retten. 
Sm Alerianerhofpital itarb heute | 
früh der 60jährige Optiker William 
C. Wolf, Nr. 3247 N. Aſhland 
Ave., an Gasvergiftung, nachdem 
ſer am Sonntag infolge eines un— 
glücklichen Zufalles das mörderiſche 


| 


Zodes des Herrn von Frankius, be: 
deutend „Lurz“ geivefen. 


Zreulos verlaiien, 
jung ihrer am 18, November 1905 
Immit George Schmidt und auf Obhut 
| Martefau, Wis,, 14. Ian. Nach⸗ | ihrer beiden Kinder gellagt. Der 
d Tage im Cobntn: | Gatte und Vater fol die Seinen 
|gerängris gefhmachtet, wurde Dr.|am 5. September 1917 treulos ver- 
15. U. Freudenberg, welsjer angeklagt | laffen haben, ebenfo \ofeph A. Tra- 
ilt, feine Schwiegermutter dur) eine ey feine gute Dorothea, die er amı 
senf-£öfung getötet zu haben, unter |». Sammar 1911 geehelidht hatte, 
A ihon nad vier Tagen; jet foll er in 
Toronto jein und id) dort des Ehe— 
druchs Ihuldig gemacht haben, Iaut 
Klageſchrift. Aus demſelben 
Grunde liegen das Ehepaar George 
W. Ray in Melroſe Park, das am 
22. Oktober 1889 in England gehei— 
ratet und drei Kinder hat, Waſſilie 
und Eva, M. Mancan, die am 31. 
Januar 1912 in Harvey geheira— 
tet haben, Eſther, geb. White, und 
William Drain, ſeit dem 12. Januar 
1911 in kinderloſer Ehe lebend, und 
Nell und Benjamin F. Broadbent, 
ſeit Mai 1913 verheiratet, im Schei— 
dungsverfahren. Frau Mancan wird 
obendrei Ehebruch vorgeworfen; ſie 
ſo Letzt in Denver ſein. 
Megen angeblicher Trunlſucht will 


trieben hatte, aus dem County- der 
Hauptſtädtchen Green Lake hierher 
zurück. 

Auf Erſuchen des Anwalts Spoo— 
ner ordnete der Richter Jowler au, 
daß keine Leichenſchau oder Ausgra— 
bung in dieſer Sache mehr ſtattfin— 
den ſoll, — außer wenn die Verteidi— 
gung rechtzeitig im voraus benach— 
richfigt worden iſt, um erſcheinen zu 
lönnen. 

Es heißt übrigens, die Schwieger— 
mutter habe Stücke eines Teftament- 
entwurfs hinterlaſſen, der nicht im 

ntereſſe von Dr. Freudenberg ge- 
halten fer 


| 


die Mallerfirma fei zur Zeit des! 


Eliſe Schmidt hat heute auf Lö-! 


Mary von Paul Miffel, den fie am 

8. Oltober. 1915 geheiratet hatte, ge: 
fchieden werben; auch verlangt ſie 
die Obhut über das Kind, Morbver- 
fuh und fhivere Mibhandlungen 
wirft Lydia ihrem Delbert Vance 
Goofe vor, den fie im legten Dftover 
in Garrutherspille, Mo., geheiratet 
hatte; ebenfell3 Lena de Elart ihrer 
Adolph, einem Hausmeifter, dem jie 
im Lauf ber vor jünf Nahren ges 
Tchloffenen Ehe drei Kinder geboren 


Sehnfucht auf eine 


Warten Eie nicht Sänger, denn Die 


Not iftgrenzenlos, 


Scit Lebensmittel, nene oder 
gebrauchte Kleidungsſtücke. 


hat, und Emma MeGonigal ihrem — 

Bryan, einem Bauſchreiner; ſie hat — I 

mit ihm genau einen Monat, 613 zum} gxir Yafien fofort bei Ihnen unent: 

14, Dezember 1917, zufammengelebt. | geitlic, abholen und ohne Verzögerung 
zu den niedrigften Raten, auf jchnells 

a ae tem Wege verſchiffen. 
Plötlich erkrankt. Wenn Sie münfchen prompt und 

teell bedient zu werden, dam wenden 
Sie fich an die 

Geſchworener in Richter Sabaths HANSA PACKET co. 

Gericht bricht ohmmädhtig zufammen 809 W. Korth Zve. 

(Nähe der Halfted Er.) 

Telephon:— Diverjen 1898. 

Dffen abends bi8 9 Uhr, Eonntag3 von 

9 bis 1 Uhr, 


Der Fall Paisley. 


Prozeß dürfte ſchon in den nächſten 
Tagen ſein Ende erreichen. — Einer 
der Direktoren machte auf Mißſtände 
aufmerkſam. 2 

Roger &. Sullivan will als Führer 


Nicht geringe Aufregung turde NEN BERN RSS 


heute bormittag im Amtslofale 
Richter Sabaths dur, die Erfran- 
fung eines Gefdworenen Yerur- 
ſacht. ‚ sn Verhandlung war‘. der 
— zu a Sue Dlinger, | Wird noch) bei der Auswahl bes nädjiten 
- — —* die —— dem. Präſidentſchaftskandidaten mit— 
ird. Hilfsſtaats- helfen, ſich aber nicht an der Kam— 
anwalt Edward Prindiville verhörte für ı : 
einen zeugen, als der im Haufe 
* Lerington Str. wohnhafte 
Albert J. Udwin, einer der Gefchmwo-] Roger C. Sullivan, der demo— 
renen, plößlid ohnmädtig von fei-!fratiiche Führer des Etantes Ali: 
nem Efuhle janf, Bivei Kollegen |nois und einer ber einflußreichiten 
hoben ihn auf und trugen ihn mit) Demofrate: im mittleren Weſten, 
Silfe bon Gerichtöbienern in ein wird fih aufs Altenteil zurüdziehen 
Nebenzimmer. Bald war au ein|und jüngeren Kräften die Leitung 
Arzt zur Stelle, der ein Serzleiden der Gejchide der Partei überlaffen. 
fonjtatierte und bie größtmögliche Nicht ſofort allerbings, fondern erft 
Nube für den Mann anordnete, Erjt|nah dem bemofratifchen National: 
nad) geraumer Zeit erlangte Ndtwin | fondent in San Franciöco, ber auf 
das Bewußtſein wieder, worauf man | den 28. Sımt einberufen ift. Er will 
ihn mit einem Kraftwagen riadjal3 Führer der Delegation feines 
Haufe bradiie. Die weiteren Ver-| Heimatsftaates erfl och den näch- 
handlungen des Prozeſſes muften) Ken demotratifchen Präfidentichafts- 
berichoben werden. fanbibaten ausmwählen helfen, ſich 
Frau Olinger iſt angeklagt, die aber an der Kampagne für ſeine Er— 
im Hauſe 2226 Calumet Ave, wohn. wãählung nicht mehr beteiligen. 
hafte Frau MeHugh um Möbel im“s iſt Zeit, daß jüngere Leute 
Werte von 82000 betrogen zu haben. die Leitung der Geſchicke der Partei 
Dem Ende nahe. er und im Staat über: 
Morgen dürften die Verbandlıum- ah —— ‚Sullivan — 
gen in dem Prozeffe gegen Rilltam|% ——— —* catiſchen National⸗ 
en i ! nn tonvent in San Franciäco ziehe ich 
Batsley und feine beiden Söhne, id BE h 
Oliver amd Kohn Vaisfen, die vor) Aurud und werde aller Mahr- 
— ey ’ Theinlichkeit nach mich weder an der 
Richter Hebel unter der Mnflage Rational- nod an ber Rofalfam- 
prozelitert werden, Einlagen ange: — * = en er * 
nommen zu haben, nad;bem die von] yerfänfich 9 $ — gereicht mir 
ihnen im nördlichen Xeile der | heran NER Fe 
Stadt betriebenen Banken bereits arm in Coof Gounty 
ve. rn. . "und im Stay die ei 
zohlungsunfähie waren, zum Ab— Stellung N at hie Aleriokt eine 
ſchluß kommen. Nur nod einige) yimmt.“ 
wenige Zeugen find zu vernehmen, — a ar 
Unter den heute vorgeführten Zeu-| gr Was er At ber etwas kryptiſchen 
nen befand fd) MW. MeCheanen, leußerung meinte, barüber wollte er 
einer der Aktionäre der verfradhten Nic nicht auslaffen, body bezog er Jich 
Fögewater State Bank und Mit- m —* Anſchein nad) darauf, ba die 
glied des Tireftoriums. Aus feinen a. hin ift, tole. nie zubor 
Aussagen geht hervor, daß er wie— Br *N feinen — 
derholt auf in der Edgeivater State) Feinden innerhalh ber Partei 3— ht 
Bank herrfchende Mikjtände Hinwies| In Abtommen da⸗ * Brunn 
und dringend Abhilfe verlangte. | ipstand ungen 
en hälten ſitzſtand verbürgt, zugleich aber aud) 
Tie Angeklagten, u „a > feiner eigenen aktion die unum: 
auch wiederholt verſprochen — ſchränkte Kontrolle der Parteiorgani— 
ihm gemachte Vorſchläge in ——— ſation ſichert. 
umzuſetzen, allein es ſei nie dazu ——— 
gekommen. Ein Vanbinſpeltor be. I ee u = 
— ⸗ — m „% 
seugte aber, er habe nach einer bor-| Gran, George G. Brennan und Sohn 
genommenen znipektion erklärt, Ic D’Malley treten ® 
öch die Bank zu biele Papiere zwei] "— yanan TeIbit imird Kr nid ini 
telhatten Mertes habe und daß die Sullivan ſelbſt wird fid; mit jei- 
Raislens heraus müßten, ienn die ner Gattin, Töchtern und Enfeltin- 
Nanf weiter beitehen “folfe. In dern am 23. Januar nach Florida 
einer Rerfammlung habe er den Di- begeben, wo er wenigitens ſechs Wo— 
reftoren don dem Mate des Banfin- hen aut berieilen gedenft. Zırr Prä- 
ipeftor® Mitteilung gemacht und die Nöentihaftsvorwahl im April, in 
Reigleys hätten daraufhin and) ihre der die Deleggien zum Nattonalfon- 
Refignation eingereicht, «aber man |dent werden erwählt werden, dürfte 
habe nur diejenige don William er tieder in Chicago eintreffen. Ein 
Paisley angenommen ıund Oliver Kampf um die Delegaten ift nicht zur 
Maisley als Präfidenten der Bank erwarten, da ein Abkommen zroifchen 
feibehalten. der aktion Euflivan und den an« 
Die von den Angeklagten geführ | 


deren Faktionen die Frage gütlich 
ten drei Banken falliterten bor etwa 


regelt. 

drei Kahren mit Schulden im De- | Indoſſieren Ald. Haderlein. 
trage von mehr als $700,000; dei Die demokratifche Liga der 24. 
itände hatten fie fajt feine, .. Ward indoflierte geftern in einer 

Die Genannten wurden jhon ein- |Berfammlung in Salers Salle die 
mal des angeflagten Vergehens Jandidatur Ald. John Haderleins 
ihuldig befunden und zu Sucht si, den Stadtrat. Die Liga umfakt 
hausitrafe verurteilt, eines techni⸗ außer den Anhängern der Faktion 
ſen Fehlers wegen wurde hnen Zullivan auch die überwiegende 
aber ein neuer 


Nach dem Rationalkonvent. 


| 


| 


— — — — — 


| 


Prozeß gewährt. |Mehrzahl der Anhänger der Yaktion 
| —— |Sarrifon mit Musnahme der polni- 
Kınnte Geldfhrant midht Omen. |ichen, die in der demofratiichen 

——— „Garde der 24. Ward zuſammenge— 
| Räuber mußten fi.) besbalb mit a. Font find. Den Vorfit * der Ver- 
| teteben geben. fammlung führte Frank 9. Beder. 

Frank Gragna hatte heut⸗ — Den Antrag auf Indoſſierung Ald. 
gen kaum das Geſchäft ſeiner Arbeit Zaderieins ſtellte der Armenpfleger 
geber, der Grundeigentumshändicr der Countyverwaltung William H. 
Pelat & Company, Nr. u MAL hemann, lange Nahre führer der 
Iwaufee Ave., geöffnet, al$ drei mit, eron Sarrifon in der Ward. Ald 
ı Revolver bewafnete — Zurſchen hoderiein gehört dem Stadtrat ſeit 
|eintraten. Sie befahlen ihm N sehn Xahren an und hat feinen ernit- 
ıSeldfhranf zu öffnen und als er, td en Mitbetverber 
der Wahrheit gemäß, angab, daß er| — mn 
die Kombination nicht Fenne, Ihlug | Erwarten GEntiheidung heute, 
einer der Kerle ihn nieder. Danıt) Kepublifaniiche Kreife fehen mit 
durchſuchten ſie feine Taſchen, nah⸗ großer Spannung dem Abſchluß 
men ihm ſeine Barſchaft in Höhe der Nerhandlungen entgegen. die 
pon gegen $3 ab und fuhren Mjzmifchen den haderndein Faktionen 
einem fhwarzen Kraftwagen, wel- der Partei im Cook County bezüg- 
ches vor der Tin auf fie wartete, |jich der Wahlen für die Countypar- 
Imweitlih an Zatwrence Ave. davon |teileitung gefiihrt werden. E3 wird 
Die Irving Park Wahe wurde be-|ermwartet, dak die Nerhandlungen 
nahrichtigt und in furzer Zeit War peute zum Abichluß kommen iwer- 
ein ſtarkes Polizeiaufgebot zurStele, den. Bon ihnen wird abhängen, ob 
welches die Nahbarichaft forafältin sich ein Kampf auf der ganzen Linie 
aber leider vergeblich nad) den fre-) um die Montrolle der Varteileitung 
chen Banditen abſuchte. entſbinnt, oder ob fich die drei 

— Fraktionen friedlich auf die Vertei- 

— Guter Grund. — „Warum fteis |fmg der Site in der Parteileitung 
gern Sie gerade mich, der ich nur Die einigen. Alle Anzeichen deuten 
armfelige Manfarde unterm Dache daraufhin, daß die Verhandlungen 
bewohne“· ⸗Ja, ſehen Sie, Sie ergebnislos verlaufen werden, und 
nuben aber auch die Treppen am daß die drei Faktionen ſich am 18. 
meiſten ab.“ AApril im Kampf meſſen werden. 


* 


Der Politik müde. | 


pagne für jeine Erwählung beteiligen. 


Helft! Helft! 


Ihre Angehörigen in der Alten Heimat warten mit 


Liebesiendung von ähnen. 


In. 
“ 


Nr 


Vereine und Ktorporattonen Spezialpreife, 


mifrſon 


Geldſendungen 
Per VPoſt und Kabel unter 
voller Garantie. 

— vw, 
Schiffsfarten 
auf allen Yinien fü 
Dentichland, Defterreich, Ungarn, 
Sugoflavien, Eichenbürgen. 
Pahport-Appiitationen mit Permit be⸗ 
forgen wir unentgeltlich, 

Bei Geldfendungen fragt erft nad) une 
ſeren Preiſen. 


Man ſchreibe oder ſpreche 
verſönlich vor. 


HI. HERZOG & 60. 


| 534 W. North Avenue. 
Phone Diverfch 5428, 


midolafon 


Verhandlungen beginnen. 


| 
—4 
| 


| Einhundertundvierzig „Rote“ vor 
dem Ginwanderungsinfpeftor. 


Wird Wochen daueri. 


m 


Neue Streifzüge mögen folgen. — Bor: 
fteher PBrennan wendet fih gegen 
Kritif, — Empfiehlt Bejuc von Weit- 
feite-Berfammlungen. 


Sn der Bridewell hat heute nad)- 
minag das Verhör der kürzlich ver— 
hafteten Mitglieder der Kommuni— 
ſtenpartei vor dem Einwanderungs— 
kommiſſär Harry H. Landis begon— 
nen. Es wird vielleicht Wochen 
dauern, denn, wie Kommiſſär Lan— 
dis ſagt, wird jeder einzelne Fall 
genau unterſucht und jedem Ange— 
tlagten vollauf Gelegenheit gegeben 
werden, ſeine Seite der Sache darzu— 
legen und ſich zu verteidigen. Es 
joll nicht leicht darüber Hingegungen, 
ſondern gründlich zu Werke gegan- 
gen werden Herrn Landis wird ſein 
erſter Gehilfe Howard Eby bei den 
Verhandlungen zur Hand gehen. 

Sollte er, was wahrſcheinlich iſt 
in einer Anzahl von Fällen zu der 
Ueberzeugung kommen, daß die Ab— 
ſchiebung der Betreffenden geboten 
und gerechtfertigt iſt, ſo wird er von 
Zeit zu Zeit, während die Verhand— 
lung gegen die übrigen nod) fort- 
dauert, entiprehende Empfehlungen 
nad) Waihington fenden. Wenn dann 
von dort aus Nusweifungsbefehle 
eintreffen, jo iverden die Ausgeivie- 
jenen nad) und nad) in Öruppen bon 
hier nach der öſtlichen Küſte beför— 
dert werden. 

Auf Grund der Verhaftsbefehle, 
die ſeinerzeit ausgeſtellt wurden, ha— 
ber. nur die erwähnten 240 Leute felt: 
genommen erben fünnen, während 


| 
| 


! 


215 nicht gefunden merben fonnten. | 


Diefe Jind anfchernend flüchtig oder 1 


Kid fich verjtect, und es ift Daher 

| anzunehmen, daß das Yuftizdeparte/ 

ment neue Streifzüge borhat. | 
Kritit an der Behörde. 

Der Vorſceher des Unterſuchungs— 
bureaus, E. J. Brennan, wollie / ſich 
heute darüber nicht beſtimmt äußern, 
wohl aber ſprach er über die ſtritik, 
die vielfach an der Behörde / wegen 
ihres Vorgehens gegen die „Radiks⸗ 
len” geübt wird. 

„Reformer und andere Keufe,” 
fagte Brennan, „beilagen häufig bie 
„armen, untoiffenden Ausländer“, 
nit denen wir angeblich jo erbar- 
mung3los3 umfpringen. Na, foldhe 
Leute follten nur einmal den Ver» 
fammlungen beimohnen, bie auf ber 
Meitfeite, 3. B. im Weſtſeite-Audito⸗ 
rium, abgehalten werden, und bie Res 
ben hören, welche jere Hyänen halten 
und mie fie unſer Land heruntec⸗ 
reißen. 

„serner werden, und das mit 
Recht, die Frauen und Kinder der 
Häftlinge bedauert: Wir find feine 
Unmenfchen und Halten gleichfalls 
dafür, dat die Kinder nicht für bie 
Sünden ber Väter. büßen- follteır. 
Wir felbft tönnen natürlich direkt 
nichts tun, aber in jevem Falle, in 
dem und zu Ohren fommt, daß buch 
die Verheftung eines Familienvaters 
beffen Jamilie der N+t preisgegeben 
it, ınchen wir e8 uns zur Aufgabe, 
mohltätige Gefellfgaften- auf ben 
Fall aufmerffar, zu machen und zur 


Hilfeleiftung zu veranlaffen,” 

— — 

... Man verhüte Influenge, 
Erkältungen verurloden deal unb 
enza, Larative Bromo Duinine Tabletten): 
(LAXATIV E BROMO QUININE TAB» 
LETS) befeitigen die Urfadde, &8 aibt nur 
„Promo Tunininc“ Die Unterfrift bon @, 
Örove (E.W.GROVE) auf jeder Ehachtel, 


Yuftite 
ein 
©, 


* 


Tod bei der Arbeit. 


Sad Elliott, 1244 W, 64, Sr, 
cin Arbeiter der Abwafferbehörde 
murde heute beim Ausbeifern 
Straßenbeleudtung an 45, © $ 
und NRoofevelt Road dur) deu ak | 
trifhen Strom getötet — 


* 


ẽ— 
rn 


J 





Abendpoft, Chicago, Mittwodh, den 14. Yannar 1920. 
— TTDieſer Verkauf für Donnerstag i 


“The — of ‘Io-day and To-morrow Coltage Eheefe, 7c Pfd. 


Fanch Wiscon- lunder, na | Supyen, Brice- 
fin Lon Horn | gefangen, Pfund leg Marie, fors 
ze — de | Set u 
er | Büchfe, — ce 
i En 
Tfunb...... Tafeipfirſiche — — — 

ad doc oder fanch, faliforiſche, Monarch Kaffee, 

Cobfiſch — friſch in ertta Ichwerem | frifch geröftet, drei 
gefangen, Sirup, — No, 2% | Pfund 1, 49 
Pfund Aüchle, .47e | Büchſe für. 


Established 1875 by E.]. Lehmann — * = — - fancn, u 4 
State, Adams and Dearborn Streets c 


— — fararareraraıfen 
30€ 


Größe, 19£ 
8 — —— 
lafter,25c 
Größe, für l5c 
Glncerine Sup 
pofitoried, Erwadı- 


fene oder Babies, 
30c Größe, 


5 — 


Holion Erfparnife 


39e fanitäre Ser 10€ und ide wei 
bieten, jeb3 in | her Sarın BiasTape, 
Balet — Größen 1 bis 5, 6 
C | Yard Bolt 
I nein 
156 Bi8 20e Ela | "rc 
ftie Strumpfbänder —— u 3 
> u fhmarz | Fafion, mit 9 
ober weiß, — 
————— Te | Elaftic, für.. c 


2de White TDia- 
Sc Torcad Etoyf- | mond Nähmalhinen- 


Sen L. Ihwars u. | Del — 31, lingen- 
obfarbig, Flaſche 15e 


Ballen Bi... 
Main Floor 


Pradlvolle nene Hüte 


Eine hübfche Austwahl von garnierten E- in 
neuen Formen, ganz au8Sas 


A tin oder aus Eatin in Vers 
= 2 bindung mit Etroh od. Ma 
line gemadt, in allen ge— 
wünicdhten Farben; niedrig 

, markiert, zu 


95 & 56 


Dritter Floor 


Zroflilla 


Mme. Iſabells 
Vivian Geſichtspu⸗ 
ber 35c 


Größe, für 18c 
Levys Rouge bu 
Iheater,25c 
Größe, für l5c 
Reiner Leber. 
tbran, Pint Flaſche 
vi Eold 


—22* 890 Cream, zu 


Größe.. 
Haupt Floor 


maflive 


370 


aggett & Rams 


37e 


—— —8 


Siebenter Floor 


—*l 


Pi >>, X 
22⸗ 
Fand en 
ed 
— Bi] 


* — - — en Männer warten 


a dieſem Verkauf findet Ihr Kleider für Männer, junge Männer und für Jünglinge — jede Art von Anzügen und Ueberzichern, die Ihr Euch 
\ nur denken fünnt — zu Preifen, weldhe in zahlreichen Füllen weit unter den heutigen Herftellungskoften find. Die Taufende von Männern, die 
diejen Verkäufen in den früheren Saijons beigavohnt haben, werden morgen hier Stleidungsftüde von demjelben hochfeinen Qualität3-Standard, 

in derfelben großen Auswahl, zu Erfparnifien, die den beiten gleichfommen, die wir jemals offeriert haben, vorfinden. Wenn Ihr Kleider gebraucht, 


dann Fauft jet. Kauft zwei oder drei Kleidungsitüde. Die Geldausgabe wird fi für Euch gut bezahlen. Die fommenden Frühjahrs-PBreife in Be- 
tracht gezogen, werdet Jhr gut tun, Anzüge und lleberzieher bei diefem Verfauf zu Faufen und fie für den nächjten Herbit aufzubewahren. Kommt früh: 
zeitig, folange die Auswahl noch eine vollitändige ift. 


Veberzieher und YUnzüge 
bis zu 530 wert, zu 19.85 


369 Winter-Heberzieher find in diefer Bartie, Faljons für Männer, 
junge Männer und Sünglinge. Sie umjchliegen Chindillas, mit Shatvl- 
Kragen, angebrochene Partien von Chefterfields in Oxford und braun, mit 
Sammetfragen; Sturmfragen-Ueberzieher, einzelne Sorten von anderen 
Partien Zeder- und ledergefütterte Coats und Scaffell gefütterte zn; 
Berte biS $30.00, zu 19.85. Ä 

Die Anzüge in diefer Partie umjchliegen 
die beiten Safjong fir Jünglinge umd junge 
Männer, einfache und doppelbrüftige — in 
einfachen Farben und Mifchungen, und in 
fonfervativen Faffons für Männer, in®in- 
ter- und Frühjahrs-Schwere; Werte bis zu 
$30.00; alle bei bieſem Verkauf zu 


Vieberzieher und Anzüge 
bis zu 855 wert, zu 39.85 


Ein borzügliches Sortiment von Ueberziehern ift 
in diefer Partie vertreten, einjchlieglich Mliters, Uliter- 
ette3, Chejterfields, ein Viertel mit Seide gefüttert und 
ganz gefüttert; Hübiche Modelle für Zünglinge und für 
junge Männer, fonjervative Fallonz für Minner, Cie 
ivaren regulär bis zu $55 markiert. Eine Partie von 
$50 und $55 Leber-Eoat3 iit ebenfalls eingefchloffen. 
Auswahl fiir morgen zu 39.85. 

Ungefähr jede Sorte Anzüge für Winter und das 
ganze Nabr herum, Etaple und junge Männer Mio- En 
delle, einfach und Doppelbrüftig — $50 und $55 
BIO san went 

S 


Tefe 


Ueberzieher und Anzüge 
bis zu 840 wert, zu 29.85 


Mehr als 600 Winter Ueberzieher zur Auswahl vorhanden — Che— 
jterfields, Sturmfragen-Ueberzieher, Uljterettes — jede populäre Fajlon 
für Sünglinge, junge Männer und Männer; einfahe Farben und Mifchun: 
gen;.ganz gefütterte und ein Viertel gefütterte; ebenfo Zeder-Eoats; Werte 
bis zu $40.00, zu 29.85. 


Anzüge in einer feinen Auswahl von 
einfachen und doppelbrüjtigen Faſſons; 
fefche Modelle für junge Männer; Eonjer- 
pative Modelle für Männer. E3 find ein- 
fache Farben, Mifchungen, Streifen und 
viele hübihe Muster; Winterjchivere, 
Frühjahrichtvere und Schwere für 12 Mo- 
nate im Sabre; wert bis $40, zu 


Ueberzieher und Auzüge 
bis zu 385 wert, zu 49.85 


Trefft Eure Ausivahl von allen unjeren Winter» 
Ueberzichern, die bis zu $S5 markiert waren — Belz- 
fragen Ueberzieher und pelagefütterte Weberzieher 
find ausgenommen. Ahr tverdet die Labels von den 
beiten Fabrifanten Amerifa’3 an diejen Kleidungds 
ftüden erfennen. Eingejchloffen find Uliters, Uljter- 
ette3, Kormfitting Ueberzieher, Chejterfield3 — jede 
gewünjchte Faffon und jeder Stoff. Ebenfo $60 bis 
$75 Leder-Eoat3; alle zu 49.85. 


Eure Auswahl von jedem Anzug in unferem La- 
den, regulär bis $85 markiert, morgen zu 


TS Tape AT ITaT-ST ITS TTS TITSTSTR 


Ertra Special | Ertra Special | Extra —* eial 
Nr. 1 Mm I Ne 


2,000 Baar But | $18.00 und $20.00 
oe u u > Sheep-Stin_gefütterte 
biö zu 98.00 markiert Genid — Eporie uud 
waren. Donnerstag mittlere Längen—für 
zu nur Donnerstag zu 


5. 


01°: Special | Extra Special 
| Kr. 5 


Auswahl von allen 
EismännersHoflen — 
gute Winterſchwere — 
88.95 und 89.95 Sor⸗ 
ten — Donnerstag zu 
nur 


| 35 
| 35 


Verfauf beginnt R 


Donnerstag um 


Um Männern entgegenzukommen, welche * 
während des Tages nicht kommen können. orm. 


Nehmt die Tearborn Straße Türe 
am nächſten zur Adams 


Zweiter Floor 


Auswahl von allen | 
Hudfon Seal (gefärbte 
Mojchusrate) — abs 
nehinbare Siragen — 
$33.55 Werte, jpe=. 
Verkaufspreis, 


238 


genröcke, jeder einzelne 


ein 87.50 Wert; alle 
Größen in der Partie, 
alle gehen Donners⸗ 
tag zu nur 


I 
528 garantierte NRe= | 
I 
| 
I 
I 


591 Vorhänge-Cretonnes, 39c 


Draperie Cretonnes in einer hübfchen Auswahl von Muſtern, ge⸗ 
eignet für Glipslleberzüge für Möbel, für Drefier Crarfs, Wäfches 
beutel, Sofatifjen und Shirt Waijt-Schachtelnslleberzüge; 59c Wert; 
fo Yange dieje Partie vorhält, am Donnerstag die Yard 


Friſh Leinen diſch-Damaſt 


Echter iriſcher Leinen-Tiſchdamaſt, ein ſpezieller Einkauf, nur 750 


Yards in der „Partie, eine borzüglidde $4.25 Qualität, ſpe iell, 
—II—————— —— Mr „a .69 


arerararararararererafarafafererareTaraterete oe. 


faraseTelefı 


2ierter Floor 39e 
$1.69 Brot-Behälter, $1.39 


Brot-Behälter, aus fcdhwerem Blech gemacht, weii emaillitert, mit 
Rolling Top Tür, mit Goldbronge verziert, gute Haushalt⸗Größe, 
regulärer Preis 81.69, ein ungewöhnlicher Wert, Donners⸗ 9 3 


Sechſter Floor 


9 bei 12 Tapeftrie Bruffels Auas, 16.75 


Tapeſtry Bruifels Rune, in hübfchen Body Bruifel® Entwürfen, 
eine Qualität, die fich als außerordentlich dauerhaft ermeifen wird; 
Größe 9x12 Fuß; ungewöhnlicher Wert; fo lange diefe 16 75 


Partie vorhält, Donnerstag zu 
Räumung von Skis 


Bierter Bm 
Der Sh-Sport ift einer der beiten Sports im Freien für Männer, 
Damen, Knaben und Mädchen. Kauft Euch morgen ein Paar Elis 
zu diefen fpeziellen — 
5 Fu ey regu⸗ Fuß Größe, regu⸗7 Fuß —* regu⸗ 
Yärer Preis da3 Raar rer A das Paar |lärer SR a3 Paar 


.”..  O8cih 1.98 


- Bargains in Männer-Hemden 


Männerhemden, weiche oder geitärkte Manfchetten, gute Mufter 
zur Auswahl, aber nicht in allen Größen, unfere reguläre 1 ‚69 
a2 Corte, berabgeiett, amed3 Räumung, auf 

Rebersürtel Für Männer, fdwar;, Ioh- Unterhemden u. -Hofen für Männer, 


farbig a grau, alle Größen, ans mittl, Chmw., Kammgarn, nicht 
gebrochene Partien der 1.50 Garte $1 | olle Größen, Räum,, Ctüd au 1. 19 


Haupt ðloor 


Bweiter Sinn 


Derkauf von Shirting umd Bluf enf eide 


Japaniſche Plaid-Waſchſeiden, Farben als waſchecht garantiert; 
direlte Nahahmunugen der $5 und. $6 Eatin-Barred Ges 2 
mwebe; ungewöhnlich niedrig markiert, die Yard 

Vrachtvolle —— ital. Sharmene Neinwolt, en mobern u, bau 
—— — — ehr — 403Ööll.; echelt; fämmt!, Dd, breit, Musi. 
einer Erfparnis von $1 bie 4 95 bon $7.50, 58.50" ß s$9 Qua 5 
IS Donnerdtag, die Yarb Iitäten, die Dard Al. zen. 
; Zweiter Floor 


Großer Einfauf unterm Preis, Lager der 
Indiana Shoe Korporation, Marion, Ind. 
Mehr als 6,000 Paar in diefem Einfauf; alle hHandge- 


macht aus old-fajhioned gegerbtem erfte 


Qualität jhrwarzem 


und lohfarbigem Oberleder, auf dem U. ©. Armee Munfon- 
Reijten, mit joliden Daf-Leder und wafjerdichten Viscolized 


Sohlen. 


Dieielben find beionders geeignet für den Gebraud für 


Handwerker, Zimmerleute, Bauarbeiter, Roliziiten, Motor- 
führer, Konduftenre, Laftwagenfuhrleute und Männer, deren 
Beruf ſtarke, danerhafte Schuhe erfordert. 


Vierzehn verjchiedene Eorten; 


alle Gröhen in jeder Mode. Größen 


find in u: Pahlen markiert und zweds ſchneller Auswahl arrangiert. 


85. 50. 86 und 86. 50 Sorten zu 3. 85 
87, $8, $9 und $10 Sorten zu 5.85 


65 


Werth 


Vierter Floor 


2: und 3-Quart Heikwafferflafhen 


Heißwaſſer-Flaſchen, aus 
Gummi gemacht, 986 Sorte, mi geringen Fehlern, aber garan- 
tiert, nicht led zu fein, zu 430 


Fountain Syringes mit ſämmil. 54 1, 2 und 3 Quart — — 
rotes u, chololadenſarb. Gummi, 8*1.25 Qualitäten, für.. 59e 


Ganz Gummi Checting, Yard 6de Hanshalt » —— 9 — sans aus 


(5 Vards an jeden Kunden, — ie Sunmi, alle Größen, 39c Wert, 
$1.19 Wert, zu 69c für 2TC 


3.9». Loofe Leaf Notizbücher 


I. P. .. für Studenten, mit Iofen Blättern, Größe ber 
Blätter 5x8; zwei Ringe, Stahl: Rüdjeite, Beugdedel, mit 33 
Blättern angefüllt; regulärer Preis 506, D Donnerstag zu C 

Haupt Sloor 


Einfache Crepepapier⸗ Servietten 


Während des Jahres gibt e8 Dusende von Gelegenheiten, bei Denen 
man Cervietten braucht. Hier bietet jich eine — —— 
eine Anzahl zu großen Erſparniſſen zu kauen. So lange 2 
Dutzend —— das tauſend 


Siebenter Sloor 


| Eontinental Fanitäre Zenflerventilatoren 


Continental fanitäre Fenjter:Bentilatoren, veranlaiien, daß fortwäh- 
rend frifche Luft zugeführt mwird, ohne Zugluft, Staub oder Echmuß; 
erjparen Doltorrechnungen; jollten in jedem Schlafzimmer, Wohn: 
zimmer, Hofpital, jeder Office ufw. vorhanden fein; von Aergten 39€ 
empfohlen; an Fenjtern bon gewöhnlicher Größe anzubringen... 

Echhiter Floor 


Damenanzüge bedeutend reduziert 


Eine Räumung von fünfzehn blauen Serge und Oxford Silvertene 


Suit3 für Damen, früher zu $55 marlieri, 
Räumung, Donnerstag zu 


500 beichmuste baummwollene Belle. und DOrganbie: Biufen, früher 


$1 ı 


$1.58 bi3 $3.95, alle markier zu einem niedrigen Preis, aived3 
fepneller Räumung, Donnerstag gu.....«-» enenrereenunnnnee 
Dritter Floor 


rotem, weißem und chotoladefarbigem ° 





